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Traubs Rechtfertigung.
Nun ist auch die mit Spannung erwartete Broschüre er¬

schienen, in der Traube der Gemaßregelte , an seiner Mannes¬
ehre schwer Gekränkte, der Öffentlichkeit die Verteidigung vor¬
legt. die seine Richter ihm unmöglich machten. Unter dem
Titel „Meine Verteidigung gegen den evange¬
lischen Oberkirchen rat"  von Oie. tdeol . Traub (Dort¬
mund ) gab der Verlag von Karl Georgi in Bonn diese
Apologie heraus ; sie enthält zugleich sämtliche Akten des Ver¬
fahrens , dazu Traubs Verteidigungsrede für Jatho , ferner
Baumgartens Anklage des Oberkirchenrats und den von die¬
ser Behörde veranlaßten Entgegnungsartikel der „Kreuz¬
zeitung". So ist jedem ein objektives Urteil über diesen gro¬
ßen Geistesstreit ermöglicht. Für den aber , der nicht Gelegen¬
heit findet , diese Schrift eingehend zu studieren, sei hier
wenigstens das Wesentliche von Traubs Entgegnung ange¬
führt . — Sie beginnt mit dem Vorwurf , daß der Oberkirchen¬
rat ihn, den so hart Beschuldigten, nicht persönlich zur Ver¬
teidigung vorlud, während doch über eine ganze Reihe einzel¬
ner Punkte verhandelt wurde, über die Traub in Breslau noch
nicht vernommen war . So fragt er denn : „Wollte  er in
meinem Fall nicht mündlich verhandeln , vielleicht um keinen
persönlichen günstigen Eindruck zu gewinnen ?" Denn gerade
die Gesamtpersönlichteii Traubs bewog die Richter in Bres¬
lau zu ihrer warmen Anerkennung seines ganzen Wirkens
und zur Annahme mildernder Umstände, die lediglich auf
Grund des Aktenmaterials der Obertirchenrat ihm absprach.
Und an diesem Urteil nahmen auch vier Mitglieder des
Spruchtollegiums teil ; gerade um Traubs Jathoverteidigung
handelte es sich hier besonders, so richteten diese Herren in
eigener Angelegenheit, aber sie blieben in der Sitzung , obgleich
es nicht nötig gewesen wäre . Der Verteidiger Jathos wird
jetzt disziplinär abgesetzt, der aber auch in der Öffentlichheit
nichts anderes behauptet hat , als was er in der Rede vor dem
Spruchkollegium vertrat . Skrupellose Mittel , so sagt die Ver¬
urteilung , habe Traub in seinem Kampf gegen das Jrrlehre-
gesetz gebraucht. Aber nichts anderes sagte er als jene
Männer , daruntet mehr wie 100 Hochschullehrer, die schon im
März 1911 gegen den unprotestantischen Geist dieses Gesetzes
auftraten . Eine skrupellose Äußerung soll es sein, daß die
Laienwelt in der protestantischen Kirche kläglich eingeschätzt
werde. Und der Obertirchenrat selbst hat die eidliche und amt¬
liche Meinungsäußerung der Dortmunder Reinoldigemeindc
zugunsten Traubs verächtlich zurückgewiesen. „Kann man
Laien noch geringer tarieren ?" so fragt der Verurteilte , der
energisch sich dagegen verwahrt , persönliche Beschimpfungen
gebraucht zu haben, der vor allem dann den Vorwurf der Un.
Wahrhaftigkeit dem Obertirchenrat selbst zurückgibt. Nach
12 Monaten , nachdem niemand von allen denen, die Traubs
Rede gehört, irgendwie solche Unwahrhastigttzit behauptet hat,
verkündet der Obertirchenrat , daß diese Darstellung von Jathos
Prozeß „unwahr ist in dem, was sie sagt, und unwahr durch
das , was sie verschweigt". Und so erhält denn Traub ebenso
wie Baumgarten alles aufrecht, was er über das Verhalten
des Spruchkollegiums sagte. Es blieben in der Tat Schrift¬
stücke. die dem Obertirchenrat Vorlagen, für die Prozeßbetei¬
ligten. Jatho und seine Verteidiger , anonym . Besonders der
schlimmste Vorwurf bleibt bestehen, — und die Lektüre der

in dieser Broschüre selbst mitgeteiltcn Anklageschrift gegen
Jatho , oder vielmehr, wie der Obertirchenrat will, „Sachdar¬
stellung", beweist durchaus Traubs Recht —, daß man Ein¬
gaben desselben Mannes als ganz verschiedene Beschwerden
zweideutig charakterisierte, so zweideutig, daß Traub selbst
als Verteidiger sich anfangs irreführen ließ, bis er aus den
Akten sah, daß der jetzt verstorbene Presbyter , Fabrikant
Wuppermann aus Köln, dreimal als Denunziant auftrat,
(Presbyter aber nicht in Köln, sondern in Schlebusch!), zu¬
letzt mit zwei Genossen. Durchsichtig ist der Zweck dieses
Manövers : man wollte damit die Erregung gegen Jatho weit
stärker erscheinen lassen, als sie in Wirtlichkeit war . Und
ebenso bleibt es dabei : Die Jatho vorgelegte Predigtskizze
eines durchreisenden Geistlichen einer anderen Landeskirche
(Traub nennt ihn auch jetzt noch einen „Spion ") war und
blieb für die Beteiligten anostym, der Name ruht noch jetzt in
den Geheimakten. Dazu hat diese Skizze trotz der gegenteili¬
gen Behauptung des Oberkirchenrats eine Rolle im Verfahren
gespielt. Sie hat dazu beigetragen , die bereits bestehenden
Bedenken erheblich zu verschärfen." Also ist sie doch nicht „als
Beweismaterial ausgeschieden!" Wir übergehen andere
Momente , und zitieren nur noch einige Stellen , in denen
Traubs Verteidigung in den Ton leidenschaftlicher Entrüstung
übergeht. Wenn er in Breslau einige allzu starke Ausdrücke
abmilderte oder zurücknahm, wirft man ihm hohnvoll den Rück¬
zug aus unedlen Motiven , also persönliche Feigheit , vor. „Für
diese Handlungsweise des evangelischen Oberkirchenrats fehlt
mir der parlamentarische Ausdruck!"

Es wird Traub besonders vorgeworfen, daß er sich die
Mitteilung eines Kollegen aneignete , der Spruch in Berlin
(über Jatho ) habe ihm die Schamröte ins Gesicht getrieben.
Darauf antwortet er : „Wenn ich allerdings die evangelische
Kirche nur als eine Bersorgungsstätte betrachtet hätte und mir
die Entscheidung im Fall Jatho kein inneres Erlebnis ge¬
wesen wäre , dann hätte ich mich nie so ausgedrückt. Dann
würde ich die Sache entweder zu den Akten gelegt haben oder
hätte das Urteil für einen bedauerlichen Mißgriff gehalten,
oder ich hätte einige billige Entrüstungsworte verschwendet.
Ob ich aber damit der evangelischen Kirche einen Dienst getan
hätte ? Ich glaube es nicht. Ich meine, mein Dienst an ihr
ist größer , wenn ich mich auch heute noch bis ins Innerste
jenes Tages schäme um der Niederlage willen, welche damals
der Protestantismus in der evangelischen Kirche erfahren
sollte."

Und Traub glaubt es auch zu erkennen, daß man ihn
im Grunde doch wegen seiner Lehre verurteilte , wenn
auch offiziell sein Bekenntnis unangefochten blieb. Dann
aber eine schlimmere Sache : die Kirchenbehörde wollte vor der
Öffentlichkeit ihr Verfahren im Fall Jatho rechtfertigen, und
deshalb mußte der Verteidiger Jathos fallen ! Auch Harnack
hat gerade auf diese wunde Stelle in seiner Broschüre den
Finger gelegt.

Mit einigen allgemeinen Gesichtspunkten schließt diese
temperamentvolle Verantwortung , die oft genug zu schneidi¬
gem Angriff überging . Traub betont die Notwendigkeit eines
eigenen Disziplinarhofs für - die Pfarrer , eines klaren
Beamtenrechts überhaupt , vor allem Sicherstellung des Rechts
der Gemeinde an ihren Pfarrer . Und endlich, bei der Auf¬
fassung des Obertirchenrats , der nur als staatliche Zentralbe¬

hörde sprach, ohne jede Anwendung christlich-religiöser Motive,
gilt es, resormatorische Gedanken zu verteidigen . „Der
religiöse Charakter des Pfarrers steht in Gefahr ! Weiter
verspricht der Verurteilte , auch weiter nach Kräften der
Religion zu dienen, trotzdem ihn der Obertirchenrat der
Achtung und des Ansehens für unwürdig erklärte , hat doch die¬
ser durch Ausscheidung aller christlichen Gedanken gezeigt, daß
er als Behörde schlechterdingsnichts mit Religion zu tun hat.
Aber zuerst gilt es den Kamps ums Recht. Im Staat Fried¬
richs des Großen darf der Glaube an die Gerechtigkeit nicht
untergehen !"

Wir fügen diesen Worten Traubs ein eigenes Urteil nicht
hinzu und möchten nur noch ansügen , daß auch Professor Dr.
Delbrück,  der Herausgeber der „Preußischen Jahrbücher"
und freikonservativer Politiker , sagt, daß die Schwere der
Strafe zu den geringfügigen Vergehen Traubs in gar keinem
Verhältnis steht. „Die allgemeine Meinung geht dahin , man
habe diese Härte auf dem disziplinären Wege beliebt, weil in
Wahrheit der theologische Standpunkt Traubs dem Kirchen,
regiment anstößig war , man aber die Inszenierung eines
neuen formellen Ketzergerichts vor dem Spruchkollegium
scheute." K . P.

Ist ein Reichsministerium nötig?
Als am 28. Oktober 1908 der „Daily Telegraph " seinen be¬

kannten Artikel „Der deutsche Kaiser und England " ver¬
öffentlichte, ging eine gewaltige Bewegung durch dos ganze
politische Deutschland. Fast einmütig wurde damals die oben
gestellte Frage bejaht , denn der Reichskanzler, Fürst Bülow,
der nachträglich die Verantwortung zu jener Veröffentlichung
übernahm , konnte den Nachweis bringen , daß es Hm , wie
jedem Reichskanzler, infolge der gewaltigen ArbeitsiLer-
häusung unmöglich ist, sich um die Einzelheiten seines
Ressorts zu kümmern . Auch jetzt steht von neuem diese alte
liberale Forderung wieder im Vordergrund . Zur rechten Zeit
kommt deshalb eine kleine Broschüre von Karl Mitsch: „Ist
ein -Rcichsministerium nötig ?" (Verlag Wolf, Heidelberg).
Die kleine Schrift gibt in einem kurzen Merblick das Schicksal
der Anträge und die Stellung der Parteien zu dieser Frage
vom Jahre 1867 bis auf die Gegenwart und beantwortet zu
gleicher Zeit die Fragen der Reichskanzler-Stellvertretung
und der Reichskanzler-Verantwortlichkeit.

Bekanntlich war Bismarck von jeher gegen ein verant¬
wortliches kollegiales Ministerium . Einmal waren es rein
preußische Bedenken, die ihn eine Schwächung der preußischen
Regierung im Bundesrat befürchten ließen, andererseits war
es aber auch ein rein persönliches Moment , das ihn gegen
alles, was kollegial heißt , einnahm . Dies entspricht ja der
gewaltigen Natur Bisntarcks, die.keine fremden Götter neben
sich dulden wollte, wie er auch in dem preußischen Ministe¬
rium ein abschreckendes Beispiel sah. Jedes kollegiale
Ministerium war für ihn ein staatsrechtlicher Mißgriff , und
er hätte es mit Freuden begrüßt , wenn auch Preußen nur
einen einzigen verantwortlichen Minister gehabt hätte . Wer
als sogar seine politischen Freunde in dieser Frage nicht mit
ihm einig waren , begann er doch eine vermittelnde Stelle ein¬
zunehmen . Er mußte sogar zugeben, daß ein Minister nich!
imstande sei, die Hälfte oder gar nur ein Viertel von dem
zu lesen, was er zu unterschreiben gesetzlich genötigt ist.
Schori im Jahre 1867 stellte Bennigsen den Antrag auf ver-

Nachbruck betboten.

Bilder aus der Neichshauptstadt.
FrlmMnber.

Berlin , im Oktober.
Die Autoren der neuesten Posse, die eben im Berliner

Theater die Uraufführung erlebte, konnten für Berlin keinen
passenderen und packenderen Titel wählen als „Filmzauoer
Denn der Film ist längst zum Beherrscher des Berliner Lebens
geworden, weil eben dies Leben selbst in seiner bunten ver¬
wirrenden Fülle und in der Schnelligkeit, mit der die ein¬
zelnen Bilder an uns vorbe- und ineinander ubergleiten,
durchaus dem Kinofilm gleicht und darum auch all den Zauber
auf uns ausübt , dem sich nur sehr wenige entziehen können.
Und wenn man auch immer wieder ^ einmal schimpft . und
schwört, die nächste Ekstase, die nächste Sensation bestimmt
nicht mitzumachen — bis zu diesem nächsten Mal Hai man
alle guten Vorsätze längst vergessen und schlürft mit Freuden
wieder den jüngsten Filmzauber.

Unsere neueste Entdeckung ist: Wir haben zu wenig
Luxuslokale, zu wenig Lokale, die in ihrer ganzen Aufmachung
alle jene Vorzüge aufweisen, ohne die der moderne Mensch
nicht einmal seinen Kaffee, geschweige denn seinen Cocktail
zu sich nehmen kann. Nun schwirrt ans einmal vor unseren
Augen allenthalben das neue Wort Luxusrestaurant . In
der Potsdamer Straße , ziemlich weit draußen , ungefähr da,
tvo der Sportpalast in vereinsamter Pleite seiner Auferstehung
durch Reinhardt harrt , erstand die erste Offenbarung . Da ist
vor einigen Monaten ein Klub gegründet worden, angeblich
mit russischem Gelde, der die harmlosen Initialen K. S . M.
(Kunst, Sport , Mode) trug , und der seine Räume wahrhaft feen¬
haft ausstattete . Das Hohenzoflern-Kunstgewerbehaus mußte
seine kostbarsten Stoffe , seine originellsten Entwürfe her¬
geben, um Wahre Orgie « von Farben und Licht zu schassen.

Aber die Polizei schien sich mit diesem Klub, in dem bekannte
Künstlerinnen eine Rolle spielten, nicht befreunden zu wollen,
und so wurde eines Tages auf die niedrigen Taburetts
zwischen den roten Damastftühlen nicht mehr vom grinsenden
Neger echt türkischer Kaffee hingestellt, zwischen den bequemen
Sesseln des Parterre nicht mehr mit hingebendem Eifer „ge¬
wackelt". Die schöne Einrichtung war aber einmal da, und
darum wurde sie wieder neu belebt als Luxusrestaurant unter
dem ebenso schönen wie seltsamen Namen „Grand Galat.
Natürlich - ließ der Ruhm der Potsdamer Straße die Kol¬
leginnen nicht schlafen, und so schießen jetzt die Luxus¬
restaurants allenthalben , so hastig aus dem Boden, daß der
rechte Gourmet wahrscheinlich demnächst genötigt sein wird, die
wahre Sensation zur Abwechselung wieder in der Kaschemme
zu suchen. Selbst vor der Sezession haben die bösen Geister
nicht Halt gemacht, und die ihr gesellten Restaurationsräume
prunken neuerdings als „Blumenschloß" mit einem Aufputz,
der all jene unerfreuliche Geschmacklosigkeit zeigt, die sich
leider bei uns so häufig breit macht.

Eine wahre Erholung war demgegenüber die Premiere,
zu der das Warenhaus Hermann Tietz geladen hatte . Die
Warenhäuser haben ja bei uns in Berlin längst eine andere
Stellung gewonnen, als sie ursprünglich inne hatten und viel¬
fach auch noch inne haben. Sie beschäftigen hier längst viel
mehr den Feuilletonisten als den Lokal- oder Jnseraten-
Redakteur. Eine Fülle kultureller Anregung , oft auch von so¬
zialer Bedeutung , ist von den Berliner Warenhäusern ausge-
gangen. Es ist ja längst bekannt, daß z. B. die Firma
A. Wertheim auf dem Theatermarkt eine fast ausschlag¬
gebende Stellung erlangt hat . Wenn heutzutage in Berlin
oder außerhalb irgend ein theatralisches Ereignis zur Sen¬
sation gestempelt wird , so darf man damit rechnen, daß oie
Theaterkasse Wertheim ihre Finger im Spiel hat . Auch die
Strauß -Premiere , die in diesen Tagen in Stuttgart statt-
findct, kam aus solchen Krücken zustande. Denn Werthei«

hat sämtliche Billetts für alle drei Vorstellungen übernom¬
men, und es ereignet sich der seltsame Fall , daß man an eini¬
gen Abenden zu einem deutschen Hoftheater Billetts nur in
einem Berliner Warenhaus erhalten kann. Vorläufig be¬
kommen ja die großen materiellen Mittel des Warenhauses der
Kunst vielleicht nicht übel, aber es wird doch einmal eine Zeit
kommen, in der man im Interesse der Kunst sie diesem Joch
entziehen muß.

Die Premiere , zu der Tietz geladen hatte , war nicht mi!
solchem Reklamelärm vorbereitet wie „Ariadne auf Naxos ",
aber sie war nicht minder sensationell und verdient zweifellos
erhebliche Beachtung. Das Haus der Firma , das bisher in
dem Gedränge der Leipziger Straße nicht recht zur Geltung
kam, ist mit einem energischen Ruck an den Dönhofsplatz vor¬
gereckt worden, und wir waren geladen, zu sehen, wie das
Warenhaus seine Aufgabe erfüllt hat, praktische Einrichtungen
und monumentale Würde miteinander zu verbinden . Ein ein¬
ziger Ausdruck der Bewunderung darüber wurde laut , wie
diese Aufgabe gelöst worden ist. Die neue Fassade am Dön-
hoffvlatz ist geradezu als ein Denkmal in der baulichen Ent¬
wicklung der Reichshauptstadt zu bezeichnen, und die wunder¬
volle Gliederung des ganzen Baues , dessen schönster Schmuck
die jonischen Halbsäulen nach dem Vorbild des berühmten
Apollo-Tempels zu Bassae im Peloponnes sind, gibt der Leip¬
ziger Straße an dieser Stelle eine festliche Krönung . Auch in
der Ausgestaltung der Jnnenräume sind verschwenderische
Pracht und guter Geschmack gepaart . Der Teppichsaal, der
Modesalon, ganz von französischer Luit durckitränkt, der pom¬
pöse Lichthos, die weit gedehnten und gemütlichen Ersrischungs-
räume , die dreischiffige, hochgewölbte Lebensmittelhalle sind
Glanzpunkte dieses imposanten Baues . Und es war wohl zu
verstehen, daß die Spitzen der Behörden und des Magistrats
und zahlreiche Gäste aus dem kommerziellen und künstlerischen
Leben Berlins durch ihr Erscheinen dieser „Premiere " das
Relief gaben, das sie' wahrhaftig mehr als mänche Lcheatep-
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sntwortliche Beamte neben dem Bundeskanzler . Gleich¬
zeitig erstrebte er eine Regelung der Minister -Verantwort-
lichke-it durch ein besonderes Gesetz. Für die politische Ver-
«nüvortlichkert, welche eine moralische und eine historische
lseite in sich schließt, war die Regierung wohl zu haben, d. h.
es sollte eben alles beim alten bleiben. Der Liberalismus
'verlangte aber sine juristische Verantwortlichkeit, denn ohne
eine solche bedeutet eine Verfassung herzlich wenig. Ob die
Organe der vollziehenden Gewalt die verfassungsmäßig ge¬
zogenen Schranken einhalten oder nicht, ist heute, juristisch
genommen, gleichgültig. Das verstößt aber gegen die Grund¬
lagen jedes Rechtsstandes. Außerdem ist es ein Widerspruch
in sich, wenn man den Reichskanzler, wenn auch nicht juristisch,
>für etwas verantwortlich macht, für das er unmöglich die
(Borantwortung tragen kann.

Mit der Zunahme der Geschäfte infolge des wirtschaft¬
lichen und kulturellen Aufschwungs entwickelten sich, da der
Dundesrat unmöglich selbst die Arbeit erledigen konnte, die
iRe-ichsämter und die Staatssekretäre als ihre Leiter immer
,selbständiger. Der Vurrdesrat stellt immer noch das fürü-
liche Oberhaus , in dem sich die Fürsten nach eigenem Recht
vertreten lassen, dar , und ist dem Reichstag übergeordnet,
denn seine Organe sind dem Reichstag und dem Volk gegen»
iüber nicht verantwortlich . Bei der Durchführung eines
IReichsministerrumS und im Erlaß eines Minister -Vcvant-
swortungSgeisetzeswürden die Rechte und die Bedeutung des
Buttdesrats durchaus nicht eingeengt, wenigstens nicht mehr

,«Is heute.. Aber das Arbeitsgebiet zwischen Bundesrat und
!Reichsministerium fände dadurch die erforderliche Abgrenzung
'und dem Reichstag würde ein ihm naturgemäß zustehendes'
Recht zugebilligt . Mit 'Recht hat deshalb Payer im Jahre
j1908, als der Antrag der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft,
Ides Zentrums und der Sozialdemokraten auf Errichtung
-'»on Reichsministerien mit Minister -Devantwortlichkeit auf
%ei Tagesordnung stand, -ausgeführt : Träger der RegierungS-
.gewalt sind die Verbündeten Regierungen durch den Bundes-
rut . Wie sich zwischen Krone und Volksvertretung ein beiden
verantwortliches Ministerium einschiebt, so mutz auch im
Reiche an Stelle des allein verantwortlichen Reichskanzlers
ein kollegiales, verantwortliches Reichsministerium treten.
'Die Reichsminister können also nicht nur die Verantwortung
sfür ihr Ressort übernehmen , sondern entsprechend der organi¬
schen Einheit des Ministeriums ist jedem Minister die Gegen¬
zeichnung jeder Anordnung gestattet.

Der Initiativantrag der Fortschrittlichen Volkspartei
ging aus die Durchführung der juristischen Verantwortlichkeit
des Kanzlers und die Errichtung eines Staatsgerichtshoses.
Damit wäre schon außerordentlich diel gewonnen. Vor allen

,Drngen würde die Person des Kaisers  in Zukunft
nicht mehr in die .Debatte hi-neingezogen werden können,

vm wichtige Fragen der inneren und äußeren
Politik handelt , für welche kaiserliche Meinungsäußerungen
m der Öffentlichkeit vorliegen.

Das Minister -Verantwortlrchkeitsgesetz und der Staats-
gerrchtshof wurden wahrscheinlich, wie auch in England , nur
sehr selten von sich reden machen. Aber gerade dadurch wäre
die vorbeugende Wirkung und die Bindung an eine wirklich
konMutronelle Regierung nachgewiesen.

politische Übersicht«.
Die Begegnung in Pisa.

O Berlin , 21. Oktober.
Der Besuch des Grafen Berchtold Leim König von Italien

Uno die Beratungen des österreichischen Ministers mit dem
Marquis di San Giuliano sind die Vorbereitung für die Ver¬
längerung des österreichisch-italienischen Bündnisvertrags und
damit die notwendige Einleitung für die Erneuerung des
Dreibundvertrags . So wichtig die Begegnung in Pisa ist, so
wird man sie doch nicht mit jener gespannten Neugier verfol¬
gen, die aus der Unsicherheit über den Ausgang entspringt,
denn dessen darf man gewiß sein, daß es ohne Überwindung
von Schwierigkeiten zur Verlängerung des zwischen den drei
Mächten bestehenden Verhältnisses kommen wird. Alle Be¬
denken im Dreibundlager , alle Hoffnungen im gegnerischen
Lager, als könne dies Verhältnis jetzt sein Ende erreichen,
werden sich als grundlos erweisen, haben sich vielmehr schon
als grundlos herausgestellt . Der Dreibund ist eine europäische
Notwendigkeit, und darum wird er fortdauern . Schon die
Frage , welche Dienste er der Erhaltung des Weltfriedens
leistet, kann mit starken und eindrucksvollen Gründen be¬

jahend beantwortet werden. Die Frage aber, wie es mit dem
Weltfrieden stände, wenn der Dreibund zersiele, zeigt ganz
erst, welche Gefahren alsdann unmittelbar drohen müßten.
Denn wenn man von dem besonderen österreichisch-italieni¬
schen Verhältnis gesagt hat , eS sei weniger ein Bündnis als
eine gegenseitige Bürgschaft für die Fernhaltung des Krieges,
so soll dies Wort im Sinne seiner Urheber zwar herabsetzend
lauten , es enthält aber trotzdem einen so wertvollen positiven
Kern und soviel bedeutsame Wahrheit , daß man es ruhig gel¬
ten lassen kann. In der Tat wäre es ein großes Unglück, wenn
sich die Donaunwnarchie und Italien ohne die Bindung des
von uns verstärkten und durch unsere Teilnahme erst wirksam
werdenden Vertrages gegenüberständen . Wird jetzt der Drei¬
bund verlängert , so gibt Italien damit zugleich die Antwort
auf die plumpen Ermahnungen , mit denen vor einigen
Wochen zwei offiziöse Pariser Blätter diesen Staat von den
Kaisermächten ablenken und in die Abhängigkeit von den
Westmächten hineinzwingen wollten. Man wird nach sehr be¬
achtenswerten Andeutungen erwarten dürfen , daß der neue
Bündnisvertrag die Beziehungen zwischen den drei Kabinetten
enger als bisher  machen und den Italienern einen er¬
heblichen Vorteil dadurch verschaffen wird, daß wir wie
Österreich-Ungarn ihnen den Besitz von Tripolitanien
garantieren  werden . Damit würde Italien den West-
mächten gegenüber eine wesentlich gesicherte Stellung im
Mittelmeer erhalten.

DeAtscheZ Reich»
* Zur Taufe des Erbgrohherzogs von Sachsen-Weimar.

Neuesten Bestimmungen zufolge wird der Kaiser nächsten
Donnerstag früh in Weimar eintrefseu und sich zur Jagd nach
dem Edersberg begeben. Nachmittags erfolgt die Fahrt zuni
großherzoglichen Schloß in Weimar . Freitagvormittag treffen
die Kaiserin und der König von Sachsen in Weimar ein.

* Hohenzollern und Welfen. Der „Hann . Cour ." be¬
richtet aus angeblich sicherer Quelle, daß zur Hofjagd in Letz-
lingen am 9. und 10. November mich der Prinz Ernst
August von Cumberland  erscheinen werde. Ganz
zweifellos seien in den letzten Monaten die Versuche, die
Spannung zwischen dem Kaiser und dem Welfenhause zu be¬
seitigen, nicht ohne Erfolg geblieben. Die beiden Schwieger¬
söhne des Herzogs von Cumberland , Prinz Max von Baden
und der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin , sind besonders
tätig gewesen. Bei der Taufe des zweiten Sohnes des Groß¬
herzogs van Mecklenburg werden sich Prinz Ernst August und
der Kronprinz wieder treffen . Der Prinz hat bekanntlich bei
seinem Erscheinen am Berliner Hofe den günstigsten Eindruck
gemacht.

* Der Gesetzentwurf über Kinbersaugflaschen» der dem
Reichstag zur Beschlußfassung vovgelegt werden wird , wird
im „Reichsanzei-ger" veröffentlicht. Er lautet : § 1. Kinder-
saugftaschen mit Rohr oder Schlauch sowie Teile zu solchen
Flaschen dürfen weder gewerbsmäßig  hergostellt , noch
zum Verkauf vorrätig gehalten , verkauft oder sonst in Ver¬
kehr gebracht oder aus dem Ausland eingeführt werden. —
8 2. Wer der Vorschrift des § 1 zuwiderhandelt , wird mit
Geldstrafe  bis zu 150 M. oder mit Haft bestraft . Da¬
neben kann auf Einziehung der Gegenstände erkannt werden
ohne Unterschied, ob sie dem Verurteilten gchören oder nicht.
Ist die Verfolgung oder Verurteilung einer bestimmten
Person nicht ausführbar , so kann auf die Einziehung selbst¬
ständig erkannt werden. — 8 3. DaL Gesetz tritt drei Monate
nach seiner Verkündigung in Kraft . — In der Begründung
wird auf die hohe Sterblichkeitsziffer der Kinder im ersten
Lebensjahr hiugewiesen. Unter den Todesursachen stehen die
Krankheiten der Verdauungsorgane an erster Stelle . Darum
müssen alle schädigenden Einflüsse ferstgehalten werden, die
mrt der Ernährung in Zusammenhang sichen. Als ein solcher
schädigender Gegenstand werden von den Ärzten allgemein
die Kindcrsaugflaschen mit Rohr oder Schlauch angesehen, die
schwer zu reinigen und keimfrei zu halten sind. Auch sonst
haben sie Nachteile, denn man überlasse die Kinder mit
solchen Flaschen sich selbst, so daß die Kinder sozusagen den
ganzen Tag trinken , wodurch die Gefahr der Überfütterung
entstehe, auch die regelmäßige Nahrungsaufnahme . fortsalle
Außerdem werde die Milch allmählich sauer oder mindestenskalt.

* Beitritte zum Hanfabund . In den letzten vier Wochen
sind zehn wirtschaftliche Verbände dem Hanfabund neu bei-
getreten , so der Verband der Deutschen Zigarettenindustrie

in Dresden , der Schutzverband Berliner Schlossereien und
verwandter Gewerbe, der Zentralverein der Stellenvermittler
Deutschlands und eine Reihe von Verbänden , besonders aus
Pommern und Hamburg . Die Zahl der Vertrauensmänner
wurde um 44 vermehrt ; ebenso ist eine größere Zahl von
Angehörigen des Fleischergejoerbes dem Hansabund neu bei-,
getreten.

* Eine Erschwerung der deutschen Kartoffelausfuhr nach
Amerika ist erfolgt . Halbamtlich wird gemeldet: Nach einer
Mitteilung New Yorker Importfirmen hat das Ackerbauamt in
Washington angeordnet , daß Kartoffeln jeder Art aus Deutsch
land, Österreich, Großbritannien und verschiedenen anderen
Ländern wegen folgender Krankheiten : Warzen , Fäule , Pilz
nicht gelandet werden dürfen . Die Zollbehörde führt die An¬
ordnung strengstens durch. Ein Gesuch einer New Yorker
Firma , deutsche Saatkartofseln auszunehmen , wurde abgelehnt.

* Die Kleinstedelungsarbeit kn der Norbmark im Be¬
richtsjahr 1911 ist eine sehr günstige gewesen. Die Gemein¬
nützige KleinsiedeluugAgenossenschastzu Haderslebeu , in der
die AnsiedeLungsarbeit in der Nordmark eine Organisation
gefunden hat , konnte im Jahre 1911 14 Rentengüter in der
Größe von 5. bis 7 Morgen , und zwar , sämtlich für Land¬
arbeiter einrichten. Die Genossenschaft zählte am Ende des
Jahres 175 Mitglieder mit 235 Geschäftsanteilen.

* Ein Fall vo» abscheulichem Terrorismus hat sich in
einer Malzfabrik gü Erfurt zugetragen . Die „L. N. N." be¬
richten darüber : Ein Arbeiter war aus dem sozialdemokrati¬
schen Verband ausgetreten und hatte sich damit den Zorn der
„Genossen" zngezogen. Cr wurde von den Gewerkschaftlern

gehässigster Weise verfolgt : sein Arbeitsanzug wurde ihm
heimlich ruiniert , geschriebene Plakate wurden ausgchängt,
auf denen er in unflätigster Weise beschimpft wurde , urL>uM
das Maß voll zu urachen, wurde ihm von Bubenhand der
Rauchtabak mit Sprengpulver vermischt. Da dieser Anschlag
zugleich eine Gefährdung der Fabrik bedeutete, so wurde die
Angelegenheit der Polizei übergeben. Nach eingehenden
Nachforschungen wurde nun der Schreiber der anonymen
Schmähplakate in der Person eines Schulknaben entdeckt, der
angibt , daß er von seinem Vater , einem sozialdemokratisch
Organisierten , zu der Untat aufgefordert wurde . Der Plakat-
urheber wurde verhaftet , und die Polizei hofft, nun auch den
Pulverattentäteru auf die Spur zu kommen.

sst. De- deutsch; Patriotenbund zur Errichtung eines
Völkerschlacht-Denkmals trat unter außerordentlich zahlreicher
Beteiligung seiner Mitglieder in Leipzig zusammen . Nach der
Begrüßung seitens des Vorsitzenden erstattete der erste Schrift¬
führer Dt-. Spitzner den Jahresbericht.  Der Ge¬
samtgewinn der bisherigen 21 Lotterien beträgt 3 Millionen.
Die Gesamtsumme der freiwilligenSpenden des letzten Jahres
beträgt rund 127 090 M., das Ergebnis der freiwilligen Samm¬
lungen seit Bestehen deS Bundes 1490 090 M., so daß bis
heute ein Kapital von 4 500 009 M. zur Verfügung steht,
während die Gesamtausgaben bis jetzt auf 4 440 000 M. arrge-
wachsen sind. Vom 17. Oktober 1911 bis zum 16. Oktober
d. I . wurde das Innere des Denkmals von 235 639 Personen
besichtigt, in den letzten zwei Jahren zusammen von 479 134.
Im Festsaal des Zoologischen Gartens wurde eine volks¬
tümliche Gedenkfeier  veranstaltet , die von etwa 3009
Personen besucht war . Bürgermeister Dt . Roth wies in seiner
Festansprache darauf hin, daß auf dem Schauplatz der Völker¬
schlacht sich am 100. Gedenktage der Schlacht ein Denkmal dem
deutschen Volke zeigen werde, dessen Enthüllung eine
nationale Volks feier dar st eilen soll , wie sie
das deutsche Volk bisher niemals gesehen hat.
Sein auf Kaiser und Reich ausgebrachtes Hoch fand stür¬
mischen Widerhall , woraus die Versammlung das Lied
„Deutschland, Deutschland, über alles !" anstimmte . An den
Kaiser und den König von Sachsen wurden Huldrgungstele-
gramme abgesandt. Musikalische Aufführungen verschiedener
Art sowie Vorführungen des allgemeinen Turnvereins
schlossen die Veranstaltung ab.

8h. Tic 10. Jahresversammlung der Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten wurde im großen Saale
des Kaiserin -Friedrich -Hauses zu Berlin unter außerordentlich
zahlreicher Beteiligung abgehalten . Der Vorsitzende, Pro¬
fessor B l a s chko (Berlin ), entrollte vor den Augen der aus
den besten Kreisen der Gesellschaft erschienenen Zuhörer ein
Bild der Wirksamkeit der Gesellschaft während ihres 10jährige >:
Bestehens. Er hob hervor, daß das Ziel der Gesellschaft von
Anfang an sich in dreifacher Richtung bewegte: Einführung
der Errungenschaften der Wissenschaft in das praktische Leben,
Gewinnung von Einfluß auf die maßgebenden Behörden und

Premiere verdiente. Auch der Polizeipräsident von Jagol
fehlte nicht und stieß mit dem Herrn des Hauses, der mi
leuchtenden Augen auf sein Werk sehen durfte , unermüdlic
auf das Gedeihen des Unternehmens an, unterstützt von der
Exminister von Podbielski , der seine Gicht noch immer mit der
selben unzerstörbaren guten Laune trägt , wie vor 4 Jahre:
als er mir zuerst die von ihm geschaffene Grunewald -Renn
bahn zeigte, und wir an einem, ebenso schönen Morgen üöe
die Heerstraße , seiner Lieblingsschöpfung, dahinsausten.

Jetzt reift an der Heerstraße ein Unternehmen seiner Voll
cnüung entgegen, das bestimmt erscheint, im Leben Berlin-
eine, große Rolle zu spielen. Mit unheimlicher Schnelligkei
ist das Deutsche Opernhaus aus dem Boden gestampft worden
die Künstler sind schon eingezogen und in den ersten Tage:
des November werden die weihevollen Klänge des „Fideliv
h:er die ersten Gäste begrüßen . Diese Stätte ist freilich nich
der Sensation geweiht, sondern ernster künstlerischer Arbeit
strllem Genießen . Aber wir sind sa gar nicht so schlimm hier
Denn neben der dünnen Oberschicht, für die Leben nichts
anderes bedeutet als ein Kitzeln der Nerven, existiert doch auck
öte  v rei m der ernsthafteren Leute. Sie haben sich jctz
zu der 'Ausstellung gedrängt , in der der kühne Forschungs-
reriende Leo Frobenius die Ergebnisse seiner afrikanischer
Expedition nrederqelegt hat . Frobenius behauvtet (man dar
vtellcrcyt sagen mrt Beweisen), das alte Atlantis gefunden zr
Haben und zwar rn Gegenden Jnnerafrikas , die vor ihm kcrr
Werßer betreten hat . Jedenfalls hat er Kulturdenkmäler vor
hoher Vollendung und . eigenen: Reiz gefunden, und vor der
Kunstwerken, dre er mitgebracht bat, muß man plötzlich er¬
kennen, daß die ichwarze Rasse, die wir trotz aller Modernrtä!
immer noch als inferior anz,riehen geneigt sind, schon vor
Jahrtausenden eine künstlerische Kultur erreicht hatte vor
deren kunstgewerblichen Erzeugnissen unsere Zeit sogar zurück¬
stehen muß.

Dafür haben wir immerhin auch einige Fortschritte er¬
zielt, von denen die Urahnen unserer schwarzen Zeitgenossen
sich noch nichts haben träumen lassen. Und doch führen wi>
so gern das Wort von der guten alten Zeit im Munde und

freuen uns , wenn wir an sie erinnert werden. Diese Freude
konnte man jüngst eines Morgens auf offener Straße , ja so¬
gar in einem' der Mittelpunkte der Berliner Öffentlichkeit er¬
leben. Denn da erschienen auf einmal am Brandenburger
Tor ein paar Hundert Menschen in den heiteren bunten
Trachten von? Beginn des vorigen Jahrhunderts , Soldaten
marschierten aus, die mächtigen Säulen des Tores wurden
mit Blumen - und Bänderschmuck umwunden , und dann
rasselten gar schwerfällig einige gemütliche Kaleschen aus
jener Zeit heran , da man noch keine Eisenbahn , geschweige
denn den Aeroplan kannte. Die gute alte Zeit schien wach ge¬
worden zu sein und uns ein merkwürdig Fastnachtspiel vorzu¬
gaukeln. Erstaunlich dabei war nur , daß die gestrengen Man¬
nen des gestrengen Herrn von Jagow auf einmal die Devise
vergaßen , daß die Straße dem Verkehr gehört, und dem
heiteren Spiel freien Lauf ließen. Bis sich dann da? Erstau¬
nen löste und man erfuhr , daß selbst der energische Herr
Polizeipräsident seinen Überwinder gefunden hatte , der ihm
mit freundlicher Bitte das Recht zu diesem Mummenschanz
abgerungen hatte . Und dieser Überwinder war — wer sollie
es sonst sein ! — Seine Majestät der Kinematograph . Denn
das ganze Treiben diente einer patriotischen Aufnabme , die
demnächst dem staunenden Volke in allen Gauen zeigen wird
wie man vor mehr als hundert Jahren die Königin Luise in
Berlin empfangen hat . So dienen Polizei und Straße und
Militär und Brandenburger Tor in harmonischer Vereinigung
begeistert dem Filmzaubcr . Erich Kohrer

Ans ftimÜ und Telren.
C. K-  Wichtige Funde in einer alten Kirche zu Lüttich.

Während Restaurationsarbeiten in der berühmten Bartholo¬
mäuskirche zu Lüttich, in der bereits das vielbesprocheneTauf¬
becken seinerzeit gesunden wurde , ist man auf interessante und
archäologischwertvolle Dinge gestoßen. Als der gegenwärtige
Fußboden aufgerissen wurde, fand man einigt Zentimeter
darunter eine alte Pflasterung aus kleinen viereckigen Ton-
Siegeln, die schwarz mck> gelb gefärbt waren . Unter diesem

Fußboden wurde ein Gewölbe aus Ziegeln entdeckt, mit einein
Dach von Schiefertafeln , in dem menschliche Gebeine, darunter
drei Schädel, lagen. Ein wohlerhaltener Grabstein aus Schiefer
mit einer schönen gotischen Inschrift von 1545 enthielt die
Namen der hier Begrabenen . Unter diesem Stein stieß man
auf noch ein älteres Grab von 1831, unter dem sich wieder noch
eine ältere Grabstätte befindet. Außerdem wurde noch ern
prachtvolles Grabgewölbe aus Sandstein von künstlerischer Be¬
deutung freigelegt.

0 . K.  Der Schutz der Hummer . Die einst blühenden
Hummerfischereien bei Neufundland sind heute nahezu er¬
schöpft, so daß die Regierung der Insel einen Kredit zu ihrem
Schutze bewilligt hat . Noch im Jahre 1889 ergab der Hummer-
frschsang über 76 000 Kisten ; 1900 waren es nur noch 29 000.
Ê er Verlust beträgt also etwa 1 Million im Jahre . Um nun
dre Hummern zu schützen, wird man in den geeignetsten Buch-

anlepen . die durch Eiscngitter abgeschlossen
werden, und etwa 20 000 weibliche Hummern einsetzen. Mit
Motorbooten soll den Hummern die Nahrung zugeführt wer¬
den, dre in. Überresten vom Hering besteht. Wenn alle Eier
entwrcke.lt sind, werden die Grtter entfernt und die Hummern
wredcr rn Freiheit gesetzt. Kann man auch den übermäßigen
Filchzang nicht verhindern , so hofft man doch durch diese Maß¬
regeln eine sehr starke Vermehrung der Tiere zu erzielen.

Klkinr Chronik.
Theater und Literatur . Ludwig Fulda  ist nach dem

großen Erfolge seiner ersten Amerikatournee wieder für eine
mehrmonatige VortragSreise eingeladen worden, die sich auf
alle bedeutenderen Städte der Vereinigten Staaten und
Mexikos erstrecken soll.

Wissenschaft und Technik In Ehristiania  wird
demnächst ern Sport-  und P o l a r m u s e u m eingerichtet.
Roalv A m u n d s e n hat dem norwegischen Skiverein einen
Teck sc-ner Gerätschaften und des Materials von rcrner Süd-
poftahrt geschenkt. Auch besitzt der Verein gleiche Geschenke
von Nansens Nordpolfahrt und Astrups Polarfahrren . Dies«
Gegenstände sollen den Grundstock des Museums bilden
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Fühlungnahme mit den gesetzgebenden Körperschaften. Sie
dar bestrebt, die wissenschaftlicheForschung auf den Univer¬
sitäten nach dieser Richtung hin zu fördern , namentlich durch
bessere Ausgestaltung der betreffenden Krankenhäuser , und
richtete nicht in letzter Linie ihr Bemühen darauf , die bis¬
herige inhumane Behandlung Geschlechtskranker seitens der
Kassen dadurch zu beseitigen, daß sic die Gleichstellung der¬
selben mit anderen Kranken anstrebte. Die Stellung der. Be¬
hörden gegenüber den Bestrebungen der Gesellschaft zeichnete
in kurzen aber scharf umrisseNen Ausführungen Geh. Med.-
Kat Professor Di -. Kirchner,  der Chef der Mediztnalabiei-
lung im preußisthen Kultusministerium . Geheimrat R e i s s e r
(Breslau ), der von den Anwesenden mit lebhafter Freude be¬
grüßt wurde, hatte sich die „Fortschritte der Syphilisbchand-
lung in den letzten 10 Jahren " zum Gegenstand seines Vor¬
trages genommen. Als letztes Glied in der Kette der wich¬
tigsten Forschungsergebnisse auf dem Gebiete der Syphilisbe-
kämpsung bezeichncte er die epochalen Resultate der
Forschungen Ehrlichs, dessen Salvarsan seine eminente Be¬
deutung auf therapeutischem Gebiete stets behalten wird, auch
denn verschiedene etwas zu hoch gespannte Erwartungen hin¬
sichtlich seiner Heilkraft sich vorerst noch nicht zu erfüllen ver¬
mocht haben. Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des
berühmten Gelehrten , dem der Leiter der Versammlung den
Dank aller Zuhörer zum Ausdruck brachte, womit die Sitzung
ihr Ende erreicht haue.

* Die erste Hauptversammlung des Deutschen Bundes
Zur Bekämpfung der Frauenemanzipation findet am Sonn¬
tag, den 3. November, in Berlin im Hohenzollernsaal des
Diarinehaufes statt . In dieser Versammlung werden u. a.
Graf E. Reventlow (Berlin ), Professor Dt-  Sigismund
(Weimar), Professor Dr . Langemann (Kiel), ferner Frau
Herm. Schneider (Gießen ) und Frau Anna Schelleitberg
(Mannheim) Vorträge halten. Der Tagung geht eine (Sitzung
des geschäftsführenden Ausschusses des Bundes voraus , in der
zunächst die endgültige Wahl des Vorstandes vorgenommen
tverden soll.

Heer und Klatte.
Die Personalveränderungen im Heere auf die Gesuchs¬

listen für den Monat Oktober,  die am Geburtstage
des Kaisers Friedrich am 18. Oktober nach Herkommen voll¬
zogen wurden , haben in beu höheren Kommandostellen nur
einen geringen Umfang aufzuweisen , da die Hauptstellenbe¬
schungen aus Anlaß der gejchaffenen Neuformationen schon
nn September erfolgt waren . Bei der Infanterie und Kaval¬
lerie sind Veränderungen in dieser Hinsicht nicht zu verzeich-
uen, bei der Feldartillerie wurden die 38. Brigade in Erfurt
und das Regiment Nr. 18 in Frankfurt a. d. Oder neu be-
scht, ein größerer Wechsel trat beim Ingenieur - und Pionier¬
korps ein durch Neubesetzung des Kommandos der Pioniere
beim 7. und 16. Armeekorps in Köln und Metz. Letzteres war
noch vom vorigen Monat zu besetzen, da der bisherige Kom-
urcmdeur. Oberst Schultheis , zum Chef des Stabes der Gene¬
ralinspektion ernannt worden war . Beförderungen in den
höheren Dienstgraden fanden nicht statt . Als Zugang ist die
Ernennung von vier Leutnants und 118 Fähnrichen aller
Waffen hervorzuheben.
„ Bersonal -Beeünderungen. Martin (Wiesbaden ) Lt. des
standŵ Trams 1. Aufgeb., zum Oberlt . befördert. »Weise
(Hanau) . Vizefeldw. d. Jnf .-Leib-Regts . Großherzogin (8. Grotz-
oerzogl. Hess.) Nr. 117, zum Lt. d. Res. befördert. »Schalk
Mainz) . Vizefeldw., zum Lt. d. Res. d. Fußarr .-Regts . General-
Neldzeugmeister (Brandenburg .) Nr. 3, * Minthe (Mainz,
^izesetdwebel des 2. Nass. Pion .-Bats . Nr. 26, zum Lt. der Res.
befördert. * Der Abschied bewilligt: Tropp (Höchst ) , Lt. der
Res. des 2. Kurhess. Feldart .-Regts . Nr. 47, * Bohman
^Wiesbaden) . Lt. der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots. » Im Bc-
üci<nlbtenstande befördert : Or . Peters (ZNainz ) , Ober-
heterinär der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots, zum Stabsveterinär.
. Der Abschied bewilligt: Lader Hose (Höchst ) , Oberveterinär
der Landw. 2. Aufgeb. * v. Zastrow,  Leut , im Füs .-
Regt. v. Gersdorff (Kurhest.) Nr . 80. in das Gren .-Regt.
König Friedrich der Große (3. Ostpreuß.) Nr. 4 berscht. *
Endell.  Hauptm . und Komp.-Fuhrer an der Unterofs.-Bor-
lchule in Weilburg , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
ssüt der geschlichen Pension urrd der Aussicht auf Anstellung
w der Gendarmerie zur Disp .. gestellt und zum Äezirks-
ossizier beim Landw.-Bezirk Minden (Meldeamt Bückcburg)
Ernannt. * Schmidt,  Obcrleut . an der Unteroff.-Schule in
Biebrich, als Komv.-Führer zur Unteroff.-Vorschule in Weil-
burg. » Witthöf i.  Leut , im 3. Thuring . Jnf .-Regt. Nr. 71,
ßur Unteroff.-Schule in Biebrich versetzt * Erbgrotzherzog
hon Mecklünburg - Strelitz,  Konrgl . Hoheit, Ritim.
a 1- s. des 1. Garde-Ulan.-Regts .. scheidet am 24. Oktober 1612
stus diesem Verhältnis aus und tritt mit der Uniform des ge¬
nannten Regiments zu den Offizieren a 1. s. der Armee über;
»r Srbgroßherzog wird auch ferner als Haup .m. ö I. s. des
Ivoßherzogl. Mecklenburg. Gren .-Regts . Nr . 86 geführt . "
7)rinz von Thurn und Taxis,  charakterrs . Rittni . im
tÄarde-Kür.-Regt., karnmmwiert zur Dienstleistung beim Mar-
Mll Sr . Mas . des Kaisers und Königs, zum überzähl . Rittm.
Mürdert . * ö. Weltzien,  Lent . im Thürmg . Ulan.-Regt.
Ar. g, zum Oberleut , befördert. » Krahmer,  Oberst und
"sommandeur des Feld-Art.-Regts . General-Feldzeugmeister

Brandenburg .) Nr. 18, zuni KoMMandeur der 38. Feld-
Art.-Brtg . ernannt » v. Horn,  Oberstleut , beim Stabe des
Ueld-Artl-Regts . General -Feldseugmeister (2. Brandenburg .)
ft  18 , mit der Führung dieses RegtZ . beauftragt . » Quen-
yit,  Oberstleut . und Kommandeur des Hannov. Pion .-Bats.
ft-  10 , zum Kommandeur der Pioniere des 7 . Armeekorps er¬
nannt : derselbe trägt in dieser Stellung die Uniform des
?• Westfäl. Pion .-Bats . Nr. 24. * S chi cke r t , Oberstleut..
pearrftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Kommandeurs
£?.r Pioniers des 20. Armeekorps, zum Kommandeur dieser
Moniere ernannt . * v. Held  Oberstleut . und Kommandeur
oes Garde-Pion .-Bats ., zum Kommandeur der Pioniere des
stb. Armeekorps ernannt ; derselbe trägt in dieser Stellung die
t-Niform des 2. Lathring . Pion .-Bats . Nr. 20. * Nigmann,
-!Mjor und Kommandeur des Pion .-Bats Fürst Radziwill
Mstpreuß .) Nr. 1. zum Kommandeur des Garde-Piou .-Dats .,

Radziwill
°- !. ---- - v », i ii i bei der

Aeschützgreserei, zum Art .-Depot in Mamz . * Sorte ®,
K/Ug-Leut. beim Art.-Depot in Maiüz , zum Art .-Depot in
?°mße, unter Ernennung zum Verwalter des Neben-Art .-Devots
m Neustadt i. Ob.-SMes .. versetzt. * Offenbächer  Unwr-
M - im Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Großherzogi. Hess.)
Ar. 117, zum Fähnrich befördert. * v. Rohrscheidt,

z. D . und Kommandeur des Landw.-Mzirks Karks-
ftthe, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major von
mestr Dienststellung auf sein Gesuch enthoben. * Stobbe,
Mw -Major a.  D . in Wiesbaden, zuletzt KomkrtandeUr der 86.
Mf - Brig .. auf sein Gesuch mit Pension zur Disp . gestellt.
. Dr . Seiler.  Assist .-Arzt beim Jnf .-Leib-Regt. Grotz-
§?rzogin (3. Großherzogl. Hess) Nr . 117, zum Oberarzt de-
Mdert . * Gunderloch,  Assist - Arzt beim 2. Nass. Jnf .-
V°gt . Nr . 88. zum 2. Unter-Elsäst. Feld-Art .Regt. M . 67, *
Dsterland,  Assist .-Arzt beim 1 Nass Jnf - Regt. Nr. 87,
ftüitt 2. Lothring. Jnf .-Regt . Nr. 131 versetzt.

— Von der dritten Armee-Inspektion . Generaloberst
(j' Bükow, der neuernannte Generalinspekteur der dritten
^rmee -Jnspektion in Hannover , wird am 1. Nowember dieses
Lahres seine neue Stellung autreten.

+ MNitärtttrnanstalt . Ursprünglich war beabsichtigt, die
zurzeit in Berlin , Scharnhorststraße , befindliche Militärturn¬
anstalt , deren Räumlichkeiten unzureichend geworden sind,
nach Spandau zu verlegen. Nach den jetzigen Entschließungen
erfolgt die Verlegung nach Fertigstellung der erforderlichen
Räumlichkeiten nach dem Truppenübungsplatz ZehrenS-
d 0 r f bei Zoffen.

Schiffsnachrichten. EiNKtrossen : S . M . S . ..Geier"
am 19. Oktober in Alexandrien , S . M. S . „Iltis " am
19. Okwber in Wuhu (Dangtse). S . M. Flußkanvnenboot
„Otter " am 20. Oktober in Jtschang, S . M. S . „Panther"
am 20. OLober in Duala (Kamerun ), S . M. S . „Cormoran"
am 21. Oktober in Höbart (Tosmanien ), S . M. S . „Kaiser"
am 18. Oktober in Nsufahvivasser, S . M . S . .̂ Berlin " am
19. Oktober in WrkhÄmshaven.

KuZlanö.
Glterreich -NngariH

Der Internationale Hotelkongreß in Wie«. Wien,
21. Oktober. Der offizielle Teil des Kongresses begann heute
mit einer Festsitzung im Parlament , an der auch der Minister
für öffentliche Arbeiter! und der Handelsminister , ferner der
Präsident des Abgeordnetenhauses Dr . « hlvester teilnahmcn.
Die Eröffnungsrede hielt der Kongretzpräsident Hoher (Köln).

Stanftteidh
Zur Loge in Marokko. Paris,  21 . Oktober. Die

„Agence Havas " meldet aus Rabat vom 20. Oktober : Gener „l
Liautey besuchte vormittags den Sultan DinlehJussuf und über¬
brachte ihm die Glückwünschezu seiner Thronbesteigung und
wünschte ihm eine glückliche Regierung . Der Generalresident
betonte, daß die U r h e b e r der Unruhen in ab¬
schreckender Weise  b e ft r a f t wurden und daß alle
Städte Marokkcs ihn als Sultan anerkennen . Liautey sicherte
seine Ergebenheit und seine Mitwirkung bei dem Friedenswerk
zu. Muleh Justus sprach der französischen Republik seinen
Dank für die ihm zugesicherte wertvolle Mitarbeit Liautehs
und seiner Mitarbeiter aus . — In Paris eingelausenen Mel¬
dungen aus Rabat zufolge hat die Kolonne des Obersten
Gueydon in den Gefechten am 14., 15. und 16. Oktober dem
Dadlastamme schwere Verluste zugefügt. Sie werden auf
1000 Tote  und Verwundete beziffert.

Kein Geschwader, sondern — »ein Vulkan" ? Paris,
22. Oktober. Der sozialistische Deputierte von Brest, Gouds,
richtete an den Marineminister ein Schreiben, in dem er be¬
hauptet , daß die zur Verstärkung der Dkittelmeerflotte be¬
stimmten sechs Panzerschiffe des dritten Geschwaders in
schlechtem Zustande seien,  daß namentlich die Ein¬
richtungen ihrer Pulverkammern  in bezug auf Feuer¬
sicherheit  sehr viel zu wünschen übrig lassen und daß das
an Bord dieser Schiffe verwandte Pulver , das 12 bis 13 Jahre
alt sei, vor den Manövern als verdächtig ans Land geschafft
worden sei. Die Gefahr der Selbstentzündung dieses Pulvers
sei mit Rücksicht darauf , daß es den hohen Temperaturen an
der no rd asr i kani  sch en  Küste ausgesetzt werden solle,
außerordentlich groß. „DaS ist kein Geschwader", so heißt es
am Schlüsse des Schreibens , „sondern ein Vulkan,  und
zwar ein Vulkan , besten Ausbruch man herbeizuführen droht.

Zum Koalitionsverbot der Lehrerschaft. Paris,
22. Oktober. Die dem Syndikat angehörigen 26 Pariser
Lehrer , die heute wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz
vor dem hiesigen Znchtpolizeigericht erscheinen sollen, be¬
schlossen, die Vertagung der Verhandlung zu verlangen und
erforderlichen Falles die Zuständigkeit des Gerichtshofes zu
bestreiten. Sie wollen hierdurch verhindern , daß ihr Protest
noch vor dem Zusammentritt der Kammer  verhandelt werde.

Sn <?lrrnv
Lohnerhöhung der Grubenarbeiter . London,  21 . Okt.

In einer Versammlung der Vertreter der Gruberlbesttzer und
der Grubenarbeiter des vereinigten englischen Grubenbezirks
wurde eine fünfprozentige Lohnerhöhung  verein¬
bart , wodurch 400 000 Grubenarbeiter von Northukiles und
England betroffen werden und die für die Grubenbesitzer eine
jährliche Mehrausgabe von rund 1 Million Pfund bedeutet.

Spanien.
Der Gesetzentwurf für die Eisenbahner . Madrid,

22. Oktober. In der Kammer wurde gestern der Gesetzentwurf
über die Eisenbahnangestellten verhandelt . Ministerpräsident
Canalejas verteidigte  gegenüber Maura , dem kon¬
servativen Führer , die R e g i e r u n g s v 0 r l a ge und er¬
klärte, daß sie unentbehrlich sei. um den öffentlichen Eisenbahn¬
dienst sicher zu stellen, in unparteiischer Weise die Interessen
von Arbeit und Kapital durch ein obligatorisches
Schiedsgericht  zu wahren und die entschieden der Über¬
füllung der Gefängnisse oder blutigen Straßenkämpfen vor¬
zuziehen sei.

RuUcm ?».
Das zweite Stadium der Wahlen . Aus Petersburg

wird uns vom 19. Oktober geschrieben: Mit Ausnahme
weniger Orte waren gestern im ganzen Reiche die Wahlen der
Wahlmänner zu Ende. Was ihre Parteizugehörigkeit anbe-
trifft , so stellten sich die vorläufigen Ergebnisse der 4312 Wahl¬
männer , für die Angaben borliegen, wie folgt : Rechte 1978,
Nationalisten 962, zusammen 2340, Unparteiische und Unbe¬
stimmte 393, Oktobristen 893, Progresststen 515, Kadetten 347.
Linke 324, insgesamt Oppositionelle 1186. Diese Daten
dürften jedoch noch stark berichtigt werden, da die offizielle
Quelle , der sic meistens entstammen , nicht einwandfrei ist. So
haben private Zeitungsberichte schon jetzt festgestellt, datz die
Angaben der „Petersburger Telegraphen -Agentur " über dre
Gouvernements Archangelsk und Smolensk eine absolute Fäl¬
schung der tatsächlichen Verhältnisse darstellen, und ähnlich
dürfte es sich auch in einer Reihe anderer Provinzen verhal¬
ten . Gleichwohl steht cs schon fest, daß die Duma eine reak¬
tionäre Mehrheit  besitzen wird.

Ein politischer Proteststreik. Petersburg,  21 . Okt.
Unter den 80 000 Arbeitern der hiesigen Metallfabriken ist
ein politischer Proteststreik wegen Kassierung der
Duma wählen  ausgebrochen. Jni Natwschen Fabrik¬
rayon versuchten die Arbeiter eine Demonstration . Sie zogen
mit roten Fahnen auf und sangen die Arbeiter -Marseillaise,
wurden aber von einem berittenen Polizeiaufgebot zerstreut.
In allen Fabrikvierteln sind größere Polizeikommandos zur
Verhürderung von Unruhen untergebracht worden.

Der Krbeitsmarkt im IeptemLer.
Nach dem Bericht über die Lage des Arbeitsmarkts in

Hessen, Hessen - N a ssau  und Waldeck war im Metall-
g e w e r b e die Beschäftigungsgelegenheit im Berichtsmmmt
im allgemeinen wohl noch als gut anzusehen, wenn auch wohl
schon leise Anzeichen auf ein Abflauen hindeuten . In Frank¬
furt a. M. fehlte cs besonders an Vauschlossern, Spenglern,
Installateuren und Elektromontcuren ; cs konnten 40 Stellen
nicht besetzt werden. In Mainz  hat sich nach dem Bericht
des Arbeitsamts die Nachfrage nach Metallarbeitern für dor¬
tige Beleuchtungssabriken und nach Maschinenschlossern für
auswärtige Fabriken gesteigert. In der Industrie dev
Holz - und Schnitz st ofse  wurden nach dem Bericht der
Arbeitsvermiitlungsstelle Frankfurt a. M. am meisten wieder
Schreiner für Bau - und Möbelarbeiten und teilweise für
Kundschaftsarbeiten verlangt . Für Bauschreiner und An.
schläger war die Nachfrage sehr gering . Starke Nachfrage
war auch nach Küfern , besonders in den Ä p f e l w e i n ke l t ^
r e i e n. Seit Beginn der Weinlese  machte sich auch ein
Mangel an Weinküsern bemerkbar. In Wiesbaden  fehlte
es an Schreinern und jungen Küfern . Bei Schuhmachern und
Schneidern war die Beschäftigung im allgemeinen befriedi¬
gend. Die Lage im Baugewerbe  war in den einzelnen
Teilen des Berbandsgebrets verschieden. In Wiesbaden
herrschte durch das gänzliche Darnieberliegen der Bautätigkeit
bei den Malern und Weißbindern eine außergewöhnlich große
Arbeitslosigkeit. Die in den früheren Jahren sich auf dm
Spätsommer zusammendrängenden Privatarbeiten wurden
zum größten Teil schon im Frühjahr und Sommer fertigge¬
stellt. Alle gemeldeten offenen Stellen konnten besetzt wer¬
den. Ein Teil der Arbeitslosen ist nach dem Rheinland und
Westfalen abgereist, während ein großer Teil noch in den
kleineren Städten zwischen Frankfurt a. M. und Wiesbaden
Beschäftigung fand. In Rüdesheim  a . Rh. war dagegen
die Bautätigkeit durch den Neubau des Amtsgerichts sowie
Umbau der katholischen Kirche eine sehr rege. Im G a st - und
Schankwirtschaftsgewerbe  wirkte nach dem Bericht
der Arbeitsvermittlungsstelle Frankfurt a. M. die auch im
Berichtsmonat anhaltende ungünstige Witterung nachteilig auf
den Arbeitsmarkt ein. Die Zahl der offenen Stellen blieb
gegen den gleichen Monat im Vorjahr in fast allen Gruppen
zurück. Nach dem Bericht des Arbeitsamts Wies¬
baden  führen die wirtschaftlichen Verhältnisse der Hotel¬
industrie  merklich zu einer Verminderung des Personals.
Verlangt werden meistens jüngere Arbeitskräfte mit niedrigen
Gehältern . Die Vermittlungen gingen infolgedessen gegen¬
über dem Vorjahr zurück. Aber auch beim Aushilfspersonal
wurde:! die Ergebnisse vom Vorjahr infolge der ungünstigen
Witterung nicht erreicht. Die Aussichten auf eine baldige
Besserung der Lage des Arbeitsmarkts in der Hotelindustrie
sind gering . In der Landwirtschaft  konnten genügend
Arbeitskräfte nicht gefunden werden. In Wiesbaden  fehlte
es an landwirtschaftlichen Arbeitern zur Erledigung der Kar¬
toffel- und Obsternte . In der Landwirtschaft der Umgebung
von Mainz fehlte es nach dem Bericht - es Arbeitsamts zur
Kartoffelernte oder sonstigen Herbstarbeiten allenthalben an
Arbeitskräften , trotzdem, wie schon oben bei den Erdarbeitern
erwähnt , eine Anzahl gelernter Arbeiter auch in der Landwirt¬
schaft Beschäftigung suchte und fand. Auf dem weiblichen
Dienstbotenmarkt  war nach dem Bericht ein großes An¬
gebot von jungen Mädchen aller Art zu verzeichnen. In
Wiesbaden  war bei der Abteilung für weibliche Dienst¬
boten der Geschäftsgang im Berichtsmonat ziemlich lebhaft.
Fast sämtliche Mädchen, die sich meldeten, fanden Stellung.
Allerdings war die Zahl der Stellen beinahe doppelt so groß,
als die Nachfrage.

Kus Stadt und Land.
WrssbsöLNLr NscheLchtsn«

Auch ein Meines SektungsgeschichLchen.
Unter dieser Überschrift schickt uns ein alter Leser des

„Wiesbadener Tagblatts " das folgende, im Hinblick auf den
Vortragszyklus „Das Kind" besonders zeitgemäße Bildchen
aus dem Leben:

Das kleine Diädchen  unterstützt seine Mutter im
Zeitungsaustragen . Es ist noch gar klein. Es zeigt den Groß-
stadttypus : schwächlich von Gestalt , bleich, schon ernst (wovon?),
aber es hat grotze, seelenvolle Augen!

Ich traf cs, wie es nach dem hochhängenden Brieflastcn
hilflos aufschaute. Es sagte mir ganz ernst : „Ich muß erst
noch wachsen!" Ich nahm ihm die Zeitung ab und erklärte
ihm, daß es das Blatt immer durch die Spalte des Wohnungs-
verschlags schieben dürfe . Das kleine Mädchen ist aber rück¬
sichtsvoller.  Leise schellt es (es gibt Leute, die sehr grob
schellen!), ob ich zu Hause bin und ihm die Zeitung abnehmen
kann. Es hat Vertrauen zu mir genommen, und das freut
mich.

Bin ich doch ein alleinstehender Mann und habe auch
Kinder großgezogen. Sie sind kräftig , gesund und es geht
ihnen gut, teilweise sehr gut. Aber : „Es fiel ein Reif in der
Frühlingsvacht !" Das Spekulationsfieber  ergriff
mich; ich dachte den verdienten Mammon schnell zu vermehren.
Die Spekulation ging durch die Ungunst der Zeitverhältmsse
und die Unreellität eines Kompagnons fehl, ich verlor beinahe
alles . Die Kinder zogen sich von ihrem Vater , der sie um
„i h r " Vermögen gebracht hat , zurück. Es regnete Vorwürfe.
Hätte ich das Spiel gewonnen, wäre ich ihr goldiger Papa , der
Mann mit dem weitschauenden, geschäftlichen Blick usw. ge¬
wesen!

Nun aber zu meiner kleinen Zeiiungsträgerin zurück!
Vor einiger Zeit , als ich ihr an der Tür — man ist ja auf die
Kriegsnachrichten weit hinten aus der Türkei gespannt — das
Blatt abnahm , bat sie mich: „Darf ich einmal Wasser trinken?
Ich habe Durst ." — „Gewiß, mein Kindchen, komm nur her¬
ein in die Küche".

Sie trank ; heimlich steckte ich ihr unterdessen einen großen
rotbackigen Apfel  in das Jackentäschchen. Sie griff darnach,
mtfc ein freudestrahlendes Lächeln überflog ihr ' bleiches Ge¬
sicht. Mit einem Blick aus ihren großen, etwas müden
Augen, den« Ausdruck, der Hygienikern zu denken gibt, dankte
sie mir.

Hoffen wir das Beste für sie. Mein pessimistischer Horizont
wurde aber wieder einmal gründlich nusgeheitert, und wenn
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die kleine Trägerin mich wieder erwischt, stecke ich ihr zwei
Äpfel (sie liegen schon bereit , was aber die Redaktion gar
nichts angeht ) auf einmal in die Taschen! 8 . E.

— Billiges Fleisch. Gestern hat , wie bekannt, der Ver¬
kauf des von der Stadt bezogenen dänischen Fleischs begonnen.
Der Zuspruch des Publikums soll aber bis jetzt kein lebhafter
gewesen sein. Der Verkaufspreis beträgt für Kochfleisch
78 Pf ., für Bratenfleisch 86 Pf ., für Roastbraten mit Knochen
98 Pf . und für Lenden ohne Knochen 1 M. 30 Pf . für das
Pfund . Die „Zugabe" darf höchstens ein Viertel des Gewichts
betragen . Die Verkaufsstellen (nicht alle Mitglieder der
-Metzgerinnung haben sich beteiligt ) sind durch Schilder mit
der Aufschrift: „Verkauf von Auslandfleisch unter städtischer
Preiskontrolle " gekennzeichnet. Die erste Seildung von „Aus¬
landfleisch" bestand aus 20 Stück Rindvieh , von denen
6 Stück für Biebrich bestimmt waren , das jedoch nur 5 einzelne
Viertel abnahm . Den Überschuß muß nun Wiesbaden abzu-
setzea suchen.

— Zur Volksbildung. Auch in diesem Winter wird der
hiesige „Volksbildungsverein " seine in weiten Kreisen belieb,
ten VolkSvorträge belehrender und unterhaltender Art wieder
im gewohnten Rahmen aufnehmen . Ende dieses Monats an-
faugend, werden sie in der Regel jeden Freitagabend , pünkt¬
lich 8y2 Uhr , stattfinden , und zwar entweder im Saal des
städtischen Realgymnasiums an der Oranienstraße oder der
städtischen Oberrealschule am Zietenring . Der Zutritt zu den
Borträgen ist bekanntlich frei für jedermann , doch werden vor¬
behaltene Plätze für 60 Pf . jeweils am Saaleingang abge¬
geben, und bei den Lichtbildervorträgen wird wegen der er¬
höhten Kosten ein Stuhlgeld von 10 Pf . erhoben. Die Reihe
der dieswinterlichen Veranstaltungen wird nächsten Freitag,
den 28. Oktober, im Saal des Realgymnasiums in der
Oranienstraße eröffnet durch einen Vortrag des Herrn Dr.
E. H. Meyer  über die Entwicklung der deutschen
Volkswirtschaft seit 180  0. Der schon aus seiner
früheren Vortragstätigkeit wohlbekannte Redner, der es aus¬
gezeichnet versteht, wirtschaftliche und soziale Fragen in ge-
ineinverstöndlicher Form und doch auf der Grundlage gediege¬
ner wissenschaftlicher Studien zu behandeln, wird in diesem
Vortrag , ausgehend von der Lage der deutschen Volkswirtschaft
vor 100 Jahren , die Entwicklung der wichtigsten Zweige der
Landwirtschaft , der Industrie und des Handels und Verkehrs
schildern, ihre Bedeutung für die Gegenwart und ihr Verhält¬
nis zueinander klarlegen und schließlich die Veränderungen
besprechen, die die gewaltigen Errungenschaften der Technik
und der Geisteswissenschaften sowohl in der Volkswirtschaft
selbst wie auch in unseren Anschauungen über die Wirtschafts¬
lehre hervorgerufen haben. Der Vortrag dürfte vor allem
für diejenigen vielseitige Anregung und Belehrung bringen,
die nritten in der wirtschaftlichen Entwicklung unserer Zeit
drinstehen und an irgend einer Stelle dabei tätig sind.

— Ballonverfolgung durch Automobile. Vorgestern fand
eine vom „Wiesbadener Automobilklub" und vom „Mittel¬
rheinischen Verein für Lustfahrt " veranstaltete Automobil-
Ballonverfolgung statt. Der Ballon „Mainz -Wiesbaden " unter
Führung des Herrn Hauptmanns Eberhard vom Feldartillerie-
Regiment Nr . 27 stieg um 9 Uhr 16 Min . auf . Als Mitfah¬
rende befanden sich im Korb die Baronessen R. und I . Eötvöös
und Mrs . Taylor . Der Ballon wurde von sechs Automobilen
verfolgt, für welche die Herren Hauptmann Markert , Rechts¬
anwalt Braß , Dr . Stahl (Mainz ), Eugen Siebel , I . Göbcl
und v. Nahnys Meldungen abgegeben hatten . Die Fahrtstrecke
des Ballons war auf 100 Kilometer , die Fahrzeit auf 5 Stun¬
den, die Erreichungszeit auf %  Stunden bestimmt. Während
das Wetter beim Aufstieg des BallonS völlig klar gewesen
war , wurde es etwa % Stunden später , dadurch, daß sich
Wolken, und zwar recht tiefe, bildeten, für die Verfolgung der
Autos weniger günstig. Der Ballon bemühte sich, in Sicht der
Autofahrer zu bleiben ; als jedoch die Nebel bis zur Erde her¬
untergingen , war dies nicht mehr möglich, und der Ballon
mußte , wenn er nicht zu einer verfrühten Landung schreiten
wollte, sich einige Zeit durch Höhergehen den Blicken seiner
Verfolger entziehen. Die Aufgabe der Verfolger wurde natur¬
gemäß dadurch sehr erschwert, weshalb der Ballon seinem
Aufenthalt in den sonnenbeglänzten Höhen sobald wie mög¬
lich ein Ende machte, um bald darauf in rascher Fahrt über
und durch die Baumwipfel des Spessarts dahinzusausen . Die
Landung erfolgte glatt um 12 Uhr 21 Min . bei Franimersbach.
10 Kilometer von Lohr, im Spessart . Um 1 Uhr 50 Min . traf
das Automobil des Herrn Dr . Stahl (Mainz ) (Unparteiischer
Oberleutnant Chüden), an der Landungsstelle ein, mithin
% Stunden nach der für die Preiszuerkennung festgesetzten
Zeit . In unmittelbarer Nähe endete die Verfolgung der
Herren Hauptmann Markert , Rechtsanwalt Braß und Göbel.
Die schlechten, fast unfahrbaren Straßen des Spessarts machten
ein Abfangen des Ballons , welcher einen Teil seiner Fahrt
den Automobillenkern unsichtbar blieb, unmöglich. Den Sieg
errang somit diesmal der Ballonführer , Herr Hauptmann
Eberhard , welchem der kostbare Ehrenpreis gelegentlich eines
Herrenabends der beiden veranstalteten Klubs überreicht wer¬
den wird.

— Briefträger und „Elektrische". Aus unserem Leser¬
kreis wird uns geschrieben: „DaS „Wiesbadener Tagblatt " hat
vor einiger Zeit einen Artikel veröffentlicht, in welchem auf
die Mißstände hingewiesen worden war , die entstehen infolge
des Umstandes, daß die elektrische Straßenbahn zu bestimm¬
ten Tageszeiten und nach bestimmten Richtungen von Brief¬
trägern gemeinsam in größerer Zahl frequentiert und dadurch
das übrige Publikum in unangenehmer Weise in der Be¬
nutzung der „Elektrischen" beengt oder von ihrer Benutzung
ganz ausgeschloffen wird. Es war dann auch darauf hinge-
wiesen worden, wie die Stephansjünger , denen man gewiß
gern die Bequemlichkeit einer Straßenbahnfahrt , zumal in
ihrem anstrengenden Beruf , gönnt , namentlich Damen und älte¬
ren Leuten gegenüber etwas mehr Rücksicht walten lassen
möchten, tn &etn sie insbesondere zunächst die Plattform der
Wagen und erst bei Überfüllung derselben das Innere der¬
selben beanspruchen möchten. Dieser Appell hat leider bisher
nicht den gewünschten Erfolg gehabt. Täglich läßt sich bemer-
ken, daß der gerügte Mangel an Galanterie und Einsicht, der
übrigens nicht selten auch bei anderen Angehörigen des starken
Geschlechts zu tadeln ist, weiter fortbesteht und daß selbst
leichte Regungen zu gebotener Höflichkeit bei einzelnen sofort
niedergehalteü werden durch robustere Kollegen, die da
alauben , strikte auf ihrem Schein bestehen zu müssen. Man
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kann ja natürlich von der Verwaltung der Straßenbahn nicht
verlangen , daß sie zur Beförderung der Briefträger besondere
Wagen zur Verfügung stellt, um den Verkehr des übrigen
Publikums ungestört zu lassen, aber man muß schließlich auf
solchen Gedanken kommen, wenn man sich überzeugt , wie sehr
dieser Verkehr unter dem Ansturm der Postbeamten auf die
„Elektrische" zu gewissen Zeiten zu leiden hat und wie wenig
diese geneigt sind, hierauf Bedacht zu nehmen. Jedenfalls darf
gerade von staatlichen Beamten , auch wenn sie bei Benutzung
der Verkehrseinrichtungen natürlich das völlig gleiche Recht
beanspruchen können wie die übrige Bevölkerung, m. E. er¬
wartet werden, daß sie in gegebenen Fällen anderen in erster
Linie mit gutem Beispiel vorangehen, sobald es sich darum
handelt , gegen Frauen und ältere oder kränkliche Leute die
gebotene Rücksicht zu üben." Unsere Briefträger — das darf
doch wohl ohne Widerspruch gesagt werden — sind im allge¬
meinen recht höfliche und zuvorkommende Leute, und wir gehen
deshalb wohl auch nicht fehl in der Annahme, daß sie in ihrer
Mehrheit den vorstehend ausgesprochenen Wünschen künftig¬
hin mehr und mehr Rechnung tragen , sobald die Gelegenheit
es erfordert.

— Angestellten-Bersichcrung. Mit dem Inkrafttreten des
Versicherungsgesetzes für Angestellte kommen für die Ver¬
sicherungspflicht im Bereich der Post- und Telegvaphenver-
waltung in Betracht : die Postagenten , die Architekten, Bau¬
techniker, Maschinentechniker, Bauschreiber, die Gehilfinnen
bei Postämtern 3, die Markenverkäufer und Markenverkäufe¬
rinnen sowie die ständigen Vertreter der Postagenten . Vor¬
aussetzung der Versicherungspflicht für diese Personen ist, daß
ihre Tätigkeit als Angestellte im Post- und Telegraphendicnst
und bei anderen Verwaltungen ihren Hauptberuf bildet, daß
sie nicht berufsunfähig sind, d. h. daß ihre Arbeitsfähigkeit
dauernd auf weniger als die .Hälfte der Arbeitsfähigkeit eines
gesunden Versicherten von ähnlicher Ausbildung und gleich¬
wertigen Kenntniffen und Fähigkeiten herabgesunken ist, fer¬
ner , daß sie gegen Entgelt als Angestellte beschäftigt werden,
daß ihr Jahresarbeitsverdienst 5000 M. nicht übersteigt und
daß sie beim Eintritt in die versicherungspflichtige Beschäfti¬
gung das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

— Frevelhafte Schießerei. Dieser Tage hielt ein junger
Mensch aus der A d o l f s a l l e e es für angebracht, die Dächer
der Nachbarhäuser zu erklettern und von dort aus Schießver-
suche anzustellen, die Menschen und Tieren gefährlich werden
konnten. So legte er u. a. auf die Hühner eines in der Nähe
wohnenden Beamten an und machte aus reinem Mutwillen
einigen derselben den Garaus . Als er sich entdeckt sah, nahm
er Reißaus , allein er wurde erkannt , und als man Ernst
machte, ihn wegen seiner Streiche zu veranzeigen , gab er klein
bei und bat um Nachsicht, die ihm denn auch noch einmal ge¬
währt wurde.

Theater, Kunffc Vorträge.
. * Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Orgelkonzert am

vorigen Mittwoch hatte sich wieder eines zahlreichen Besuches
zu «erfreuen. Mitwirkende waren hiesige Künstler : die Violin-
virtuosin Hertha Arndt und der Tenor Joseph Gerharts . Frl.
Arndt wußte durch ihren enerqievollen Vortrag der Ciaconna
von Bitwli und durch ihr gesichertes Können die Größe dieser
Kornposition ins rechte Licht zu stellen. Herr Gerharts zeigte
namentlich in zwei Liedern von Beul durchdachten Vortrag und
schöne stimmliche Qualitäten . Das heutige Orgelkonzert findei
wie stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.
Dw erstmalige Mitwirkung des Bokalquartetts , bestehend aus
den Damen Marie Streiw -Winckler und Else Koch und den
Herren Joseph Gerharts und Albert Seyberth , wird Komposi¬
tionen teils mit Orgelbegleitunq, teils ä capdla von Mozart,
Schumann . Otto Dorn , Hohseld und Verdi vortragen . Herr
Petersen wird u . a . die bedeutende Phantasiesonate (F-Moll)
von L. Neuhoff auf der Orgel zu Gehör bringen.

* Paul Neumann, das noch in bester Erinnerung stehende
ehemalige Mitglied des Wiesbadener Hofthcaters , jetzt am
Hofthsater in Dresden , ist, wie schon mitgeteilt , für den am
heutigen Mittwoch im Kurhaus stattfindenden „Heiteren
Abend"  von der Kurdirektion gewonnen worden. Nenmann
war fast zwei Jahrzehnte in unserer Stadt künstlerisch tätig
und hatte sich auch als Rezitator und Humorist einen Namen
gemach». Wir zweifeln daher nicht, daß zahlreiche Freunde
aus jener ßeit  gerne die Gelegenheit benützen, einen lieben Be-
kmmten hier wiederznsehcn und sich zu überzeugen, daß er derAlte geblieben rst.

verekns-NaLrkchten.
* Die satzungsgemäße Hauptversammlung 1912 des „W e st-

lrchen B e ziks Vereins.  E . B.". findet Freitag , den
2o. Oktober, abends 8V2 Uhr beginnend, im Saale des Turn¬
vereins, Hellmundstraße 25. statt.

tAusnahm- frei bis zu 20 Seilen.)
, * ..Turnverein Wiesbaden ". Der „Turirverei:

beging am Samstag den 19. Oktober, in seinem Dereinshen
Hellmundjtraße 25, jein 66. Stiftungsfest , wozu sich die Mi
Meder zahlreich emgefunden hatten , um dasselbe in würdig
Werse zu begehen. Der 2. Vorsitzende Herr Münch wies
ferner Begmißung auf die Bedeutung des Tages hin und g
dem Wunsch .Ausdruck daß der Turnverein auch fernerh
wacker an semen Bestrebungen weiter arbeiten möge, zu
Besten der deutschen Turnsache und des Vaterlandes . ^

wurde eröffnet durch den Sängerchor mit de
Schautzschen Chor Sonntag am Rhein", der stimmungsv,
unter der Leitung des Komponisten zum Vortrag gebrac
wurde Die aktwe Turnerschaft unter Leitung des Verein
turnlehrers W. Krumm zeigte ein gilt durchgeturntes Turn«
an Schankelringen und am Pferd . Die Vorwagsordnung eu
hielt ferner em Baßsolo des Herrn Karl Fischer. Xylophw
Vortrag,des Herrn H-berlmg, zwei Volkslieder des SLngercbo
sowie einen humoristischen Vortrag des Herrn Leicher, der a
Sultan Hamid die Zustande ans dem Balkan schilderte. D>
Schluß der Abendunterhaltung bildete ein Schwank „Der sechs
Sinn wobei d-e Mitzvirkenden Herren Keimel, A. Heve

die Damen Elise Müller . Erika Schulzd u,
Elisabeth Bsilstem durch ihr flottes Sviel reichen Beile
ernteten. Das Stiftungsfest beschloß ein Ball . 0 F 4>

«us oem Landkreis Wiesbaden.
wo. Bierstadt, 22. Oktober. Auf dem hiesigen Gemeinde

hause gmg gestern. nachmittag die zwangsweise Ver
st-ergerung  zweier m hiesiger Gemarkung belegener Bau
platze vor sich. Das höchste und letzte Gebot mit 15 200 rest
9400 SR  legte dabei Karl Wilhelm Crame  r dahier eir
welchem auch gleich der Zuschlag erteilt wurde.

Nafsarnsche Nachrichten.
Zur Kirchenweihe in Wehen.

# Wehen, 21. Oktober. Zu dem bereits veröffentlichten
Verricht über die neue Werhe der hiesigen evnnge-
lischen Kirche  seien noch folgende Ergänzungen gemacht:
Die Beteiligung der Gemeinde war eine außerordentlich große
und das Fest fand im Beisein vieler Gäste statt . Der Kirchen¬
vorstand hatte reichlich für Sitzgelegenheit gesorgt und Stühle
und Bänke in den breiten Gangen aufgestellt. Nichtsdesto¬
weniger waren sogar die Treppen besetzt und viele mutzten
tehen. GeneralsuperiNtendent Wirkl. Oberkonsistorialrat
D. Maurer hielt die Weihereds über Psalm 84, V. 1 bis 2, in
der er hervorhob, wie zu der äußeren Schönheit des wiederher¬

gestellten Gotteshauses die imiere der darin gefeietten Gottes¬
dienste hinzutrete, um Bertangen nach dem Besuche des¬
selben zu wecken. Pfarrer Sauer hielt die Festpredigt über
Psalm 26, V. 8. Er machte u. a. interessante Mitteilungen
über den Kirchenbau vor 100 Jahren und die großen Opfer von
Zeit, Mühe uird Geld, die die Wehener brachten, um zu einer
neuen Kirche zu gelangen. Sie fuhren das ihnen geschenkte
Bauholz meilenweit herbei, beispielsweise von Panrod , Ketten^
bach, Kirberg, Kallenholzhausen, Camberg, Rod a . d. W. « J*
holten Orgel, Kanzel, Kirchengestühl, die Uhr und eine Gloar
aus dem aufgehobenen Kloster Mariahausen . Die Gemeinde
verpfändete rund 2600 Klafter Holz, die ihr von den Gemeinden
Kloppenheim und Engenhahn geschuldet wurden, um ein Ww-
kapital von 8000 Gulden aufnehmen zu können. Nach der Fest¬
predigt folgten die schon erwähnten Begrüßungen, wobei Dekan
Ernst von Idstein zugleich eine Kanz-lbibel als Geschenk der
Synode überreichte, und eine Dank- und Schlußansprache des
Ortspfarrers . Zur Verschönerung der Feier trugen nicht wenig
bei die gesanglichen Darbietungen des unter der Leitung des
Hauptlshrers Ernst stehenden Kirchenchores und der Frau
Dr . Gertrud Becker von Wiesbaden,  die durch rhb-
reine, klangvolle Stimme alle Besucher des Gottesdienstes ent¬
zückt«. — Die Tüncher-, Anstreicher- und Stückarbeiten sind
ausgeführt worden von Tünchermeister Phil . Mauer in Wsts-
baden, die Schreineracbeiten von Schreinermeister Phn.
Schneider in Wehen, die Malerarbeiten von Kirchenmaler Joh.
Rauland in Ehrenbveitstein. Die Herstellung der Autzenwarwe
haben die Gebr. Baum von Wehen ausgeführt . Die Banausst« -
lag in den bewährten Händen des Kirchenbaumeisters L.
mann von Herborn. — Alle Besucher des Gotteshauses waren
sich darin einig, daß die Renovierung, bei der es- hauptsächlich
darauf ankam, die erkältende Wirkung der weiten kahlen Wand-
und Deckenflächen abzuschwächen und Wärme und Leben in den
Raum hineinzubringen, überaus gut gelungen ist und Wehen
nunmehr eine einfach schöne und würdige Kirche besitzt.

i . Winkel, 21. Oktober. Winkel, der schon oft im Liede der
Sänger gefeierte und durch viele große Taten seiner Einwohner
bekannte Weinort , hat auf dem Gebiete des Humors einen
Rekord  geschaffen, der so leicht nicht überholen wird. All¬
jährlich, wenn der Hohenastheimer  eine gewisse Zeit iw
Fasse liegt, geschieht der erste Abstich. Getreu den alten Über¬
lieferungen vollzog ein glücklicher Besitzer den wichtigen Akt.
Alles ging gut . Da aber wollte das Verhängnis , daß die beiden
wohlgenährten Schweine an die sogen. „Drusen " gerieten. ES
war ein feierlicher Moment, als dis Borstentiere die Rüffel tu
die süffige Masse tauchten und ein Wettsaufen begannen, wovon
die Chronik noch in späten Tagen melden wird. 'Durch einen
furchtbaren Tumult erschreckt, erschien der Besitzer und sah zu
seinem Entsetzen. Laß die beiden total besoffenen Dickhäuter
in ihrem Dusel den Stall abgerissen Latten. Nach einer wilden
Jagd , an welcher sich die ganze Nachbarschaftin aufopferndster
Weise beteiligt«, wurden die Missetäter ergriffen und der ver¬
dienten Strafe überliefert . So g«sch:hen zu Winkel a. Rv-
Anno Domini 1912.

!! Rüdesheim i. Rhg., 21. Oktober. Vergangene Nackst
wurde in das in der Oberstraße hier befindliche Magazin des
Kaufmanns Heinrich Brötz ein Einbruch  verübt . Der Ein¬
brecher bediente sich dabei einer Leiter und eines Strickes, dre
er sich von der Baustelle an der katholischen Kirche beschaftt
hatte . In dem Magazin durchwühlte er die ganzen Waren¬
bestände, warf alles , was ihm in die Hände fiel, durcheinander
und leistete sich das Vergnügen, das gesamte Konfekt auf eine
Stelle zu schütten und mit Zitronensäure zu übergicßen.
keine Sachen vermißt werden, nimmt man an , daß es sich uw
einen Racheakt  handelt . Der hiesige Polizeihund nahm
Witterung und verfolgte auch die Spur des Einbrechers bis zur
Anlegebrücke der Trajektschiffe, wo sie leider nicht mehr weiter
verfolgt werden konnte. — Die hiesige Studenten - unv
Schülerherberge  wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr
trotz des schlechten Wetters von über 1124 Personen in AM
sprach genommen. Die Gesamtzahl der Nachtquartiere hat st«
gegen das Vorjahr fast verdoppelt.

— Nied a. M., 22. Oktober. Bei einer am Sonntag statt-
gefundenm Hochzeit  kam es zu Streitigkeiten . Hierbei er¬
hielt der Arbeiter Robert Wünberger einen Stich in dir
Brust . Er wurde schwer verletzt nach dem Höchster Kranken¬
haus gebracht. Der Messerheld ist noch nicht ermittelt.

Kus der Umgebung.
Ein Pamphlet?

lit. Frankfurt a. M., 20. Oktober. Der Romanschrift¬
steller Edward Stil ge Lauer,  Sohn eines ehemaligen
Frankfurter Pfarrers , hat soeben einen neuen Roma"
„Pfarrer Schröder"  erscheinen lassen, der in den Frank¬
furter kirchlich-liberalen Kreisen peinliches Aufsehen und tiefste
Entrüstung hervorruft . Die einzelnen Personen des. lireraris«
übrigens wenig bedeutenden Werkes sind mit einer Deutlichkeit
gezeichnet, daß man in ihnen, wer nur die hiesigen Verhältnis!^
einigermaßen kennt, mit Leichtigkeit eine Reihe Frankfurter
Pfarrer und andere kirchlich bedeutende Persönlichkeiten erblickt-
Freili .ch in Zerrbildern von nicht gerade angenehmem Äußern-
in denen man unschwer eine bestimmte Absicht des Autors er¬
blickt. Namentlich ist es der verstorbene Pfarrer Batten¬
berg,  der ein scharfer literarischer Gegner von Srilgebausr
seit der Zeit war , als dieser den bekannten Roman
Krafft " erscheinen ließ. Bon Battenberg hat Stilgebauer irr
dem „Pfarrer Rolteiwach" des Romans ein sehr unschöne?«
widerwärtiges Bild gezeichnet, das gerade das Gegenteil dessM
ist, was der Verstorbene war . Der bekannte Pfarrer D . En«
Foer  st e r wendet sich auch bereits gestern in der hiestgsll
liberalen Wochenschrifr „Die Gemeinde" in schärfster Weist
gegen Stilgebauers Roman , den er kurzweg als Racheakt geg^
einen Verstorbenen, der sich nicht mehr wehren kann, bezeichiwr-
als eine unerhörte Ehrabschneidung eines Mannes , dem d'-̂
Ehre das Höchste war . Aber auch die übrigen Romanfiguren
sind mit aller Deutlichkeit gezeichnet, die nichts zu wünscht
übrig läßt . So ist in dem Konsistorialpräsidenten „Flach" de'
gegenwärtige Präsident des Wiesbadener Konsist » '
rin ms  D . Ernst zu erkennen. Der Senior Glarner des
Romans ist der heute noch hochgeschätzte verstorbene Senios
D. Teich mann.  Auch Teichmanns Andenken wird in rech
unschöner Weise herabgewürdigt. Ebenso mutz sich Adon
H a r n a ck eine Reihe Angriffe im Roman gefallen lassen.
Roman dürfte noch viel Staub aufivirbeln.

0. Frankfurt a. M„ 21. Oktober. Die bevorstehendell
Wahlen zur  S ta  d tve ror  d ne  t e n-  B er  s a m m I u na
erregen in diesem Jahre die Gemüter gang besonders stark-
Zum erstenmal seit larigcr Zeit bringt der Magistrat wieder
den _§ 24 des Gemeindeverfassungsgesetzes strikte zur An¬
wendung, nach dem die Hälfte der «Stadtverordneten au»
Hausbesitzern  bestehen muß. Es scheiden aus 24 Stadt¬
verordnete. Bei der Neuwahl müssen darunter 17 Haus¬
besitzer sein. Da nun zahlreiche bisherige Stadtverordnetr
nicht Hausbesitzer sind, so haben oerschiedene bereits Häuser
gekauft, andere sick» solche, die ihnen später zufallen würden-
überschreiben lassen. Unter den ausscheidenden Stadtverordnete^
befinden sich der Reichstagsabgeordnete Dr . Quark und der
Landtagsabgeorduet« Funk ; beide dürften in ihren sichereu
Bezirken glatt wiedergewählt werden. Im übrigen läßt st«
über den Ausfall der , Wahlen nur sagen, daß es zwischen
Bürgerlichen und Sozialdemokraten zu einem außerordentü«
scharfen Kampf kommen wird. Freisinnige, Demokraten und
Natioualliberale -gehen, wie auch bei den letzten Wahlen, KN-
sammen, die Mittelständler , die Hausbesitzervereine, der
Jnnungsausschuß usw. dürfte sich ihnen ebenfalls anschließeN-
man wird sich auf gemeinsame Kandidaten einigen. Für st«
marschiert jedenfalls das Zentrum und selbstverständlich dir
Sozialdemokratie, die in jedem Bezirk einen Kandidaten
aufstellt . — Der von der Fleischerinnung für diese Woche in
Aussicht gestellte Fleischabschlag  ist wieder nicht er¬
folgt. Die Marktpreise für  Ochsen haben sich gegen
Vorwoche nicht ermäßigt. — w. Der gegenwärtig W*
tagdnde, aus allen Teilen des Reiches besuchte EvcmgeliE
Kirchengesangbereinstag wählte Essen  a . d. R. zum Fosto"
des 25. Kirchenge smigvereins lages.
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lit . Rüffelsheim , 21 . LÄtober . Arges Pech b c i m
Kartoffel steblen  hatte ein hiesiger Einwohner, indem
dieser auf dem Acker seine Handschuhe mit eingenähtem Namen
liegen ließ und sich dadurch verriet . Der Dieb hat nun die
10 Zentner gestohlenen Kartoffeln dem erfreuten Eigentümer
zurückgegeben und diesem dadurch der Mühe des Ausgrabens
enthoben.

— Darmstadt , 22. Oktober. Die Mitteilung , die AuS-
stellung „Der Mensch"  komme nach Frankfurt , ist unrichtig.
Der Stadtrat von Dresden hat die Genehmigung zu einer
nochmaligen öffentlichen Vorführung der Ausstellung in Frank¬
furt a. M. nicht erteilt . Die Ausstellung kommt von hier aus
nach Dresden.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Gerichts falsch

■wc- Der fibele Schneider. Ein hiesiger Schneider war am
3- Juni in einer besonderen Gebelaune . Er hatte an dem
Lage, wie es scheint, seinen rückständigen Lohn in Höhe von
einigen vierzig Mark empfangen und, wie bei vielen, löste
auch bei ihm der Besitz dieses für seine Verhältnisse hohen
Betrages die Lust aus , ihn zu verpulvern . Zunächst spielte
er einundeinhalbem Dutzend junger Mädchen gegenüber den
Charmanten , indem er ihnen Karussellfahrten und Schokolade
bezahlte, dann lud er sich drei junge Burschen, die zufällig
seinen Pfad kreuzten, zu einer Bierreise ein. Er zechte mit
ihnen bis spät in die Nacht hinein , vergeudete dabei seine
Barschaft bis auf einen geringen Rest, gab einem auch noch
2 M., damit er in einem Gasthause die Nacht verbringen
könne, und zuletzt erwies sich das Trifolium dankbar für die
Freigebigkeit, indem einer von ihnen dem jungen Mann die
letzten 2 M. aus der Hosentasche stahl, die anderen , indem sie
die Persidie duldeten, resp. von dem Raub ihr Teil mitbe¬
kamen. Die Strafkammer verurteilte den Taglühner Anton
Ernst wegen rückfälligen Diebstahls zu 3 Monaten , ferner
wegen Hehlerei den Gelegenheitsarbeiter Heinrich Euler  zu
l Woche und den Gelegenheitsarbeiter Heinrich Busch zu
3 Tagen Gefängnis.

wc- Wetten . Der Schloffermeister Johann K l a b e r
vermittelte Wetten, wobei ihm der 63 Jahre alte Schuhmacher
Strauch  assistierte . Zeitweilig florierte das Geschäft wie
wenige sonst, belief sich doch an einem Tage der Gesamtbetrag
der durch ihn vermittelten , hauptsächlich französischen Wetten,
aus 1200 M. Wogen Beihilfe zum gewerbsmäßigen Glücks¬
spiel belastete die Strafkammer Klaber mit drei Tagen Ge¬
fängnis und 300 M. Geldstrafe , Strauch mit 1 Tag Gefängnis.

«US auswärtigen Gericktssälen.
* Das Siebente . Stendal,  21 . Oktober. Der Arbeiter

SSc rücke aus Tangermünde , der bereits Vater von 6 Kindern
ist, hatte , als seine Frau der Entbindung des 7. Kindes ent-
gegensah, sich in einer Kneipe schwer betrunken. Als er nach
Hause kommend, Mutter und das neugeborene Kind Vor¬
land , fing er mit der Frau Streit an und schrie sie an , er
könne nicht so viel verdienen , als die Kinder auffräßen ! Er
nahm sodann das Kind aus dem Bett , und die unglückliche
Mutter mußte mit ansoheu, wie er es mit aller Wucht gegen
die Kommüde schlug und unter Fluchen und Schimpfen hin-
und herschüttelte. Das Kind hatte so schwere Verletzungen
erlitten , daß es unter Ächzen verschied, nachdem der Vater es
wieder .zu der Mutter ins Bett gelegt hatte . Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfrage der vorsätzlichen Tötung,
billigten dem Angeklagten jedoch mildernde Umstände zu.
Das Urteil lautete auf 3 Jahre Gefängnis.
, sk. Ein Kinderfrennd . Wegen Sittlichkeitsverbrechen
ist 176, Abs. 8, des Strafgesetzbuches) begangen an einem
siebenjährigen Schulmädchen war der Schlosser Nikolaus
Lottermann  vom Landgericht Wiesbaden  zu sechs
Monaten Gefängnis  verurteilt worden. Gegen das Urteil
legte er Revision beim Reichsgericht  ein , in der er vor
allem Mängel in der Beweiswürdigung rügte . Insbesondere
sei den Aussagen des Kindes zu viel Glauben beigemessen
worden. Der höchste Gerichtshof verwarf indessen die Revision,
dem Antrag des Reichsanwaltes gemäß, als unbegründet.

w. Hamburg, 22. Oktober. Im Anfochtungsprozetz des
Norddeutschen Lloyd  gegen die Deutsche Levante-
linie  fällte die Kammer 5 für Hcmdelsfachen folgende Ent¬
scheidung: Der Beschluß der Generalversammlung ver Deutschen
Levantelinie vom 5. Juni 1912 auf Erhöhung des Aktienkapitals
Um 8 Mill . M. wird als nichtig erklärt und die Kosten der
Deutschen Lebantelinie auferlegt . Das Urteil ist borläuiia
vollstreckbar. Die Bollstteckung ist durch Hinterlegung von1 Mill . 2)1. abwendbar.

Sport.
* Pferderennen zu Binccnnes, 22. Oktober. Prix de

Gravelle. 3000 Franken . 1. F . Goutten de Tourys La Bresche
'Lancaster), 2. Malagrida , 3. Vieux Pasque 2. Tot . : 62:10.
Platz : 1 , 49, 14:10. — Prix de Bonneuil . 6000 Franken.
1. Hennesshs Sea Maid (Carters , 2. Formica , 3. Va Tont.
Tot. : 60:10. Platz : 28, 29 :10. — Prix du Perreux . 6000
Franken . 1. L. Olry -Roederers Harmonie 3 (Ferres ),
2. Hardi 3, 8. Excelsa. Tot . : 14:10. Platz : 12, 21:10. —
Prix de Picpus . 8000 Franken . 1. H. Riganas Dart 2 (Head),
2. Crossopylon, 3. Zillah . Tot . : 61:10. Platz : 21, 12, i 4 ;io.
— Prix de Conflans . 6000 Franken . 1. H. Sahs Segro
(Benson), 2. Tip Top 2, 3. Eil d'Or . Tot .: 143:10. Platz:
36, 80, 47:10. — Prix de Saint -Maurice , 5000 Franken.
1. CH. Köhlers Cliff Creek (Williams ), 2. Hodeon, 3. Science
Tot. : 38:10. Platz : 17, 31, 28 :10.

* Turnverein Wiesbaden. Die 2. Fußballmannschaft
des Turnvereins Wiesbaden spielte am Sonntag in Biebrich
gegen den dortigen Fußballverein und gewann 6:3. _ Die
Faustballmannschaft der ersten Damenabteilung des Turn¬
vereins wird am kommenden Sonntag bei der Übung der
Frauenabteilungen des Mittelrheinkreises in Homburg v. d. H.
Übungsspiele gegen die Damenabteilung des Turnvereins
Frankfurt austragen.

* Jubiläum des Turngaues Rheinhessen. Der Tnrnaau
Rheinhessen ist mit seinen 156 Vereinen und über 18 000 Mit¬
gliedern in der deutschen Turnerschaft nicht nur der größte son¬
dern auch der älteste Turngau . Er besteht jetzt 50 Jahre und
begeht dieses Jubiläum in großzügiger Feier am 3. November
ltt  der Mainzer Stadthalle mit turnerischen, musikalischenund
wnstrgen glänzenden Aufführungen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Berg- und Hüttenwesen«

— Die oberschlesisc-he Kohlenkonvenfion. Kättowitz,
ki  Oktober. In der heutigen Sitzung der an der ober¬

schlesischen Konvention beteiligten Werke wurde der Absatz
" k^as  häufende Quartal freigegeben. Die Festsetzung der

nächstjährigen Grundpreise wird erst in einer späteren Sitzun*verhandtdi.

* Zur beabsichtigtenFusion der baldcn Schanhmg-Gssell-
schafien. In einer Besprechung der Hauptinteressenten der
Schantimg-BergbaugeseMschaft und der Schantung-Eisenbahn-
gesellschaft wurde beschlossen, die geplante Verschmelzung
beider Unternehmen für jetzt noch nicht in Angriff zu nehmen,
da die anscheinend günstigere Entwicklung der Bergbaugesell¬
schaft eine über das beabsichtigte Gebot htnausgeliende Be¬
wertung rechtfertige.

Industrie und Handel.
* Das Reichspetroleiunanonopol. Wie die „F. Z.“ hört,

bestehen neue Bestrebungen, zwischen den in der Frage des
Petroleummonopols disharmonierenden Banken zu
vermitteln.

* Ermäßigung der Bleiweißpreise. Das Bleiweißverkaufs-
kontor in Köln hat infolge der ermäßigten Lemölpreise die
Spannung zwischen trockenem und Ölblei weiß um 50 Pf. pro
50*Kilogramm mit Gültigkeit ab 21. Oktober herabgesetzt.
Dadurch vermindern sich die Preise für Ölbleiweiß um 50 Pf.
für 100 Kilogramm, während die für trockenes Bleiweiß un¬
verändert bleiben.

* Maschinen- und Bronzarenlabrik L. A. Riedinger in
Augsburg. Das Unternehmen erzielte einschließlich 221 983 M.
(i. V. 167 487 M.) Vortrag einen Reingewinn von 761 259 M.
(589 778 M.). Die Dividende beträgt 8 Prozent (i. V. 5 Prozent
auf die Stamm- und 7 Prozent auf die Vorzugsaktien).

* Maschinen- und Armatur-Fabrik vorm. Klein, Schanzlin
n, Becker, Frankenthal. Für 1911/12 beläuft sich nach 265 908
Mark (i. V. 208 338 M.) Abschreibungen der Reingewinn auf
315 546 M. (270 869 M.) und einschließlich des Vortrages von
.150 149 M. sind 465 696 M. (41]li 082 M.) verfügbar. Die Divi¬
dende wird wieder mit 9 Proz. (wie i. V.) beantragt.

* Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Kempttal. Das
Unternehmen hat im Geschäftsjahr 1911/12 eine Vermehrung
aufzuweisen . Die Preise wichtiger Rohmaterialien seien
neuerdings gestiegen. Es wird eine Dividende von wieder
10 Prozent vorgeschlagen. Ferner beantragt der Verwaltungs-
rat , das Etablissement in Kempttal gegen Aktien einer zu
gründenden Gesellschaft zu verkaufen.

Versicherungswesen.
* Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein a. G. in

Stuttgart Vom 1. Januar bis 30. September 1912 wurden
102110 neue Versicherungsscheine ausgestellt und 71753
Schadenfälle angemeldet. Die Jahresprämie ist in den drei
Abteilungen um 2 417 469 gestiegen und betrug Ende September
33 494 410 M. — Am 30. September 1912 waren 883 380 Ver¬
sicherungsscheine in Kraft.

Weinbau und Weinhandel.
* Ans dem Rheingau, Der Ausschuß des Kreisverbandes

der Rheingauer Winzervereine hat sich eingehend mit der von
verschiedenen Seiten aufgeworfenen Frage der Zuckerung eines
Teiles der diesjährigen Weinproduktion befaßt. Es wurde
einstimmig beschlossen, unter allen Umständen auf dem bis¬
her von den Rheingauer Winzervereinen eingenommenen
Standpunkt der unbedingten Naturreinheit ihrer Kreszenz zu
beharren.

* Rauenthal (Rheingau). Aus der Jahresabrechnung des
Winzervereins ist zu ersehen, daß die Geschäftsanteile Cer
65 Mitglieder sich auf 29000 M. beziffern. Das Weinlager des
Vereins .ist mit 20 760.15 M., die Immobilien mit 36 550 M.
in Rechnung gesetzt. Der Kassenbestand betrug 7359.21 M.,
die ausstehenden Forderungen 7,1555.68 M.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommisaion vom 21. Oktober 1912.

Ochsen.
a) volifleisch ., ausgemäst ., höohst . Schlachtwerts,

die noch mellt gezogen haben (ungejochto ) . .
b) vollfleisoh ., ausgemäst . im Alter v. 4—7 Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete . .
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
a) volifleisch ., ausgewachs .,höchst . Schlaohtwerts
b) vollfleischige , jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jangvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste Mastkälber . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber.
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . . . . . . . . . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut gonährte junge Schafe . .c) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzsohafe)
d) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer Und Schafe . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine Uber 100 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine Uber UL kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auf tri eb : Ochsen 97, Bullen 15, Färsen und Kühe Hi , Kälber 320

Sotinfe lol. Schweine 852. - Marktverlauf : Allgemein mittleresGeschäft , in Grossvieh bleibt geringer Üeberstand.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Raps.
Frankfurt a. M„ 21. Okt . 1912.̂ Eig9ne Notierung am Fruchtmarkt.

k-edssd-
pevrfcht. «rewicht.
Per5<>itff.
51 —55 93- 100
62 - 56 91 - 101

47- 50 87- 92

51- 53 85- 88
47- 60 78- 83

62- 56 93- 100

43- 48 79—88

38- 42 70 - 78
30 - 38 60- 72

—

66- 68 110 - 115
59 - 64 99- 107
54- 58 91- 97
43- 63 80- 88

43 83

6S%-69'h 88- 89
61 —68V: 87- 83
704 2—71 88 - 89

69V2 87

Pur 100 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung,

UmBatg. | Stimmung . | Preise.

mittel
klein
mittel
klein

abwartend

stetig

Weizen , norddeutscher
> hiesiger

Roggen , hiesiger . . . .
Gerste , Ried- u. Pfälzer

» Wetterauer
Hafer, hiesiger.
Mais . . . . .
Raps . . . . . . . . .

Mannheim , 21. Okt . 1912.
Amt ). Notierung der Börse (eig. Depesche ).

Weizen . . . .
Roggen , neu.
Gerste , badische .
Hafer . .
Raps.
Mais-Donau.
La Plata . . . . .

Mainz,  18. Okt . 1912. Offiz. Notierung.
Weizen . .
Roggen .
Gerste.
Hafer . .
Mais . . . . .
Raps.

Diez , 18. Okt . 1912. Amtl . Notierung.
Weizen.
Roggen .Gerste

Yorwöoh.

Hafer, neuer .
Haler , alter

21.60
18.90

2 1 00 -2200
20.50- 21.75
19.25 - 21,00

15.50
31.75 - 32.75

21.60- 21.75
1900 —19.16
21.00—22.00
20 50- 21,75
19.25 - 21.00

15 .50
31.75 - 32.75

21.75- 22 .25
18.75- 19.00
21.00- 21 .75
17.50 20 .00

33.50
13.00

21.70 - 23 .50
18 50- 19 00
2075 —21.75
19.80—21 .60

21.83
17.43

2C.00- 2080
18.00

i 21.75 - 22.50
I 19 .00
:2UM - 21.75
18.00 - 20.00

33.50

16.50

21.25 - 22 .75
17.80- 18.23
20 .75- 22.00
2J .00 - 22.00

21.57
17.20

20 .00 - 20.40
18.00

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampf«

vom 15. bis 21. Oktober.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

iiiltrirffc
An kau ft „

bezw. Weiterfahrt ; ,
Deutsche Ostafrika -Linie. B1

Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmajrer , Langgasse 48.
Khalif.
Answald.
Gertrud Woermann
Täbora . . . ...
Feldmarschall ... .
Adolph Woermann
Kronprinz.

auf der Heimreise
» » Heimreise
» > Ausreise
> > Heimreise
» » Ausreise
> > Heimreise
> » Ausreise

am 15. von Capstadt,> 18. von Mahd.
> 19. Dover passiert.
» 19. in Hamburg.
» 20. in Durban.
> 20. v. Delagoabay.
> 20. von Las Pahna»

Hamburg -Südanterikanlsche Dampf schiffahrts -Geseilaelraft.
Cap Finisterre . . .
Bahia Bianca . . . .
Mendoza.
Pernambuco . . . .
Rio Bardo . .

vom La Plata komm,
vom La Plata komm,
vom La Plata komm,
von Brasilien komm,
von Brasilien komm.

am 16. in Hamburg.
» 17. von St. Vinoent,
» 18. von Madeira.
» 18. in Hamburg.
> 19. von Havre.

Hamburg -Am erika -Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

FSlfe

Patricia.
Siawentzitz.
Viktoria Luise . . .
Virginia .
Arabia . « .
Calabria . . . . . . . .
Grunewald.
König Friedr . Aug.
Abessinia . . . . . . .
Blücher ;.
König Wilhelm II.
Kronprinz . Cecilie
Niederwald.
President Lincoln

nach Hamburg
von Galveston komm,
von New York komm,
nach Hamburg
nach Brasilien
nach Hamburg
nach Havanna
von dem La Plata k.
nach Boston u . Baltim.
nach Hamburg
nach dem La Plata
nach Havanna u . Mex.
nach Westindien
von New York komm.

am 19. von New York.
» 19. St . Cath .Point p.
> 19. in Hamburg.
> 19. von Galveston.
» 19. von Teneriffa.
> 19. in Havanna.
> 19. in Antwerpen.
> 19. v.Riode Janeiro.
» 20. Cuxhaven pass.
» 20. von Boulogne.
> 20. Teneriffa pass.» 20. von Santander.
> 20. Cuxhaven pass.
» 2L in Plymouth.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Nach den Kerlen.
Berlin , 22. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadenei

Tagblatts ".) Die heutige Sitzung im Abgeordnetenhaus
brachte, wie immer die erste Sitzung , nicht viel Interessantes.
Die alten Bekannten begrüßten sich und freuten sich, daß die
gewohnte parlamentarische Arbeit wieder ihren Anfang
nimmt . Leider konnte man eine ganze Anzahl bisheriger Ab¬
geordneter nicht wieder begrüßen , und so mußte der Vizeprä¬
sident I>r- P o rsch als ersten Punkt der Tagesordnung sowohl
dem verstorbenen Präsidenten v. Erffa wie mehreren anderen
Abgeordneten einen Nachruf  widmen . Dann , nachdem diese
parlamentarische Freundespflicht erledigt war , ging man an
die Beratung einer großen Anzahl Petitionen . Die meisten
und wichtigsten behandelten das F r a u e n st i m m r e ch t,
was natürlich von verschiedenen Rednern mit Würze und
Humor behandelt wurde . Natürlich lehnten die meisten Red¬
ner das Frauenstimmrecht ab. Die Gründe dafür waren zwar
nicht überzeugend, aber hier kam es lediglich auf die Macht
der Zahl  an , und so wurden denn die verschiedenen Peti¬
tionen ablehnend behandelt. Allerdings wurde insofern ein
ganz kleiner Fortschritt erzielt , als man über die Petitionen
nicht mehr zur Tagesordnung überging,  wie
das früher geschah, sondern man überwies sie der Regierung
als Material.  Bezüglich der Wahl des Präsi¬
denten  verlautete heute in Abgeordnetenkreisen, daß die
Konservativen Herrn v. B r a n d e n ft e i n nicht Vorschlägen
wollen, weil er vielen ein zu großer Scharfmacher ist. Die
entscheidendekonservative Fraktionssttzung findet morgen statt.
Man nimmt an, daß die Konservativen den früheren Reichs¬
tagspräsidenten Grafen Schiverin - Löwitz  zum Präsi¬
denten Vorschlägen werden. Die Freisinnigen  haben
nunmehr ebenfalls eine Fleisch - Interpellation  ein¬
gebracht, welche zusammen mit den nationalliberalen Inter¬
pellationen verhandelt werden wird.

s
Sitzungsbericht.
(Drahtbericht .)

(Fortsetzung des Berichts in der Abend-Ausgabe.j
$ Berlin , 22. Oktober/,

Auf der Tagesordnung stehen, wie gemeldet
Petitionen.

Für eine Reihe von Petitionen , betreffend
bas aktive und passive Wahlrecht zu der Stadt - und Gemeinde¬

vertretung an Frauen,
beantragt die Kommission Überweisung als Material.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) beantragt unter Hinweis aus
die wachsende Bedeutung der Franentätigkeit auf wirtschaft¬
lichem und kulturellem Gebiet Überweisung zur Berück¬
sichtigung.

Abg. v. Straffer (kons.): Die Petitionen lausen dahin
hinaus , eine Vorstufe des politischen Frauen¬
stimmrechts  zu sein. Davon wollen aber außerordentlich
weite Kreise der Frauen nichts wissen. Ich erkläre im Namen
meiner Freunde , daß wir den Eintritt der Frau in die poli¬
tische Arena niemals wünschen, wir haben aber durchaus
Verständnis dafür , daß die Frauenwelt noch manche Forde¬
rungen hat , und sind bereit, uns diesen nicht zu verschließen.
Redner beantragt alsdann Übergang zur Tagesordnung.

Abg. Scheyp (Fortschr. Vpt.) : Eine Reform der Städte-
und Landgemeindeordnung ist dringend nötig. Den Frauen
muß die Betätigung in der Schul-, Armen- und Waisenver-
waltung ermöglicht werden. Die Frau  wird durch ihre
Erwerbstätigkeit in die Öffentlichkeit ge¬
drängt.  Sie muß die Möglichkeit einer erweiterten
öffentlichen Betätigung erhalten . Daß dadurch die Frauen
ihre guten Eigenschaften verlieren , fürchten wir nicht. Redner
beantragt Berücksichtigung.

Abg. Trimborn (Zentr .) : Auch die bürgerlichen Parteien
klärten die Frau politisch auf . In der letzten Zeit gewannen
die Frauen einen wachsenden politischen Einfluß , über das
aktive und passive Wahlrecht sind die Frauen selbst noch
unklar.  Die Frauen machen von der Gelegenheit zur Be¬
tätigung im öffentlichen Leben noch nicht genug Gebrauch.
Der Ausbau dieses Gebietes sollte das Bestreben der Frauen¬
welt sein ; wir unterstützen sie dabei.

Abg. v. Moltke (sreikons.) : Die Fragen der Änderung
der Landgomeindeordnung und des politischen Frauenstimiw
rechts gehen das Interesse der Nation an . Das deutsche'Volk
wurde groß, gerade weil es der Frau im ganzen öffentlichen
Leben die richtige Stellung gab. Das Hineinzichen der Frau
in die politischen Kämpfe
entspricht weder der Tradition noch dem wirklichen Franen-

intereffe.
Ans dem Schulgebiete  aber mitzuhebsen ist die Frau
nach ihrer natürlichen Veranlagung berufen.

Wg . Hausmann (natl .) spricht sich für die Kommissions-
antrage aus. Nachdem die Frau eine Stellung im Erwerbs¬
leben erhielt, tritt in absehbarer Zeit die Frage des Frauen,



Sette S. Morgerr-VusgaLe, 1« Blakt.
Wahlrechts an uns heran . Ich bestreite aber, daß aujpitöLcf»
lich schon der Zeitpunkt dazu gekommen ist.

Abg. Lippmann (Kortschr. Bpt.): Wir sollten uns freuen,
wenn die Fessel der alten Städteorünung beseitigt würde, um
di« F « ru voll und ganz wirken zu taffen. Wir würden den
Segen an unserem Leibe verspüren.

Wen» die Nichtteilnahme der Frauen gut sein soll, weil
st« historisch ist, so kann man diesen Einwurf gegen jeden

Fortschritt machen.
-Dann hört jede Entwicklung auf.

Die Anträge auf Berücksichtigung werden gegen die Fort¬
schrittler, Polen und Sozialdemokraten ab gelehnt.  Die
Petitionen werden als Material überwiesen. — Die Petition,
betreffend die Zuziehung von Frauen zu den
Schulkommissionen,  wird zur Berücksichtigung über¬
wiesen. — Es folgt eine Petition des Beamtenvereins Bergen
um ErnffHnung der StÄdteordrmng aus Vorpommern und
Rügen.

Wg . Rewoldt (freikons.) befürwortet die Überweisung zur
Erwägung.

Geheimrat Contze schloff sich diesen Ausführungen an.
Nach längerer Erörterung wird die Petition gemätz dem

Kommissionsantrag zur Berücksichtigung überwiesen.
Es folgt die Petition des Mietervererns in Danzig , betr.
Aufhebung drS Hausbcsitzerprivilegs bei den Stadt-

verordneteuwahleu.
Die Kommission schlägt Übergang zur Tagesordnung vor.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) wollte die Petition zur Be-
rücksicht.gung überweisen. Das Privileg stehe dem komnru-
iKtlen Arrtschritt namentlich in der Wohnungsfrage ent¬
gegen. Die Hausbesitzer der Kreisstädte verfolgten lediglich
persönliche JnterLssen.

Abg. Boisly (natl .) wünscht ÜberwÄsung als Material,
da die Entscheidung schwer sei, ob das Privileg ganz adgc-
schafft oder nur aögeschwächt werden soll.

Mg . Martin -Oels (freikons.) : Der Hausbesitzer in den
mittleren und kleineren Städten zieht aus dem Haus keinen
Vorteil . Das Interesse des Mittelstandes ver¬
langt die Aufrechterhaltung . des Privilegs.

Abg. Wolff-Lissa (Fortschr. Vpt.) : Zahlreiche Kreise der
Bevölkerung empfinden diesen Ausnahmezustand als un¬
berechtigt.

Abg. Fleuster (Zentr .) : Die Hausbesitzer sind an dem
Wohlergehen der Gemeinden stark interessiert . Man sollte
das Privileg noch erweitern dadurch, daß auch andere Be-
vülkerungsklassen entsprechend in der Gemeindeverwaltung
vertreten sind.

Abg. v. Pappeuheim (Ions.) spricht sich ähnlich aus.
Die Anträge werden gegen die Polen und Sozialdemo¬

kraten sowie der Fortschrittler abgelehnt . Über die Petition
wird zur Tagesordnung übergegangen.

Das Haus vertagt sich nach Erledigung weiterer
-.'-ttitionen auf Mittwoch 12 Uhr. Tagesordnung : Klelner-
Dorlagen und Petitionen. »

wb. Berlin , 22. Oktober. Die nationalliberale Fraktion
des Abgeordnetenhauses brachte heute mittag durch den Abge¬
ordneten Fritsch eine Interpellation  ein , die lautet -»
Gedenkt die Staatsregierung Maßnahmen zu treffen , durch
die der gegenwärtigen Kreditnot des städtischen und
ländlichen Grundbesitzes  abgeholfen wird?
»- — >»•-v-'nw-lgaygfflfTOg.T.Kir-'«*̂ - —*

Der Krieg auf dem Balkan.
vom Kriegsschauplatz.

Schlacht bei Kirkiliffe.
wb. Sofia , 22. Oktober. Die Schlacht bei Kirkiliffe ist m

»ollem Gange . Die türkischen Verteidigungslinien sollen
durchbrochen sein. Der Krisna -Devilee ist genommen worden.
Es sind 3 Geschütze und 1 Maschinengewehr erbeutet.
Die Kämpfe an der serbische» und montenegrinische« Grenze.

**  Konstantinopel, 22. Oktober. Gestern wurden 4 8
türkische Verwundete  von dem letzten Erkundungs¬
gefecht nördlich Adrianopel hierher gebracht. Ferner wurde
eine Abteilung bulgarischer Kavallerie und 300 In¬
fanteristen als Kriegsgefangene  nach Adrianopel
gebracht, van wo sie hierher transportiert werden. An der
serbischen Grenze , in der Gegend von Ehilan , südöstlich von
Pristina , zwischen den beiden Bahnlinien , kam es zu
Kämpfen, bei denen die Türken zahlreiche serbische
Offiziere und Soldaten zu Gefangenen  machten.
Nachrichten türkischer Blätter zufolge sind alle Vorbereitungen
getroffen, um die Montenegriner , die vor Skutari stehen, mit
starken Truppen , verstärkt durch Freiwillige , anzugreifen und
zu vertreiben . Die von El Bass an etwa 110 Kilometer südlich
von Skutari abgegangenen Verstärkungen sind in Skutari eiu-
getröffen.

Montenegrinische Siegesberichte.
wb. Cettinje , 22. Oktober. Die Nachrichten über einen

Sieg der türkischen Truppen bei Podgoritza sind unbegrün¬
det.  Die montenegrinische Armee hatte bis jetzt nur Er-
folge zu verzeichnen. Der Sieg der Montenegriner wac

' sclbsrverstäiMich mit bedeutenden Verlusten verbunden , deren
Zahl der Öffentlichkeit mitgedeilt wurde . Die Verluste sind
erklärlich durch die Zähl der türkischen Truppen , von denen
über 6000 in Montenegro kriegsgefangen sind.

Der Vormarsch der Serben.
wb. Belgrad , 22. Oktober. Hier sind heute vormittag 205

meist Leichtverwundete eingetroffen . Sie wurden von den
Abgeordneten und zahlreichem Publikum stürmisch begrüßt.
Die Hohe von Rujan wurde nach heftigem Artillerie-
k a m p f durch einen Bajonettangriff erstürmt . Der König
besichtigte gestern die Truppen bei Gilan . Er wurde be¬
geistert begrüßt . Die dritte Armee rückte gleichfalls erfolg¬
reich vor. Die Vortruppen erreichten die Ebene von Malo-
kosowü, die Kolonne von Fibar war bisher durch starken
Nebel am schnellen Vormarsch gehindert . Die serbischen Vor¬
posten sind bis vor Sjenitza vorgeschobenworden. Die serbi¬
schen Verluste in den letzten Kämpfen sind beträchtlich, die
türkischen außerordentlich groß.

Ein Gefecht zwischen Arnauten und Serben.
* Wien, 22. Oktober. Hier läuft das Gerücht, daß in der

Umgebung von Merdores ein schweres Gefecht zwischen Arnau¬
ten und Serben stattgefunden hat. Die Arnauten sollen eine
bewaldete Höhe bei Merdores genommen und auf die serbi¬
schen Truppen ein lebhaftes Feuer eröffnet haben. Nach einem
längeren Kampf wurden sie jedoch gezwungen, diese Stellung
aufzugeben . Die Serben . drängten sie auf ein anderes Ge¬
lände , wo sie van diesen völlig aufgerieben wurden . Die Ver¬
luste der Arnauten sind bedeutend

Wßrsbadrner GaMsU»
Die Albanesen.

wb. Konstantinopel, 22. Oktober, ffine Freiwilligentruppe
der Albanesen überschritt die Grenze südlich von Kruschewatz,
zerstörte einige serbische Dörfer und vereinigte sich bei
Kurschurnlin mit der Abteilung Hassan Beis.

Der Vormarsch in Thessalien.
** Athen, 22, Oktober. Der Vormarsch der Truppen

in Thessalien dauert fort . Die Türken , die sich Zurückzogen,
Ließen auf der Flucht 12 Munitionswagen zurück. — Bei
den Kämpfen, die beim überschreiten der Grenze und um
Ellassona bisher stattgefunden haLen, fielen von der Infanterie
3 Offiziere und 15 Mann , 68 wurden verwundet . In dem
Kampf, der bei der Einnahme von Lisakti stattfand , fiel ein
HauptmaNn und ein Korporal ; 10 Soldaten wurden ver¬
wundet . Von der Kavallerie fielen 4 Mann und 92 Mann
wurden leicht verwundet.

Die Hauptmacht der Griechen.
* London, 22. Oktober. Rach den neuesten Nachrichten

befindet sich die Hauptmacht der Griechen bereits 5 0 Kilo-
meterjensettsd er Grenze.  Durch den Aufklärungs-
dienst der Aeroplane und Vorposten ist festgestellt worden, daß
die türkischen Strcitkräfte im Engpaß von Patras -Costa kon¬
zentriert sind, in einer , starken natürlichen Stellung aus dem
Weg zwischen Elsaaona und Servia . Der König  wird mit
dem Premierminister baldigst zur Front  gehen.

Ein Angriff im Wilajet Komiadis.
* London» 22. Oktober. „Central -Rews" berichtet aus

Konstantinopel : Die Griechen haben die türkischen Stellungen
in dem Wilajet Komiadis angegriffen.

Das Bombardement von Kawarna.
wb . Sofia , 22. Oktober. Über die gestrige Beschießung

von Kawarna meldet die Agence Bulgare folgende Einzel-
beiten : Das Bombardement begann um 7 Nhr früh und
Lauerte drei Stunden.  Ein Landungsversuch der Türken
wurde durch das Gewchrfeuer der kleinen Garnison ver¬
eitelt. Um 10y, Uhr dampften die beiden Kreuzer ab. Einer
derselben erschien gegen 11 Uhr vor Warna und feuerte so¬
fort . . Es ist nachzutragen , daß die Kinderheilanstalt,
über welcher die Flagge des Roten Kreuzes wehte, von den
Türken beschossen  wurde . Das Bombardement _ hier
dauerte mit einigen Unterbrechungen bis 4 Uhr nachmittags
und richtete in Warna keinen Schaden « t.

»
Die preußischen Offiziere im türkischen Dienst.

4}: Berlin , 22. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Heute morgen ging den preußischen
Offizieren in türkischen Diensten die Weisung zu. sich nicht am
Krieg zu beteiligen , aber der Major Veit  hat seine Ent¬
lassung aus dem preußischen Militärverhältnis genommen und
ist in türkische Dienste getreten , so daß er sich am Krieg be¬
teiligen kann. Er ist Patenkind der Kaiserin Friedrich.

Das Rote Kreuz.
wb. Berlin , 22. Oktober. DaS Zentralkomitee der

deutschen Vereine vom Roten Kreuz  entsendet je
eine Expedition nach der Türkei , Griechenland und
Bulgarien.  Außerdem wird der deutsche Wohlfahrtsver¬
ein (Deutsches Krankenhaus ) in Konstantinopel , soweit seine
Einrichtungen und die vom Kaiser zur Verfügung gestellten
Räume in der deutschen Botschaft ausreichen, den Verwundeten
und Kranken Aufnahme , Pflege und ärztliche Behandlung ge¬
währen . Die für die Durchführung der Hilfsaktion erforder¬
lichen erheblichen Mittel erscheinen durch ansehnliche Zuwen¬
dungen gesichert; eine öffentliche Sammlung ist nicht beab¬
sichtigt.

Bcrkchrseinschränkungen.
wb. London, 22. Oktober. Infolge des Krieges stellte die

Cunard Line die Fahrt von Liverpool nach Korfu, Kapstadt,
Syrien , Smyrna , Konstantinopel und zum Schwarzen
Meere ein.

Bestellung deutscher Flugmaschinen.
O Berlin , 22. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie die „Tägliche Rundschau" hört,
haben zwei kriegfühLeüde Balkanstaaten , nämlich Äül.
garten und Griechenland,  sich an deutsche Flugzeug-
firmen gewandt, um init diesen über schleunige Lieferung von
Apparaten und die Überlassung von Monteuren zu verhandeln.
Mit zwei Firmen  ist bereits ein festes Abkommen
getroffen worden. Der Bulgarische Oberleutnant Pokristew,
der kürzlich verunglückte, aber jetzt wieder geheilt ist, wird sich
in den nächsten Tagen mit drei Albatrotz-Doppeldeckern auf
den Kriegsschauplatz begeben. Die Aviatikgesellschaft wird
eine größere Anzahl von Ein - und Doppeldeckern und
mehrere Flieger  nach Athen schicken.

ü-
Dfe Haltung der MSchte.

Der österreichische Staatsvoranschlag für 1913,
wb. Wien, 22. Oktober. Ministerpräsident Graf Stürgkh

stellte im Abgeordnetenhaus den neuen Handelsminister
Schuster und den neuen Ackerbauminister Zenker vor. Finanz¬
minister Zoleski unterbreitete sodann den Staatsvoran¬
schlag für  1913 , der in den Gesamtausgaben von runo
3137,2 Millionen gegenüber dem Vorjahre ein Plus von 87,8
Millionen und in den Gesamteinnahmen von 3137,5 Millionen
gegenüber dem Vorjahre ein Plus von 152,4 Millionen auf¬
weist. Der Überschuß beträgt somit 3 Millionen . Gegenüber
der Einwendung , daß die unruhigen Verhältnisse im Südosten
einen Strich durch die Rechnung machen könnten, erklärte der
Minister : Wir alle hoffen zuversichtlich,  ich sage dies
mit allem Nachdruck,  ans Grund ivohlbegründeter Wahr¬
nehmungen —> daß es gelingen wird, die Ereignisse auf
dem Balkan auf den gegenwärtigen Schau¬
platz zu beschränken. — Der Finanzminister fuhr fort:
Sollten auch infolge des vorübergehenden Abflauens der wirt¬
schaftlichen Konjunktur einzelne Staatseinnahmen eine zeit-
lang etivaS träger einlaufen , so ist dies gewiß nicht zu ver¬
wundern . Es ist anzunehmen , daß die Stockungen noch im
Laufe des Jahres 1913 wieder schwinden und Handel und
Waridel wieder erneuten Aufschwung nehmen tveroen. Wir
müssen Vertrauen in die Kraft unserer Volkswirtschaft haben
und uns von diesem Vertrauen leiten lassen.

Letzte DrahMenchLe.
Der badische Landtag.

wb. Karlsruhe , 22. Oktober. Heute Nachmittag nahm der
badische Landtag nach einer fast dreimonatigen Sommerpause
lerne Beratungen wieder aust In der Nachmrttagssttzung wur.
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den lediglich gesetzliche Angelegenheiten verhandelt. Am Mrtt-
wochvormittag wird die zweite Kammer des badischen Lanö-
tages in die Beratung des Gesetzentwurfes über den Bau deS
badischen Murg -Kraftwerkes eintreten , der den badischen Staat
30 Millionen Mark tosten wird. Die Herbftsaison des Land¬
tages wird nur zwei bis drei Tage dauern.

Unbegründete Beschwerde belgischer Luftschiffer.
wb . Stuttgart , 22. Oktober. Ter belgische Luft¬

schiffer Guerard , ein Teilnehmer an der Gordow
Bennett -Fahrt , der auf der Fahrt von Belgien nach
Stuttgart bei Groß -Gartach landen mußte , berichtet,
daß auf Anordnung des dortigen Schultheißen , obwohl
er und seine Begleiter sich legitimierten , sic von zwer
Landjägern zu Fuß nach Heilbronn transportiert , dort
drei Stunden festgehalten und einer Leibesvisitation
unterzogen wurden . Dazu erklärt der Ortsvorsteher
von Groß -Gartach, Schultheiß Ferdinand , er habe
Guerard mit der größten Zuvorkommenheit behandelt,
ihn die Aufräumungsarbeiten ruhig vollenden lassen
und keinen Landjäger zugezogen, sondern dieser kam
zufällig des Wegs. Es sei ihm gar nicht eingefallen.
Guerard den Landjäger als Begleiter mitzugeben, noch
ihn auf das Lberamt Heilbronn transportieren zu
lassen. Guerard und sein Begleiter seien völlig unbe¬
helligt davongegangen. Er teilte dem 'Oberamt tele¬
phonisch nur den Tatbestand Mit. Richtig sei lediglich,
daß die Luftschiffer 1ä Mark Flurschaden bezahlen
mußten , weil sie auf einem Kleefeld landen mutzten.
Tes Oberamt bezeichnet die Darstellung des
Schultheißen tm allgemeinen als richtig. Tie Luft¬
schiffer seien weder von dem Schultheißen , noch von
dem Vertreter der Staatsbehörde in unzulässigerweisc!
belästigt , sondern durchaus zuvorkommend
behandelt  worden.

Erkrankung des russischen Thronfolgers.
Wb. Petersburg , 22. Oktober. Über die Erkrankung des

Thronfolgers Wird mitgeteilt : Nach der zufälligen Verletzung
der linken Weichengegend trat beim Thronfolger am 15. Okto¬
ber ein Bluterguß ein, infolgedessen die TemperaMr allmäh¬
lich stieg und gestern morgen 38,1 Grad , am Tage 38,5, am
Abend 39,4 Grad betrug . Der Puls ist gut, tagsüber 130 bis
140, abends 144. Der Atem ist normal . — Das heute morgen
über das Befinden des Thronfolgers ausgegebene Bulletin
lautet : Gestern abend klagte der Patient über Schmerzen in
dem Geschwulst, die Nachts aufhörten . Im allgemeinen ver¬
brachte er die Nacht ruhiger als die vorhergegangene. Die
Temperatur betrug heute früh 39,1, der Puls 138.

Eisenbahnunfälls.
wb. Regensburg. 22, Oktober. Heute nacht st i e ß auf der

Strecke Regensburg-Neumarkt der Postzug 450 mit dem
Güterzug 1664 zusammen. Neun Personen  wurden
leicht verletzt;  ein Postschaffner erlitt eine schwere Kopf¬
wunde. Der Materialschaden ist bedeutend.

wb. Verona, 22. Oktober. Der am Sonntagabend um
8 ll&r 50 Min . von Berlin abgegangene Zug D. 50 (Italienische
Nr. 405) ist gestern abend bei Csratino entgleist . Zehn
Personen , sind verletzt,  davon keine schwer.

Eine Revolvern ffäre.
wb. Hamburg, 22. Oktober. Der Gärtner Werth  begaS

sich heute vormittag zu seiner von ihm getrennt lebenden, in
der RendSburger Straße wohnhaften Frau und vsrlangie gegen¬
über der Mitbewohnerin Müller , seine Frau zu sprechen. Als
ihm dies verweigert wurde, zog Werth einen Revolver aus der
Tasche und schoß Frau Müller  in den Unterleib ; sich selbst
tötete er durch einen Schuß ins Herz. Frau Müller sprang aus
dem Fenster und brach den Arm. Sie wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht.

Elf Arbeiter von einer Welle ins Meer gerissen.
wb. Gijon (Spanien ), 22. Oktober. Ein Ingenieur und

elf Arbeiter. die bei den Hafenarbeiten in Musel beschäftigt
waren , wurden von einer ungeheuren Welle erfaßt und hin-
weggerissen . _ _

* Wien, 22. Oktober. Das Befinden des Erzherzogs
Rainer  hat keine Änderung erfahren , doch ist er fieberfrei.
Der Erzherzog hat etwas besseren Appetit, nur die Schwäche-
zustände halten noch an, die Ärzte versuchen diese durch Gegen¬
mittel zu beseitigen.

wb. Petersburg , 22. Oktober. S s a s o n o W ist aus
Spala hierher zurückgekehrt.

* München, 22. Oktober. Die für heute angekündigst
Passagierfahrt des Zeppelinschen Luftschiffes „Viktoria
Luise"  von Friedrichshafen nach München ivurde wegen un¬
günstiger Witterung abgesagt.  Am Bodensec herrscht
Nebel und Regen.

-N
wb. Stuttgart , 22. Oktober. In Wcrthausen bei Biberam

wurde die Wirtin Hähnl« vom Gafthos „Zum Kreuz" in ihrem
Schlafzimmer ermordet  aufgefunden . Der Täter batte die
Frau mit einer Axt getötet.

wb. Astrachan, 22. Oktober, In einem Dorf der Umgebung
ist ein an Lungenpest  erkrankter Arzt gestorben.

WM==Reklamen. h=
Im höffe -en Lebensalter wird oft über das Nachlassen

der Verdau:,ngskräfte geklagt, und man muß bemüht sein, solchen
Personen eine abwerliSl nMci , t , leicht verdauliche und doÄ
nahrhafte Kost ziizusiihren. Man mache dann einmal einen Ver¬
such mit „Kn s eke", welches diese Eigenschaften mit ein m ange¬
nehmen Geschmack vereint und das schon in man den Fallen
aurschliei liehen Ernährung von älteren Leuten mrt schmauff
Verdauung gedient hat. . F86

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hammels Haematogen

■■■ SOjüliri er Erfolg ? ! - —
"Warnung ! Ifan verlange ausdrücklich  don Namen

BJr . fiSoransiel . F551

Dis Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Seiten
und die kerlagsbeilage „Der Roman".

'■bztuui U' Mumi im den pjimjüjcji aitö aflgemtüitu Teil öl. V e 6 f r h v stst,
ErbxnkeiM: f£tr . f̂ euiUttoit: B. v. Naüett oö l f : für Lokales und rovinzielleS:
C. Rötherdt ; für die Alizergenu. Reklamen: H. Doruauj ; sämtlich in 7dreŝ aoev.

Lrur und Berlag der L- Schellenbetg scheu Hof-Buchdructerei in W^ Sbave»

Sprechstunde der Redattion: 12 bis i Uhr in der politischeu Abteilus-
von 10 brS U Uhr.
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Eröffnung Ä ? Geschäftslokals
Mougasse , Gehe Glrsnbogengasse,

erfolgt heute nachmittag S Uhr. ss=
Auferm öisßerigett Geschäftsprinzip:

Kute Waren zu biMgen Freisen zu bringen!
öleröe» ivir treu.

3« NW« Mm Wiri«3  lefMtttt Meile oftM»niem WEkiz« ofeeee SlifraRei
IT Aff AilWnAmm ^ tt « Kragen, Krawatten, Strickwolle,l  l ? U UUftf Cnornmen • Wollmaren, Babtz-Attsstattungen.

Gebrüder Stern,
Meugasse, Ecke Menbogengasse. Meugaffe, Ecke GCenbogengaffe.

1 (V / '

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 24 . Oktober er.,

vormittags9% und nachmittags2% Uhr anfangend,
Ersteigere ich im Auftrag folgende gut erhaltene Mobilien«sw. in meinem-verftergerungslokal:

7 Moritzftraße7, dahier,
®ffentfidj meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung , als : 8 sehr schöne

kompl. Salons , 1 sehr gutes Herrenzimmer , 1 kompl. Pitsch- sowie

m. Wasch ^ , . . , „
Rutzb.-Bücherschrank, 1 do. Salonschrank, Eichen-Bücherschran?,
sehr schöne antike Schreibkommode mit Aufsatz, Mahag .- und
Nußb.-Äertiko, Kommoden, Konsolen, Damen - und Herren-
Schreibtische, Frisiertoilette , Rutzb.-Sekretär , Mahag .-Schreib-
kommode, verschied. Tische, Paneelsofa , Sofas , Sessel, 5 Chaise¬
longues mit und ohne Decken, verschiedene Teppiche, Vorlagen,
Portieren , eine Partie weiße Tischtücher, 1 knpf. Teemaschine,
Gas - und Petroleum -Stehlampen , Lüster für Elektr. und Gas,
1 geschn. Eichen-Büstenständer , 1 Gaskamin , Gasherd mit Unter¬
gestell, Balkonmöbel : 2 Sessel, 1 Tisch, 1 sehr gute Rollschutz¬
wand, eine sehr große Anzahl Bilder und Spiegel , Etageren,
Kleiderständer , div. alte Waffen , 2 Girandolen , 1 sehr gute
Wäschemangel, 1 Waschmaschine, eine Partie Gläser und Krüge,
1 kompl. weiße Kuchen-Einrichtung , 1 Obstschrank, div. Kleider
und vieles mehr.

Ada in BeiisdeF,
Auktionator und Taxator.

^Telephon 1847. Geschäftslokal: 7 Moritzstratze7. Telephon 1847.

MiM-UW Hi
UiineciieiM,

Bachmayerstraße 11,BttinliiMei«
Walkmühlstrabe 13,
Telephon 2606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglings
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten-
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichobürsten rc.rc., ferner Fuß
matten , Klopfer etc.,

KLavierstiwmen.
werden schnell

und billig' neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut
ausgefützrt. F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.
Sofa 6.50, Sprunge . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Liputz.

perle Slurzi
hat Dt *. V^ ompssri s Seifen»
JJOSyer in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„Sei?iK" ist es das beste selbst-
tätige Waschmittel!

ii.üem TaBj»t[®e
® reizende Geschenk artikel.

Stets das Neueste

zu billigen Preisen üotrisfotnt)
8j| | U ^UKMA 0. ’• V ’

* *..*•»».VC, -4 i >. .«e . • „*;■i -j-wxj*:

I Im ii i a I

Velvet , Samt und Seide.
„Die Mode in Samt und Velvet“  ist für diese Saison noch grösser als im vorigen Jahre . _ Für
Besatzzwecke, Kleider und Mäntel werden „Samt and Velvet“  sehr bevorzugt . — Wir hatten Gelegen¬
heit grössere Sortimente weit unter regulärem Werte zu erwerben und stellen dieselben von heute ab

zu enorm billigen Preisen zum Verkauf.

Sortiment I
enthaltend:

Tafiet changeant und ge¬
musterte Blusenseide in
grossem Sortiment

per Meter

Sortiment II
enthaltend:

„Velvet“ in grosserFarben-
auswahl , gute Qualität , n.
gemusterter Blusenseide,

per Meter

Sortiment III
enthaltend:

vorwiegend gute Qualitäten
schwarze Taffets , Merveil-
leux, Paillettes , Duchesse
mouseline etc ., per Meter

§Q .jöQ,lt in grosser Farbenauswahl , uni und gemustert . . . per Meter

TT -<£ Q

S8jT
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Ta.Husch
inalloiiterbe/!,

Mit ^achla §§ bi § 50 °/t0 werden

Minen -- Teppiche--- PortKreni= Tischdecken= LBuferstoffe*
im Total - Ausverkauf bei Rückersberg & Hart

1445

abireirebeD«

Kataiog
enth . grösste

Auswahl,
versende
grat . u.
frank.

Sebinü en Sie Ihren Hut
Ent meinen echten

Straus «ff «terra , alle
fertig 7,um 8 lbsigarnier ->n,
es ist dies der feinste Hut¬
put «, im Wint r wie im
Sommer immer modern,-
sehr elegant u. yontbra.
Ein echter Straras *-

fedrrnli t findet ü er-11
das . " iSagte Inter »' »«.

Ich liefere echta Straussfedern n.
Kachn . in Tiefs «hwurz u. ‘-chneeweiss.

Länsr« ca. 86 cm, Br. ea . 13cm ru 1.50 M., Länge ca. 30 cm, Br. ca. 14 cm 2. 0 M.,
Längera . 45cm , Breite ca. 16 cm 4.50 M. lietournahme nach 8-täg'igcr Piohe.

fermst i . » *»* **-»8traus »ferfern -Spezia !hau », MH *» « Idorf , Kaisers » '. 29.
Kein Ladengeschäft . Versand direkt au Private ! El47

Möbel -Verkauf.
Einige prima Schlak - ttuD Speisezimmer

mit reichtr Schnitzerei, so nie Bii êtt , BcrLikoK, Umrar », ftlarni-
tr»ren, Diwan rc. werden zu sehr t>Ai.«ei» Preise»» abgegeben. 1565
----------- Günstige Gelegenheit für Brautleute . =

Willi . B &enolf , Oranienstr. 22 .

Hsf WeiSberg Lâ erin iimorik. Scliiilien.
pr»Mlntertartoskeln» .-ndnstrie, Ztr. ! Aufträge naoh Maas. 16-2
3.50 Mk. fr. Haus . 6tzsira «»»PfS. 10 Pf. Hers ». Stiekiiora , Or. Burgsfcr. S.

PALETOTS
ULSTERS

RAGLANS
AUTO - MÄNTEL

REGEN- MANTEL,
GROSSE AUSWAHL. ALLE PREISLAGE » .

44 WILHELüBSTRASSE 44 fSOSEBTHUL L
HOFLIEFERANTEN.

Prima Batist-

Gymmi-läntel
(sogen . Touren - Mäntel)

sehr leicht 11. Iie <| u «' m z' sn *
Jlitnchmcn,

das Stück Mk . SS .—«

P. Ä. Stoss Nachfolger,
1(76Taimnsstr , - .

«„Ä ™. «eltpötitsliMf;
Um schnellere»» Umsatz jtt erzielet
wird ein Polen Herren- u. Jünglrde
Anzüge, Paletots , Ulsters, darunter leb
elegante dlodelle, Joppen , EavcS. e >'
seine Ho 'e-i (aus 'Heften gefchniti n <
ebenso ein grosir Po en Scbulan!»»

zu A»»S»ial»me-Pr«i en v r autt-
Bittc sich gefl. davon zu überzeaS^

OO 1 Ke >»Neugassc 22,1.

mgi StadtkücheW. Petri»
Taunusstratze 43, Telephon -1

, , überniittmt die Lieferung o>-.
1 / ' von Gesellschafts- Essen jeder
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Lms rralürLcks  und feine  Hautpflege
verlangt der zarte Organismus des Kindes , das mit sicherem Instinkt und grosser
Empfindlichkeit auf alle Einflüsse reagiert. Darum ist “Lecina - Seife ” für die
Körperpflege des Kindes  wie geschaffen. Aus reinsten und besten Grundstoffen

hergestelit , übt sie, bei gründlicher Reinigungskraft, einen äusserst wohltätigen, milden Ein¬
fluss auf jede Haut aus und regt ausserdem — das ist ihr besonderer Vorzug — durch
ihr “Lecithin"  die Haut -Nerven und -Gefässe zu natürlich gesteigerter Tätigkeit energisch

Diese Eigenschaften geben der “ Lecina - Seife” den Doppe l -Wert einer Kinder-
und Toilette -Seife  von höchster Gesundheits - und SchönheitsWirkung.

Preis 50 Pfg .; 3 Stück M 1.40 . — In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
Alleiniger  Fabrikant : Ferd . Mülhens , Köln a . Rh . (Gegr . 1792).

an.

eccna -.

Weltberühmt!

Kakao
Schokolade

(neueste üarke: „ Als» 6')*
Besonders empfehlenswert : Deutsche , Milch -, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896!
F163

mm  s « . GM «. « .
Verlege mein Loben«- Kontor von „Reue Kolonnade Bogen 48" nach

Wilftelmstrah « 1» . Gartenüoiis.
Kn der vom 8. Nov. bis einschl. 2. Dez. stattfindenden Ziehung der 5. Klaffe

iHauptzietzuttg) 227.Lotterie habe ich noch Lose in allen Abschnitten abzugebcn.
Wiesbaden» Wilhelu strabel". . , _ . _ ,

v. ßranconi , Konigl . Lotterie -E nnehmer.

und mehr, seriöser Kapitalist kann sich
noch mit 50—100,000 Mark an sicherer
glänzender Gründung beteiligen. Zirka
>/z Million Barkapital bereits vorhanden.
Erste Referenzen gegeben und verlangt.

Gefl. Offerten unter P . 454 an den
Tagbl. -Verlag.

t CarU.Lang,SK
Papier-, Schreib- u. Zrichcnwaren
f. Bureau. Schuleu. Haus. Spez.:
Geschäftsbürt er, Briefordner. Mo-

® derne Briefpapiere und Kassetten,Portemonn., Brieftaschen2c., An-
sictits- u Glückwunschkarten. Stets
Neuheiten.Schulbücher,Schulartikel.

Achtung!
Wichtig für Militär!

Mache hiermit meinen werten Kunden
bekannt, daß ich eine

Zigarren -Filiale
am Loreley - Ring eröffnet habe.

Carl Erb.

Sauge tüdjtip MÄiite,
Mann it. Frau , finden Anfang November
Stellung im
_ Hotel Adler Badhaus.

Seit 21 Jahren behandelt arinei - und operatiunslo»

Frauenleiden
FrauA. Malecli £SX%SZZ ~*,

Instifc. f.Katur -u. elektr. Lichtheiiverf., Elektrotherapie , Thur» Brandtbehandl .etc.
Siaiter ■Frieitr cli • ßing 9ä.

Spreclishi Oiemtag , llonuenia - und Sara . tasf 2 —5 Uhr.

STfiJMPFE
jit

Damcnstrümpfc.
\Y// -v11o englische Länge , schwarz mit O.
WUllC , bunt gesticktem Fußblatt . . GK tM

Reine Wolle, ÖftÄiSSl
und Spitzen , schwarz . A

Dp 'irsr » Wnllp extra  schwere Qualität, nKeine wone , 1reC hts, ninksgestrickt,<1
schwarz . . W

Reine Wolle, Ä ' “ r 'Ä| 6S

Pfg.
10

55

Qualität , mit
sohle und Hochferse , lederfarbig

Damcnstrümpfc.
Reine Wolle , rti» lÄiÄ f

haltbare Qualität , schwarz . f§
P A ; n Q \ Y/r »llA feiner Cachemirstrumpf , aKeine WUllC, schwarzm.handbestickt. W

Fußblatt , in verschiedenen Dessins . . . .
verstärkte Spitzen , Doppel-

95

10

Reine Seide, sohleu.Hochferse,schwarz
und hellfarbig.

90

Herren -Soeben,
41

fl

m

Mf ^rinr » dauerhafte . weiche Qualität,
iVltlülU , nicht einlaufend , grau , glatt

gewebt.

Wolle plattiert , gSffSSS;
2 links gestrickt , in grau und naturfarbig

DipinpW/nllp f« ” gewebter Socken
KeillC WU11C , mit verstärkter Sohle,

Ferse u.Spitze, in schwarz u.mod .uni-Farben

Pfg.

Pfg.

Pfg-

Herren -Socken.
Dplnn \ Y/n11 ^ 2 ^chts , 2 links gestrickt , m
KCine Vv Olle , ganz vorzügliche haltbare

Qualität , in grau und naturfarbig . W

Reine Wolle , S ®: 4
sticktem farbigen Zwickel . 8

j on Flnr leichter , eleganter Socken, *
^eiaen - nor , mit Doppelsohie , Ferse u. ^

Spitze , nur schwarz . A

05

Wiesbaden
K4

J .POULET Kirchgasse
GVV Ecke

Marktstraße

BBS» B I B 8
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Stetten-Anqebote
' ■!■; : , xg -.V'-V

Weibliche Wersonen.
Kaufmännisches H>«rss»«r.

Zur Aushilfe bis Weihnachten
ew SKuh -Verkauferin ges. Schuh-Hans Sandel.

Sdcheü̂ sTWeM u. Wollw.
' Gehalt 20 Mk. per Monat.
rar Tag bl.-Verlag._ Hm
'Mädchen mit gut . SchulbildI
»ergut. gesucht. H. Schweitzer,
fercmt, Spielwaren. _
Gewerklichrs Personal.

, Zuarbeiterin für Röcke
gesucht Bismar ckring 44, 1 r.
_ . Kellnerin
rann ernt reten. Kellerstraße 3.
Suche t. Köchin., b. Haus - u. Allein-
madchen für hier u. ausw . Frau
Guse Lang, gewerbsmäßige Stmlen-
vermittlerrn , Goldaaffe 8. Tel . 2363.

Mädchen für Zimmer und Haus
gesucht Nerostraße ?._

Zuverl Mädchen für Haushalt

Suche
jüngeres Hausmädchen, das etwas
nähen kann. Vorstell. 10—1 und
3—5 Uhr  Viktoriastraße 22,

Ordentliches Mädchen
auf gleich od. 1. November gesucht.
Au gust Ott , Wielandstraße 25.

Ordentl . Mädchen sofort gesucht
Albrechtstraße 35, 1.
Sauberes Mädchen zu kl. Familw

gesucht Scha rnhorststraße 7, Laden.
Junges Mädchen gesucht

A. Debus , Am Römertor 5.
Suche Alleinmädch. zu alt Leuten,

Mädch., w. kochtu. näht, kl. Privatst .,
Herrschaftshausmädch., das gut näht,
Landmädchen zu einzelner Dame.

Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Webergaffe 49. 1 rechts.
Gesucht zum 1. November

jg. Mädchen, das selbständig kochen
kann u. die Hausarbeit versteht, für
feinen kl. Haushalt . Hausm . vorh.
Gute Behdl. Biebricher Str . 38, 1.

sofort ge sucht Rheinstraße 66, Part.
o., Einfachcstücht . Mädchen

ötrfbtgjt gesucht. Baum , Ellenbogen¬
gaffe lt  _

Tücht7 Alleinmädchen sogleich
gesucht. Näh.  Friedrrchstraße 46, 3.

mäd ' '

Aelt. kinderl. Ehepaar s. zum 1. Dez.
Alleinmädchen, nicht unter 20 I .,
welches selbständig gut bürgerl . kochen
k., alle Hausarb . übern , u. im Näh.
bew. ist. Vorst. 7—9 abends. Frau
Dr . rned. Bockler, Kleiststraße 13, 1.

Alleinmädchen, selbst, kochen,
für kl. Herrschaftshaushalt möglichst
sofort gesucht. Vorzustellen 9—3,
6—8, Taunusstr aße 65. 2, Mich elis.

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann u. Hausarb . versteht,
m kinderl. Haush . per sof. od. später
gesucht. Hoher Lohn. Hilfe vor¬
handen. Gute Zeugnisse erforderlich.
Lessin gstraße 12, 1. Etaae.
. Gesucht zum 1. November

mn reinliches fleißiges Alleinmädch.
Arndt ,traß e 7, 2.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Kirchg affc 27, 1._
Tücht. Mädchen zum 1. November

gesucht Adelheidstraße 10, 2 St.

Alleinmädchen, das kochen kann,
1. Nov. gesucht Wilhelmstraße 28,
Zigarrengeschäft.

Ein besseres älteres Mädchen,
das kocht u. näht , wird von alter
Dame sofort gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 22. 2 links.

Ein Küchenmädchen sofort
gesucht Hotel Vogel, Rheinstraße 27.

Beff. Mädchen für alles gesucht.
Vorstell. 10—2 u. 6—7 Uhr. Frau
Majo r Nöldecken, Lorelehring 11.

Gesetzt, tücht. Älleinmädchens
in Küche lt. Haush . perfekt, w. auf
dauernde Stell , reflektiert , in kleinen
Haushalt bei gutem Lohn sofort ge¬
sucht. Vorzustelleu vorm, bis 11 Ms,
nachm, bis 3Ms Uhr Bierstadter
Höhe 58, an der Haltestelle Wilhel-
minenstraße.

Ein tüchtiges Mädchen,
w. etwas kochenk., sof. ges. H. Lohn.
Helenenstraße 7, Restauration.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Zimmermannstratze 10, Part.

Monatsfrau 3 Std . vormittags
gesu cht Gerichtsstraße 1, 2 link s.

Monatsmädchen oder junge Frau
gesucht Röderstraße 42, 3 link s.

Eine ältere unabhängige Frau
zum Kartoffelschälen täglich gesucht
Platter Straße 2. __

Sanb . gut empf. Monatsfrau
per 1. Nov. für vor- u. nachm, gesucht
Zimmermaunstraße 10, 1 links.

Monatsmädchen oder -Fra»
gesucht Zimmermannstraße 10, Part.

Junges solides Laufmädchen
tagsüber für fein. Konfektionsgeschäft
z. 1. Nov. ges. Nikolasitraße 33, 1 t.

Eine Weckfrau gesucht
Seer obenst raße 10, Bäckerei.

Weibliche Personen»
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen,
welches die Handelsschule besucht und
schon einige Monate auf einem Bur.
tätig war , sucht Stellung auf einem
Kontor . Gefl . Offerten u. O. 454
an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkkiches Personal.

Ehrliches fleißiges Laufmädchen
sofort gesucht. Amerik. Korsettsalcorsettsalon
A. Merkel. Schützenbofstraße 2.

Geübte Einlegerin "B  dieL.Schellenberg'sche Hofbuch-!crci, Wiesbaden . *

Männliche Personen.
KewerökichesMerfo sk.

Maschinenschlosser,
der im Drehen u. auf Stanzarbeit
bewandert ist, sofort ges. Zigaretten-
fabrik „Men es", Rheingauer Str . 7.

Schneider
gesucht Aerost ra ße 28. _

Ein Friseur -Gehilfe,
nicht unter 20 Jahren , sofort gesucht
Karlstraße 2.

Schlvsier-Lehrjunge gesucht.
G. Maul , Kl. Webcrgaffe 13, 2.

junger kräftiger Hausbursche
gesucht Albrechtstraße 9,  Part ._

Gewandter Hausbursche
mit guten Empfehlungen gesucht.
H. Strckdorn, Große Burgstratze 2.

Ein zuverl . junger Fahrt,ursche
im Alter von 15—18 Jahren für
ein Milchgeschäft gesucht Sonnenberg,
Bierstadter Straße 5.

.Perf . Büglerin s. Herrschaftskunden.
Riehlstraße 10, 2. Et . Karte genügt,
KindergärtneriHM . sucht Beschü

zu 1 oder 2 Kindern für nachmittags
Off , u. B. 455 an den Ta gbl.-Berlag .

Gebild. Fräulein . 22 I.
kathol., in allen Häusl. Arbeiten aus-
gebild. sucht Stelle bei Fam .-Anschl.
Off , u. R. 455 an den Ta gbl.-Verlag.

Besseres fl. Mädchen
mit guten ,Zeugnissen sucht Stelle als
Haushälterin bei Herrn . Offerten u.
E. P . 14 po stlagernd Berliner Hof.

Aelt. Mädchen mit guten Zeug»,
sucht Stelle als Köchin oder Haus¬
hälterin , eventuell auch zur Aushilfe.
Schriftliche Meldungen an E. H.,
Kaiser -Friedrich-Ring 58, 3.
Tücht. reinl . Herrsch.-Köchin, pr . Z.,
s. Stelle , a. Aush. Marktstraße 13, 2.

Tücht. selbst. Köchin sucht Aushilfe,
tag süber . Weil stra ße 16, 2. Et.

Anft. flet#. Mädchen sucht Stell,
als Allein- öd. Hausm ., zum 1. Nov.
Off , unt . Z. 454 an den Tagbl .-Verl.
Mädchen, das bürgerl . kochen kann

u. Hausarbeit verrichtet, sucht für so¬
fort Stelle . Zu erfrag , b. Sittinger,
Aerostraße 3. 2. _
Beff. Alleinmädch., bas kochen kann,

sucht sof. St . Näh. Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Oranienstraße 27, Tel . 2461.

Tücht. Mädchen sucht Stellung
als Allein- oder Hausmädchen. Näh.
NikolaSstraße 32, Sout . rechts.

Besseres älteres Mädchen, .
in Küche u. Haush . erf ., sucht per sas-
oder spät. Stelle bei einz. Dame o®.
älterem kinderl. Ehepaar . Osterte»
u. P . 149 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

oder Häusl. Arbeit, gerne betätigen.
Off . unt . D. 455 an den Tagbll -Verb

Schulfreie Waise findet ,^ ei« " ,,
und kann im Haushalt gut angele^
werden. Auskunft Moritzstraße 54,
Frontspitzwohnung , zw. 3 u. 5 ujP
'Sauberes ^ Mäbchen f. Monatsstelle.
Riehlstraße 3, 4 St.
Wasch- u. Putzfrau s. gleich Arbeit-
Hellmundstraße 63, Hth. 1 St.
Junges Mädchen sucht Monatsstelle,
morgens . Weilstraße 6, 3 r.

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches I >ersonal.
Junger Mann , .

20 Jahre , Sohn eines Wernhandlers,
mit allen einschlägigen Arbeiten ve^
traut , eignet sich für Reisen, su/v
passende Stellung . Offerten unter
D. 456 an den Tagbl .-Verlag . ^

Keweröliches I >«rfonak. _

Jg . strebsam. Wlann, Tapezierer,
sucht Arbeit gleich welcher Art . Oi>-
u. K. 455 an den Ta gbl.-Verlag . _ _

Zuverl . Mann , Tapezierer,
übern , für Mi Tage irgend welche » e-
schäftignng. Roon straß e 20, 2 l.

Sclbständ . zuverläss. Gärtner
sucht Beschäftigung sächlicher Ar-;
Allerwert . Off . u. „Non plus ultra
Restaur . Baiirisch er Hof Wiesbaden-

Ein zuverlässiger Mann —
sucht nach 6 Uhr abends Nebenbe«
schüft. Off . u. H. 455 Tagbl .-Verlag-

Stetten-Angebote
Weibliche Nersonrn.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
v. flott stenographieren u .Maschine
chreiben (Continental ) kann, im Be-
itz einer flotten Handschrift, sowie
m Führen von Cto.-Crrt . erfahren

il. an selbständ. Arbeiten gewöhnt ist,
per sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter
O. 446 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wr erstesH« -
t  WeWsrelizesM

Der 1. Januar tüchtige, gewandte
durchaus branchekundige § 147

für «nte dauernde Stellung gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
GestaltSansprüchen unter S . I . 5939
am Rudolf Masse, Stuttgart erbeten.

IWe IlcrMnferltt
zur Aushilfe bis Weihnachten
sofort gesucht.

Wäsche-Hotts Werner,
Webcrgaffe 30.

Zwei junge Mädchen
mit trockenen Händen für leichte saub.
Arbeit aus Bureau gesucht. Bvrzust.
8—10 vorm. Biebricher Str . 5. §49

Dctlfilttotlffttf! I WM Ater. KMSMZWk!!
für Wäsche, Manufakturwaren.
Schrift !. Offert , nebst Bild, Zeugn .,
Gehaltsansprüchen an

G. H. Lugenbühl.

Suche zum sofortigen Antritt
intelligentes

MWWaLr.
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Modehaus
M . Schneider.

SmmS
für Bureau u. Schreibmaschine sos.
gesucht. Offerten mit Näherem unt.
P . 455 an  den Tagbl .-Verlag.

HewerSllches Uerssnal.
Erfahrene zuverlässige Är-ngscr

oder einfaches Fräulein , im Nähen be¬
wandert, von alleinstehenderDame ges..
zur persönlichen Hülfeleistung, Stütze im
Haus und Begleitung auf Rci'en. Vor¬
stellung von 5—6 Hotel Qui stsana.

Anständiges saub. Mädchen, welches
gut kochen kann und Lust hat , sich in
der feineren Küche noch weiter aus¬
zubilden, gesucht. Eintritt gleich od.
auch cvent. später . Persönliche An¬
meld. Blumenstraße 8, Wiesb aden.

Witte MMMen,
das gut kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, von kinderlosem Ehepaar
zum 1. 11. gesucht

Biebricher Straße 33, H
Ehrliches , solides, sehr sauberesUKemmKHcherr

für kl. fern. Haush . für gleich oder
1. Nov. gesucht. Kenntnisse im Kochen
erwünscht. Zu erfr . Oranienstr . 23, 2.

für klein. Haushalt per 1. Nov.
Off , u. E.  453 an den T agbl.-Berlag.Ges. NLlLittmävcheK,
perfekt im Kochen u. Zimmerarbeit,
für einzelne Dame . Zu sprech. 2—4
Wrlh elminenstra ße 1,  Lurie . _

ßl« ks KLi!s«NA>l,
evangel., gesund. 20—25 I ., welches
nähen gelernt hat (nicht schneidern),
zu einz. Dame baldigst gesucht. Stütze
vorhanden . Gutes Zeugnis von
Dame ist erforderlich. Lohn 80 Mk.
Schriftliches Anerbieten wird nicht
beantwortet . Vorstellung nur nach¬
mittags in Billa „Hainburg " in
Schlana enbad bei Eltville.

Ges.z.Aushilfe
bis Jan . sehr zuverl . gut empf. evg.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit.
Keine Wäs che. Näh. Tag bl.-Ber l. Ha

Geübte Eilllcljenii
sucht die L. Schellenbergssche Hof-
buchdruckerei, Wiesbaden . *

Kewerkkiches Personal.

“ISS “" Söm!ifl)Io|l£t
in dauernde Beschä' tigung gesucht. Reise
wird vergütet. I . Jacobi , Darmstadt,
Karlsstraße 34, Banschlosscreiu. Eisen-
konstruktiansn erkstätte. 0 21341

Ringfreie sehr leistungsfäh . Groß¬
brauerei sucht zum Vertrieb ihrer
Flaschenbiere in Wiesbaden und Um¬
gebung einen tüchtigen, fleißigen und
stadtbekannten

füiöitiKiiiK
zu engagieren . Bevorzugt werden
solche, die derartige Posten schon mit
Erfolg bekleidet habe». Offert , unt.
A. 11 an den Tagbl .-Verlag ._ 1730

Für ein grüß. Geschäft wird als
Rachtportier

ein solider Mann mit besten Referz.,
in Wiesbaden ansässig, gesucht. Off.
u. M. 3588 an D. Frenz , Wiesbaden.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Urrlonsk.

StredsKWer Mann,
zur . Ilebernahme einer Vcrsandstelle
in iedem Bezirk für dauernd gesucht.
Beruf u. Wohnort gleich, ohne Kap.-
Bedarf , kein Risiko, auch als Neben¬
erwerb geeignet. Einkommen 350 Mk.
mouatl . Nur arüeitsfreud . strebsame
Leute werden angestellt. Anfragen u.
Nr . G. 53 an T aube L Co., Köln. FS

M it j»Ht ges« zum Kgarren - und
<llsl .»lt ig -rr .'tt . -Brxk. Vergüt. ,

event. D!k. 300 mouatl. F142 :
H. Jiiruenspn & Co., Hnmbltrg L^. \

Mridlichr Prrsono,,.
Kaufmännisches Zkerlonak.

KI.. 8. 1. AsWvIIS-GkM.
tätig war , sucht Stelle , auch in Kon¬
ditorei . Offert , unter R. 16410 an
Haasenstein L Bögler, Frankfurt am
Main , erbeten. _ F88

Kcwerölichrs Personal.
Gebild. Fräul .. 20 I .. bewand, im

Mcißnäh ., Schneidern und Plätten,
sucht Stellung als

angehende Jungfer.
Kenntnisse d. engl. u. franz .' Sprache.
Empfohlen d. den Verein f. Haus-
beamtinnen , Kleiststraßc 11, 1.

Junge Dame
möchte dreimal wöchentlich nachmitt-
einer Dame Gesellschaft leisten. Ofst
u. E. 455 a» den Ta gbl.-Verlag . ^

Fräulein,
25 I ., ev., sucht Stelle zu 1 od. 2 kll
Kindern in nur ganz feiner Familie
mit vollem Anschluß. Off. und mit
ausführl . Angaben erbeten u. O. 272
an die Annonc.-Exp. D. Schürmanv,
Düssel dorf. _W?

Dame
möchte das Kochen erlernen . Osfert-
»•JJ . G. 50  postlag . Berliner  Hof ._ -
Seil . WWU-i MW
sucht zum 1. Nov., event. auch später,
Stell , zur Erlern , des Hansh . in best.
Fam ., ohne gegenseitige Vergüt . Oii-
u. A. 10 an den Tagbl .-Be rlag.

Weres Höfen,
sucht Stelle zur Erlernung d. Haus"
Halts gegen kleine Vergütung . Ofl-
an L. Maurer . Bad Ems , Braubacher
Straße.

Stetten-Gesuche
Männliche Presonea»
Hemervliches Personal.

MneiMöemsn,
kinderlos, sucht zum 1 Dezember er.
od. 1. Januar 1913 Stellung . Offert-
u. A. S . postlag. S oden- Sa lmünst er^
Drdentttcker Mann,

26 Jahre , militärfrei , sucht Stell , als

Hausdiener
oder sonstig. Posten . In Kranken¬
pflege u. Badefach erfahren. Offert,
unter F. E. G. 181 an Rudolf Mosse,
Frankfurt am Main . F14S

1 Zimmer.

Kleiststraße 3, Hth.. I -Zim .-Wohnung.
Mauritinsstratze 1 Zim . u. Küche zu

verm. Näh. Emser Straße 3b, P.
West«rdstr. 26. P.. '8 sp.-W., 1 L -, K.

Dobheimer Str . 40, Mtb ., sch. 2-Z.-
Wohnung zu verm. Näh. Riehl-
straße 21, Laden, _

Göbenstr . 19, H., sch. 2-Z.-W. B21040
Nerostr . 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.

od. später . Näheres daselbst oder
Moritzstra ße 50. 3139

Kl.̂ Webcrgaffe 7 2 Mans .-Zimmer u.
sofort zu verm., 1. Etage.

Adelheidstrape 75, P . l., kl. 3-Zim .-_̂
sof. zu vm. öu  bestcht. 3—5 Uhr.

Jahnstraße 44,
mtl . 22 Mk. _

Westendstraße 3 sofort
3-Z.-Wohn. Näh. da

Hth, 3-Znrü -Wöhu.,
M Rheinstr . 107. P.

chöne sonnige
ü 1 l. 019438

4 Zimmer.
Bismarckring 14, 2 r., sch. 4-Zim.-W.

mit Zub. sofort oder später zu vm.

Herderstr . 5, 2, 4-Zim .-Wohn. mit all.
Zub . Näh. P . od. Rheinstr . 107, P.

5  Zimmer.

Fricdrichstr . 18 6-Z.-W. m. Zub. Näh.
bei Schellenberg, 2. Etage.

Läden und Geschäftsräume.
Häfnergaffe 5 Laden nebst Ladenzim.

sofort zu verm. bei Nagel. _ _
Karlstraße 32 gr. Werkst., 14 Mark.

Möblierte Wohnungen.
Abgeschl. möbl. Wohnungen , 4 k

10 Z., einger. Küche, Dampfh -,
Lrcht. Näh. Goethestraße 1, 1.

Möblierte Zimmer , Mansarde
ete.

Ulbreck'tstr. 30, P ., sch, m. Z., sep. E
Albrechtstr. 31,1 , nu fest, Z.,MM
Bertramstr . 12, 1 l,  m . Z/ m. Klav

bill. u. ein einfaches Zim . zu vcrM.



Nr . 496.

Dttram stratze  21 f 1 I., srdl- nt. Zim,
^lsmarckrrng 28, SB. r ., mb!. Zimmer

1 ober 2 Betten au ve rmreten.
M chstr. 13, 2 L, m.7, : nt. Ob. o. P s.
Hc-chstraße 36. 1. möbl. Maus . mit
!«^vension auf 1. Nove mber zu verm.
W Derstr. 3. M. 2T7TO . m. 8 .. §.50.
Sjijottiftr. 4. V. 2 r„ n. herg. g. m. Z.
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Wei mer St r.  28 , A. 2 L, Jt » Zim.
stztzeim er Str . 41. G. 3, g. M. Z. b.

sÄ d. Str . 42, 1, gut möbl. Balk.-Z.
M W. Str . 63 m. Erker-Z., Süds ., fr.Bbrunnenstr.6,1 ll,erh.r.Ä.L.rkenstr. 22, 2 LTTcfoni  möbl . Zim.

»richst raße 8, 8, gut Möbl. Zim.
^Krichstratze8, 3,  möbl "Maris arde.

doldgasse 16, 2, m. Mans ., 12 Mi . m.

Goldft-rsse 21, 1 r,, eins. möbl. Zim .,
separ . E in gang, sofort zu verm.

HeWenstraße 2, 2 l., g. u. schön m.
_Zim .. 1 o. 2 Betten , nt. ü.  o . Pens.
HMrn nndstraße M. Z ,̂ 20 Mt,
Hcllmüu dstr, 46, 1, m. hzb, Ms., 2.80.
HellmnndWI 54, 1. Zim . m. 1 u. 2 Bi,

mit gan zer u. halber Pens . N. P.
Katlftraße 6, P „ sep.  m . Z. an b. H.
Klarentaler Str . 8, Hth. 2~T , findet

reinl.  Arbeiter gute Kost u. Lochs.
Lehrstraße 33 fc65rt möbl. sep. Zim.
Markt str. 21, 1, sch, m. Z., 1 o. 2 B.
Mlru- .tiltsstraße 14, Lad., gut Mobl.

Zim . bei kinde rl . Le ut en, 20  Mk.
Michelsberg 15 , 3" l., schön m. Zim.
Moribstraße 4, 3, schon möbliertes

ZimMer zu vermieten.

Mittelstr . 1 1 große belle Wans , mit
Bett , auch leer, preiswürdrg zu trat.
Näh. 1. S tück, bei T -enst. _

Moritzstr. 22, 2, mö bl, Z. m. u.  ö . ltz.
Moritzstraße 52, I . Zno bl.^ ;. m. Pens.
Maritzstr. 64, 1 l., Nähe Bahnhof u.

Gericht, eleg. mbl. W,- u. Schlafz.
Rero straße 8, 1, mbl. Zim. m. u. o.  W
ArrDraße 42, 1 l., gr. schön möbl.

Zirn. 1 od. 2 Betten , ev. unt Pens .,
chön. Möbl. Mansarde.

Rbeinstrabe 34. Gth. T r ., moKlZ.
Rhernstr. 56, 2, Batton- u. sep. m. Z.
Rovnstraße 20 mö bl. Zimmer billig,
Saälä . 16. Bavierbcmd!., m. Z., 3 Mk.
Sätarrchorststraße 26, P ., schön möbl.

Zim., mit^ ens., PreisP >6- 60 Mk.
Schwalb. Str . 14, 1 r., m. ZZ 2' Bett.

Srdanstratze 8. 1 l., erhalten 2 jungekante Schlafstelle Mit äflfftL ,, . ,.
Seerobe nstr. 27, Gth. 1, .scĥ mbI. Z.
Walramstraße JO. Parch sch.1n._ZM,
Webergaffe 23, 3, eleg. m. sep.̂ rnu
Wellritzstraße 41, 2 rechts, schön M.Zimmer t». zu vermieten. _—
Wellritzsttatze 45,~2 r.. mobllZftn. b.
Leere Innmen und Mnnsaebcn e-r.
Albrecktstr . 31, P „ beizb. Mans . zu v,
«Nm̂ tstrH P .. Md . g. Hausarb,
Delasyeestrasse 8, 1, kleines Zimmer

im 3- Stock zu vermietetr.
Goetüestraße 1. 1, Mans . z. Möbel-E,
Karlstr . 32. 1 r ., l. Z.P ZthMKochgel.

Walramstratze 27, l t , le ercg ginu
iOörttettfjf 14. 3 r., g. 1. Zim-  chMK
Schön möbl. Zim . u. Mansarde billig

zu verm. Näh. Schulgaffe 6, 1.
8 *11**, Uemrs -n , StaUrr rchen etc.

ManritiuMpaße ganz großer Lager-,keller od. Weinkeller zu verm. Nah-
Emser Straße 36, Par t . _

Rettelbeckstr "20 Stall u. Remise brlst

2-Zim .-Wvh«. zutn 1. Dezember
gesucht. Off . mit Preis an Sausw .rS,
Rrkolasstraße 32. Sollt , r.

0

g DtMOrr*.

Töbenstr . 19, Mtb . u. Hti,. 2-Z.-W.

^ 8 Jimme *.

Wimderschüne Wchnung
8 Zim u. Küche (ruh . Lüge) weg-
rugshalber sofort zllm Preise von
500 Mk. per Jahr zu verm. R8H.
Westenbstratze 42 Hochpart, rechts,

^  4 Zimmer.

glatter Straße 15, Part ., schöne 4-
8.-Wvhn., mit Bad u. ,Zubehör , in
freier Lage, Sonnenseite , rn Villa,
sof. ob. spät, zn vm. Rah . Part.

^ Tädr « und GsfchäftsrrillM *.

Netzgerei AorlstraßelZ,
Ecke SSarnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zn ver¬
mieten. Näheres Kaiser -Fricdrich-
Ring 56, Parterre . *252

Mll -M Und HLttfer.

Moderne Villa
mit d Zimmer, Zentralhei -nng rc. reich¬

lichem Zubehör, Kritz Rtttterstr . 8»
züm 1. In !» 1018 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Bcsichtioilng bittet
man sich an Herrn Hausmeister

Viktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August cr. giebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. "8190

Msbiiertr M»tzn«ngen.

TarrtrwSstKchsre 88 , 1 ( Sewe «) ,
schön möbl. Wohn. od. eins. Zimmer
pr isw. abzug. Lift, Dad, elektr. Licht.

Msblirrte Zimmer, Mansarden
rte.

An der Ringkirche 8, 2, sch. m. Zim.

Hflciriiiftr s *♦ > 1- 2 0Ut ttl56L
ptuiltlfiuOl , Zimmer, ev. m. Küche.
Dame hat mehrere möbl. Zimmer zu

verm.» Schlaf- u. Wghnrin». >->-«
Balkon. Frank enstratze

iit fit laneaiettt
Elegant möbl. Zimmer mit all. Komfort

ist bald zu vermieten.
PüNi-NkÄM CMS,

Fried richstr» 45,1.

StieötiiWMe 29,2. Ml,
eleg. möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder ohne Pension , billig zu v.

S elegant MM. W« c
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Itähe d. Theat.
u. Kurhauses , zu vermieten . Näh.
Delaspeestraße 6, Parterre.

8Ä«« .MW-l!.SM» .
zu  ver m, Meritzstraßc 50, 2 links.

Ein oder 2 schön möbl. sep. Zimmer
nur an best. Herrn oder Dame zu
vermieten Neugaffe 18, 1 rechts.

Gut frenirdk « möbliertes Zimmer
(separater Eingang) zum 1. November
zu vermieten  Seda Uvlstz9, 2 r.

(BiitiiLPolfit- U.WgW.
in ruhiger feiner Lage, direkt am
Nerotai. Stiftstraße 28 2 l.

Gcaciiüb. Kochlmmnen,
T -nrnuSstraste 9, 3, Lift , eleg.
u » komf . Wohn » u . Schlafzimm.
pveiswert z» verm ie ten.

sep. Eingang, Wörthstra?e 14, 2.

Zu mieten gesucht4-bisß-Zimer-
nebst Zubehör in hochberrschaftlrchem
Hause, möglichst mit Zentralhe -.zung,
in Kurlage gelegen. Gefl . Dssert . u.
Chiffre Z. I . 2684 an dre Ann .-Exp.
Rudolf Masse, Wiesbaden . . g !47

Seit , alleinsteh. Ehep. f. z. 1. Jan.
gute 4-Z.-Wohn. mit Zub.. in ruhig.
Lage, in der Preisl . v. 708—909 Mk.
Ang ' « a. H Ambrosius, Sterkrade.
Biiilkrel mit Kundschaft
für sofort oder 1 Januar in Wies¬
baden oder Umgegend zu mieten evt.
zu kaufen gesucht. Dff . unt . W. 454
an den Tagbl .-Berlag . . .

Junge strebsame Leute suchen eineKM. lilMttlÜ
» Met«

oder zu kaufen. 6— 8000 Mk. bar
vorhanden . Agenten verbeten. F148

Heinrich Borgards,
Frankfurt a. M., Moltke-Allee 58.- mmsemssmsasBsa

Lmsenstratze 24 , 1 , ,
eleg. möbl. Zimmer , 1 od. 2 Bette«,

Nit oder ohne Pension zu verm.

Billa Carolus?
Nerotai 5,

beste sonnige Lage, Winterarrangement»
von Mk. 100 pro Monat an.

x» i» Wie PriMssl« ftlse.
Wiesbaden.Ssnnenb erg«r Wir. 36,

unmittelbar am Kurpark.
Jeder Hotelkümwrt, Thermalbäder, elektr.
Licht, Zentralheizung, Lift, vorzügliche
Vcrvsteg., vorteilh. WinterarrangemmtS.

Pemsior?
für Frank ., 28 Jahre , gesucht, wo flß
sich etwas häuslich, gesellschaftlich od.
geschäftlich mit betätigen kann. Off.
ui Ü. 454 an den T«gbl--Berla g.

M MS . I.
liebev. Aufnahme in guter Familie
gesucht, wo dasselbe sich häuslich u»rd
gesellschaftlichweitcrbilden kann, am
liebsten mit erwachs. Tochter oder
and. i. Mädchen zusammen . Oft . *8
L. 455 an den Tagbl .-Berlag.

Geld-mb Jmmobilien-Mrkl der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —

Vielfach vvrgekommeneMißbräuche geben
uns Rerankafsuna zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertfcmfe , d. h. nur solche Offert-
brrefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber von
Anzeigeu, welche eine mißbräuchliche 5öe-
nutzuag unserer Offertbrief * Bernnttluug
lvahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per Vertag.

Kapitaliou -Anged - te.

WPlhkken Md Wrlkhe»
giinst. Bed. auszul. Off. kl. 202

Kuvalidendautt WiesSitde« . P518

K,200,00«Pli.
kaufe erststellige Hypotheken
gegen bar.

Keilstl Weyer KsNergn.
Kapitattru -Gesuchr.

3V9« Mk.
1. Hhpoth. sofort gesucht. Selbstg.
Off , u. K. 149 Tagbl .-Zweigst.. B.-R.

t  WöMeÄMl Pfuölt
Ans Haus in bester Lage hier werden

15,000 oder 20,000 Mk . für jetzt oder
spiter gewünscht. Bitte Antwort unter
>1. 455 an den Tagblatt -Verlag.

Immobilieu-Nrvlriiufr.

W»h« ungSnachwtis-B »r«an
€ie .,

Tel. 708. Bahndosstr. 8.
Stets größteAuSwahi verkäuflicher
Ulen,

Md AMdMe.
ABSstckm -Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Gros;, moderne Billa,
Gustav -Freytagstr ., ist für 168 Mille
zu verkaufen. Offerten unt . N. 442
an den Tagbl .-Berlag.

Reeller Hansverkanf.
in w. seit 30 I . ein gutrent . Geschäft
der Lebensmittelbr . betr . w., nahe d.
K-chbr., bill. zu verk. Anz. 10,000 M.
Off . «. S . 454 an den Tagbl .-Berlag.

Äl. u. grötz. Bauplätze
für Billas , mit prachtvoller Aussicht
nach dem Taunus , Ostseite Biebricher
Straße , sofort bebaubar , zu verk.
Näheres unter O. 442 an den Tagbl .-
Berlag.

Kleiues Landhaus,
mit Stallung , Hofraum , 30 Rutew'
Obstgarten , 15 Min . v. L.-Schwalbach
entfernt , für 3200 Mk.. bei ger. An;.,
sof. zu verk. Näh. Tagbl .-Berl . "Li!

Immabttien-Kaufgesuchr.

Zn kaufen gesucht:KiM.stMeMlla
gut eingerichtet, z. Alleinbewohnen
für kleine Herrschaft, in Kurlage.
Gefl. Off. u. Chiffre 7. » . 2683
an die Annoncen-Exped. astuJoir
m «»«»« . Wiesbaden , P14/

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale« »zeige,, im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kleines gutgeh. Kolonialw .-Gefch.
Obst u. Gemüse ist billig zu ver¬

laufen,. Näheres zu erfragen Elt-
Bller «straße 18, Laden. _ _ _
. r Flottgehenb . Zigarrenaeschäst
Mr billig zu verk. Brllrge Mrete.
Näheres Lehrstraße 2._

2 junge hübsche Rehpinscher öMg
^verkaufen Römerberg 3. 1 rechts.
. Echter deutscher Boxer,
L^Jahre alt , gut erzogen, zu verk.
Werchsträße 23, D ach.̂ _

1 Stamm Minorka -Hühner
ju verk. Näh. Adler straß e 67.
Hanarienhäbne , ff. Sänger , zu verk.
§elte . Michelsbera 18. Tel . 3198._
.Muffe u. Pelz (Edelmarder ), f.
Mig zu verk. Anzus. morg. 10—2
sTlnser Straße s . 1 rechts.

Eine gut erh. Pelzstola zu verk..Näheres im Taabl .-Vcrlaa . W

Gebrock-Anzug u> Kindcrstühlcheu
bill. zu  vk. Näh. Wi elandstr . 25, P . r.
Mod. Anzua u. 1 Ueberzieher billig
abzugeben Sellmuuditraße 44, 1. St.

Eleg. Paletot u. Alster ä 10 Mk.,
vaßt schm. Fia . Eleonorenstr . 7, 2 r.

Fast neuer Ueberzieher
billig zu verkaufen

Mauritiusstr aße S, 1 r.

.... — — lag.
Ein Abendmantel , 1 Tauzkleid,

gut erhalt ., zu verk. Wielandstraße 5,
?, links, v. 9—4 u.  ab ends v. 7— 9.

Plüschmantel , fast neu, billig
Rr verk. Anzusehen morg. v. 10—2
Khr Emser Straße 44, 1 rechts.
, Sehr gut erhalt . Jackenkleider
Mittlere Figur ) brllig abzugeben
Zchierste iner Straße 8, 3.,
~§" - " — ”r_'OerfdOeb, Jacken, Kleider, Blusen,
Röcke, Mäntel , Abendmäntel , w. seid.
Kleid staunend billig abzugeb. Riehl-
Ür«L° 11, Mtb . 2 St . r. L21271

1 Kutschermantel , 1 Joppe,
öersch. mehr, gebr. Sofa , gut erhalt .,
billig zu verk. Neu gaffe 22, Hof,2 . ^
Kl. gut. Teppich 5 M., D.-Jack. 4 M.
zu verk. Grab enstraße 2, 3 l.

2 Paar Plüsch-Dekorationen , ,
neu, bill. abzuaeben. Wehershäuser
u. Rübsa meu, Luisenstraße 17._

Zwei Gobelinbilder,
italien . Paar darstell., billig abzug.
(Handarbeit ). Blüchervlaü 2. 3 lks.

Antike eiserne Truhe
mit Geheimfach, antiker Kleiderschr.
billig zu verk, F rankenstraß e 9.

Gebr . Schreibmaschine
zu verk. Moritzstraße 41, 2.

Eine fast neue Zither
mit Kasten u. Noten billig zu verk.
Näheres bei O. Kilian , Dotzhermer
Straße 46, 2. _
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur-
oolicrt , reiche Intarsien , Mess:ng-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwer
Nachtschr. mit Marin ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
jii Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. 821442

Möbellager Blüchervlaü 3 u. 4.

Seltene Gelegenheit.
Hell nutzb.-pol. Schlafz . mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtiichhalter , 250 Mk. Möbel-
laaer Mü cherplatz 3 u . 4.  821441

Weiß. eis. Bett , Küchen- u. Kldschr.,
Waschk., Kinderbett , Tische, Bettdecke,
Chaisel, usw. bill. Mauritiusplatz 8.
2 pol. Muschelbetten in. Roßh.-Matr .,
Schreibtisch, Bertiko, Sekretär , Diw .,
1—2tür . Kleiderschr . , Chaisel . bill . zu
verk. Bleichstraße 15, Hth. Pa rt , l._
Wegen Wegzugs 2 Betten & 2Ö Mk.,
Kleiderschr. 12, Chaisel. 20, Wasch-
kom. 10, Deckbett 10, versch. Tische,
Küche nschr. 8 Mk. Frankenstr . 26, P.
Weg. Wegzugs 4 Betten » 3 Kleider-
u. Küchenschr., Tische, Stühle , Deckb.,
Sofa , Waschkom., Nachttisch, 2 Sessel,
Bilder , Spiegel , Regulator spottbill.
Bertra mstraße 20,  Mtb . P ari , r.
Weg. Haushaltsausgabe bill. abzug.
vollst. Bett mit Patentmatr . 30 Mk.,
schön. Sofa 26, Deckbett 10, Wasch¬
kom. 10, Küchen- u. Kleiderschr. 10,
12 u.  23 Mk. Hellmundstraße 44, 1.
Lschläf. Bettstelle m. Matr . u. Kiffe»

Wegen Umzugs Sofa mit 4 Sessel
20 Mk.. Diwan , Chaisel., 8 Betten
15—26, Deckbetten, Kissen, Waschkom.,
Kleiderschr., Wasch- u. Nachttisch zu
verk, Eltviller Straße 4, Part , l.

Ein Diwan billig abzugeben
Hallgart er Straße 4, Hth. 2

Schöne Sofas , einz. Seffel, Kleider-,
Bücher- u. Glasschränke, Ottomane,
ar . egale Goldspiegel, Tische, Stume,
Lüster aller Art . Kam., Schrervtische,
antike Möbel all . Art . Adolfsa llee 6.
2 (shaiselongues . Sofa , solide Arbert,
billig zu verk. Drudenstraße 7, Part.
.Gelegenheitskauf . Spiegelschrank
u. Waschtisch, hell-nutzb., u. Badew.
zu verk. Rhemgauer Straße Io, 1 r.

Kassenschrank mit 3 Treioren
u. Bücherraum billig zu verkmrfen
Frankenstraße ^ 16, Part ._ 821299
1 Küchenschr.. Uhr, Kleiderschrank,

Bade-Einr . (ohne Ofen ), ers. Bett m.
Matr ., 3 Tische, Kleidcrstand., Trum .-
Spi .eg., Gardinen . Bism ar ckr. 14,2 r.

Glasschrank a. mass. Eisengestell
z. Heiz. v. Aquar . rc„ 2,60 Mtr . hoch,
70 Zmtr . br ., vk.^Mainzer Str . 28, 1.

Herren - u. Damen -Schreibtisch
billk zu verk. F ra nkenstrü tze 16, Part.
Ausziehtisch 10, Kom. 6 u. s. vcrsch.
zu verck. Hochstä ttenftra ße 18, Hth. 1.
Singer -Nähmaschine (Schwingschiss)
b. zu vk. Bleickttr . 13. S . 1, Menche,
Fast n. Siuger -Stopfmasch., für Hot.
rl̂ geeign., zu vk. Oranienttr L̂ ^ H^ P,

Haartrockenapparat
für 30 Mk. zu verkaufen Brebrrch,
Kaiser straße 47._ _ __ __

Kleine Theke mit Borbau,
weißer Marmorplatte , vertch. Wagen
billia zu verk. Frankenstraße,9, _ _

Laden-Theke, 2 Mtr 50 lang
svottbill. Ecklader, Morrtzstraße,16.
Gr . stah «enschiider ». Blechschilder

"spottbillig Eckladen. Morrtzstraße 16.

Gut erh. Kinderwagen (Brennabors
bi ll. zu vk. Gneitenaustr . lll^ H^ l r̂,

Gut er!,. Sport - u. Liegewasen
bill. Scha ber, Wink el er Str . 6, M. %

Äuthrazitvfen u. Platte m. Nickelb.
50 Mk., H.-Schreibtifch 50 Mk., zwei
Kugellorbeerbäume 25 Mk., w. Platze
mang , zu verk. Ruhbergstraße Io. ,

Maj'olika-Hangelämpe billig,
kuvf. Teemaschine u. versch. Messtn«,
Kochgeschirr z. vk. Hermannstr . 1, 1.

Nachweislich rent . Zigarrengesch.
zu kaufen gesucht. Offerten untel
L. 453 an den ,Tagbl .-Berlag.

Ein Zngh. zu kaufen gesucht
Dostbeim. S tr . 73, Mtb ., Bierbrauers

Klavierschule Lebert u. Stark,
zweiter Teil , zu kaufen ges. Schwall
bacher Straße 49, 2 links.

Flügel von Beckstein, Blüthner
oder Steinweg , gebr., billig zu kaust
gesucht. Preisiord . unter S . 455 ar>
den Tag bl.-Verlaa ._ __ _ _

Klavier oder Flügel
aus Privathand zu kaufen gesuchh
Off .^unt .̂ I . 455  an den T ag bl.-Verh
Ueberzieher u. Anzug zu k. gesucht.

Off , u. G. 148 Tagbl .-Zwe igst., B.-R;
Piauinvs , Flügel , alte Violineu

ka uft Hch. Wol fs, Wilhelmstratze 16. ,
Piano,

.Herrenschreibtiscn od. Sekr . zu kaust
gesucht. Off . mit Preis u. Postlage«
Lrte 20 Scküüenbofstratze.
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Suche für Pension gebrauchte Möbel
jeber Art. Offert , u. O. 149 Tagbl .-
8wchgstellê Bismirrckring 29._B21474

Gut erhaltenes Beit
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 455 an denTagbl .-Verlag.

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft CItviller S traße 4, P art,  l.

Ehepaar sucht Betten,
Schränke u. Möbel zu k. Off. R. 148
Tagöl .-Zwei gst., Bis ma rckring 29.
Kaufe immer gebr. Möbel u. Roßh.

Bertra mstraße 20, Mittelb . Part , r.
Schneidertisch zu kaufen

gesucht SBebergaffe 58._
Gebr . Kinderwagen zn kaufen ges.

Off , -unter 'O. M. postl. ,Amt 8.,_ _
Kleiner gebrauchter Herd

zu kaufen gesucht Werderstr . 12, P . l.
Gebr . hängender Gasbadeofen

zu kaufen gesucht
Kapellenstraße 49, 2.

D. A. Letzrerinnen-Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech.
stunden : Freiir »>s . 12— 1 Uhr. *
,, Deutschen Unterricht, Nachhilfe
in allen Fach. ert . staatl . geprüfte
Lehrerin . Taunusstraßc 71, 3.

Staatl . gcpr Sprachlehrerin erteilt
Unterr . in Deutsch. Franz ., Englisch,
Beaufs . d. Aufg., Nachh. in all. Fach.
Rauentaler Straße 17, 1 links.

Wer erteilt Quintaner
d. Oberrealschule Nachhilfe in Franz,
u. Beaufs . der Schulaufg .? Off . m.
Preisangabe unter L. 452 an den
Tagbl .-Verlag._

Dame
möchte an engl. Kränzchen teilnehm.
Adre sse im Tag bl.-Verlag ._ Dk

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erbacher Straße 1, 1 l.

Fräul . erteilt billig Klavierunterr.
für Schülerinnen.
._ Rauentaler Straße 17, 1 lks._
Violin -Unterricht erteilt gründlich

Heinemann , Mü llerstraße ZI, Part .̂
Mandolinen - u. ital . Unterricht ert.
gründl . gebild. Italiener zu maß . Pr.
G. Spellu cci, Bismarckring 42.

Fein -Bügel-Kurse
Faulbrunnenstrab e 12, L iTt.. links.
Frist er-Unterricht w. gründl . erteilt.
Oraniens traße 16, Pa rt ._ .

Damen -Frisier -Unterricht,
Ondulation u. Maniküre bei Kopv,
Hoftheat .-Fris ., Zimmermannstr . 6,3,
f. Fris . u. Friseus ., Kammerjungf . u.
Zofen, auch f. Damen z. Selbstgebr.
Unterr . im Schminken u. Maskenm.
f. Fris . u. Kunstnovizen. Sprz . nachm.

Dienstmädchen verlor Sonntag
braune Pelzstola (2 Köpfchen). Ab¬
zugeben Kaiser-Friedrich -Ring 24, 3.

Ern gen
Repar . au Fahrrädern , Nähmasch.,
Grammoph ., Phonogr . w. fachgemäß
u. bjll. ausgeführt , Ersatzteile stets
auf Lag er._ Klauß , Blei chstraße 11

Tüchtiger Landschaftsgärtner
empf. sich zur Jnstandhalt . von Obst-
u. Ziergärten , bei fachmänn. billiger
Ausführ . Stunden !. 45 Pf . Postkarte
genügt. Veh,  Hirschg raben  22 ._

Tapezieren per Rolle 30 Pfg .,
solide Arbeit. Polstcrarbeiten billig
unt . Garantie ._ Drudenstraße 7, P.

Perfekter Lohndicner empfiehlt
sich für Diners und Festlichkeiten.
Auskunft Webergasse 60, Parte rre.

Herren - u. Damen -Schneider
besorgt Aend., Ausbügeln , Neufütt .,
Rep., Samtkragen . Gustav Schwanz,
Bertramstraße 12. Telephon 1824._

Schneider-Reparatur -Werkstätte
besorgt Umänd., Neufütt . u. Bügeln.
Franz Sus zhcki, Kleine Langga sse 4.

Geübte Schneiderin
sucht noch Kunden auß . dem Hause,
Taa 2.50. Scharnhorststraße 1, Frtsp.

Junge tücht. Kinderschneiderin
hat Tage frei ä, 1.60 Mark . Offerten
„6598"  hauptpostlagernd erbeten._

Schicke eleg. Damenkleider
fert . an sehr gew. Schneiderin , Tag
5 Mk. Off . „3568" hauptpostlagernd.

Eine tüchtige Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Moritzstraße 88. Vdĥ Ẑ Tr ._

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Arbeit an in u. außer dem H.
Faulb runnenstraße 12, 2 links._

Anfertigung von Kostümen,
Gesellschaftski. u. sonstiger Damen-
Garde ro be. Rheinstr . 99, 3, nu r rechts.

Bewanderte Weißnäherin
sucht noch Kunden außer dem Hause.
Off , unt . E . 452  an den Ta gbl.-Verl.

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bertram stratzê 18, P.
Hüte werden schicku. billig garniert,
große Auswahl in Formen u . allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . l.,
gegenüber Wörthstr aße.

Friseuse nimmt noch Damen
an . Herderstraße 15, 3 rechts.__

Tüchtige Friseuse,
gewandt im Ondulieren , empf. sich.
Zietenrin g 2, Part , l._ Tel . 3536.

Friseuse sucht Kunden.
Näh. Adlerstr. 16, H. 2, b. Schmidt.
Perfekte Stärkwäschebügl. h. n. Tage
frei . Zimmermannstraße 3, Hth. 1.

Wüsche 3. Waschen u. Bügeln
wird angen . Wellritzstraße 51, 2.

Arme Familie , w. durch Krankhert
sehr zurückgekommen ist, bittet
denk. Herrschaft gegen Geld um. i
rückgelegte Kleider u. Möbelstück•
Näher es im Tagbl .-Verlag . _ _

Noch 1 Reklame-Feld ..
in der Dnrckgangshalle des Tagbla
Sauses sahrweise zu vermieten,
im Tagblatt - Kontor, rechts o°;
Schal terhalle . _ ._ _

300 Mk. zur Finanzierung
hochrcntablen Artikels der Konin . ,
branche gesucht. Offerten u. N.
an den Tagbl .-Verlag ._ _ ■

I . strebsamer Geschäftsmann
sucht zur Erweit . seines Geschai
700—800 Mk. gegen doppelte Sicher
heit u. Zinsen zu leih. Gefl . ©U-p9
N. 149 Tagbl .-Zwgst.,Bismarckr^ 5.

Beamter sucht 3M Mark „
zu leihen gegen monatliche Ruckzam
u. Zinsen . Sicherheit vorhanden , fh-unter OJ. 455 an den Tagbl .-VeML

Wer leiht zu Geschäftszwecken
200 Mk. gegen Sicherheit 11.
Zinsen ? Offerten unter M. 4o4 an
den Tagbl .-Verlag.

Für schönen 614jähr . Knaben
b. Hcrk. Adoptiveltern oh. Vera . 3C''
Off . u. F . 431 an den Tagbl .-Verlaö'

Mädchen,
das s. Niederkunst erw., findet Aufn.
Helenenstraße 17, Hth. Part , links.

Einfaches Fräulein , 30 Jahre.
tücht. im Haush .. erfahr , in Kranke
pflege, jedoch ohne Vermag., suffä
soliden ält . Herrn zwecks HeUL
kennen zu lern . Briefe u. S . S . m
postlagernd Schützenhofstraße.

Nerz-Garnitur,
Velcnncnoriige Stola , Muffe und l 'onr
rls e»u, mit Köpfen u. Schwänzen, fast
neu, für Neunhundert Mk. nbzugebeii.
Einkaulspr . 1500 Mk. Nur Wochentags
2- 5 Uhr zu besichtigen. Zu erfragen
im Tagbl.-Verl ag._ Hl

Fertige Hüte
aus Frankfurt,

nach neuester Mode, prima Qualität,
unter Preis zu verkaufen. L21518
Lenz-Winkler , Dotzheimer Straße 25,

und bei Faust , Roonstr aßc 4._
ReneHerren-AuzÄse,
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktst ra ße 8, 2 l.» Ecke Mauergaff e.

Verkauf. IS
nur guter Antiquitäten.

Jtmftig , Goldg . 21 , nächst d. Langg.

EjcheleZglükk HejsWmer,
|eltcit apartes , fast neu, zn verkaufen.
Händler verbeten.

» 01« ^ leinmi us '. Klopstockstr. 12.
'Utrickmaschiue, neu,
billig zu vcrk. Bismarckring 36, P.

^ AHreisetznibev^
1 .Herrenrad mit KreUanf . rvieneu,
vi l̂iig Hellmnndstr . Lli, Hth « 1.

Zwei schöneWölikll'öeskll.
ol vcgriiii und klfenbcin, mit»!eM AMkvUö-WUeii

ssparsain brennend), sehr billig zu verk.
Näh. b.i < . Bi smar ckring 9.
ksWM« elWe SW.
darunter 1 Dauerbrandofen für Koks,
Willig zu verkaufen
_ Nerotalstraße 37.KM -WkWm
für 18 Eisen, wenig gebraucht, billig
;u verkaufen Biebrich, Frankfurter
Straße 26, 2 rechts. _ "

ergovst -Bünure,
iunge kräftige Ware, Acpf .l u. Birnen,
:a. 800Stück, sowie ca. 500 Stück Koni¬
feren , verpflanä , billigst abzugeben
Schlichterer. 14, P.

Ailkliii« Iil!jk GkAklßMk
aller Art , als : Tassen, Porzellan u.
Fajence-Figuren , Krüge , Kannen,
Teller , Kupferstiche, Gemälde , Silber-
Geräte , Möbel usw. werden dem
Werte entsprechend gekauft. Gefl.
Angebote erbitte baldigst unt . H. 452
an  den Tag bl.-Verla g._
Pfandscheine

über Brillanten
unt. Diskretion zn hoh. Preisen zu kauf,
ges. Off, u. 8 . 454 an d. Tagbl.-Verl.
Frankl » in ui-er,

N-" -«« » ,,,reinLaden,
E " Telephon 3331 ,
»abltdie allerhöchstenPetisr f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderrleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Racbl. P ostt. «««.

Best. gebr. Schlafzimmer zu kaufen
gesucht. Offert unter M. 7254 an
D. Frenz , Älainz . , _ _ ” 49
’ Gut erhaltene Destillatrons - und
Filtrier -Avparate zu kaufen geiucht.
Offert , an Installateur F . « Astler,
Drudenitraße 5. L21510

Telegramm!
Benötige dringend mehrere

Herrenanzüge,
einzeln- Hosen , Schuhe , Stiefel aller
Art. Vostlagcrkaric 48, Amt I, WieSü.
F>jrnst Orosshut,

Grabenstratze 26 , Telephon 3885,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze, Möbel,Zahngev .»Gold,Silber rc.

Kleider, Schuhe,Wasche,
kau st I». Sip per , Niehlstr. 11. M. 2.
Ii. <*ro $shut,

MGerziille 27. lei.4424
kaust v. Herrschaft, z. hob. Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kiudcrkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zabugebiffe ec.
Telefon -2lnruf od . Post ?, genügt.

Zu kaufen gesucht:
Landauer.

gebraucht, aber sehr gut erhalten,
Gummibereifung , gelbe Beschläge,
grünes Tuch. Angeb. u. F . W. 4399
an R. Masse, Wiesbaden . _ F1 48

Eisen, Metalle. Lumpen,
Atklirstz Flaschen, Papier , a-traa.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
3. Nenroann,  Herma nnstr. 17. Tel.4332.

Korbstaschen
in allen Größen kaufen stets

Frz . A. Leissle & Co.
chem. Produkte — äther . Oelc,

Extrakte- «. Farbtinkturen -Fabrik,
Aein sprit groß Handlung

Rüdeshstmer Str . 30. Tel. 8187.

Wiesbadener

Pädagogium.
Arbeit- und KachhiÜfestunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärexamina,

einschl . Abitur.
Deutsch für . usländer.

Aufnahme vom 9. Lebensjahre an.
Es sind 8 Lehrkräfte für
alle Fächer vorhanden.

Pension in d. mit d. Anstalt verb.
Sehülerheim.

Seit Ostern 1909 best . u. a.
42 Schüler der Anst. die Einj.-
Prüf. v. Kgl. Reg., im Schuljahr
1911/12 err. 8 Sch. höh. Lehr-
anst . d. Klassenziel , best . 8 d.
Aufnahmepr. f.  Sexta b. Unter¬
prima einschl ., 11 d. Einj.-Prüf.
Direktorl)\\ E.Loewenfeerf,
__R heinb ah nstr . 5. Fer nruf 1583-jWj
Sprachen- Verein 1903.

Hotel National, Tannnsstrasse 21.
8*U IJhr.

Englisch Konversation Donnerstag;
Mitteilung Freitag ; Französisch. Mittel¬
kurs Montag ; Konrersatien Dianstag.

| Gäste .willkommen. Auskunft v. Vor-
j sitzenden E . MorBi -BStera , Bier-

siadter Höhe 24. Monatsbeitr. Mk.2.10.
Anmeldungen für die Anfängerkurse
möglichst bald erbeten,

Französin (dipl. I ert. grdl. Unterr . u.
Konv. Beste Bef. Dotzheimer Str. 34, P.

Tüchtige Sprachlehrerin
erteilt Unterricht in Deutsch, Franz .,
Engl ., Schwedisch, Gramm ., Konvers.,
Uebersetz. ; längs . Tätigkeit im Ausl.
Blü cherstraße 27, 1. _ B21482

Erzieherin
mit best. Referenz ., lange in Paris
gelebt, in Musik m-sgebildet sucht
Nachhilfe oder selbständ. Unterricht.
Offert , n. T. 454 an den Tagbl .-Berl.

Rachhüsfe
für Schüler der Vorschule des Real¬
gymnasiums im Rechnen nsw. ges.
Off , u. B. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Engländerin mit Univcrsitätsbildung
erteilt englisch . Unterricht.
Off. unter 0 . 452 an den Tagbl -Verl.
Klavier -Unterricht,
pg 1" Wiener Methode , - MH

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reisezeugn, Maris
Habich, Pianistin, Räuentalcr Str .19, Ir.

Tüchtige
Klavrerlehrerin,

von berühmt . Professoren ausgeb.,
erteilt Unterricht in allen Stufen des
Klavierspiels. Sehr gnte Empfehl.
Monat !. Honorar 12 Mk. bei zweimal
wöchtl. Off, u. II. 409 an T agbl.-Berl. erb.

Gesangsunterricht
erteilt , soivie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt auf Grundlage d. primären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers ^ Robert Weiß

Opernsängerin Marg . Feuerstein,
__ seerobenstraße 19, 2._

Hygienisch -ästhetisches
Turnen

A.texn - Gymnastik
System Mcnsendieck.

Kurse für Damen jeden
Alters u. Kinder.

Beginn eines Atlfätlger-
Kursusf . jg.Damen.

Einzelunterricht in u. ausser
dem Hause. — Prospekte.

Referenzen hiesiger Aerzte.
Auf Wunsch unverbindl.

Auskunft im Hause d. Inter¬
essentinnen. — Anmeldezeit
tägl .v.4 —5 Uhr nt.Ausnahme
von Dienstag u. Sonnabend.
Aline Schutz ,Nikolasstr . 21,1.

Zur Vervollständigung eines
Abend-Taiizkiirsns

IMittvrocli und lonnabend
8‘/j bis 10V« Uhr

und eines
Früliabeiiü-Taiizkiirsus

Mittwoch und Sonnabend
6 ‘,'j bis 8*/a Uhr

sind noch Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht. — An

2 iiiider-Tanzkiirsen,
Beginn auf. Kovember , können
noch einige Mädchen und Knaben
im Alter von 5—8 bezw.9—14 Jahren

teilnehmen.
IJnterHclitssäle

iin eigenen Hanse.

Fritz Sanern.Fran,
Inh . de ?* Wiesb . Tanzschule,

Adelheidstrasse 33. — Tel . 4555.

Damen
erlernen schnell und gut ^ ait | g | | ,

AMK ii. liflüjiiie Dich!.
Michelsberg 6 , 1.

IPrivsit-
«stiterrlclit

in allen Tänzen, speziell im
modernen ‘Walzer , Boston,
Lanfboston lind Two - step,

erteilen wir jederzeit.
Unterrichtssäle i. H. der « Loge

ff*Into ‘S Friedrichstr . 35.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin der Tanzkunst,
Adelkeidstr. 85. Telephon 3442.

Verloren
auf dem Wege Wilhelmstr ., Friedrich¬
straße bis Sedanplatz , vermutlich
Schillerplatz, ein klein, braun . Porte¬
monnaie , 3fach, Inhalt ca. 80—-90 M.
in klein. Papiergeld (20, 10, 5) nebst
einem engl. D-Stück, 20 Mk., im äuß.
Fach für sich. Geg. gute Belohn, abz.
S chillerplatz 4, Hth. 1, Hampel. _

SMNkekie mll We
iSilber ) verloren . Belohnung

Kleiststraße 16. 1 rechts.
Foxterrier , weiß mit schwarzem

Ohr , entlaufen . Wiederbringer gnte
Belohnung Parkweg 6, 1.

Empfehl: “gen

£Rechtsbureau  Z
X P . Stöhr,  X
X Moritsstr . 4. Tel . 4641 . X
XX XX XXXX XXXXXX XXX

Festesten und kleine Diners
werden von gebildeter Dame aus-
geführt . Offerten unter K. 7250 an
D. Frenz , Alainz . _ F49

Shnmpoonierenm.Frisur 9v Pf.
bei Strincr , Wlcichstriiffe 3 , 1.
Maüensp arztl. gepr. Sprech».

von 10- 8 Uhr. Frl.
Hüte W e «i», Nero  r . 42, Part.
Massage n. Maniküre

r.  ärztl. zepr.,
Albrechtst». 3, 2, Ecke Nikolasstr.

Elektr. BibratiouS -Maffage
Frau He!es « Benmrlhnr », är,ll . gepr.,

Rheing arter £tt &'e 2.  Part , r«

MWellZOktze- BmMit
Toen i S o »» Ii . Taunu sstr . 27, TT.

Berühmte Phrenologin,
Kopf- u. Handlinien , sowie Ehirom.
für Herren « Damen , d. 1. am Pl.
Elise Wolf, Webergasse 58, Parterre.

Ersslsi
in Phrenologie u. Cbiromantie Frau
iEI »e Sei »litte *, Mimelsberg 20, Hlh . 2.

Echt Lenorruand . r »,romautrn
Frl . - ii »«» Albrechtstr. ff, %
Ecke Nikolasstrciße, früher Couiinstr. 3.

Gebildete, seriöse, verträglicheDame
von ebensolcher per sofort gesucht für
sehr gewinnbringendes risikoloses
Unternehmen . Angenehme vornehme
Existenz, da nur repräs . Burcautätig-
kert. 2500 Mk. Einlage erforderlich.
Offerten mit Details unter O. 455
an den TagbL-Berlag.

Eine Wwe . snckt
irgend eine Filiale zu übernehmen»
gleich welche Brandie . Offerten uw-
R. 149 an Tagbl .-Zweigst., BiSmar»-
Ring 29._ _ B21SQ?

Die Lieferung von ca. 35—36A
Liter guter Vollsetter

Milch
soll für das Jahr 1913 v. groß. M
Geschäft vergeben w. Gefl. Offert . 0
N. 3589 an D. Frenz, Taunusitr -M

Um sich ihr vornehmes gemüstickstS
Heim zu erhalten , sucht die
eines höheren Beamten eine Dan
mit Vermögen zur gemeinsamen

KSk« kl« SASN» .
Off , n. A. 8 a n den Tagbl .-Ve rlag-

Photograph ^
zur geleg. Ucbern. phstogr . Arbeste' '
Kopieren usw. von Amatenr -Phoiv
Haus gesucht. Offerten unter Z. i
an den Tagbl -Verlag . —^

Miet -Pianos
in billigster Preislage bei .

"KindWrMKs...
Nicht weit von Bierstadter ^ StrE
Off . Gorman » Bierstadt er Höhe ŝU:

Beffere Leute suchen ein
Kind in gute Pflege ,j

zu nehmen. Offert , unter L. »njg
an D. Frenz , Mainz. _

SP Hebamme
I . Hlasse,

Frau Margot , Genf»
Rur du SS!»«>««- 8 S.

nimmt * «t ji ' drr ’JjttH ^
Pensiea ärinne ii . £_-

~ Ehevermittlung
für bessere, auch jüd. Kreise, vorschui-
srei. Off . Postl agertarte 16.  ^

Reiche Damen,
и. A. vermög. südamerikan.
junge deutsche Waise ^00,000 VerN
mehrere Russinnen mrt 50—200,3.
Verm ., u . noch viele 100 vcrm ,
Damen aus all. Gesellschkr. wu»1
rasche ,,wr0tHeirat.
Herren (w. a. ohne Verm.), dre ^
ernst meinen, erhalten kosten!, uu
tunst von Schlesinger, Berl in 1O- S

Gastwirt , Wwr ., M. 50er, solid »»
gutm . Char ., s. zw. bald. Heirat M'
Dame , auch tücht. Köchin od. Ww;
m. etw. Verm., w. Lust 3. Gefckll
к. zu lern . Einheir . in vorh. G-
autzgeschl. Dir . Off . T . 455 Zag tet

Glückliche;
hei«!

Suche für meinen Vetter,
gutsdesitzer, evang., Mitte 30er, 0
sund, statt!. Erscheinung, edler Ev ^
rasier , mit höh. Schulbildung U»
schön. Vermögen, passende Lebe»
gefährtin . Sein schönes Heim >
hcrvorrag . Weinorte der RheingE ' ^
ist durch elektr. Bahn mit Wcltvm
verbunden . Häusl , evang-,Peiun
Dame , mit Vermögen, das
wird , welcher ein glückl. Heim
ist, möge umgehend vertrnuensvon
aussührl . Schreiben mit Bild um
H. 882 an D. Frenz , Annonc.-ExpS/)
Wiesbaden , senden. Nur Ernl
gemeintes wird berücksichtigt.
trction Ehrensache. Anonym Äu
Berussvermittclung Papierrorb . L~



Inunserer modern eingeridif efen,mit den neuesten Bilfsmafchinen
versehenen Stereotypie, können
wir die exakte Anfertigung von

nadiporhandenen
Original-KIifchees

^ü ^und BoIzFdmiffen
zu billigen Preisen über,
nehmen und bitten um Zu*
Weisung solcher Aufträge.
ü.SdiellenbergTdte

H Bofbudidnicfcerei
hanggcihe 21 • Fernfpredier 6650 *53.
im ßerdiäftsftunden : ,■ ca
Von  8 Uhr morgens bis8 Uhr abends.

*' • ■■■■■Mmmm

roa

Mt-mälilgitm.
Beförderung tob

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
Bahnhofstr . 8 . Telephon 59.

Um meinen «normen Lagerbestand zu verringern, verkaufe 1631 ff

ca. J000 §1ück modernsteru. besterI
Gesen, Rainineu. Herde ic. §-------zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. ------- 1

Irische Datitthranü-WEfEti, « obm  Wd .6.00 1
üejaHtt-Jiülöfen, - ----NL Md.22.00 I
Amerid. Mimdr»S-8est>>, «d.35.00 1
Amerld. 0aiittiitonli-©ef[ii, 40.00 1
„fiiElntr Wmdmd-Vefm”>*L 1
Bertramstr. 25. AufgtSSt Christmanil . Tel. 6541.

Lei

Krampfadern,
geschwollen . Leinen , verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine ans allerbestem Material

hergestellten nahtlosen

Gummistrümpfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen , angenehmen
Halt . K 76

P.A.Stoss Naclif.,
Inh . Max Helfferich,
Taunusstrasse 2.

Telephon 227. Telephon 3327.

* la MlkSW I5 kleines Paket 15 Pf.. §
Z. großes „ 30 Pf . Z

E Ruppert&Co., g
Mauritiusstr . 8. 1729 *

Leder-Sessel, i^
garantiert echtes Leder,WniM von 75 Mark an.

fE3y Wilhelm Kaer,J vp 48 Kriedrichstratze 48.
1H1MUMM

in der DnriygangsHalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.im Taablatt-Kontor, rechts der
Schalterhalle . •

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Steatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bi»

5 Touren täglich fahrenden
RETYENM AYERS
ABHOLE-WAGEK g
zu jeder Tagesstunde. <?-

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

MBBiWijASS 'ä'BOASSE S , ♦
Telephon Nr. 12 u. 2378. J

_ Königlicher Hotspsdltcur
Ul/cttcnmaycr»

| Wiesbaden ---- -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

HMMLeelaiielie-Eiemeiite
(10 El. = 12 Volt 8p .) für elekt ische
TThrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbh -Kontor. Schalterhalle rechts.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz.

ieute abenö: frische KraMM
Md KchweillkNseffer.

x Morgen Donnerstagr
~ Metzelsuppe.

BF Großer Wbel-VerKsus!
Alle Möbel, die noch aus dem Lager
Friedrichstr . 17 sind, als : Schlafzim.,
Büfetts , Spieg .-, Bücher- u. Kleider¬
schränke, Vertikos, H.- u. D.-Schreib-
kische, k»mpl. Pilschküchcn, Sofns,
Ottomanen , Nähtische, Klan.-Stühle,
Flurständer usw., werden weiter zu
den denkbar billigsten Preisen verk.

Nur 10 Fricdrichstraße 10
tut Hause des Herrn Eichelshcim.

Ta§b!att - Fahrpläne
Miet-Verträge

Alt-nassanische Kalender
ru haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen ^on morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uh. geöffnet.

Nr . 496. Mittwoch, 23 . Oktober 1913. Wiesbadener TagMatr Morgen-Ausgabe , 2 . Man. Seite 18.
S3ÖS

Won  Mittwoch bis iamstag
ÜKSBislimspreise m der

Kaiishalt -übteUmiq
für Winter - Bedarfs - Artikel.

Ofenschirme
Eohlenkasten
Kolilenfüller
Holzkasten
Eolilensciianfeln

I
I
I

sehvrarz lack . m. Goldstreifen 3,95 2 .95 2 .45 1.25
schwarz lackiort mit Malerei . . 5,95 4 .95 3 .95

Wärmflaschen
Leibwärmer

Verdamptsehalen J_

engl .Form,m . Dekorod . Malerei, 5 .25 4 .95 3 25
orale , gusseiserne . . . . . .  1 .65 1.35 95^

schwere Qualität , | DfT 1 <A
mit Bügel und Holzrolle «•*) ') 1. 1U » 9 ^

schwarz lackiert , ohne Deckel , . 0 . 4t ) 2,05

schwere Qualität . . . . . 85,3 ) 18 H 12 $

mit Holzgriff 2fl H ganz Eisen mit Knopf 14,3)

verzinnt . 1. 50 bie 95,8 ) Steinzeng 58 H

gute Qualitäten . 1*75 1. 10 85 ,5)

vernickelt . . . . . . . . . 2 .75 2.45 1.55
für Heizkörper mit Eisengestell . . 2 .75 1.95

I
I
I
T

Tischlampen
Tischlampen
Hängelampen
Hängelampen
Ampeln

Glühstrümpfe__
Hängelichtbrenner_|_

MeMi Äia . ba„ in 8 . 95 8 . 45 2 . 55 1. 95

ganz Messing

mit Zog . .

. . . . 5.254.954.25

. . . 6.5« 5.95

Messing, moderne Formen . 9 .25 8 . ( 5 7 *75

mit Zugvorrichtung . . . 5 . 95 8 . 90 2 . 9t)

gute bewährte Marken 48 H 40 ,5) 8 ) L, 26 ^

bekannt gute Qualitäten , j ßjr
messing , pol ., matt oder emailliert l . Ut)

Craszngampeln and Pendel in reicher Auswahl
zu bekannt billigen Preisen.

Sämtliches Lampenglas für Gas und Petroleum
äusserst billig.

(Maus Julius Bonnuss
K177
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lose und in Kas¬
setten , mit oder
ohne Prägung , in

ä™feinsteru.modern¬ster Ausführung

| in jeder Preislage |
erhalten Sie mit f|

120°/«Rabatt!
3
3

im Ausverkauf der
:: Firma ::

Gebrüder Deutsch.
Telephon 560  Mainz Kaiserstrasse1

ManuFakkrwaren-Grossliandlüng,
gegr. 1848,

unterhalten grosses , gut sortiertes Lager.

Abgabe nur an Wiederverkäufer.
F4f I

Konkurrenzlos bill. MUbelverkauf
nur fr . Gew.-H. Kl. Schwalb. Str . 10.

I» Äff3 Matetrasse 10.'lIM» 1U. 1651  |

Möbel aller Art
bill. zu verk. Frankenstratze 0.

Stets

maraiei Essen
in

ÜMili-Mmsgen
er. ss. i».

Ueberall zu haben.

ThernioifL-G.BerlinlD.35
F144

Kartoffel*
Lieferung.

Die Lieferung unseres Bedarfs an
600 Zentner , guteKartoffeln ^ ca.

Sorte , soll im Submissionswege
öffentlich vergeben werden.

Verschlossene Offert , nebst ProbenSnd bis zum 26.b. M. auf dem. ureau , Rathaus , Eingang Südseite,
in den Gefchäftsstunden einzurerchen,
und erfolgt deren Eröffnung an
diesem Tage, vormittags 11  Uhr , in
Gegenwart der etwa erschienenenSubmittenten.

Die Lieferungsbedingungen können
vormittags von 9 bis 12 Uhr aus
dem Bureau eingesehen werden. IM

Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.
Der Vorstand

des Arrnen-Verems . (E. V.l
Wir offerieren:

I » irisch« Roastbeefs
ohne Fett und Beilage, von
b-sten jungen Ochsen, Kühen, 1 OA
Rindern . . . . . Pfd.

Sa frisch« Kalbskeulen
Pfd . 0 *90 bis 1 . 00

Sa frische Kotelettes (Kar- Q Qsibonade) v. jungen SchweinenG. IfQ
s » Rinderfilet .
ja Rinderzunge«

mit S .i lunl) . .
sowie westf. Schinkenu. Dauerwurst,
waren . —Versand erfolgt geg. Naim.

1*30
.0*90

H *
ES

SB
r:

I
" hh

3
3

mit echten 18-ka-
rätigen Goldfedern

ral3.-SlsH.3fl.-
in jeder Lage in der
Tasche zu tragen,

H kein Auslaufen der
W Tinte möglich, mit

i20%Mail ;
^ im Ausverkauf der

: : Firma ::

O.MI. TI}öfflbärisen^ £WMtt*i. W.

II . SlfiF
iartetrasse 10.

d
1618

8lMZLLSZltK .Ll
ZämtliohG Hüte,

nur vorzügliche Qualitäten,
sind bhf  aus diesjähriger Saison.

Billiges Angebot
Wir erwarben von unseren
Fabrikanten grosse Mengen

Damen

Hüte
weit unter Preis.

Dieselben gelangen von heute ab zu nachstehend
-— - . ~ billigen Preisen zum Verkauf : r;- , , ,

Hut -Formen 4
Gamins und Frauenformen aus Filz . . . . . . . . . A

Hut -Formen

50
Mk.

Gamins und Rundformen aus Velourette und Haar -Filz

Hut -Formen
Gamins aus Haar -Velour, nur schwarz.

2 50
Mk.

4 50
Mk.

Sämtliche garnierte Damen -Hüte
=̂ === == zu hervorragend billigen Preisen. -

sWMK 2 KM
k:  l ««

ffl .pl « Butterbirne , Pfd . 15 Pf*
Eckernför destr asse 4,  Part . lin kS.
Hunde w. geschoren, coupiert, gewafchSt;Dotzhei mer Stra sse 17, Garten h.

3

Schreib-Garnituren
Briefwagen, Brief¬
öffner etc . , sehr
geeignet zu Ge-
: schenkzwecken, :

i

i
in allen Preislagen |

E mit

lsgants
Dnickiochen

H20%lü-hätl
E

im Ausverkauf der
:: Firma :.

::
I

r
MW « 10. 1650 fe

Kontore: ess?
hanggaiie 21

Fernfprecher
6650-53.

bilden einen wefenflidien Belkmdfell
der modernen Reklame. Gerade der
zahhmgsfähiglfe Kundenkreis ilt ge»
wöhnf, gefdidlflidie Empfehlungen,
Rechnungen ulw. in feiner,gelthmack«
voller flusftaffung zu empfangen .bo
Wir empfehlen unfere modern einge*
ridifele, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln verfekene Buchdruefeerei
zur Herttellung von Druddachen aller
flrf, in jeder gewünschten Sefdimacks*
ricktung und Huslfattung. Die prelle
lind durchaus müßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Dienften.

Obstbiuirne,
Hiederstr. , HochstLmme u. niedr«
>tose» Hat abz. 81« !« « ,-, Morigstr. b-

I

: : Aktenmappen ::
Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und, in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst .Preise
: : mit : :

I
h
I
l

h.Schellenberg’“' Bofbucfidrucfeerei
K̂ neas*sn5g»cese£S?t5£i>tisa Gegründet 1809. ns«lieunL»W»sisL»riLSrkssraLN

20%RabattE
% im Ausverkauf der ll

:: Firma

Maitetra 10. i
nrll

— . - - - -
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schont auch das Gewebe!

!

awdd die Wbdw nicht nur wotl-
lcomraen rem und sehneeweiO, sondern
Dieses leidet bekanntlich sehr bei der eiten Waschmelhode durch das Reiben und Bürsten. Persil UfSacht
oelhst ohne Jedes Reiben und Bürsten , daher kein ZerstSre» der GewcbelaserI # >t ft *
. . Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose, —. . . . .

HENKEL & Co „ DÜSSELDORF,  nilelaiga Fabrikanten auch der aübeBebten

Bleich - S §78

Tages-Veranftaltungen. * Vergnügungen
®ß»i0i. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

At.jgchob. Abonu.: Der Philosoph
Sans -Souci.

- Theater . Abends 7 Uhr°
». Dir Zarin.
^2lks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
.Die Hölle von Sidi -Bel-Abbös.
Operetten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
.Die Geisha.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Ponzert . 8 Uhr, im kleinen Saale:
.̂ .Heiterer Abend.
Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Reichshallentheater. Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Adeon-Theatcr , Kirchgaffe.
ei tophon - Theater , Wilhelmstrabe 8
. (Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Votel-Restairr . Friedrichshof iGarten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer
^ Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
CafL-Restaurant E. Ritter Unter den
^Eichen . Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesuruseum nafsauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—6; 16. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch

„11 —1 Uhr. Eintritt frei.
Eieinüldesammlung Dr . Heintzmann»

Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags

.10—  1 Uhr. Eintritt frei.
Wuarius ' Kunstsalon, Taunusslr . 6.
Zanger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/8.
«uppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-

Bereius , Steingasse 8 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit

-. Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über WohlfahrtS -Einrichtuugen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.

^Zimmer Nr . 6).
Wiesbadener Verein für Sommer-

vflege armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von

„ 6- 7 Uhr . Steingasse 9, 1
Gratis -Auskmrfts - und Fürsorgestelle

für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Mg . Polrklimk,

rn unter ärztlicher Leitung.
Verein staatt . geprüfter Maßeure,

Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kchtenlose Aus¬
künfte. Jos. Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

4-An -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Müdchenabtleilung II,
3—-4 Uhr : Turnen der Mädchen-
aibteilun« I, 4—b Uhr : Turnen
her Knabenabteil . III , 5—-6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Viktoria-Bad . 8—10 Uhr:

ts,Turnen der Damenabteil . II u. HI.
^ngesellschaft . 2.30 vis 3.30 Uhr:

Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabieilun « ; 8.30 Uhr abends:

„.Kürturnen der Aktiben u. Zöglinge
"auner - TurnlErein . Nachm. 3—4

Uhr: Turnen der Mädchen - Ab-
keilung; 4—514 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;

.9 —11 Uhr : Probe des Sängerchorö.
«Port -Verein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Tugend-Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-
«xwtele. 8 Uhr : Gesangstunde,
“" rnographen «Verein GabelZberger.
^norkbildunasknrsuS !48—10 Uhr.
^ "lzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-
rsAchretz. 8.30 Uhr : Uebungsabcnd.

u. Westpreußen-Verein . Abends
n. 8.80 Uhr : Versammlung.
^UNstl. Verein jg. Männer . E. SS.

8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.

Uhr:  Posamten -chor.
" 'UN-Kreuz-Ber «in. E. V. Abends
n b.SO Uhr : Blbeibeiprechungfür

net ui
^Urachen-Verein . Abends 8.45 Uhr:
-. Französisch für Anfänger.
Auufni. Verein. 8 Uhr : Bersammil
Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
».Zusammenkunft.
^hnstl . Verein j. Männer , Wartburg.

Uhr : Bibelbesprechung.
MieSb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
^ -»Ges.-Bereiu Friede . 9 Uhr : Probe

Quartett -B. Wiesbad . -9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher DL-Chor. 9 Uhr : Probe.
Dcutschnationaker HanblungZgehilf .»

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.
S Uhr : Versammlung.

Damenfriseur , und Berückenmacher.
Gehilfen - Berei « Wiesbaden . 9l4
Uhr : Versammlung.

Königliche Sch -mMelB

Frl . Eichelsheim
Herr Lehrmann
Herr Zvllm
Herr Wenka
Herr Otth

Mittwoch. 23. Okt. 240. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Der DHUsssph mn

K «r« s - Kourr.
Ein Zeitbild in 4 Aufzügen von
F. Holm und Walter Schmidthäbler.
Einleitende und verbindende Musik
von Friedrich dem Großen, . einge¬

richtet von Josef Schlar.
Einleitung : Kinfoma (Quvertura)

„II re pastore.“
Personen:

1. und 4. W:
Marquise von Pom

padour . ." . .
Fürst von Kaunitz .
Prinz Conti . . ,
Abb« Bernis . . .
Graf Nsailles . . ,
Marquis de Tavannes Herr H rrmann
Vendoche. Herr Albert
Voltaire . Herr Andriano
Damen und Herren des Hofhalts der
Marquise , Offiziere , höhere Beamte,
Geistliche, Gelehrte , Huissiers, Pagen.

Ort der Handlung : Versailles.
Nach dem 1. Akt: Grave aus dem

3. Flötenkonzert.
2. u. 3. Mt:

Friedrich II ., König von
Preußen.41Jahrc alt Herr Schwab

Voltaire .. . . . Herr Andriano
Marquis d'Argen.S . Herr Rchkopf
Graf Algarotti . . Herr Legal
Baron von Pöllnitz . Herr Kober
Baron Cocceji . . . Herr Radius
Graf Noailles . . . Herr Orth
Vendoche. . . . . Herr Albert
Charlotte von Redern Frl . Tandy
Signora Barbarina,

Prima Ballerina . Fr . Doppelbauer
Eichel, Geheimer

Kadmettsrat . . Herr Kopie
Graf vo» Podewils,

Kabinettsminister . Herr Maschck
Fcldmarfchall Graf

Schwerin . . . . Herr Pracht
General v. Winterfeld Herr Preuß
». Fürst, Kroßkanzler Herr Weyrauch
Ein Kammerhusar . Herr Spieß
Zwei Kabinettsräte , drei Kammer-
gerrchtsrate , Generäle , Markgräfin
von Bayreuth mit ihren Damen,
Hofherrn und Gelehrte . Ort der
Handlung : Sans -Souci 1753. Rach
dem 3- .All : Der Hohensriedbergcr
Marsch in alter und neuer Fassung.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9%  Uhr.

Kleine Preise.
RMÄem -

Mittwoch, den 23. Oktober.
Dutzend- u. Fünfziger -Karren gültig.

Die Irrrirr»
Schauspiel in 8 Akten von M. Lengycl

und Ludwig Blro.
Personen:

Tie Zarin . . . . Frieda Saldcrn
Annie Zaschikoff. . Kätie Horsten
Marie . Theodora Porst
Der Kanzler . . . Georg Rücker
D>r französische Ge¬

sund e . KurtKellcr-Nebri
Graf Alexei Cserny . Hm. Nesselträger
Nikolaus Zaschikoff . Rudolf Bartak
Ronsky . Miltner -Schönau
Dyniow . Nikolaus Bauer
Kaschnmowsky. . . Walter Tantz.
Malakoss. Willy Ziegler

i . Ludwig K-pper
Lakaien! . Carl Graetz

I - . . . . Willy Langer
Dvonne, Zofe . . . Angclica Äuer
Las.» ! . Käthe Ruf
•ö 016" ) . Margar . Peter«
Nach dem̂ 1. und 2. Akte finden

größere .Pause -n statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.

FränziHeuberger
Emms Christ
Ferd. Stacding
Adolf Willmann

Edm. Heuberger

Mar Ludwig
Magda Behrens
Emmo Christ

Edin. Heuberger

Max Ludwig
Maqda Behrens
Emmo Christ

Uslks -Sheatrv.
Mittwoch, 83. Oktober, abends 8.15 Uhr:

Di « Höük » »»
Sj »!- Lrl -A !>!>es.

Aktuelles Sensations ' Schauspiel in
vier Akten von Adolf Steinmann.

Personen:
1. Akt:

v. Altenstein. Kommandeur eines preuß.
Znfant .- Regiments M.Deutschländer

Thea, seine Tochter .
von Thorn . . . .
von Thingen . . .
Chevalier Erneste de

la Roche . . . .
Silberstein, ein Jude Bernd Kowalski

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kowalski
Tindon .Korporal-Elcve Heinz Berton
Naunzinger,Trommler C. Bcrgschwenger
Thorn Emmo Christ
Räder Karl Frei
Nikoleit Legionäre Max Senta
Der Baron Adolf Willmann
Ein Bayer Fritz Stürmer

3. Akt:
Legrand. Kapitän der

Fremdenlegion . .
Scdolem- Schcmsky.

ein Jude . . . .
Rahel. seine Tochter
Thorn , Legionär . .

4. Akt'
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . .
Sckolem Schemsky,

ein Jude . . . .
Radel, dessen Tochter
Thorn . Legionär . .
Dinbon, Korporal-Eleve Heinz Berton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom¬
mandeurs in einer preußischen Garnisons¬
stadt. Der 2. Alt spielt in der Rtann-
schaltsstube, Kaserne der Legionäre zu
Si i-Bel-Abl'e§. Der 3. und 4. Akt
spielt im Kaffeehaus des Juden Scholem
zu Sidi -Bel-Abbäs. Zeit : Gegenwart.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 1v Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 Mk.

GpevettLN-TheatsL'
WLesvkLderi.

Mittwoch, den 23. Oktober.

ANLslishcheZr.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfeld.
Musik von Jean Gilbert (Komponist
von «Polmiche Wirtschaft ", „Die
keusche Susanne , „Die moderne

Eva ").
Personen:

Frau Aurelie Werkenth in Maria Krüger
Rely, ihre Too ter . Else Müller
George Lmdcnschnndt,

Weinhändler ^ und
geriäü ta;er Sach¬
verständiger . . . Emil Nothmann

George Triebler, Wein-
rcisender . . . . Fred Carlo

Fio . ieineGattin, Frau
Wer cn ins Tochter
erster Che . . .

Mauru somossy,
We-nhändler aus
l!n arn . . . .

Priska von Erdody,
seine Nichte . . .

Max Nönnekamp,
Botkchermeistrr. .

Lelind? Mallmann .
von Red-beck, Husaren-

leutnant . . . .
Heddy) Rely's
Eddy l Freundinnen
Frl . Mary ^Stammgäste Martha Roth
Frl . Edith im Ballhaus Käte Düren
Frl . Stella z. kl.Twostcp Naty Zindel
Jerome, Oberkellner im

„Klein n Twostep" Georg Fees
Clarisse, vom Sektbüsett

i. „Klein n Tivostep" Mary Meißner
Auguste) DienstmädchenWally Decker
Berta j b. Gg.Triebler Grete Müller
Ballgäste, Masken , Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. und 3. Akt spielt in der
Wohnung George Trieblers . Der
2. Akt während des Fastnachtsballes
im Ballhaus „Zum kleinen Twostep".
Anfang 8 Uhr. Ende genen 10^« Udr.

Camilla Borcl

Hz. Wcndenhöfdr

Wanda Barre

O.Witle d'Alb-rt
Haust Klein

Ernst Hohenfels
Jrmg.Kaufmann
Erna Nensrl

iinrhsiiis zu Wiesbaüen
Mittwoch, 23. Oktober, vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupny in

der Kochbmnnen - Trinkhalle.
1. Abschied der Gladiatoren , Marsch

von Blankenburg.
2 Troica, Walzer von Bottari.
8. Freischütz-Ouvertüre v.Webor-Tavan
4. Liebeslied, Rocoeo-Ständchen von

Maver-IIellmund.
5. Ballett aus „Silvia“ ▼. Delibos-Tavan.
6. Karama , Two Step v. V. Grey.

Nachmittags 2‘/s Uhr:
Wagen-Ausfiuii ab Kurhaus.

Kaohmittags 4 Uhr im Abonnement
Konzert ä. städt. Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Hymne und Triumphmarsch aus der

Oper „Aida“ von G. Yerdi.
2. Vorspiel zur Oper „Melusine“ von

C. Gramann.
3. Czardas aus der Oper „Der Geist

des Wojewoden“ von L. Grossmann.
4. Traumbild von P. v. Blon.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Heide¬

schacht “ von P. v. Holstein.
6. Ivarnevalsbildev, Walzer t . Strauss.
7. Menue t in A-dur v. L. Boccherini.
8. Mazurka aus der Oper „Halka “ von

8. Moniuszko.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages-,Abonnements- od. Kurtaxkarten.
Abends 8 Uhr, im Abonnement:

Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Aus grosser Zeit,Marschv. Lelinhardt.
2. Ouvertüre zur Oper „Si j’dtais roi“

von A. Adam.
3. Rhapsodie Nr. 1 von E. Lalo.
4. Variationen aus dem Kaiser-Quartett

von Jos . Haydn.
5. Capriccio Italien von Tschaikovrsky.
6. Entracte und Barcarolle aus „Hoff-

manng Erzählungen “ von Offenbach
7. Phantasie aus der Oper „Samson u.

Dsliia “ von C. Saint-Saens.
Die Türen -werden nur -während des

ersten Stüelces und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Bfleiter ^ r Abessd.

Herr Paul Neuinann, Kgl. Siichs. Hof-
schauspieler, Dresden.

1. Bismarck’s Einzug in Walhall von
E. Weber.

2. Unt r’m Himmel von J , Kerner.
Erwiderung darauf von G. Keller.

3. Wie der Grossvater das Laoheu ge¬
lernt hat, erziihlt nach A. Schieber.

— Pause. —
4. Der rasende Eit or vom riechenden

Ross von Rideamus.
5. Referenzen von II. Auernbeimer.
6. Allotria {Kleine Scherzgedichte.)

1.—8. Reihe : 2 Mk., alle übrigen
Plätze und Galerie I . Reibe : 1 Mk.,
Galerie 2. Reihe: 50 Pfg. (Sämtliche
Plätze numeriert.)

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

S/jjt <. 'w/V°V~
strasse 8

im Metropole.
Ab heute neues Programm

Ein Herzensroman
an einem kleine i Fürstenhofe

in 8 Akten.
Yerf. : Schriftstellerin

Frau Irma Strakosch
Wiesftaden.

WoehencliroMik
u. a. :

Die krisgeriscl’en
Balkanfürsten.

Vv't;

I
Theater

Mfspiele,
18 Kirchgasse 18

Ab beute:

BaffSes eonfra
Kat flÄerSm

Amerika nisohos Drama.

Sehaugglgririek.
fslidor verlobtsteh

Humoristisch.

ee 4>« Ho oo oo

liseMeMe k%
deatssheu Voltes
HO OO HO HO HH

Kysisn ter VW.
8Är %mm.

Aktuell.

Von 3 bis 11 Uhr
Vorführung.

gttfUhttRe 18.
Admrvs8 Mtzv dasMlWk!WWW.

U. a. :

Der Zoksrpmj
Verwandlung? - Sketsch.

1. Da? Wllternachtsmädchen,
2. Das Modell,
8. Die Qdaliske ans dem Harem,
4. Indischer Beckentanz,
8 . TrxaSgir!

dargestellt von der Dänin Frökm KSthi
und Partner.

"äIBT
Derrtschlarrds best » - Nor>

rp « Sss0Kvvstre.

Ne 5 %mm
moderne Akrobaten.

Hni §mttez i mp.
Die Dorfmusikantm

Rorvsrßnrrf bei: Kümmel , W«l<
ramstraße Ecke Wellritzstraße, G« yet
Wilhelmstraße 52, Weyen , Lanzg. 8
Dur » . Nerostraße Ecks Querstraße.
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Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten vom
4L Januar 1tn 2 Nr . 29 und 6. September 1912 Nr . 411 wird
für Sie Feuerüestattungsanlage der Stadt Wiesbaden nach¬
stehende Gebrauchs - und Gebührenordnung erlaffen.

A, Gebrauchssrdntmg.
I . Allgemeine Bestimmungen.

8 1.
Me Feuerbestattung einer Leiche darf nur erfolgen,

-wenn allen gesetzlichen Vorschriften genügt ist und wenn
Mindestens 24 Stunden vor der Verbrennung die Ge¬
nehmigung des König!. Polizeipräsidenten zu Wiesbaden
hierzu eingeholt ist. Zu dem Genehmigungsgesuche sind
joigende Belege erforderlich:

1. die amtliche Sterbeurkunde;
2. die amtsärztliche Bescheinigung über die Todes¬

ursache.
Diese amtsärztliche Bescheinigung, zu welcher

derjenige beamtete Arzt (Kreisarzt ) zuständig ist, in
deffen Amtsbezirk sich die Leiche zurzeit der Anforde¬
rung der Bescheinigung befindet , ist auf Grund der
Leichenschau auszustellen , bei welcher die besonderen
gesetzlichen Vorschriften (siehe Ausführungsbe¬
stimmungen vom 29. September 1911 zum Feuer-
bestattungsgesetz vom 14. September 1911) zu be¬
achten sind und muß die Erklärung enthalten , daß
ein Verdacht, der Tod sei durch eine strafbare Hand¬
lung herbeigeführt worden, sich nicht ergeben habe.

War der Verstorbene in der dem Tode unmittel¬
bar voraufgegangenen Krankheit ärztlich behandelt
worden, so ist der behandelnde Arzt zu der Leichen¬
schau zuzuziehen und sein Gutachten über die Todes¬
ursache in die Bescheinigung aufzunehmen.

War der zuständige beamtete Arzt zugleich der
behandelnde Arzt , so ist die Bescheinigung von einem
arideren beamteten Arzt auszustellen.

Bor der Erteilung der Bescheinigung ist die
Leichenöffnung vorzunehmen , wenn einer der be¬
teiligten Aerzte sie zur Feststellung der Todesursache
für erforderlich hält.

8. der Nachweis, daß der Verstorbene die Feuerbestattung
seiner Leiche angeordnet hat.

Dieser Nachweis kann erbracht werden:
a) durch eine letztwillige Verfügung des Ver¬

storbenen in der gesetzlich vorgeschriebenen Form.
b) durch eine mündliche Erklärung des Verstorbenen,

die von einer Zur Führung eines öffentlichen
Siegels berechtigten Person als in ihrer Gegen¬
wart abgegeben beurkundet ist.

Die Anordnung ist nur wirksam, wenn der
Verstorbene sie nach vollendetem 16. Lebens¬
jahre gelroffen hat, sie kann nicht durch einen
Vertreter getroffen werden. Stand jedoch der
Verstorbene unter elterlicher Gewalt und hatte
er nicht das 16. Lebensjahr vollendet, so tritt
der Antrag des Inhabers der elterlichen Ge¬
walt (88 1626/1704 B. G.-B.) an die Stelle der
Anordnung.

4. Die Bescheinigung der Ortspolizeibehörde des Sterbe¬
ortes oder des letzten Wohnortes des Verstorbenen,
bei Todesfällen am hoher See von dem Schiffsführer
oder dessen Stellvertreter und von der Polizei des
Eingangshafens , bei solchen auf Schiffen und Flößen
der Binnenschiffahrt von der Polizeibehörde der
nächsten Anlegestelle, daß keine Bedenken gegen die
Feuerbestattung bestehen, daß insbesondere ein Ver¬
dacht, der Tod sei durch eine strafbare Handlung
herbeigeführt worden, nicht vorliegt.

II . Beschaffenheit der Särge und Einbettung der Leichen.
8 2.

Die Leichen sind in dem Sarge einzuäschern, in dem
sie zur Verbrennungsstätte gelangen . Die Särge müssen
aus dünnem , weichem, nicht mehr als 20 Millimeter starkem
Ho!§ oder aus Zinkblech gefertigt (im letzteren Falle mit
zwei Landgriffen aus demselben Metall versehen) und
dürfen weder ausgepicht noch angestrichen oder lackiert sein,
auch keine Eisen- und Vronzeteile weder zur Verbindung
noch zur Verzierung enthalten . Die Fugen sind mit Schellack,
Leim oder ähnlichen Stoffen oder mit Kitt zu schließen.

Die Särge dürfen folgende Maße nicht überschreiten:
Länge . . . . . . 2 .28 Meter.
Breite . 0,75 Meter.
Höhe -. 0,65 Meter.

Zulässig ist es, während der Trauerfeier , den Sarg in
einem Uebersarg (Pruntiarg ), der von der Verwaltung gegen
eine Gebühr (siehe Gebührenordnung 8 2) gestellt wird, zu
bergen.

8 3.
Die Leichen in den Särgen dürfen nur auf Säge - oder

Hovelspäne oder Holzwolle gebettet und mit naturfarbenen
Leinen- oder Baumwollstoffen bekleidet sein. Etwa in den
Sarg hineinzulegende Kissen dürfen weder Holster noch
Federn oder Watte enthalten und sind mit den gleichen
Stoffen zu beziehen, mit denen die Leiche bekleidet werden
darf.

8 4.
Die Kontrolle hinsichtlich der Beschaffenheit und des

Inhaltes der Särge erfolgt nicht in der Einäscherungs¬anlage , sondern muß dort bewirkt werden, wo die Ein-
sargung stattfindet.

Sie ist entweder durch den zuständigen beamteten Arzt
oder durch einen amtlich bestellten Leichenbeschauer vorzu¬
nehmen, welcher eine amtliche Bescheinigung darüber aus¬
zustellen hat, daß die Einsargung den Vorschriften der Ge-
brauchsordnung entsprechend erfolgt ist.

Diese Bescheinigung, zu der das in der Anlage ange¬
gebene Formular zu verwenden ist, muß der Ortspolizei-
behörde des Verbrennunqsort .es zur Kenntnisnahme und Ab¬
stempelung vorgelegt und der Verwaltung der Feueröe-
stattungsanlage einaereicht werden.

Hl . Einäscherung der Leichen.
8 5.

In jeder Einäscherungskammer darf jeweilig nur eine
Lerche eingeascherl werden ; ferner ist an dem Sarge vor
deffen Einbringen tn den Verbrennungsofen ein durch öre
Ofenbitzs nicht zerstörbares Schild aus genügend starkem
feuerfestem Ton anzubringen , auf welchem die Stummer des
Einäfcherungsregisters (stehe § 7), unter der die Einäscherung
erfolgt , deutlich erngeschlagen fern mutz.

8 6.

Während , des Feuerbestattungsvorganges dürfen sich
außer den mit der Ausführung und Ileberwachung beauf¬
tragten Personen nur die erwachsenen nächsten Ange¬

hörigen des Verstorbenen im Vorraum des Verbrennungs¬
ofens aufhalten . Andere Personen bedürfen hierzu außer
der Genehmigung der Bestattungspslrchtigen eines beson¬
deren schriftlichen, von der Friedhofs -Deputation auszu¬
stellenden Erlaubnisscheines . ®

Dem Verbrennungsakte selbst dürfen außer dem oben-
genannten Dienstpersonal nur bit berufenen Sanitats-
beamten beiwohnen. Andere Personen bedürfen , falls ste
ein berechtigtes Interesse an dem Verbrennungsakte Nach¬
weisen können, gleichfalls eines besonderen schriftlichen, von
der , Friedhofs - Deputation auszustellenden Erlaubnis-

IV. EiuSscherungS-Registerführnng.
8 ?.

lieber die einzelnen Feuerbestattungen , die Ueberlaffung
von Beifetzungsstätten und die Beisetzung der Aschen-
überrefte sind von der Verwaltung Register zu führen,
welche folgende Punkte enthalten muffen:

1. Laufende Nummer;
2. Vor- und Zuname des Verstorbenen;
3. Stand des Verstorbenen;
4. Geburtstag:
5. Geburtsort:
6. Todestag;
7. Todesork;
8. Letzter Wohnort;
9. Todesursache;

10. Tag der Verbrennung;
11. Nummer des Sarges;
12. Verbleib des Aschenbehalters.

V. Behandlung und Beisetzung der Aschenreb\
8 8.

a) Die Aschenreste sind nach den Nummern , die gemäß
der Vorschriften des Gesetzes (siehe 8 7 dieser Ge¬
brauchsordnung ) den in den Verbrennungsofen zu
bringenden Särge auf einem Tonschild anzuheften
sind, streng getrennt zu halten , nachdem sie unter
Anwendung von nur für diesen Zweck bestimmten
und zu verwendenden Geräten sorgfältig aus dem
Ofen entfernt worden sind.

’b) Unmittelbar nach der Abkühlung sind die Aschenreste
mit dem Tonschild in einem hinreichend großen, wider¬
standsfähigen , luft - und wasserdichten Metallbehälter
zu sammeln.

c) Der Deckel des Behälters , der auch mit einem
. Schraubengewinde versehen sein kann, muß in den

unteren Teil dicht schließend eingreifen . Die Trenn-
fuge ist nach Schließung des Deckels zu verlöten.
Der Deckel ist mit einem vor der Benutzung sicher
aufzulötenden haltbaren Kupferschild zu versehen,
auf welchem in deutlicher vertiefter Schrift — durch
Einschlagen — nachstehende Angaben anzubringen
sind:

Die mit dem Einäscherungsregister und dem
Tonschild in der Asche übereinstimmende Ein¬
äscherungsnummer;

Vor- und Zuname , sowie Stand des Ver¬
storbenen;

Ort , Tag und Jahr seiner Geburt;
Ort , Tag und Jahr seines Todes und Tag

der Einäscherung.
8 9.

Aschenreste von verbrannten Leichen dürfen nur in einer
Urnenhalle , einem Urnengrab oder in einer anderen , aber
behördlich genehmigten Bestattungsanlage beigesetzt werden.
Die Beisetzung hat in einer dem Bestattungbegriff ent¬
sprechenden Weise zu erfolgen . Die Aushändigung der
Aschenreste an die Angehörigen kann daher auch nur zum
Zwecke der ordnungsmäßigen Beisetzung an einem behörd¬
lich genehmigten Bestattungsorle gestattet werden. Hier¬
über ist ein glaubhafter Nachwers zu erbringen . Ge¬
gebenenfalls hat die Versendung durch die Verwaltung der
Feuerbestattungsanlage an die Verwaltung der betreffenden
BestatmngHanläge direkt zu erfolgen.

8 10.
Die Aushändigung der Aschenreste an die Bestattungs-

Pflichtigen geschieht im allgemeinen am Tage nach der Ein¬
äscherung. Können Aschenreste nickt sosort beigesetzt werden,
so werden dieselben von der Friedhofsverwaitung bis zwei
Wochen nach der Einäscherung kostenlos aufbewahrt ; für
jede fernere Woche sind jedoch besondere Gebühren zu ent¬
richten (siehe Gebührenordnung 8 3).

8 11.
In einem Urnen grab  ist nur die Beisetzung von

A s che n r e st e n gestattet.
Für ein einzelnes Urnengrab — außerhalb der Urnen¬

halle — wird folgendes Mindestmaß '(Normalgröße)
festgesetzt, s)jj ejer  j ang un j, g,75 Meter breit (= 0,90

Quadratmeter ).
Die Größe der U r n e n k a u f g r a b st e l l e n kann

jedoch ein Vielfaches dieser Normalgröße betragen.
(Z. B. ein doppeltes Kaufgrab 1,50X1.20 m (1,80 qm) ;

ein dreifaches Kaufgrab 1,80X1,50 m (2,70 qm) ;
ein vierfaches Kaufgrab 2,40X1,50 m (3,60 qm).

§ 12.
Aschenreste können sowohl in besonderen Urnengrab-

stellen iReihengräbern , Hainqräbern , Plätzen in der Urnen¬
halle) als auch in gewöhnlichen Reihcngräbern und Kauf-
grabstellen — unbeschadet der Erdbestattung in beiden
letzteren — beigesetzt werden.

8 13.
In jedem Urnengrab von normaler Größe — außerhalb

der Urnenhalle — können 8 Aschenreste — jedoch nur einer
oberirdisch — beigesetzt werden.

Die Anzahl der Beisetzungen erhöht sich jedoch im Ver¬
hältnis zur Größe des Urnengrabes . (So können in einem
Urnengrab:

doppelter Größe - 6 Aschenreste (2 hiervon oberirdisch) ;
dreifacher Größe 9 Aschenreste (3 hiervon oberirdisch) ;
vierfacher Größe 12 Aschenreste (4 hiervon oberirdisch) ;

beigesetzt werden .) 8 14.
In jedem gewöhnlichen Reihengrab dürfen außer einer

Leiche (Erdbestattung ) noch drei Aschenreste — jedoch nur
einer oberirdisch — Platz finden.

Wird auf die Erdbestaltung verzichtet, so können neun
Aschenreste — 3 hiervon oberidisch — beigesetzt werden.

8 15.
In jeder gewöhnlichen Kaufgräbstelle dürfen außer einer

Leiche (Erdbestattung ) noch 6 Alchenreste — 2 hiervon ooer-
irdisck — Platz finden.

Wird auf die Erdbestattnng verzichtet, so können 3m"rt
Aschenreste —>4 hiervon oberirdisch — beigesetzt werden.

§ 16.
Die Anbringung von Grabeinfassungen (aus Stein.

Eisen oder dergleichen) ist bei Urnengräbern tm allgemeinen
nicht gestattet. Bei besonders großen Gr a b Uel len
kann die Genehmigung zur Anbringung von niedrigen Güter»
usw. durch die Friedhofs -Deputation erteilt werden.

Die Errichtung von Denksteinen ist in jedem -inzelnea
Falle von der Genehmigung der Friedhofs -Deputation av
hängig (siehe 8 16 der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mar 19081-

8 17.
Die in den 88 13 und 14 der Friedhofs -Ordnung vow

20. Mai 1908 enthaltenen Bestimmungen werden durch V.°
vorstehenden Bestimmungen (88 12— 16 dieser Gebrauchs-Ord¬
nung ) außer Kraft gesetzt.

8 18.
Soweit nicht in vorstehendem besondere Bedingungen ge¬

troffen sind, bleiben für die Feuerbestattung die allgemeinen
gesetzlichen und Verwaltungsvorschriften , insbesondere au«
diejenigen der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 1908, rn
Geltung.

Der Magistrat.

B. Gebühren -Ordnung.
I . Allgemeine Bestimmungen.

8 1.
Für die Benutzung der Feuerbestattungsanlage sind

außer dem in den 88 2—9 des Tarifs vom 7. März 1910 fest¬
gesetzten Begräbniskosten — die nachstehend festgesetzten Ge¬
bühren zu entrichten.

Falls der Verstorbene keinen Wohnsitz in Wiesbaden hatte
und auch der Bestattungspflichtige einen solchen nicht hat, er¬
höhen sich die Gebührensätze für die Feuerbestattung uw
50 Prozent.

8 2.
n . Feuerbestattung.

Die Gebühr für die Einäscherung beträgt 30 Mark ein-
schließlich Lieferung des dem Sarge anzuhestenden Schildes
aus feuerfestem ' Ton und des für die Aufnahme der Asw»
bestimmten Metallbehälters mit Kupferschild,

Auf Wunsch werden auch feinere Aschengefäße auf Kosten
des Bestellers geliefert . (Preisverzeichnis für derartige Ge¬
fäße bei dem Friedhofsverwalter usw.).

Für die Benutzung eines der Stadtgemeinde gehörigen
Uebersarges (siehe 8 4 der Gebrauchsordnung ) sind 5 Ma^
zu entrichten ; für die Benutzung eines solchen in reicherer
Ausstattung 10 Mark.

III . Gebühren für die Beisetzung und für die Urnenplätzc
8 3.

Für die Aufbewahrung eines Aschenbehälters bis Ssts
Beisetzung ist für jede Woche nach Ablauf der 14tägigen Frns
(stehe 8 12 der Gebrauchs -Ordnung ) eine Gebühr von 5 Ma>»
zu entrichten. 8 4.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnenhalb
oder eine Grabstelle ist eine Gebühr von 5 Mark für jebc*1
Aschenrost zu entrichten (siehe 8 10 des Tarifs vom 7. 3. Iw

8 5.
1. Preise der Urnenplätze auf dem Nordfriedhof:

Lkd.
Nr. Art der Plätze

Preis
PO Jahre

für Paästzeit ans
60 Jahr-

1 Innen - (Ha^en-Plätze:
a >Kamm rplätze . . 100 150 200
b) Pteckerplätze. . . 150 225 300

2 Außenplätze:
a) an der Nrnenhallm-

wand, Wandplätze 120 lio 200
b) an der Um nmaucr:

Wandpläze . . . 120 160 20Ö
NNÄmplatze. . . 150 20' 250

3 Hamplätze. 100 10

2. Preise der Urnenkaufgrabstellen auf dem Süd^
friedhof:  .

Die Preise für die Urnenkaufgrabstellen werden in %
rücksichtigung der Größenverhältnisse dieser Grabstellen lste»
8 13 der Gebrauchs -Ordnung ) auf ein Viertel der für die &
wöhnlichen Kaufqrabstellen gültigen Preise (siehe 8 12 Bfrt
Tarifs vom 7. 3. 1910) festgesetzt. (Zum Beispiel für
Urnenkaufgrab normaler Größe an Wegen von mindeste»
4 Meter Breite 300 : 4 — 75 Mark, für ein doppeltes Urne»
kaufgrab in derselben Lage 800 : 2 = 150 Mark usw.j).

IV. Unterhaltung der Urnengrabstellen.
8 6.

Die Stadt übernimmt auf Antrag die Unterhaltung
Urnengrabitellen gegen eine einmalige Kavitalzahlung (ste»
auch 8 11 des Tarifs vom 7. 3. 1910). Die Höbe der e>»
maligen Kavitalzahlung wird jedoch auf dib Hälfte der T»,
die gewöhnlichen Grabstcllen geforderten Summe Herabnest,'/
soweit Urnengrabstellen von normaler oder doppelter Grh»
in Frage kommen. Für Urnengrabstellen von drei- und PS
facher Größe sind die für die gewöhnlichen Grabstellen gültig»"
Preise zu zahlen.

8 7.
Der auf Grund des Stadtverordneten -Beschluffes if !»

18. Februar 1910 aufgestellte Tarif für das BestatlungswcN
behält auch für die Feuerbestattung Gültigkeit , soweit in W®
stehendem nichts anderes bestimmt wird

Vorstehende Aenderungen treten mit Eröffnung &cl
Feuerbestattung in Kraft . f

Die Eröffnung der Feuerbestattung wird durch das Aw^
blatt der Stadt Wiesbaden bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 10. April 1912.
Der Magistrat

v. Jbell. Körner.

Genehmigt.
Wiesbaden, den 18, Juli 1912

Der Regierungspräsident.
I . V. : gez. von Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1912.

Der Magistrat-



Nr . 496.

Morgen -Ausgabe»
3 . Matt. Wiesbadener Tagblatt

Mittwoch,
23 . Oktober 1912.

60. Jahrgavg.

K05tüm ° und Kleider -Stoffe,
FürJ acken -Kostüme iso cm breit

marine und schwarz Kammgarn-Cheviot 3 Serien

1ü W N
Für Jacken -Kostüme 130 cm breit

Stoffe im engl. Charakter, in neuen Farbsteilungen. 3 Serien

II K 31

Für J Üme 130 cm breit
neue Velour- u. Zibeline-Gewebe, sowie Frise, Cotteleu. Flausch, 3 Serien

V L 8

Linden er und Englisch Velvet

,r>

45—75
cm breit

für Kleider, Jackenkostüme und Mäntel (Spezial-Marken)

J<5  M §5

S . GUTTMAN N
LANGGASSEl/3

m Wiesbaden
Modernes Spezialhaus im grossen Stil
für Damen»Konfektion u. Kleiderstoffe.

ECKE IVIARKTSTR. cscharff̂ cki
K189



(Nachdruck verboten . )

Inhalt.
I ) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
■2) Badisches 3tZI Eisanbahn -Anl.

Yon 1300.
3) Casseler Stadfc-Schuldverschr.

von 1887, 1308 und 1908.
4) Freiburger 50 Fr .-Lose von 1837.
ö) Hanauer31 $ Stadt -Obligationen.
6) Isenburg - und Biidingea -Bir-

stein ’sches 3%$ Anl . von 1887.
. 7) LenzburgerPrämien -Anl.v. 1836.
- 8) OttoEianische 4%Anl. von 1891.

9) Portugiesische Staats -Anleihen
von 1888, 1889 und 1890.

10) Portugiesische ik%  Tabak-
Monopol -Anleihe voh 1891.

II ) Rumänische b%  amortisierbare
Rente von 1894.

12) Russische 4L Staats -Anleihe
von 1902.

13) Serbische 6%Staats -Anl. v . 1902.
14) Starnberg - Penzberg - Peißen¬

berger Eisenbahn -Anlehen.
15) Süddeutsche Donau - Darapl-

schiftährts -Ges. in München,
4L Teil schuld Verschreibungen.

16)  Theiß -Kegulierungs - und Szege-
üiner Prämien - Anl . von 1880.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast SO Fi.-Lose von 1867,

Die aut den 1. Oktober 1912
•fallende Serienziehung hat nicht
stattgefunden. _

2) Badisches 3V2% Eisen¬
bahn-Anlehen von 1300.

8. Verlosung am 1. Oktober 1912.
Zahlbar am 1. Mai 1913.

Bit . A., B.. C.. D., E. und F. ä 3000,
3000 , 1000 , 500 . 300 und SOS J&
27 209 223 240 406 411,1071 391 608
623 740 901 2039 145 377 665 709
036 3267 373 383 458 868 890 952 890.

3) Casseler Stadt-Schuld-
verschr . v. 1887,1802 u. 1808.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

4 ) Freiburger 50 Fr.-Lv . 1887.
62. Verlosung am 30.September 1912.

Zahlbar am 20. Januar 1913.
DieNummern ,welchen keinBetrag

in () beigefügt ist , sind mit 89 Fr.
gezogen.

844 (389) 2408 5101 (389) 5335
7184 7624 7771 (383) 7981 8116 9367
9974 (8089 ) 11308 11402 (389; 12151
(389) 12267 12826 13388 (389) 14844
16271 (389) 16664 (389) 16732 15770
16662 (389) 16639 17071 17187 17627
21310 22133 22864 (389) 25079 27488
(389) 28036 28866 (389) 29881 30811
30837(389) 31606 31819 31821 32774
(389) 33814 34724 36192 (389) 35914
36011 (389) 36072 36783 38772 38930
89580 40049 (1089) 40394 41888 (388)
42838 43132 43333 43761 (389) 44101
44491 (389) 44687 (389) 46176 46987
47091 47776 47841 61009 (389) 62301
62466 63241 54709 65538 67206 (889)
67483 67814 68301 68620 68967 (389)
60262 59846 (883). _ ____ _
5) Hanauer 3 ’/2% Stadt-Obi*
Verlosung am 30. September 1912-

Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Anleihe vom 31. Dezember *836.
Lit . B. ä 890 Fl . 131 161 199 258

292 308 388 453 537 576 658 669 672
728 861 874 929 1017 046 103.

Zahlbar am 31. März 1913.
Anleihe vom I. April 1888.

(Privilegium vom 30. Juni 1880.)
II . Reihe (23 . Verlosung ).

Lit . A. ä KMMMt 102 109 159 16.3.
Lit . B. a 5©0 X 13 18 53 84 129

142 224 286.
Lit . C. ä 296 X 4 18 109 117 119

143 146 177 248 377 437 584 645 697
732 751.

Anleihe vom 1. Oktober 1889,
I . Serie (20 . Verlosung ).

Lit . A. L 2909 X 6 44.
Lit . B. a I960 x  16 91 134.
Lit . C. ä 500 X 17 98 100 107.
Lit . D. ä 289 X 115 146 184

196 216.
II . Serie (23 . Verlosung ).

Lit . A. ä 2099 X 104 193 194.
Lit . B. ä 1089 X 172 245 251 264

270 293.
Lit . C. ä SW Jt 212 217 361 365

371 389.
Lit . D. a ZW X 262 277 298

Anleihe vom 21. Juni 1898.
(14. Verlosung .)

Lit . A. ä 2000 x  0 17 60 62 72
95 187 198 252.
. Lit - B. ä 1009 x 11 74 80 So 111
154 193 195 316,337 339 390 393 432.
. . t ' -LPiA 5*0 M 3 31 69  103 126
165 190 206 259 296 327 328 343 394
139 480 550 593 595.

Lit . D. ä 260 x 14 76 115 135
152 183 192 218 237 238 251 253  313
?38 340 359 368 372 422 423 439 570
1.95 654 674 077 736.  _

6) fürstlich isenburg-
ind Büdingen- ßirsiein’sches
3 !/2°/o  Ätiielien von 1887,
Verlosung am 1. Oktober 1812.

Ordentliche Verlosung.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Lit . A. 145 213 304 4X6 667 042
88 792 81Z 861 927 1216 291.

Lit . B. 1646 661 701 806 913 2049
142 IW 376 388 426 6S3 669 910
H21 268.

Lit . C. 8620 SSL 4023 187 188

426 504 621 633 636 641 686 747 978
5197 240 310.

Lit . D. 5524 688 671 740 611.7 206
243 364 420 628 738 768 772 801 872
7046 305 406 462 684 928.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Lit . A. 1 7 61 303 671 1063 066

144 186 274 396 419 425.
Lit . B. 1601 646 642 917 930 S147

176 209 367 485 688 776 822 3042
077 167 31)6 416.

Lit . C. 3530 574 683 4028 131
132 263 520 696 746 5033 046 145 193
258 382.

Lit . D. 5597 800 866 994 6072 386
337 638 969 993 7023 024 032 279 287
346 488 612.

Außerordentliche Verlosung.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit . A. 68 96 372 672 720 980
1098 152.

Lit . B. 1580 807 927 2621 760 862
8066 116 294 441.

Lit . C. 8581 701 876 4077 499
666 748 941 5291 440.

Lit . D. 5673 714 6001 122 837
7021 216 267 328 422 679 666 787
841 963.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Lit . A. 101 670 668 687 1198 289

290 364.
Lit . B. 1695 603 945 2102 374

669 671 710 938 8122 478.
Lit, C. 3571 4013 687 676 706 932

5043 166 384 480.
Lit . D. 5579 897 6176 612 795

891 7046 464 670 863 996.

7) Lenzburger Prämien-
Anleiiie von 1885.

66.Prämienziehu ng a.3ö.Septbr .1912.
Zahlbar sofort.

AmSl . August ISIS gezog . Serien;
1 241 807 882 937 1225 1841

1818 2058 8251.
Prämien:

Serie 1 Nr. 3, 241 2 (1000) 4
8 (1000 ), 80 7 9 (1000), 882 2 (260)
10, 937 3 6 (260) 8 (250), 1235 3
4 6 (1000) 10 (1000), 1818 6, 2058
3 4 (260), 2251 6 (1000).

DieNumtaern,welchen keinBetrag •
in () beigsfügt ist . sind mit 100 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 40 Fr . gezogen.

8) Qttomamsche4| Anl.vJ89i.
Tribut-Anleihe.

Verlosung am 17. September 1912.
Zahlbar am 10. Oktober 1912.

a 1000 £  39 90 98 126 190 358
609 618 790 1168 247 427 446 676
610 767 879 2009 040 080 180 240 390
488 584 788 872 8027 097 130.

ä 600 £  3221 222 569 660 861
882 911 912 4189 190 431 432 636 636
667 668 906 906 5003 004 167 168 199
200 393 384 406 406 8121 122 137 138
169 160 637 638 677 578.

ä 300 £  7571 —680 8171—180
9231—240 491- 600 891—900 10161
—170 11761—770 13411—420 14121
—130 18951—960.

ä 20 £  21201 —250.

9) Portugiesische Staats-
Anleihenv.1838,1889 u.1808.

Verlosung am 4. September 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Anleihen von 1888 u. 1880.
27791—800 37671—680 100836

—846 101106 - 116 10S266—266
107366 —366 116261 —270 711—720
131726 —736 132608 - 515 142931
—940 145286 —296 147421 —430
171270 271 306- 313 101604—606
896—897 905 906 930 931 223608
611 612 693 694 720 721 723 732 733
290830 - 839 292426 - 436 294938
—947 808741—760 8 18272 274- 282
315092 —101 321631 - 640 829441
—460 383571 —580 335781 —780
341961 —970 355671 - 680 860221
—230 841—860 365841 —860 368031
—040 3 78681—690 3 87341- 360
388381 —390 390011- 020 394381
—390 396021 —030 405631 —640
414061 —070 761—770 417561 —670
512771 —780 5 17411—420 5 56931
—940 559166 —170 198—200 650917
—926 659612 —616 624 625 679—
—681 788743 —75! 761 815964 965
81 8115 116 119—124 8 74621—625
667 668 748 749 789 » 11657—666
9 12373—380 410 417 »21251 —265
928302 —308 661—570 » 55271 —280
»57818 819 841—845 850—862
976978 - 987.

i% Anleihe von 1890.
7271—280 8S424—432 434 48817

—826 88607 - 616 679 89168 169 168
—170 172—176 95363 364 371 376
-382 96308—310 316- 821 119169
—168 124236 —243 246 246.

10)Portugiesische4)<5%Tabak-
iotiopol-Änteihe von 1391.

Verlosung am 20. Seplember 1912.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrags

am 1. Oktober 1912.
261—270 1521—530 041—650

23.51—360 3811—820 4141—150 411
—420 5131—140 221—230 441—450
561—570 6871—880 9201—210 391
—400 471—480 761—770 10801—
8V0 11751—760 761—770 891—900
13951—900 13361—370 381—390
14531—540 16071—080 371—380
421—430 911—920 17351—360
18591—600 19091—100 431—490
20361—370 21291—300 711—720
22051—060 601—010 661—670
23231—240 24091—100 731—740
25411—420 841- 850 26841—850
27061—070 38161—170 431—440
581—590 29721—730 30411—420
31551—560 32101—200 34131—140
941—950 35201—270 311—320 771

—780 37121—130 591—600 781—
790 851—860 921—930 40281—290
451- 460 41141—150 201—270 541
—550 44181—190 551—560 45581
—590 881—890 971—980 46461—
470 721—730 47271—280 48141—
150 281—290 43341—350 50571—
580 671—680 52611- 620 641—650
901—910 54371—380 721—730
55301—400 57081—090 441—450
601—610 841—850 58511—520 601
—610 59591—600 «0531—540 81331
—340 491—500 681—690 «2591—
600 631—640 «3541—550 741—750
«4031—040 311—320 571—580 941
—950 «5361—370 621—630 «8761
—770 801—810 «7311—320 «9081
—090 781—790 921—930 70811—
820 981—990 71011—020 141—150
651—680 73141—150 381—300 481
—490 551—560 781—770 73171—
180 731—740 74351—360 801—810
75091—100 76381—690 791—800
77151—180 78491—500 79321—330
80171—180 631—640 81431—440
821—830 83461—470 631—640
83891—900 85221—230 271—280
86331—340 87061—070 801—810
89271—280 561—570 601—610 621
—630 951—960 90211—220 261—
270 901—910 91591—600 93401—
410 93061—070 621—630 94251—
260 291—300 581—590 95411—420
97241—250 531—540 98151—160
491—500 100031—040 111—120
103901—910 183661—670 921—930
104771—780 105011—020 151—160
571—580 !f)«821—830 187071—080
671—680 108211—220 110371—880
111811- 820 113701—710 « 3421
—430 115131—140 117041—050 381
—390 118171—180 119951—960
133071—080 791—800 133411—420
741—750 135201—210 691—700
136071—080 331—340 138041—050
221—230 311—320 751—700 771—
780 841—850 131941—950 133931
—940 133161—170 411—420 134011
—020 181—190 401—410 981—990
135891—900 136121—130 781—790
791—800 831—840 138411—420 831
—840 139761—770 891—900 941—
950 140821—830 141501—510
143101—170 143121—130 791—800
144611—620 901—910 145081—090
146721—730 147811—820 148021
—030 271—280 149701—710 801—
810 931—940 151671—680 153151
—160 301—310 961—970 991—
153000 351—360 601—510 154311
—320 155691—700 158841—880
«57641—050 159031—040 051—060
101—110 201—210 160331—840 561
—570 921—930 161131—140 181—
190 571—580 163831—840 841—850
163551—660 951—960 164441—450
165781—790 167011—020 169291
—300 170481—490 «71071—080
151—160 173011—020 173211—220
174381—390 176411—420 511—520
741—750 177001—610 701—710
179071—080 188021—030 061—070
211—220 183121—130 801—810
184851—860 185621—630 18S441
—450 891—900 187061—070 261—
270,521—530 811—820 188621—630
189071—080 191111—120 «93931
—940 193911—920 194141—150
201—210 491—500 771—780 138801
—810 «97401—410 198191—200
661—670 «995,31—540 300231—240
301601—610 303421—430 601—610
631—640 304811—820 207261—270
301—310 981—990 308111—120 371
—380 771—780 309751—760 311121
—130 571—580 601—610 821—830
313301—310 351—360 315681—690
901—910 316411—420 581—590 811.
—820 317601—610 358471—480 501
—510 319201—210 911—920 330201
—210 461—470 331961—970 323091
—100 221—230 301—310 421—430
931—940 323921—930 324331—340
'335161—170 641—650 681—690 741
—750 237461—470 521—530 551—
560 238311—320 321—330 721—730
339761—770 332701—710 871—880
334031—040 235401—410 631—640
741—750 337741—700 338461—470
240731—740 971—980 243551—560
721—730 841—850 344311—320 401
—410 346111—120 347551—560 661
—670 348441—450 921—930 350521
—530 551—560 841—850 351221—
230 361—370 921—930 353711—720
353551—560 791—800 354921—930
355001—010 241—250 251—260 301
—310 551—560 601—610 851—860
871—880 357061—070 591—600 701.
—710 358231—240 359981—990
361981—990 3S3031—040 383131
—140 301—310 371—380 781—790
384101—110 181—100 541—550
365051—060 131—140 321—330 781
—790 366031—040 281—290 551
—560 691—700 388551- 560 601—
610 269311—320 511—520 731—740
373261—270 391—400 371161—170
373741—750 273001—010 461—470
374081—090 211—220 221—230
313851—860 276881—890 931—940
379191—200 380211—220 383111
—120 541—550 383091—100 384571
—580 981—990 385431—440 581—
590 386311—820 288171—180
389471—480 701—770 390231—240
541—550 861—870 391571—580
293031—040 393791—800 981—990
354961—970 295441—450 296191
—200 397011—020 398741—750 SOI
—910 399211—220 360401—410 571
—580 781—790 30I071 —080 821—
830 941—950 303151—160 451—460
304051—060 441—450 306381—390
307191 —200 3988 .U —820 309011
—020 313721—730 313411—420 741.
—750 315091—100 318311—320 471
—480 871—880 317311 —320 801—
810 318801—81.0 319711—720
330841—850 331091—100 851—860
333431—440 641—650 333621—630

334971—980 325631—640 781—790
336171—180 971—980 338321—330
871—880 330531—540 551—560 591
—600 831—840 331581—590 881—
890 333241—250 511—520 334641
—650 335101—110 351—360 421—
430 336031—040 337471—480 791
—800 338231—240 561—570 340511
—520 341101—110 471—480 951—
960 342801—810 343061—070
344171—180 211—220 491—500
345281—290 891—900 346681—690
731—740 841—850 991—347000 191
—200 361—370 481—490 581—590
981—990 348131—140 359701—710
351551—560 631—640 641—650
3,53031—040 701—710 353201—210
354061—070 355031—040 551—560
356101—110 131—140 171—180 671
—680 357241—250 321—330 521—
530 338281—290 411—420 871—880
359181—ISO 961—970 981—990
369401—410 361401—410 362081
—090 101—110 211—220 241—250
441—450 511—520 363271—280
364181—190 331—340 661—670
«81—690 365941—950 366211—220
471—480 368431—440 671—680
369571—580 370021—030 221—230
281— 290 391—400 371391—400 641
—650 373581—590 374381—390 821
—830 375741—750 821—830 377021
—030 378711—720 901—910 380561
—570 941—950 381001—010 Sil—
820 382871—880 383131—140
384321—330 385431—440 591—600
651—660 387851—860 388031—040
251—260 701—710 711—720 390251
—260 451—400 391501—510 398411
—420 501—510 651—660 393141—
150 261—270 611—620 394071—080
396541—550 731—740 397211—220
661—670 399751—760 480581—590
403101—110 251—260 331—340
404321—330 621—630 495251—260
406811—820 407111—120 501—510
621—630 408651—660 409941—950
410581—590 801—810 411021—030
412411—420 791—800 971—980
413531—540 414341—350 415101
—110 410241—250 521—530 418781
—790 419741—750 971—980 991—
420000 421471—480 422761—770
951—960 423481—490 941—950
424151—160 161—170 291—300
425071—080 191—200 661—670 861
—870 426831- 840 851- 860 427691
—700 861—870 428871—880 429121
—130 430421- 430 651—660 432651
—SSO 434511—620 435161- 170 281
—280 601—610 437261—270 321
—330 438101—110 261—270 439151
—160 601- 610 440471—480 442481
—460 444211—220 443671—680 731
-740 981—990 448051—060 301—
310 447221—230 751—760 861—870
891—900 448511—520 449501—510
450171—180 451001—010 801—810
453481—490 454241—250 481—490
551—560 4S6101—110 811—820 851
—860 457111—120 361—370 381—
390 458731—740 831—840 480631
—640 881—890 482621—630 861—
870 464251—260 971—980 405701
—710 971—980 466251—260 468591
—600 47(651—660 961—970 473161
—170 811—820 474231—240 475071
—080 951—960 478111—120 311—
320 477401—410 478571—580
479021—030 081—090 161—170 451
—460 480361—370 491—500 481211
—220 871—880 482571—580 761—
770 484521—530 911—920 486511
—520 487381—390 801—810 489211
—220 301—310 490311—320 531—
540 541—550 771—780 491141—150
631—640 492201—210 211—220
494001—010 031—040 971—980
495171—180 231—240 451—460 741
—750 496221—230 311—320 497921
—930 488651—660 499151—160.

!!) Rumänische 5°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894,
Anleihe von 6,500,000 Fr.

37. Verlosung am 1/14. Septbr . 1912.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1912,
ä 5000 Fr . 103 183 494 685 610.
ü 500 Fr . 657 711 1878 402 423

460 513 621 659 688 689 2146 232 240
246 533 746 3466 635 676 902 4009
057 296 337 371 894 664 713 829 904
5009 242 283 392 482 667 578 697
660 716 827 869 930 966 3143 343 385
638 698 687 7042._

12) Russische
4°/0 Staats -Anleihe von 1902,
11. Verlosung am 1/14. Septbr . 1912.
Zahlbar a. l9 . Dezbr .l912/Uan,1913.

ä 5000 X  121 —130 611—520
3191- 600 811—820 5431- 440 861
—860 8341—350 10061—060 12761
—760 13381—390 15341—360 21863
858 864 962.

ä 2000 X  29576 - 600 31626—
650 35226 - 250 361—375 626- 560
43676 - 700 48161 —175 50826—850
52426 —460 57126—160 70026 - 060
326- 360 78101—126 86061 - 076
826—860 90485 617 619 633 638 662
667 677 664 673 693 698 742 778 797
815 896 996.

ä lOÖO X  98476 —600 99676—
700 102601 - 626 106051 - 076
108726 —760 109601—525 111701 —
725 127426 —460 951- 976 132476
—600 133926 —960 137101 —125
145226 —260 171376 - 400 173320
—360 175801 —826 178526 —860
183328 —860 761—775 182776 —800
1»3901- 926 204761 —776 200493
600 609 678 618 686 691 694 769 806
848 864 862 878 890 892 900 913 914
947 964 978.

a 500 M-. 210426 —460 626—660
Sf2276 —300 210801 —826 226626
—660 £28926—960 235661 —676
236226 —260 250901 —926 252649
664 698 634 712 804 986.

13) Serbische
5°/0 Staats -Anleihe von 1302.
6.Verlos ungam 2/16.September 1912.
Zahlbar am 2/16. November 1912.
269 1461 2641 8605 » 636 10748

16224 844 34009 36052 140 174 224
310 314 405 406 407 632 696 808 819
822 947 983 37046 142 278 402 481
736 827 879 38089 123 28S 802 326
435 66S 826 920 930 89084 619 720
766 776 798 826 946 40036 116 124
611 691 784 802 822 886 892 953
41139 143 179 327 358 493 616 677
607 764 766 845 996 43111 211 629
937 948 996 999 43032 147 347 460
662 716 746 760 867 44077 187 217
239 276 396 691 634 828 4-5076 090
309 356 427 621 631 603 861 997
46163 179 282 398 627 827 939 47146
206 301 912 938 989 48082 243 264
413 441 462 686 693 745 893 929 943
961 49262 461 471 610 837 872 939
50026 193 686 766 862 51012 232
370 396 669 736 894 983 52176 432
498 620 647 724 981 58070 262 54099
244 620 642 767 768 849 55397 429
440 661 687 635 661 56037 160 208
432 661 904 57177 279 686 737 882
887 960 58249 421 474 610 800 59083
173 206 213 254 291 741 787 807 876
«0463 878 882 946 61064 072 124
207 460 499 661 868 62172 396 939
63066 081 266 267 274 280 390 428
609 529 602 681 727 836 920 968 968
64120 260 478 806 810 838 65152 168
227 273 307 340 443 796 876 989
68065 094 102 166 160 164 231 253
284 311 336 367 396 600 686 701 732
811 910 950 67009 084 174 184 190
784 918 68018 128 136 243 280 289
485 573 640 709 720 867 972 69079
114 363 796 961 982 70082 106 193
442 706 808 929 71063 171 236 296
538 640 550 674 72283 613 567
696 687 699 953 7S037 837 74032
043 189 194 415 482 636 613 780 861
948 75033 036 231 607 679 722 76«
771 76077 613 661 687 733 739 78«
795 873 77074 076 090 169 210 296
319 371 376 400 418 426 608 643 666
667 849 883 921 78028 076 113 116
136 226 845 369 467 665 721 747 887
70078 086 121 136 207 223 242 292
346 368 401 402 406 414 605 627 638
624 783 982 80137 146 164 194 278
429 443 483 484 616 662 672 760 78t
951 81188 196 326 408 432 608 613
660 666 764 877 942 882 984 83012
035 048 164 243 282 366 443 497 647
630 637 666 691 694 731 83238 664
84834 85006 060 244 80240 910
87352 782 866 893 88160 160 687
703 966 971 89507 895 90685 908
91101 606 92411 667 744 96690 924
99616 100672 107138 236 11Ü679
846 111781 858 113398 660 114668
703 118416 636.

14) Starnberg-Penzberg-
PeiBenberger Eisenbahn-AnL
48.Verlosung am 16.September 1912.

Zahlbar am 15. Dezember 1912
oder auch sofort.

1 6 13 28 62 67 98 104 112 14°
179 200 206 273 299 346 477 608 614
668 660 668 688 618 669 676 709 74«
769 786 787 811 870 891 924 947 967
1062 098 104 141 241 291 306 319 322
386 408 416 430 461467 485 484 609
629 676 684 691 772 843 844 868 888
889 917 918 965 2026 030 043 üö3 0««
076 083 117 122 123 137 164 160 247
266 260 267 289 316 317 329 333 393
425 476 497 606 608 633 664 683 635
663 660 677 779 797 816 839 849 86»
877 897 908 962 976 998 3000 OOS
036 039 104 120 126 182 141 166 l«9
162 176 184 192 196 199 207 226 249
262 316 321 322 336 347 376 380 447
466 486 610 611. 618 627 677 682 617
660 664 667 687 782 786 790 821 846
847 850 888 4011 079 116 127 1S3
177 180 187 216 216 266 262 294 3«8
390 399 441 468 489 611 622 661 61«
631 746 748 779 782 787 806 808 82»
838 928 939 999 6116 118 137 14»
179 196 213 242 248 262 301 388 393
417 444 470 479 480 626 632 666 6ä8
690 642 682 708 710 733 782 783 78«
817 818 838 840 903 920 926 934 96»
998 6010 020 024 116 149 197 301 30»
321 390 461 488 607 609 666 666 67»
709 716 757 87» 898 921 987 7017
023 030 062 113 127 132 163 226 227
270 296 311 312 361 368 414 416 427
607 618 624 631 576 691 624 643
663 684.

15) Süddeutsche Donau-
ßampfschiffahrts-Geseilsch'

in München, 4% Teilschuld*
Verschreibungen.

17.Verlesung am 10.Septem ber 1912-
Zahlbar mit 3L Amortisations-

zuselilag am 2. Januar 1913.
41 68 96 99 112 246 460 649 6®

681 688 677 766 869 994 1269 272 392
429 447 495 699 714 920 949.

18) 4 %Theiß-Regulierungs- u-
Szegediner Präm.-Anl. v. !88Ö«
76. Verlosung am 1. Oktober 1912-

Zahlbar am 2. Januar 1913.
Serien:

1» 35 105 183 162 833 38«
482 455 683 5»3 682 748 »8*
»61 « 84 1460 1801 130 » 13s»
1388 1602 1708 1847 201 « 8173
221 » 2356 2431 2188 2621 £83»
2881 21)88 2880 3016 3052 »» - '
385 » 8870 3482 8647 3783 87 »»
3856 3877 3832 406 « 4066 400«
4214 . _ .. ,Prämien:

Serie 380 Nr. 49 (2000), 508 10
(2000), 7 4 3 2 (2000), 1385 84 (2000).
2431 10 (180,000 ), 835 » 33 (2000).

Alle übrigen in obigen Serien ent*
haltenenNrn .sind tait210Kr .gezogeBi
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Uitsbs - emr Tagblsü.
' “3SSf " wöchentlich 12 Ausgaben. ^ »K2W -ÄW « .

Echalter-HellS geöffnet von » Uhr morgens b>» 8 Uhr «bentg. " 4 ' ^ »a *> Ron 8 11bt raoratns bis 8 Ubr abends. BtiSet ScimUsi.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Big wrnatlich, M. 2.— vicrtelMrlich durch den Verlag
LanggafjeSl, ohne Bringerlobn . MS — vierteljährlich durch alle demichen Poftanstaltcu. ausichließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleÄis-
marckting 29, iotme die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: di- dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingäu die berrcffeudenTagblatt -Träger.

Anzeigen-Annalime: Sür die Abend-AuSgab«bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-hluSgabe dir s Uhr nachiniNagS.

„Tagblatt -Haus " Nr . 8650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag ».

«Inzciaen -Brris für die Zeile : iS Pfg . für lokale Anze-gen tm „ArbeitSmarlt" und „Klemer Anzeiger»
in einheitlicher SaStorm : 20‘ßfq. in davon abweichender Satzausruhrung , sowie sür alle übrigen lolalen
« „zeigen, so Pfg . für alle ^ swärrigen Anzeigen: 1 Mk. sür lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen- alrnze. halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung —
Sei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommei-.

Mittwoch. 23. ©Stöber 1912. Abend-Ausgabe. Nr. 497. ♦ 60. Jahrgang.

Der Valkankrieg.
Dis Widersprüche der Nriegsdepeschen.

Es ist eine altbekannte Tatsache, daß während eines
Krieges die osfiziellen Nachrichten stets gefärbt
sind und daß die Zensur ihr übriges tut . damit un¬
günstige Meldungen entweder ganz unterdrückt oder
aber so zurechtgestutzt werden, daß ein klares Bild über
die Erfolge der kriegführenden Parteien äußerst schwie¬
rig ist. So war es im russisch-japanischen Krieg, im
tripolitanischen Feldzug, und jetzt, wo der Balkankrieg
kaum begonnen hat , treten — darauf wurde schon gestern
an dieser Stelle hingewiesen — die gleichen Mißstände
zutage. Wenn man die kleinen Balkanstaaten hört,
kommen sie aus ihren Erfolgen gar nicht heraus , wäh¬
rend die Türken die Richtigkeit der meisten dieser
Iiegesdepeschen bestreiten und eine Reihe von Er¬
folgen für sich in Anspruch nehmen. Dazu kommt noch,
»aß die ausländischen Kriegskorrespondenten bisher i'.i
den Hauptstädten zurückgehalten  worden sind,
weil die Armeeführer — und zwar, wie man zugeben
muß . nicht ohne Grund . — befürchten, sie könnten Be¬
richte über die militärischen Maßnahmen in die Öffent¬
lichkeit bringen , die dem Gegner möglicherweise Vor¬
teile verschaffen. Der Kronprinz von Griechenland
geht sogar soweit, daß er die fremden Militärattaches,
denen sonst in der Regel die Teilnahme an Feldzügen
gestattet ist. im griechischen Lager nicht zulassen will.
Ob er ängstlich ist. daß über die Beschaffenheit der
griechischen Truppen ungünstige Nachrichten ins Aus¬
land gelangen können? Jedenfalls läßt seine Maß¬
nahme die Vermutung zu, daß Heer uixb Marine nicht
ganz auf der Höhe stehen. So weit sich die augenblick¬
liche Kriegslage einigermaßen beurteilen läßt , scheint
der bulgarische Vorinarsch auf Adrianopel,
von dessen näherer Umgebung wir heute eine Karte bei-
geben. und Kirkilisse mit größter Energie und
Schnelligkeit  vor sich zu gehen, und zwar mit
Streitkräften , die sehr viel stärker sind, als die Türken
vor einiger Zeit angegeben haben. Im bulgarischen
Hauptquartier scheint man fast alles auf diese eine
Karte gesetzt zu haben, von der richtigen Voraussetzung
ausgehend , daß die endgültige Entscheidung hier fallen
muß , vielleicht auch in dem Gefühl , daß die einzige
Siegeshoffnung der Verbündeten auf der Schnellig-
ke i t und Kraft dieses Vorstoßes  gegen das H er z
des Gegners  beruht . Nach den unten wiedergegebe-
nen Berichten sind die Bulgaren bereits bis auf die
Entfernung von sieben Kilometer an Adria¬
nopel  herangekommen : auch die Türken  geben zu
in einer „authentischen" Meldung aus Konstantinopel,
daß sie ihre Truppen bis auf diese geringe Entfernung
an Adrianopel zurückgezogen^  haben. Ties Ein¬
geständnis hat natürlich an sich nichts Bedenkliches für
die Türken auf sich, denn die strategische Defensive ist
ja sür sie die gebotene Taktik : wirklich bedenklich
aber würde es um die dortige Stellung der Türken
stehen, wenn die unten wiedergegebene — vom.,Wolffschen
Telegraphenbureau " selbst einstweilen als „Gerücht"
bezeichnete — Nachricht zuträfe , daß. es den Bulgaren
gelungen sei, in die türkische Front einen Keil  hinein-
zutreiben und tatsächlich in die Linie zwischen
Kirkilisse und Adrianopel  vorzudringen.
Hier auf den bulgarischen Kriegsschauplatz konzentriert
sich also nach wie vor das Hauptinteresse:
st ü n d l i ch kann die Meldung von der Entwicklung der
dann voraussichtlich für den ganzen^Krieg die Ent¬
scheidung ankündigenden großen Schlacht  ein-
trefsen. '

Inzwischen operiert die türkische Flotte  im
Schwarzen Meer weiter gegen die bulgarischen Küsten¬
städte, statt sich gegen die Griechen zu wenden, die sich
auf Lemnos eingenistet haben : in der Hauptstadt dieser
Insel weht die griechische Flagge ! Da aber, wie wir
gestern schon bemerkten, die türkische Flotte der griechi¬
schen durchaus gewachsen ist. kann sicĥ das Blättchen
hier bald wenden, wenn die türkischen Schisse sich erst
aus den Dardanellen hinauswagen , was setzt nach den
allerletzten  Nachrichten (Bergl . Letzte Drahtberichte)
denn auch tatsächlich bevorzustehen scheint. Also über die
Operationen zur See ist noch kein Urteil möglich: vor-
läusig scheinen die Griechen hier erfolgreicher zu sein
als die Türken , die durch das Bombardement der bul¬
garischen Küstenstädte den Gegner schließlich nur mehr
ärgern als arg schädigen können. Vom m o n t e -
negri nischen und griechischen  Kriegsschau¬
platz liegt n i cht s von besonderer  Bedeutung vor:
das Vordringen der ,Griechen bis Elgssona, will einst¬
weilen nicht viel besagen, denn die Türken sparen sich
hier den Widerstand für eine weiter zurückliegende
Stellung , den Engpaß von Vatras -Ceste, auf. Voll-

ständia konfus lauten die Nachrichten dagegen vom
türkisch - serbischen  Kriegsschauplatz. Prischtina
ist nun wohl tatsächlich in den Händen der Serben , über
das viel weiter südliche Kumanowo.  dicht bei dem
wichtigen Uesküb, lauten die Meldungen einstweilen
direkt widersprechend. Wahrscheinlich treffen die Be¬
richte vom Vordringen  der Serben zu : denn natur¬
gemäß sind auch hier die Türken auf die Defensive
angewiesen, wie sie denn durch Offensivvorstöße auf vier
verschiedenen Kampfplätzen ihre .Kräfte nur ver¬
zetteln  würden , ftatt durch den Rückzug eine Kon-
z e n t r a t i o n ihrer Streitkräfte für die wirklich
ausschlaggebenden Kämpfe  herbeizuführen.
Also: alle einstweilen vorliegenden Siegesmeldungen
besagen nicht viel, tzb sie nun zutreffen oder nicht: die
entscheidenden Kämpfe stehen noch aus.

Wieviel die vereinigten tzalkanmächte bisher
„siegten".

Es ist lehrreich, einmal durch eine vergleichende Zusam¬
menstellung festzustellen, wieviel Unwahrheiten dem geduldigen
Telegraphen anvertraut werden. Es soll hier nur auf die
amtlichen Mitteilungen  zurückgegriffen werden,
welche von den offiziellen Telegraphenbureaus in Cettinje,
Sofia , Belgrad und Athen  ausgeschickt werden. Die
Mitteilungen der Kriegskorrespondenten , besonders des
famosen ersten weiblichen Kriegsberichterstatters , der Miß
Durham , — die übrigens mit ihren Mitteilungen ein der¬
artiges Gelächter in ganz Europa bei allen Fachmännern her-
vorrief , daß sie langsam aushört zu telegraphieren —, sollen
dabei nicht berücksichtigt lverden.

Schon in den ersten zwei Tagen ihres „Siegeslaufes"
wußten die Montenegriner  von mehr als 2000
türkischen Gefangenen zu berichten. In Tuzi haben sie bei der
„Erstürmung " dieser „Festung " nach ihren Angaben 8000 Ge¬
fangene gemacht. Wieviel tausend verwundet und getötet wur¬
den, haben sie verschwiegen. Nachher ist es ihnen auch nach
ihren Mitteilungen mehrfach geglückt, bei dem Sturm um
Kossewo an 3000 Türken gefangen zu nehmen oder zu töten.
Dazwischen kamen immer einzelne Telegramme , die von
mehreren Hundert Gefangenen erzählten . Kurz , insgesamt
haben die Montenegriner allein nach ihren Angaben rund
12 000 Gefangene  gemacht.

Der bulgarische offizielle Telegraph wird in ähnlicher
Weise bemüht. Bei Mustafa -Pascha, bei Kirkilisse und bei
anderen kleinen Grenzgefechten haben auch sie.bisher insge¬
samt 10 000 Türken teils gefangen genommen, teils getötet.

Ganz besonders tapfer aber sind die Serben im Tele¬
graphieren . Ähnliche Heldenleistungen sind selten bei Anfang
eines Krieges gemacht worden. Es ist erstaunlich, was dir
Kämpfe bei Vranja für türkische Opfer forderten . Die ein¬
zelnen verschiedenenTelegramme berichten über einen Gesaml-
crfolg von mehreren Tausend gefangenen Türken . Die Ein?
nähme von Podujevo . eines kleinen völlig unbefestigten und
ungeschützten Marktfleckens, hat gar besondere Erfolge ge¬
zeitigt. Bon den 10 000 Kilogramm Zwieback und den ver¬
schiedenen Kanonen sei dabei nichts erwähnt . Nur die sechs
Bataillone türkischer Infanterie müssen erwähnt werden, die in
die Hände der Serben fielen.

Auch die Griechen schließen sich ihren Verbündeten im
Telegraphieren an . Es ist erstaunlich, welche Heldentaten die
griechischenSoldaten gegenüber den Türken verrichten. Bei
Diskata haben sie Hunderte von Gefangenen gemacht und dann
die starke „Festung ", die in keinem Buch der Welt als Festung
aufzufinden ist, erstürmt . Nimmt man alle Zahlen zusam¬
men, die bisher über gefangene oder getötete.Türken der euro¬
päischen Prelle freundlichst übermittelt wurden, dann erhält

man die hübsche Anzahl von 28 0 0 0 gefangenen
t ü r k i s che n S o l d a t e n. Für die ersten fünf Tage sicher
ein schöner Erfolg ! Man sieht, die berüchtigte und übelbeleii-
mundete „Lügenfabrik von Tschifu", die im russisch-japanischen
Kriege so ungeheuere Erfolge der Russen bewerkstelligte, ist
den Balkanleuten eine gute Lehrmetsterin gewesen. Wir
dürfen auf weitere „Bombenerfolge" in den nächsten Tagen
rechnen.

*

Vom bulgarischen Kriegsschauplatz.
Die Türken in der Defensive,

wb. Konstantinopel , 22. Oktober. Von dem bulgari -»
scheu  Kriegsschauplatz ist heute folgende authentische
Meldung  cingetroffen : Die türkischen Truppen fahren
fort , sich aus den Grenzgegenden des Wilajets von Adrianopcl
znrückzuziehen,  nachdem sie die Dörfer in Brand gesteckt
haben. Sie sind bereits bis s i e b e n Kilometer nördlich von

Adrianopel znrückgegangen. Gestern vormittag wurde eine
Kanonade aus der Gegend von Marasch hörbar . In der gestri¬
gen Nacht sollen 8000 Manu türkischer Truppen im Süden
von Adrianopcl in der Richtung nach Dimotika zurückge¬
gangen  sein . Gleichfalls wurde gestern gemeldet, daß die
türkische Armee, die an der Druma operierte , sich von
Dschumabala nach Demir -Hisa zurückgezogen habe. Eine
bulgarische Division versuchte, den Krcsna -Patz zu forcieren.
Eine andere marschierte gegen Pchcewo. Die türkischen
Truppen weichen vor den andringcnden Bulgaren zurück. Auch
die Gegend von Timrasch und Palanka ist von den Bulgaren
angegriffen worden.

Die Schlacht bei Kirkilisse.
* Wien, 23. Oktober. Die Kämpfe bei Kirkilisse daucrn

nach Sofiaer Meldungen noch immer an und werden auf
beiden Seiten  mit größter Erbitterung geführt . Die
türkische Stellung ist überaus  st a r k. Ans bulgarischer
Seite sollen bis gestern abend 2 000 Mann gefallen
und 4000 verwundet  worden sein. Weiter wird gemel¬
det, daß Bulgaren auf dem Wege nach Reworokop in Maze¬
donien, im Defilce von Kresna eine starke türkische Abteilung
von drei Seiten angriffen . Trotz energischer Gegenwehr wur¬
den die Türken in die Flucht geschlagen. Die . Bulgaren
sollen 1200 Türken gefangen genommen haben.

* London, 23. Oktober. „Daily Expreß" berichtet . aus
Sofia , daß nach hierher gelangten Meldungen es den Bul¬
garen gelungen sei, einige Forts östlich von Kirkilisse zu er¬
obern. Ihre Verluste sollen 2000 Tote und 4000 Verwundete
betragen . Man glaubt , daß sie versuchen werden, die Stellung
im Sturm zu erobern , ohne das Eintreffen der Belagerungs¬
geschütze abzuwarten.

Zwischen Adrianopcl und Kirkiliffe?
Sofia , 82. Oktober. Die bulgarische Armee vor

Adrianopcl ist nach Einnahme der Ortschaft Kadikoei bis
sieben  Kilometer an die Stadt herangekommen und hat sich
in den Weinbergen verschanzt. Die Rhodope-Armee hat nach
Einnahme der Stadt Kirdschali, durch das Ardatal marschie¬
rend, die Verbindung mit der rechten bulgarischen Armee ge¬
sunden.

wb. Sofia , 22. Oktober. Nach bisher unbestätigten Ge¬
rüchten sind die bulgarischen Truppen zwischen Adrianopel und
Kirkilisse vorgestoßen, so daß sie die beiden türkischen Heeres¬
körper voneinander getrennt  haben.

Ans dem Hauptquartier.
Stara Zagoia , 22. Oktober. Die Pressevertreter sind in

einem Extrazug heute ins Hauptquartier  Stara Zagora
gebracht worden. König Ferdinand  mit Gefolge befin¬
det sich hier . Die Stimmung der Bevölkerung ist e r n st und

Die nähere Umgebung von Adrianopel.
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Schiffe, die an dem Bombardement teilnohme», wieder hier¬
her zurüLgeLchrt. Da » von Deutschland vor zwei Jahren
erworbene Linienschiff „Kharr -Sd-Din " („Barbarossa ") sowie
ein Schulschiff haben Beschädigungen  erlitten . Uber
das Verhalten der Flotte vor Warna herrscht hier große Ge¬
nugtuung . — Eine bulgarische Meldung au » L-ofia besagt:
Wahrend des gestrigen Tages kreuzte das türkische Geschwader
in der Gegend des KapKoliakra,  hielt sich aber in
ziemlich weiter Entfernung von der Küste. Gegen Mittag
feuerte ein türkisches Torpedoboot mehrere Granaten auf die ■
unterhalb des Kaps gelegene Küste ab, ohne Schäden anzu-
richten. Frauen , Kinder und zahlreiche Familien haben
Warna verlassen und sich in das Landesinnere begeben.

Von den Türken beschlagnahmt.
wb. Konstantinvpel, 22. Oktober. Der türkische Kreuzer

„Hamidje " belegte im Schwarzen Meer einen bulgarischen
Schoner mit Beschlag.

Zur Besetzung der Insel Lcmnos.
* Athen, 23. Oktober. In früher Morgenstunde besetzte

ein Landungskorps nach kurzem Widerstande Kastro, die
Hauptstadt der Insel Lemnos , und hißte die griechische
Flagge.  Drei türkische.Offiziere und 46 Soldaten wurden
kriegsgefangen. Im hiesigen Hafer: sind vier neue Hochfee-
Torpedoboote cingetrofsen.

Die neuen griechischen Torpedoboote.
* London, 28. Oktober. Die beiden in Deutschland ge¬

bauten griechischen Torpedoboote haben gestern Dover an-
gelaufen , um Kohlen einzunehmen . Der griechische Kons
hatte bereits die notwendigen Kohlenvorräte im voraus c
worben. Die Boote dürfen nur 24 Stunden im Hafen ver¬
bleiben. Die Offiziere erklärten , sie seien, ungeduldig , einen
tätigen Anteil am Kriege zu nehmen. Wie nachträglich mit¬
geteilt wird , soll eines der Boote beim Einlaufen in den
Hafen am Bug beschädigt worden sein. Hierdurch dürfte sich
sein Auslaufen verzögern.

Oie Haltung der Mächte.
Rußland zur Neutralitätsfrage.

Petersburg , 22. Oktober. Hier verlautet , die russische
Neutralitätserklärung werde gleichzeitig mit >der österreichi¬
schen erfolgen, nachdem die Weftmächte ihre Neutralität er¬
klärt haben werden.

Österreichische Interpellationen.
Wien, 22. Oktober. Der Abg. Pernerstorffer brachte beim

Reichsrat eine Interpellation ein : „Ist die Regierung bereit,
den ihr dersaffungsmätzig zustehenden Einfluß auf die ge- ,
meinfame Regierung in der Richtung auszuüben , daß
Österreich - Ungarn  sich unter keinen Umständen in den
Balkan krieg  einmengen und den Frieden erhalten wird?
Ist die Regierung bereit , die Öffentlichkeit darüber zu be¬
ruhigen , daß der friedliche Charakter der österreichisch-
ungarischen Politik in jedem Falle gewahrt bleiben wird ?"
Der tschechische Sozialdemokrat Niemec fragte an , ob die
Regierung durch eine Erklärung alle Gerüchte der Wige zeihen
wivd, die unter bestimmten Voraussetzungen von einer Ein¬
mischung Öfterreich-Ungarns in die Balkattangelegenheiten
hauptsächlich wegen des Sandschaks sprechen? —■Der Präsi¬
dent des Abgeordnetenhauses Ob. Sylvester hat für morgen
den Seniorenkonvent einberufen , um zu der sozialdemokrati¬
schen Anregung , eine Gelegenheit zur Besprechung der
Kriegsgefahr  zu schaffen, Stellung gu nehmen.
Ministerpräsident Graf Stürghk wird bei diesem Anlaß Mit-
tsilungen machen, wie weit nach seiner Auffassung die An¬
regung verwirklicht werden kann.

Eine österreichisch-ungarische Warnung.
Budapest, 22. Oktober. Augenscheinlich inspiriert , bringt

der '„Pester Lloyd" eine Warnung an jene Balkanpolitiker,
die, von einem eventuellen Waffenevfoilg lder Balkanstaaten
über die Türkei eine Änderung des territorialen Ftntns quo
erhoffen. Solche Hoffnung fei angesichts der einmütigen
Stellungnahme der europäischen Staatskanzleien eitel. Die
Fortsetzung einer solchen Politik würde die Sympathien
Österreich-Ungarns für die Balkanftaaten erschüttern,
weshalb die Balkanstaaten vor einer solchen Politik recht¬
zeitig geioarnt seien.

Eine Erklärung Ssasonows.
* London, 23. 'Oktober. In einer Unterredung mit dom

Petersburger Korrespondenten des „Daily Telegraph " legte
Ssasonow bei seiner Rückkehr ans Spala eine große Oppo¬

sition an den Tag . Er erklärte, er besitze nach wie vor das
volle Vertrauen des Zaren . Die von diesem infpivierte
Politik werde keine Ver !Ändeqnng  erfahren .̂
Man könne annÄhmen, daß die Sympathie des Zaren den'
Balkanvölkern bezüglich ihrer Refo rmsorderungen _ zu ge¬
wendet sei. Diese Reformsorderungen , die die volle Billigung
des Zaren finden, hätten verwirklicht werden können und
könnten es auch heute noch, ohne daß Europa darüber in einen
Krieg verwickelt würde.

Die Lage in Rumänien.
* Bukarest, 23. Oktober. So viel aus Gesprächen mit

kompetenten Persönlichkeiten zu entnehmen ist, ist die
Stimmung im Lande friedlich, doch ist man auf alle Mögllch-
keiten vorbereitet . Mit gespannter Aufmerksamkeit beobachtet
man die Vorgänge in Besfarabien, von wo ungewöhnlichs
militärische Bewegungen gemeldet werden.

Noch keine Neutralitätserklärung Ägyptens.
* London, 22. Oktober. Wie hiesige Blätter aus WeAan-

drien berichten, hat Ägypten bisher seine Neutralität im
Balkankrieg noch nicht verkündigt, was für die Türkei äußerst
günstig ist, da sie ihre afrikanischen Truppen  aus
diese Weise ungehindert durch dieses Land zurückziehen kann.

Die Begegnung in Pisa.
Pisa , 22. Oktober. Das Grafenpaar Berchtold, der italie-

nische Minister des Äußern di San Giuliano , Unierjtaat »»
rkretär di Scalea , der österreichisch-ungarische Botschafter in

Rom und ' der italienische Botschafter in Wien kamen um
,1/̂ 12 Uhr in San Rossore an , Gras Berchtold wurde vom
König in Privataudienz empfangen und überreichte ein
Handschreiben des Kaisers Franz Joseph.
Der König verlieh dem Grafen Berchtold die Kette des
Annunziatenordens . In der Zwischenzeit empfing die Königin
die Gräfin Berchtold in Privataudienz . Das Königspaar gab
sodann ein Frühstück, an deur außer dem Grafenpaar Berchtold
auch andere Persönlichkeiten und Würdenträger des Hose»
teilnahmen . Rach dem Frühstück zog sich das Königspaar sowie
Graf und Gräfin Berchtold in den Salon zurück, um zu plan«
dern. Dann erschienen sie wieder im Saal und hielten Cercle
ab. Um 2 Uhr 15 Min . zog sich das Königspaar , nachdem es
herzlichen Abschied genommen hatte , zurück. Das Grafeup -rar
Berchtold kehrte mit Marquis di San Giuliano nach Visa
zurück und besichtigte die Stadt , Der König verlieh dem Grafen
Hoyos, dem Kabinettschef Berchtolds, das Grohkrcuz des
Ordens , der italienischen Krone.

Pisa , 22. Oktober. Graf und Gräfin Berchtold nahmen
um i/ >5 Uhr den Tee mit di San Giuliano ein. Die beiden
Minister hatten dann eine Unterredung. _ Später
empfingen sie Journalisten . Abends gab San Giuliano ein
offizielles Diner.

wb. Pisa , 22. Oktober. Graf und Gräfin Berchtold, der
italienische Minister des Äußern di San Giuliano , der italie¬
nische Botschafter in Wien, Herzogin Avarna und der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter in Rom Merey von Kaposmcre
sind heute abend im Sonderzuge nach Florenz abgereist.

DemLscheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz August Wil¬

helm von Preußen  wird am .24. d. M. zum Besuch des
württembergischeu ÄöuigSpaares in Stuttgart erwartet . Er
wivd am 26., abends, wieder, abreifen.

In Leipzig starb im 62. Lebensiahrc der um das SamtatS-
wesen der Armee und die Samaritervereinigung hochverdiente
Generaloberarzt z. D. Dr . Düm.  Der Verstorbene war erster
Vorsitzender und Hauptförderer der Leipziger Rettung^ esell-
schaft und des sächsischen Landessamariterverbandes , desgleichen
der Gesellschaft für Samariter - und Rettungswesen.

* Der Geburtstag der Kaiserin . Anläßlich des Ge¬
burtstags der Kaiserin fand gestern atzend bei den
Majestäten ein S o n p er statt . Hierzu waren die in
Potsdam anwesendenPrinzen undFürstlichketten sowie der
Reichskanzler  v . Bethmann -Hollweg nebst Ge¬
mahlin und die Hofgesellschaft geladen. An das Souper
schloß sich eine musikalische Soir ee , bei der
auch Caruso  mitwirkte , dem der Kaiser persönlich
den Roten Adlerorden 3. Klasse mit der Krone üb '.r-
reichte. — Wie alljährlich am Geburtstag der Kaiserin»
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zuversichtlich. Die Straßen sind beflaggt . Die Zensur
untersagt jede Mitteilung militärischen Charakters , bis einmal
beide Gegner aufeinanderstoßen . Das amtliche Bulletin teilt
mit, daß die Bulgaren auf allen Linien vorrücken.

Das  Vordringen der Serben.
Der offizielle serbische Bericht.

Belgrad , 22. Oktober. Der offizielle Bericht meldet : Un¬
sere dritte Armee und die Jbar -Armee hat auf dem Terrain
von Veljaglava bis Raska und in der Umgebung von Rovi.
bazar gegen die Türken und Albanesen erbitterte Kämpfe zu
bestehen. Die Stärke des Feindes wird auf 40 000 Albanesen
und zehn Nizam -Abteilungen mit vier Batterien geschätzt.
Gestern früh begann die dritte Armee eine energische Offen¬
sive, warf den Gegner zurück  und erreichte Malo-
koffowo. Der Feind zieht sich eilig zurück.  Bezüglich
der Jbar -Armee, deren Vorposten sich vor Senitza befinden,
.sind vom Javor -Gebirge günstige Meldungen eingetroffen . Der
'Geist der Truppen ist vortrefflich. Das Armee-Hauptquartier
befindet sich in Branja , wohin sich auch der König begeben
wird.

Die türkische Gegenaktion.
wb. Koustantinopel , 23. Oktober. Das fünfte türki¬

sche Korps ist von Köprülü  aus im Vormarsch nach
Nordosten gegen K o t s cha n a begriffen , das sechste rückt gegen
Uesküb vor.

Freie Bahn nach Uesküb?
Belgrad, 23. Oktober. Durch die Eroberung von Kuma-

nowo ist der Weg nach Uesküb frei . Die dritte serbische Armee
ist gestern aus der Gegend von Prischtina weiter vorgedrun¬
gen. Die Verluste auf beiden Seiten sind groß.

von der montenegrinischen Grenze.
wb. Konstantinopel , 22. Oktober. An der montenegrini¬

schen Grenze ist bei G u s s i n j e heftig gekämpft worden. Die
beherrschenden Punkte wurden von den türkischen  Truppen
besetzt.

Ein türkischer Erfolg?
* Konstantinopel , 23. Oktober. Rach hier eiugetroffenen

Meldungen haben die türkischen Truppen nach heftigem
Kampfe Pelupolje den Montenegrinern wieder abgenommen.
— Von der Barda -Armee wird gemeldet, daß bei Bujanowic
ein großer Kamps begonnen hat.

Nach dem Kriegsschauplatz zurückgekehrt.
* London, 23. Oktober. Die „Times " meldet aus Rika:

Von 66 montenegrinischen Verwundeten , die sich im Spital
von Rita befanden, ist bereits die Hälfte nach dem ,Kriegs¬
schauplatz zurückgekehrt.

Das Borgeherr Griechenlands.
Ein mißglückter Vorstoß aus Elaffona.

wb. Athen, 22. Oktober. Auf dem griechischen Kampfplatz
zrnd hellenische Kavallerietruppen , die von E l a s s o n a au»
einen Vorstoß unternahmen , in türkische Gefangen¬
schaft  geraten . Die erbeuteten Pferde wurden sofort in den
Dienst der türkischen Artillerie gestellt,
v Freiwillige aus Kreta.

Athen, 22. Oktober. Aus Kreta trafen heute auf einem
griechischenHandelsschiff weitere tausend Freiwillige
ein . Zwei englische Kriegsschiffe hielten das Handelsschiff bei
Kreta an , ließen es aber aus seinen Protest nach weniger;
Stunden frei.

Der Wiedereintritt der königlichen Prinzen in die Armee.
* Athen, 23. Oktober. Gestern abend sollte das Gesetz

über den Wiedereintritt der königlichen Prinzen  in den
Heeresdienst zur Veröffentlichung gelangen. — Freiwillige
melden sich massenhaft von überall zum Eintritt in daS Heer.

*
Ein weiterer Plan der Balkanverbündeten.

Konstantinvpel , 22. Oktober. Eine der Klauseln des
BalkanbundeS ist, nach vorausgesetzt glücklichem Ausgang des
Feldzuges, die Einführung einer vollständigen Zollunion.

Die Rümpfe zur See.
Das Bombardement von Warna beendet?

* Konstantinopel , 23. Oktober. Das Bombardement von
Warna scheint beendet,  ivenigstens sind einige türkische

ÜEruck Berieten,

Altweibersommers.
Mit dem 1. Oktober trar die Jagd in ein anderes Sta¬

dium: die Schonzeit für den Hasen, den bielgeplagten , das
Ziel der Sehnsucht aller Sonntagsjäger , hat mit dem letzten
Septcmbertage ihr Ende erreicht. Mit der Hühnerjagd ist jetzt
nicht viel mehr zu wollen. Wo die Tagesstrecke am ersten
Jagdtage (24. August), bei beschaulichem Betrieb und aus¬
giebiger Mittagspause im kühlen Wald, nicht im Dorfwirts¬
hause mit seinen zweifelhaften Genüssen, das halbe Hundert
überschritt, ist sie jetzt auf ein halbes Dutzend zusammenge-
schmolzcn. Hühner sind noch genug da, in vielen Revieren
massenhaft, aber entweder findet man sie nicht, weil sie auf
dem frischbestellten schwarzen Larrde, wo sie bei bem Mangel
an Stoppelfeldern , denen heute meist nur ein nach Tagen
zählendes Leben beschicken ist, die obenauf liegenden Saat¬
körner auflesen. Diese Felder abzutreten , ist für den Jäger
ein zweifelhaftes Vergnügen , zumal sie hier fast nie halten,
wenigstens nicht, solange sie noch in der Kette zusammen sind.
Da machen die Alten lange Hälse und nehmen die Jungen mit,
wenn sie sich weit außer Schußweite empfehlen, oft schon auf
Hunderte von Schritten ; wer nicht scharfe Augen hat und sie
auch zn gebrauchen versteht, merkt eS gar nicht, wenn sie dicht
über den Boden wie ein Beute suchender frecher Sperber ab¬
streichen. Oder aber, man hat sie wirklich gefunden, mit dem
Glase verfolgt — wer früher ein Pirschglas mit zur Hühnerjagd
genommen hätte , wäre ausgelacht worden ; heute ist es unent¬
behrlich, erspart beim Wiedersuchen Zeit und Mühe — und sie in
der Deckung einfallen sehen, Rübenbreite oder Kartoffelstück,
Bocksbart, (geibe oder Besamung mit hohem GraSuntcrwuchS.
„So , setzt haben wir sie sicher!" Hat sich was ! Der Angriff
geschieht nach allen Regeln der Kunst. Wir scheuen einen
weiten Umweg nicht, um uns Wind zu holen ; die Hunde wer¬
den kurz gehalten , oder, wenn sie nicht ganz kapitelfest sind,
an die Leine genommen : rechts und links st ciir Schütze, bei
dreien einer in der Mitte , so wird Vorsichtig avanciert , riach
Möglichkeit auch jedes Geräusch vermeldend. Die Hunde ziehen
an , der eine steht vor, der andere sekundiert drei Schritt hinter
ihm, wie es dem Vorstehhunde aus edlem Stamm angeboren.

oder richtiger durch planmäßige Zuchtioahl viele Generatioi -.cn
hindurch angezüchtet ist. Blut ist ein Saft , der Wunder
schafft, der Stammbaum wirklich kein leerer Wahn , nicht bloß
bei den Vierfüßlern — unbeschadet der wilden Schößlinge am
edlen Stamm , die nicht rechtzeitig beseitigt wurden.

Die Hunde machen ihre Sache tadellos , der vorderste,
ältere , rückt au» der Vorstehstellung, in der er wie aus Erz
gegossen stand, ein Bild zum Malen , weiter vor, die feine Nase
hoch inr Winde, den Wind kauend vor Erregung , wie ein alter
Mummelgreis , mit äußerster Vorsicht, Schritt für Schritt.
„Die Hühner laufen !" So geht die Reise das endlos lange
Rübcnstück hinunter , bis ans Ende. Kein Huhn steht auf.
„Da hinten sind sie schon!" Auf zweihundert Schritt sieht man
sie abstreichen. Jäger und Hunde sehen ihnen enttäuscht nach.
In einer Fahrt streicht die Kette einen- Kilometer weit, selbst¬
verständlich über die Grenze . Das haben die Racker bald ganz
genau heraus . „Was nun ?" Der Jagdherr macht ein nicht
gerade geistvolles Gesicht, sein Begleiter macht seinem Herzen
in einem kräftigen Jägerfluch Luft . Das ist nun mal so.
Deshalb erklärt auch der Jagddilettant , der das größte
Kontingent für die zahllosen Jagdläufer stellt, die man in der
ersten ergiebigsten Zeit nach Aufgang der Hühnerjagd und
später bei den Hasentreibcn stellt, crstere für „so gut wie be¬
endet". Desgleichen der Rekordschütze. Des ersteren Bedarf
am Überqueren der Sturzäcker ist gedeckt, der Sportschütze fin¬
det seine Rechnung nicht mehr, weil es mit dem Massenab¬
schluß, zu dem ihm seine modische Browningflinte , vulgo
Schrotspritze, verhelfen sollte, vorbei ist.

Es ist schlechte Zeit für ibn, denn bis zu den großen Hase¬
schlachten, sein ureigenstes Feld der Tätigkeit , muß er sich noch
zwei Monate gedulden. Mir anderen , die wir die Freude an
der Jagd nicht nach der Stückzahl des geschossenen Wildes be¬
messen, sind besser daran.

Einen Tag vor der Hasenjagd ging auch die Fasanenjagd
auf , die zweite Hälfte des Oktober bringt Waldschnepfen und
Bekassinen. Wer an der Rehbockpirsch im Sommer verhindert
war , kann sie jetzt nachholen; die Böcke sind wieder gut bei
Wildbret und die Stangen sitzen noch fest auf der Schädeldecke.
Auch sonst gibt es bei der Oktoberjagd noch allerhand zu
schießen: Krammetsvögel , Karnickel, Wildtauben , die sich jetzt

auf dem Durchzuge oft in großen Flügen einstellen, Enten
beim Abend- und Morgcnstrich. Nur mit den Rickenschlachten
müssen sich die Heißsporne, die sich in ihren Rechten als willige
Steuerzahler inr Frühjahr durch die verlängerte Schonzeit für
die Rehböcke und jetzt für Fasanen bitter gekränkt fühlten , noch
einen vollen Monat gedulden, eine endlos lange Zeit für
solchen Tatendrang.

Draußen auf den leeren Feldern qualmen die Kartoffel¬
feuer, auf den wallenden Nebel des Frühmorgens ist leuchten¬
der Sonnenschein gefolgt ; in der klaren Luft der Mittags¬
stunden fliegen die weißen Fäden des Mädchensommers ; hoch
oben ziehen, laut trompetend , die Dreiecke der Kraniche; der
vorzeitig bunt gewordene Laubwald bietet ein prächtiges Bild
mit den aus dem gelben und braunen Laub leuchtenden roten
Vogelbeeren; mit Staunen sieht man , wie in der längst abge-
blühten Heide jetzt, als Folge mehrfacher Regenschauer, sich
plötzlich neues Leben zeigt, blutrote frische Blüten zwischen
den abgestorbenen Büschen, ein um drei Monate verspäteter
Johannistrieb . Wen zöge es da nicht hinaus in die Herbst-
stille, sei es zur Suche oder zu kleiner „Stokeljagd " auf
Fasanenhähne , Hasen, Karnickel und was sonst vors Rohr
kommt, so mit einigen guten Freunden , nicht viele, aber sorg¬
fältig ausgesucht?

Rach den gelegentlich der Hühnersuche gefundenen vielen
Hasen zu schließen, haben wir ein Hasenjahr erster Güte . Es
ist gut, daß auch bezüglich der Jagdzeit für den Hasen die
Gesetzgebung einen großen Schritt vorwärts getan hat . Die
frühere , mit dem 1. September ablaufende , oft noch, unbe¬
greiflich, aber ivahr, auf gesetzlichem Wege bis zu 14 Tagen
gekürzte Schonzeit war ein Nonsens , was allerdings nicht
ausschloß, daß sie trotzdem existiert hat , ein würdiges Seiten¬
stück zu dem Jagdaufgang für Birkwild zu althannoverscher
Zeit am 1. August, welches sich jetzt einer gesetzlichen Schon¬
zeit bis Mitte September erfreut , die eventuell noch um vier¬
zehn Tage verlängert werden kann. Wirklich schußreif unter
allen Umständen, ohne Wahl, ist allerdings erst der November¬
hase. Aber der ruhige Jäger wird auch zu wählen verstehen,
die fest sitzende alte Häsin von dem flott herausfahrenden Drei¬
läufer unterscheiden können. Diesen für den eigenen Bedarf
mitzunehmen , ist immer das sicherste. Ern st Schlotfeld t.
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wurden auch diesmal einer Reihe von Damen und
Herren , die sich im Dienste des Roten Kreuzes, insbe¬
sondere des vaterländischen Frauenvereins , hevorgetra
hoben, der Luisenorden, das Frauenverdienstkreuz oder
die Rote Kreuzmedaille verliehen. U. U. erhielt Frau
Reichskanzler v. B e t h m a n n - H o l l w e g die Rote
.Kreuzmedaille dritter Klasse. — Der Flieger Bruno
Hanuschke  ist um 11 Uhr von Johannisthal mit
seinem Eindecker nach Potsdam geflogen, um auf das
Neue Palais einen Blumengruß aus ben Lüften zu
werfen.

* 3ur Einfuhr russischen Fleisches in Berlin. Die
von der «Stadt Berlin veranlaßte Einfuhr von russischem
Fleisch, mit dessen Verkauf heute in beit Markthallen
begonnen wird , soll nicht nur den Berliner Konsumen¬
ten , sondern auch denen von Groß -Berlin zugute kom¬
men. Tie Stadt Charlottenburg hat ihren Anteil in
Höhe von 8 Prozent der wöchentlich in einer Gesamt¬
menge von 3000 Zentner aus Rußland «inlreffenden
Rind - und Schweinefleischzufuüren angesetzt und bei
den Stadtverordneten beantragt , ihr einen Betrag bis
zu 100000 M . aus dein Dispositionsfonds zur Ver¬
fügung zu stellen. (Vergl . Letzte Drahtberichte .)

* Die zweite Ardeitsnachweiskonfcrenz der prcusii
scheu Landwirtschaftskammern findet am 23. und 24. Ok¬
tober in Berlin statt . Als Punkt drei steht aus der
Tagesordnung : Erfahrungen leim Ausbau der land¬
wirtschaftlichen Arbeitsnachweisorganisation . Am Schluß
der Verhandlungen der Konferenz wird die Kvunnission
des Landesökonomiekollegiums für das Arbeiterlveseü
zusammentreten.

parlamentarisches.
Die Fortschrittliche Jnterpellotisn zur Fleischteuerung.

Zur Fleischtenerungsfrage . haben im Avgeordnetenhause die
Abgg. Aronsohn und Genossen (Fortschr. Bpt .s folgende Inter --
pellation eingebracht : Ist die Staatsregierung bereit , mit
Rücksicht darauf , daß die bisher getroffenen vorübergehenden
Maßnahmen gegen die Fleischteuernng unzulänglich sind und
die Gemeinden nicht dauernd die außerhalb ihres Wirkungs¬
kreises liegende Aufgabe übernehmen können, in die Gestal¬
tung der Lebensmittelpreise einzugreifen , a , im Bundes rat
jfür weitere Maßnahmen gegen die Teuerung , insbesondere
für die Abänderung des Fleischbeschaugesetzesund die Auf-
shebnng der Futtermittelzölle cinzutreten , b) zwecks Steige¬
rung der inländischen Fleischproduktion aus die Vermehrung
des mittleren iMd kleineren bäuerlichen Besitzes durch zweck¬
mäßig und nachdrücklich betriebene innere Kolonisation derart
hinzuwirken , daß die Deckung des heimischen Fleischbedacfs
durch die deutsche Viehzucht möglichst gesichert wird?

Bei der Präsidentenwahl im Preußischen Abgevrdnctcn-
hausc wird , wie nunmehr bestimmt verlautet , von den Konser-
Dativen Graf v. S chw c r i u - L ö w i y in Vorschlag gebracht.

ausländ.
Gsterreich-Nngarn.

Das Befinden des deutschen Marincattachäs v. Poia-
dowskh. Wien.  23 . Oktober . In dem Befinden des in
Ragufa verunglückten deutschen MarrneattachSs Grafen von
Posadowsky soll eine bedenkliche Verschlimmerung einye-
trcten sein.

Frankreich.
Der Millionenctat der Hauptstadt . Paris.  23 . Oft.

5>ex  Ausgabevoranschlag der Stadt Paris für 1913 beläuft
sich auf r-und 507 Millionen Franken.

Spanien.
Beilegung des Eisenbahnerkonflikts . M ad r i d , 22. Ott.

Die syndizierten Eiseirbahnangeftellten der Gesellschaft
Madrid -Saragossa wuriden benachrichtigt, daß di- Gesellschaft
eine Summe von 6 Millionen Pesetas zur Aufbesserung der
Löhne für ihre Angestellten auswerfen wird . Auch die
Mehrzahl der übrigen Forderungen der Ersenbahner ist von
der Direktion angenommen worden.

Italien.
Nach dem Friedcnsschluß von Ouckh. Paris.  22 . Okt.

(Agence Havas .) Nach der heute erfolgten offiziellen Aner-
kermuug der Souveränität Italiens über Tvrpolrtanien und
die Cyveuaika werden die beiden Mächte sich jetzt über die
Punkte eines Abkommens ins Einvernehmen setzen, durch
welches die Stellung Italiens in Marokko rrud Frankreichs in
Tripolitanicn geregelt werden soll. D« s Mkommcn wird
nach seiner Unterzeichnung, d. h. io etwa acht Wochen, ver¬
öffentlicht werden. - • Die AgMm Stchrni irr Rom meldet
aus Zuara : Hauptmann Camera überbrachte gestern ein
Schreiben des Generals Tassoni nach dem türkischen Lager bei
Garbia , um die Zusammenkunft der Unterhändler beider
Parteien fortzusetzen. Der Lagerkommandant Mohammed
übergab dem Hauptmann ein Schreiben für Tassoni und ver¬
sicherte, er werde, sobald er dazu ermächtigt sei, Ort und
Stunde / der Zusammenkunft angeben. Camera erklärte , die
Bevölkerung Zuaras nehme die. Nachricht vom Frieden an¬
scheinend günstig auf . Mau hat zwar iwch keine Nachrichten
aus bem türkischen Lager , glaubt jedoch, daß die^allgemeine
Unterwerfung und die Entwaffnung demnächst erfolgt.

Rußland.
Zum Befinde« des Thronfolgers . Petersburg,

23. Oktober. Das heutige gute Befinden des russischen Thron¬
folgers hält erfreulicherweise an . Der Heilungsprozeß nimmt
«inen normalen Verlauf . Die Schmerzen haben nachgelassen.
Der Thronfolger hat großen Llppetit mib schläft gut und viel.
Die Temperatur beträgt 39,1, Puls 144.

Schweden.
Für 5 Millionen Schneeschuhe und Pelze. Stockholm,

22. Oktober. Die Armecverwalwng vestliangt für die Roor-
lauds -Regimeuter Schneeschuheund Pelze . Die Kasten stellen
sich auf 5 Mllioneu Krauen.

Rsien.
Der englische Botschafter für Jap »" - Londo n,  22 . -Okt.

Wie amtlich bekanntgcgeben wird , wurde William Eonygham
Greene  zum Botschafter in Tokio ernannt.

Amerika.
Roosevelt zu Hause. New Uork,  22 . Oktober. Iioose-

belt ist in seiner Heimat eingctroffen . Die Ärzte verordneten
eine Woche absoluter Ruhe.

Knox amtSmüde'? New Dark,  22 . Oktober. Die
»Dispatch", das offizielle Organ des Ministers der auswär¬

tigen Angelegenheiten, meldet, daß Minister Knox im kommen,
den Jahre von seinem Posten zurücktreten und sich vonr
öffentlichen Leben zurückzichen Wind.

Der Becker-Prozeß . New Dort,  22 . Oktober. Die
Beweisaufnahme im Becker Prozeß ist geschlossen. Die Ent¬
lastungszeugen verwickelten sich in ziemliche Widersprüche.
Becker selbst verweigerte das Zeugnis.

aus Stabt  und Land.
Wiesbadens ? Nachrichten.

Die Umgestaltung der Uochbrunnenanlage.
In der letzten Stadtverordnetensitzung wurde anläßlich

der Beratung über den geplanten Umbau der Langgasse auch
die Entfernung der „alten Rase"  wieder gestreift. Es
scheint darnach tatsächlich die Absicht vorzuliegen , dieses Ge¬
bäude auch im nächsten Jahr noch bestehen zu lassen, sa sogar
unter Umständen noch ans einige Zeit weiter zu verpachten.
Nach den letzten Verhandlungen war zu hoffen, daß der
Standpunkt : die Stadt könne tu Anbetracht ihrer finanziellen
Lage auf die 13 060 M. Pacht nicht verzichten, endgültig auf-
gegeben sei. Wenn jetzt wieder eine andere Meinung Platz
greifen sollte, muß hier nochmals auf das Verfehlte, eines sol¬
chen Beschlusses hingewiesen werden. — Es ist nötig , daß die
„alte Rose", und zwar noch in diesem Winter , niedergelegt
wird. Die 13 000  M . Pacht , auf die außerdem schon verzichtet
war , können einen weiteren Aufschub nicht rechtfertigen . Wenn
am 1. Januar 1918 mit dem Abbruch begonnen ivird, kann
schon zu Beginn der Kur der fteigcwordene Platz planiert , mit
gärtnerischen Anlagen und Fußwegen versehen und mit einem
Gitter cingefriedigt sein, wodurch die Promeniergelegenheit
der Kochbrunnenaulagc eine wesentliche und vorläufig aus.
reichende Erweiterung erfährt . Gleichzeitig wäre auch die
Langgasse vor der „alten Rose", wenn auch nur provisorisch,
ans ein dem Verkehr entsprechendes Matz zu crbreitern . ohne,
daß deshalb schon das neue Geleise gelegt und die Fahrbahn
definitiv hergestellt werden müßte . Es ist ja nicht unbedingt
nötig , daß auch hier wieder ein häßlicher Bauzaun ausgestellt
wird und die Baustelle im übrigen ungeordnet liegen bleibt.
Das Bahnhofsgeländc braucht in dieser Hinsicht nicht gerade
als Muster zu dienen, das Dernsche Terrain hinter dem Rat¬
haus , das , nachdem cs  lange Jahre als Ablagerungsstätte für
alles mögliche gedient hat , erst neuerdings mit Bäumen be¬
pflanzt und anständig hergerichtet werden soll, noch weniger.

Rach der Niederlegung könnte dann an die Ncnbebau-
ung  der ganzen Kochbrunncnanlage. hcrangetretcn werde».
Selbstverständlich ist cs möglich. um dem in einer der letzten
Stadtverordnetensitzungen gemachten Einwand zu begegnen —,
schon jetzt eilt Projekt aufzustellcn. Wenn aber , wie es hier
der Fall ist, die Möglichkeit gegeben ist, den Platz vorher frei¬
zulegen, und wenn diese Freilegung sogar iwch eine wesent¬
liche Verbesserung der Raum - und Straßenverhältnissc gegen¬
über dem augenblicklichen Zustand bietet , so wäre cs wider¬
sinnig, erst zu projektieren und dann vielleicht nach Jahren
niederzureißen . Es ist außerordentlich wichtig, vor dem Be¬
ginn der Entwurfsarbeitcn über die Höhe und die Stellung
der zu errichtenden Neubauten Klarheit zu schaffen, und jeder
gewissenhafte Fachmann nimmt , wenn irgend möglich, die Auf¬
stellung von Modellen und Kulissen zu' Hilfe, um sich über die
tatsächliche Wirkung eines Bauwerks ein besseres Urteil bil¬
den zu können. Daß nur ein R c u b a u und nicht etwa ein
Umbau der bestehenden T r i n kh alle  in Frage kommen
kann, ist bei der Verfehltheit der jetzigen Anlage eigentlich
selbstverständlich. Ein Umbau könnte ein befriedigendes Resul¬
tat doch nicht ergeben und würde auch erhebliche und ganz
unnütze Kosten verursachen. Wenn in der Stadtverordneten-
sitzung und auch mehrfach in der Presse der Meinung Ausdruck
gegeben wurde, die Summe von sT Million komme bei der
Finanzlage der Stadt für einen Neubau nicht in Betracht , so
ist dein ganz entschieden zu widersprechen. Für die Umgebung
des Adlerbads, dessen unglückliche Stellung nicht nur diesen
Nachteil im Gefolge haben ivird, ist y4 Million gefordert und
glatt bewilligt worden. Und da soll y.l Million für eine wür¬
dige, großzügige Ausgestaltung des weltbekannten K o ch-
b r u n n c n s , der von jedem Fremden und Durchreisenden
ausgesucht wird und sozusagen das Aushängeschild unseres
Kurbetriebs bildet, zu viel sein? Man sehe dach nur , wie an¬
dere Kurstädtc ihre Trink - und Badegelegenheiten mustergül¬
tig ausbauen und zu einem Mittelpunkt für das Kurleven ge.
staltcn . Der beim Adlerbad gemachte Fehler müßte wirklich
genug zu denken geben.

Wenn unsere Finanzlage  wirklich so schlecht sein
sollte, daß der zur Verzinsung eines Neubaues aufzuwendende
Betrag von jährlich rund 29 000 M. bei der Balancierung
des Etats in die Wagschale fallen kann, wäre es um die Zu¬
kunft Wiesbadens schlecht bestellt. Die. Kurtaxe allein wird,
wie schon in diesem Jahr , einen immer steigenden Mehrertrag
bringen , der die. Verzinsung einer noch größeren Ausgabe als
die geforderte halbe Million möglich macht. Auch die Nachfrage
nach besseren Wohnungen und Villen ist ganz erheblich größer
geworden, ein Beweis , daß der Zuzug von steuerkräftigen Per¬
sonen sich gleichfalls wieder gehoben hat . Es liegt also kein
Grund vor, allzu besorgt in die Zukunft zu blicken und kurz¬
sichtig eine kleinliche Sparsamkeitspolitik gerade bei den wich¬
tigsten Aufgaben zu betreiben.

Der K o chü r n n n e n a u s b a u ist nach Erledigung von
Kurhaus und städtischem Badhaus noch das einzige bedeutende
Bauprojekt der Kurverwaltung . Jede Übereilung ist hier,
namentlich wenn durch die Niederlegung der „alten Rose" das
größte Übel, der Platzmangel , sofort gehoben werden kann, ver¬
fehlt. Es ist zu fordern , daß diesem Projekt die nachdrück¬
lichste und sorgfältigste Behandlung zuteil werde und daß
möglichst viele Meinungen und Urteile gehört werden. Wenn
irgendwo, so ist hier eine Mitarbeit der Archiiektenschaft am
Platz. ES mutz immer wieder darauf hingewiefen werden, daß
cs sich nicht mit der großen künstlerischen und wirtschaftlichen
Bedeutung derartiger Fragen verträgt , wenn deren Lösung
einseitig, ohne Befragen der Fachkreise, erfolgt.

Elektrisch in den Rheingau.
Sämtliche Rheingaubahnprojektc sind augenblicklich aus

verschiedenenGründen auf einem toten Punkt angelangt . Mit
keinem von ihnen waren auch die Interessenten so recht zu¬
frieden, und so braucht man sich nicht zu wundern , daß wieder
ein neues Projekt auftaucht , das allerdings keine neuen Ge-
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danken bringt . Man hört , daß eine Firma dis elektrische Bahn
Wiesbaden-Cbausseehaus-Schlangenbad bauen will. Es han¬
delt sich dabei um einen Gedanken, der seit Jahren von den
verschiedenstenInteressenten erwogen wird und mit dem sich
auch die Aufsichtsbehördenbereits beschäftigt haben. Die Ver¬
bindung mit denr Chausseehaus ist keineswegs auf der Höhe
und die. Eisenbahnvcrwaltung war seinerzeit auch damit ein¬
verstanden, daß eine elektrische Bahn dorthin gebaut und mit
einer Überführung über die Bohngelcise hinweggeführt werde.
Auch heute sind von dieser Seite Schwierigkeiten nicht zu er¬
warten . Die Bahnlinie wird besonders von Schlangenbad und
Umgebung gewünscht, und man muß ja zugeben, daß diese
Gemeinden vom Verkehr mit den benachbarten Großstädten so
ziemlich abgeschnitten sind. Denn der Betrieb der Linie
Schlangenbad -Eltville ist, besonders im Winter , kaum aus¬
reichend. Die Eigentümerin dieser Bahn , eine Berliner Ge¬
sellschaft, würde sic gerne abgeben, wenn sich ein Käufer fände,
und es heißt nun , daß die gleiche Firma , die von Wiesbaden
bis Schlangenbad bauen will, auch diese Bahn zu erwerben be¬
absichtigt. Da sie für die Elektrisierung längst vorbereitet ist.
so würde die Einführung des elektrischen Betriebs keine gro.
fee« Schwierigkeiten machen. Es bestände dann eine elektrische
Bahn , die für Schlangenbad und sein Emporkommen die größte
Bcdcutung hätte . Der Verkehr von Wiesbaden her könnte sich
über da§ Chausseehaus entwickeln, während der nicht, unerheb¬
liche Mainzer Verkehr über Eltville ginge. Wenn dann später
noch die eine oder andere Linie Wiesbaden-Eltville über
Schierstein und Walluf zustande kommt, ist mehr erreicht, ,als
man jemals zu hoffen gewagt hat . ' ®*

- - Tos gestrige Festkonzert zu Ehren des Geburtstag - »ff1
Kaiserin im großen Saal des Kurhauses war nur schwach be¬
sucht, was als eine Folge der Nachzahlung von 50 Pf . ange¬
sehen wird , die von den Abonnenten gefordert wurde. Bei
vielen, die von einer , solchen Anordnung der Kurverwaltung
nichts wußten , erregte diese tu neuerer Zeit öfter wiederkeh¬
rende Maßnabme , „um einer Überfüllung des Saals vorzu-
beugen", lebhafte. Mißstimmung , wie aus den bereits an Ort
und Stelle laut werdenden Meinungen hcrvorging. . Es würde
sich empfehlen, wenn dann einmal Nachzahlungen nicht zu um¬
gehen sind, davon die Abonnenten rechtzeitig durch offiziell"
Anzeigen in den ge. le . se n e.n Tagesblättern zu unterrichten,
was bisher nicht oder doch nur unzureichend geschehen ist.

— Hofrat Df . Spielmann kann dieser Tage auf eine
zwanzigjährige Tätigkeit, als Vorsteher des städtischen
A r chi v s zurückblicken. Als er im Jahre 1892 sein Amt an¬
trat , waren die Anforderungen , die. an den Archivar des in
verhältnismäßig kurzer Zeit vom Kleinstädtchen zur großen
Stadt —■sie zählte damals etwa 66 000 Einwohner —- empor-
gewachsenenWiesbaden gestellt wurden , bereits ziemlich große:
es waren nicht nur umfangreiche laufende Arbeiten zu erledi¬
gen, sondern auch Ordnung in das Chaos von Archivalien zu
bringen , um das sich bis dahin noch keiner sonderlich bemüht
hatte . Mittlerweile sind die Anforderungen an den Archivar
natürlich noch erheblich größer geworden. Zurzeit werden
jährlich nicht weniger als 300 bis 400 Auskünfte , darunter eine
ganze Reihe wissenschaftlicherGutachten vom Stadtarchivariat
verlangt . Tie Zunahme der Arbeit hat denn auch dahin ge¬
führt , daß Herr Spielmann , der bekanntlich seine zwar
schwierige, aber auch recht interessante Tätigkeit auch litera¬
risch fruchtbar zu machen weiß, vor einigen Jahren eine Hilfs¬
kraft zur Seite gestellt worden ist.

Ter städtische Flrischverkauf will sich, wie uns mitge¬
teilt wird, nicht recht beleben. TaS Publikum ist vielfach des
irrigcn Glaubens , cs bandle sich um argentinisches , gefrore¬
nes Fleisch, während cs tatsächlich frisches dänisches Fleisch
ist, das unter städtischer Regie zum Ausgebot kommt. Ähnlich
verhält es sich bei dem städtischen F i s chv e r ka u f, bei dem
die. Meinung verbreitet ist, der damit betraute Fischhändler
bringe Dienstags die Ware zum Markt , die. er Freitags in
seinen eigenen Geschäften nicht los werde. Dabei sei letztere
um 6 Pf . das Pfund teurer als in anderen Geschäften. Auch
die Fleischpreise werden bemängelt , und man behauptet , in
einem von privater Seite im Südviertel hergcrichtcten Ver¬
kauf von ausländischem Fletsch koste jedes Pfund nur 80 Pf .,
während für das dänische in den städtischen Verkaufsstellen
für das Pfund bis zu 1 M. 30 Pf . verlangt würden . Es wird
sich für die städtische Verwaltung , will sie nicht mit ihren Maß¬
nahmen gegen die Teuerung Fiasko machen, empfehlen, in ge¬
eigneter Weise für eine alsbaldige amtliche  Aufklärung
der Bevölkerung zu sorgen.

. Vortrog über Kamerv «. In dem Saai der städtischen
höheren Mädchenschule am Schloßplatz hielt, am Dienstag Herr
Karl Koch . Rcserveleutnant der Marine -Infanterie in Wil¬
helmshaven , einen Vortrag über seine Reise nach Südost-
kamerun im Jabre 1910/11 . Leider erwies sieb der Saal für
die zahlreich erschienene Zuhörerschaft zu fLei« und die Venti¬
lation nicht ausreichend, so daß der Äufentbalt in der heißen
Luft recht unangenehm wurde. Herr Koch beschrieb unter Vor¬
führung zahlreicher, zum Teil kolorierter Lichtbilder, seine
Reise von Viktoria , an der Westküste Afrikas gelegen,
durch das ganze südliche Deutschkamerun nach Wesso,
einem Zusammenfluß des Triha und Ganga,
Flüsse, welche auf weite Strecken aufwärts noch schiff¬
bar sind und Südkamcrun mit dem Stromgebiet des Kongo¬
stroms verbinden, den Ganga aufwärts ging dann die Reise
teils auf dem Wasser, teils durch unwirtliches Gelände in die
Gebiete, welche jüngst von Frankreich an Deutschland abge-
tretcn wurden . Eine kurze Beschreibung der Sitten und der
Lebensweise der verschiedenen Völkerstämmc wurde durch die
ausgezeichneten Lichtbilder unterstützt und bot viel des Inter¬
essanten, da gerade der Süden von Kamerun und das neuer-
worbcne Gebiet im Verhältnis zu Mittel - und Nordkamcrun
bis jetzt nur wenig erforscht und beschrieben waren und viele
Stämme , besonders des neuen Gebiets , noch auf niedrigster
Kulturstufe stehen und noch Menschenfresser sind. Jedoch, bc.
merkte Redner , daß, abgesehen davon, diese Stämme einen
besseren Eindruck machen als die verlogenen und verschlagenen
Küsienneger. Der Redner fand den lebhaften Beifall der Zu¬
hörer , dürfte aber durch etwas langsameren Vortrag noch ge¬
wonnen haben.

— Jungdcutschland — Jugcndwrhr . Man schreibt uns:
„Das war ein herrlicher Sonntag , der 20. Oktober l. I ., und
unsere prächtigen Wälder im nialcrischen, bunten Hcrbstkicid
waren das Ziel vieler fröhlicher Menschen, die im geheimnis¬
vollen Rauschen der mächtigen Eichen und Buchen sich so recht
zur Andacht gestimmt fühlten . Die Abendstunde rückte schon
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(heran, als plötzlich der Schläfers ko Pf.  auf dem wir in
der prächtigen Naturwandcrung rasteten, von allen Seiten er¬
stürmt wurde. ES war die Jugendwehr , die mit ihrem Aus¬
marsch ein Kriegsspicl  verbunden hatte , das gleichsam
mit der Erstürmung des Schläferskopfs endete. — Als wir die
wackere Schar , geführt von Vorstandsmitgliedern , erblickten,
da wurden wir an die Jugendwehr von 1870  erinnert,
die damals einen größeren Marsch nach Idstein unternahm
und vorher ihre Quartiermacher nach dem Rathaus der Stadt
geschickt hatte . Sie ließen sofort die Ouartierzettel ausferti-
gen, und die Bürger nahmen die jungen Kriegsleute in der
freundlichsten Weise auf . Der Hauptmann der Kolonne (ein
geachteter Bürger unserer Stadt ) wohnte beim Fabrikanten
Justi , an dessen Hause ein Doppelposten mit der Wache betraut
wir . Läßt sich nicht erforschen, wo die schöne Fahne hinge¬
kommen ist, die damals der Jugendwehr vorangetragen
wurde ? Auf der orangen Seite zeigte sie ein hübsch gesticktes
Stadtwappen . Es wurde gesagt, ein Gönner habe die Fahne
gestiftet, die in dem damals sehr bekannten Geschäft von
Fräulein Dotzheimer angefertigt worden sei."

— Wach- und Schließuuternehmerkongreß. Unter zahl¬
reicher Beteiligung der Inhaber deutscher Wach- und Schließ¬
gesellschaftenund einer ganzen Reihe Direktoren gleicher Un¬
ternehmer im Ausland tagte gestern in Wiesbaden im „Hotel
Wiesbadener Hof" zum erstenmal ein Kongreß zur Beratung
wichtiger allgemeiner Standesfragen . Direktor Günther
vom Wiesbadener Bewachungsinstitut leitete die Sitzung , in
der besonders die neuen gesetzlichen Bestimmungen der Reichs-
versicherungsordnung , der Privatbeamten -Bersichcrung, der
Gewerbeordnung usw., nach einem Referat des Direktors
Kelterborn aus Göttingen besprochen wurden . Auch mit der
wichtigen Frage , welche Aufgabe den Wach- und Schließ-
instituten int Falle eines Kriegs zufallen wird , beschäftigte sich
die Bersatnmlung . An den Kaiser wurde ein Huldigungstele¬
gramm abgesandt, das aus dessen Zivilkabinett eine dankende
Beantwortung erfuhr . Beschlossen wurde dann noch, alljähr¬
lich einen allgemeinen Unternehmerküngreß abzuhalten , der
voit der Fachzeitschrift der Branche des Wach- und Schließ¬
instituts in Göttingen anzuordnen ist. Im Anschluß an diese
Tagung fand heute der Verbandstag des Internationalen Ver¬
bands der Wach- und Schließgesellschaften, E. V., Zentralstelle
Berlin , statt , der einen gelungenen Verlauf nahm . In den
Vorstand wählte man die Direktoren Braun (Berlin ), Mann¬
heimer (Hannover ), Kelterborn (Göttingen ), Körner (Königs¬
berg) und Richter (Bremen ).

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen tnit dem Anfangsbuchstaben E am 24. und 25. Okto¬
ber ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben R am 24., 25. und 26. Oktober zu bewirken.

— Verhafteter Einbrecher. Dem Kassierer des Holz¬
arbeiterverbands wurden vor einigen Tagen , als er und seine
Frau sich auf dem Stiftungsfest des Verbands befanden, aus
seiner Wohnung in der Hermannstratze die dem Verband ge¬
hörige Kassette mit etwa 800 M- Inhalt gestohlen. Die Kassette
befand sich in einem verschlossenen Schrank, der mittels Nach¬
schlüssels geöffnet worden sein mußte . Die Sache war für den
Kassierer um so peinlicher, als er im Mai bereits einmal auf
ähnliche Weise um 160 M. Verbandsgelder bestohlen worden
war . Um nicht selbst in den Verdacht der Täterschaft zu kom¬
men, ersetzte er damals das Geld und polizeiliche Anzeige un¬
terblieb . Den Bemühungen der Kriminalpolizei , die Tag und
Nacht Beobachtungen anstellte, ist es nunmehr gelungen , den
Täter zu ermitteln . Es ist der verheiratete Schreiner Kilb
von Sonnenberg , der schon öfter mit den Strafbehörden in
Konflikt geraten ist. Durch seinen Beruf hat der Täter Ge¬
legenheit gehabt, die Wohnung des Bestohlenen zu betreten
und den Schrank, in dem sich die Kassette befand, zu erkunden.
Bei der, sich ihm darbietenden Gelegenheit , verschaffte er sich
mittels Sperrhakens und eigens für den Schrank angefertig¬
tem Schlüssel Zutritt zu dem Geld. Kilb beabsichtigte, nach
der Tat nach Frankfurt a. M. zu ziehen, hatte sich nach dort
den: Verband überweisen lassen und auch von Frankfurt aus
bereits Arbeitslosenunterstützung bezogen. Heute vorrnittag
erfolgte seine Verhaftung . In feiner Wohnung in Sonnen¬
berg befand sich noch der größte Teil des gestohlenen Geldes.
Er hat auch bereits eingestanden, den oben erwähnten Dieb¬
stähl im Mai ausgeführt zu haben.
. __ Personal -Nachrichten. Geheimer Regierungsrat von

Lucke von der hiesigen Regierung, Dezernent der Königlichen
Bäder und Brunnen , hat um seine Versetzung in den Ruhestand
nachgefucht. Herr v. Lucke hat bekanntlich die Verpachtung mit
Modernisierung der Königlichen Bäder Langenschwalbach und
Schlangenbad an eine Betriebsgesellschaft, ebenso die des Bades
Ems außer den Kurmitteln angeregt und zum Abschluß ge¬
bracht, sowie zeitgemäße Verbesserungen an den weltberühmten
Quellen zu Niederselters und Fachingen in die Wege geleitet.
— Die Rote-Kreuzmedaille dritter Klasse erhielten Schwester
Magdalene B u r g m a n n und Frau Oberstleutnant Hedwig
Auer von Herrenkirchen,  geb , v. Brause , beide in
Wiesbaden, siowie Eisenbahnobersekretär Christian Faust  in
Limburg.

Theater , Kunst, Vorträge.
= Kurhaus . Das Festkonzert des Kurorchesters  an¬

läßlich des Geburtstages der Kaiserin am 22. d. M. versetzte das
Publikum in gehobene" vatriotische Stimmung : die National¬
hymne als Schluß der Weberschen „Jubel -Ouvertüre " wurde
stehend mitangehört , Herr Kapellmeister I r m e r leitete auch
die sonstigen Orchesterwerke, . die sämtlich einen festlichen
Charakter an sich trugen , mit sicherer und ruhiger Hand : die
Orchesterdarbietungen fanden beim Publikum mit Recht sehr
reichen Beifall . Freundlicher Aufnahme hatte sich auch der
Solist des Abends, Herr Karl Zetsche  aus Frankfurt , zu
erfreuen : der Sänger verfügt über einen nach der Höhe zu recht
hübsch entwickelten Tenor , dessen technische Behandlung freilich
noch weiterer Abklärung bedarf ; der Vortrag empfahl sich durch
Frische und Lebhaftigkeit, ohne gerade tiefer zu fesseln: nach
den Liedern von Humperdmck, Wolf, Koß usw, durfte sich der
Sänger aber doch zu einer beifällig äufgenommenen Zugabe
verstehen. -n .

* Bwüragsabend. Die schon seit einer Reihe von Fahren
vom „Christlichen Verein junger Männer " eingerichteten Vor¬
tragsabende nehmen nunmehr für diesen Winter wieder ihren
Anfang . Am nächsten Sonntag , abends 8 Uhr, findet der erste
dieser Abende rm -saale des Evangelischen Vereinshauses,
Platter Straße , statt . Das Thema lautst : „Cornelius ", Redner
ist Pfarrer Hofmann . Außerdem kommeu Deklamationen,
Männer - und gemischte Chöre zum Vortrag.

* Jugendveremigung der städtischen Fortbildungsschulen,
Am vergangenen Sonntag hielt Kaufmann K a d e einen inter¬
essanten Lichtbildervortr-ag in .der Aula der Gewerbeschuleüber:
„Eine Reise an den Bodensee daran schloß sich eine „Be¬
sichtigung der Alaggiwerke Die aufmerksamen zahlreichen
Zuhörer zollten reichen Beifall . Zum Schluß wurden Kost¬
proben verabfolgt, die sehr Mt schmeckten.

* Im Jüdischen Jugendverein Mt am Donnerstag , den
24 Oktober d. I ., abends 8 Uhr. im Saale des
Terminus ". Kirchgasse 23. Stadt - uni Bezirksrabbmer Di;.
Kober einen Bortirag über die „Sozial -Ethik un Judentum.
Gäste sind willkommen.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bittstädt , 23. Oktober. Herr und Frau Bürgermeister

Hof mann  begehen am heutigen Tage das Fest der stt-
berneu Hochzeit.  Die Einwohnerschalt und bte Vereine
nehmen an der Feier des Ortsoberhauptes regerr Anteil.
Das Ehrenprotektorat über die 3. Berbandsausstellung des
Verbandes der Ge f lü g e l z u cht ve r e in e des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hat Regierungspräsident Dr . v. Meister über-
nommen und zugleich die Stiftung eines Ehrenpreises rn Aus-
sich gestellt. — Am nächsten Montag , den 28. d. M., wird der
Bürgerverein  nach längerer Pause wieder eine Mit¬
gliederversammlung abhalten . Man wird m eine Beiprechung
emlreten, ob es nicht angängig erscheint, auch unseren Ort mir
billigem Fleisch  zu versorgen. Wie man Hort, soll sich
auch der Gemeinderat mit dieser Frage ,bereits befaßt haben.
— #  Der Gemeinderat  genehmigte nr seiner letzten
Sitzung die Arbeiten zur Herstellung der Wiesbadener Straße
längs des Schienengleises und die Anlegung Zeines Trottoirs
in der Wartestratze nach den vorliegenden Kostenanschlägen.
Das Baugesuch des Hüttenbesitzers Friedrich Sch-üvenberg tn
Wiesbaden zur Errichtung eines Gartenvavrllmis rm Distrikt
Weinreb hiesiger Gemarkung erhielt die jederzeit. widerrufliche
Genehmigung. Dem Baugesuch des Maurermeisters Ludwig
Wink zur Errichtung eines LandhcmieSan der Brerstadter,Hohe
wird die Zustimmung unter der Bedingung erteilt , da« ,der
Gesuchsteller das erforderliche Straßengelande an die Gemeinde
abtriit und die Kosten des Straßenausbaues usiv. tragt . Die
Ausführung einer Rinne und E>etzüch« wenen un Feldweg an
der Ervenheimer Straße wird dem Pflastermeisrer Karl Kauer
übertragen.

ht . Diedenbergen. 22. Oktober. Aus Furcht vor einer ihm
bevorstehenden A rr mn t crt i on -s klug e hat der Fabrik-
arbeiter Max Fischer seinem Leben durch Erhängen  cm
Ende gemacht.

Nassauische Nachrichten.
Ein zerfallendes Baudenkmal.

0 . R. Niederselters . 22. Oktober. Im .S.ult 1909 weihte
man hier die neue katholiWd Pfarrkirche ein. Leider wuroc
damit dos bisherige schöne Gotteshaus dem Verfall
preisgegeben. Das vor zweihundert Jahren errichtete Bau¬
werk ist noch gut erhalten und anscheinend erst vor
furgem auf gearbeitet . Aber einen wehmütigen Anblick bieten
die Kirche im Innern . Die Drahtnetze vor den Fenstern sind
zerrissen, und von loser Bubenhand gefchleudert, finden me
Steine ihren Weg durch die leuchtenden Glasmalereien.
Sicherlich sind die Fenster einst unter schweren Opfern cmgc-
schafft, uub heute ist anscheinend niemand ^mehr da, der ihre
weitere Zerstörung hindert . In dem kunstvollen gewaltigen
Barockaltar Hausen die Spatzen, die durch dre zertrümmerten
Fenster ein- und ausfliegen . Meisterhafte Holzschnihungen
liegen umher . Hier tritt der Fuß des seltenen B̂esucher^
gegeii den Stopf einer Heiligenfigur , die man sonst nur mit
frommer Scheu zu berühren wagte, dort liegt ein kleiner
pausbäckiger Engelsbub im Staub , unbeachtet,steht der Rest
einer großen holzgeschnitzten Pieta im Turmspeicher. Auch
hier wieder, wie leider so oft in katholischen Zeilen Nassaus,
Tausendwerte der unnützen und unnötigen Zerstörung preis-
gegeben! Einmal nur im Jahre wird die .so wüste Statte
notdürftig aufgeräumt , am Fronlcichnamstag , wenn der
Priester das Allerheiligste hierher bringt und zur , Anbetung
aussctzt. Dann verdecken Blumen und,Waldesgrun die be¬
ginnende Verwahrlosung , feierlicher Gelang und andachtiges
Gebet hallt durch den Raum . Danach aber sinkt das Gottes¬
haus wieder zum Trümmerhaus zuruck, und die verscheuchten
Spatzen halten ihren Einzug . Ob der neuen Prachtkirche ein
gleiches Schicksal bevorsteht, wenn man ste vielleicht naH ver¬
hältnismässig kurzer Zeit als zu „alt,  und zu --klein ver¬
achten sollte? Werden dann auch die fetzt noch, so prunkvoll
in Gold und Farbe schimmernden überlebensgroßen .Heiligen¬
figuren unter den Füßen der Besucher Glanz und Schimmer
einbüßen ? *

ö. Hofheim, 20. Olt . Die hier abgehaltene G e f l ü g e l -
A u s st e l I u n g war erfreulicherweise gut beschickt und start
besucht. Eine große Anzahl Ehrenpreise wurden gestiftet, der
beste Beweis , welch' großes Interesse hier derselben entgeaen-
gebracht wird . Die Aussteller konnten reichlich mit Preisen
bedacht werden.

ö. Unterlieberbach, 20. Oktober. Die Bevölkerungs¬
ziffer  hat sich hier nach der Personenstandsausnahme gegen
das Vorjahr um 330 vergrößert ; sie beträgt 5144.

he. Griesheim a. M., 22. Oktober. Am 23. November be¬
gehe der erste Geistliche der evangelischen Gemeinde, Pfarrer
Fabricius,  sein goldenes  A m t s j u b i l an  m. Zu
Ehren des Jubilars werden von der Gemeinde größere Fest¬
lichkeiten vorbereitet.

ht . Anspach i. T ., 22. Oktober. Hier trug sich ein
schwerer Automobilunfall  zu . Ein mit vier Per¬
sonen besetzter Kraftwagen rannte gegen einige Holzscheite, die
von Buben auf die Straße gelegt waren , und schlug um. Der
Führer und eine Daine gerieten unter das Auto, wobei
ersterer schwere Verletzungen davontrug ; die Dame lag im
Straßengraben , wo sie ertrunken wäre , wenn nicht sofortige
Hilfe zur Stelle war . Die übrigen Fahrgäste kamen mit ge¬
ringen Hautabschürfungen davon. Das Automobil soll nach
Friedrichsdorf gehören.

ht . Oberhöchstadti. T . 22. Oktober. Auf Einspruch zweier
Bürger hat der Kreisausschuß des Obertaunuskreises die neu¬
lich hier vollzogenen Wahlen zur G e mje i n d e her -
tretung für ungültig  erklärt.

ö, Soden a. T.» 20. Oktober. Die hier durchgeführte
Kanalisation  erforderte einen Kostenaufwand von
230 000 Mk. Genannte Summe soll durch Verzinsung,
Amortisation und den Einnahmen aus Wassergeldern bezahlt
werden. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden aber nur
8700 M. kür diesen Zweck vereinnahmt . Zur Deckung des
Fehlbetrags von 13000 M. beschloß der Gemeinderat die Er¬
hebung eines Zuschlages  von einem Prozent von An¬
liegern des bis fetzt fertiggestcllten Kanalnetzes.

z.  Braubach , 23. Oktober. Der 33jährige ledige Arbeiter
Karl Schirg aus Oberlahnstein verunglückte  auf der
Blei- und Silberhütte Hierselbst und starb  einige Stunden
später. Ein Erzkippwagen war umgefallen und hatte dem
Mann den Unterleib eingedrückt. Auf ähnliche Art sind schon
mehrere Arbeiter auf dem Werk tödlich vertinglückt. — Der
evangelische Kirchengesangverein  wählte neu als
Dirigenten den Lehrer Hümmerich von hier.

i Limburg. 22. Oktober. Der 15jährige Lehrling
Zipp aus Marienberg,  der in einem hiesigen Kolonial-
warengeschäft tätig war . wurde gestern mittag beim Besteigen
eines Zuges vom Schlage getroffen  und war sofort
tot Der Junge wollte wegen eines rheumatischen Leidens
mit seiner Mütter die Heimreise antreten . — Die hiesige
Stadtverwaltung hat wegen der bestehenden Teuerung eine
Seefisch - Verkaufs st elle  eingerichtet.

#  Seck, 22 Oktober. Die hiesige St . K i l i a n s ki r che ,
die urkundlich im Jahre 1212 zuerst erwähnt wird, könnte in
diesem Jahre ihr 700jähriges Bestehen feiern. Die .Kirche in
Seck ist die Mutterkirche der Kirchen von Elsoff und Rennerod.

Aus der Umgebung.
ht . Hanau , 22. Oktober. Durch einen verhängnisvollen

Wurf hat in Goldbach der Maurer Mayer seine Mutter
getötet.  Der junge Mann warf von einem hochbeladenen
Heuwagen eine Heugabel zu Boden, traf aber fehl, die Gabel
drang in den Unterleib der Mutter , die nach kurzen Augen¬
blicken den schweren Verletzungen erlag.

Gerichtliches.
Uns auswärtigen Gerichtssälen.

ö. Ei » Ehcdrama spielte sich in Mainz  am 12. Juli in
der Ertalstratze in der Wohnung des Schreiners Nordhof ab.
Der Schwiegersohn des Nordhof, der 23iahrrge Buchdrucker
Wilh. G e i st, der kaum 8 Monate mit der Tochter des Nord¬
hof verheiratet war , kam zu seinen Schwiegereltern uno
wollte seine Frau , die wegen fortgesetzter Mißhandlung zu
ihren Eltern geflüchtet war , wieder heraus haben . .11»  tönt
dies verweigert wurde, gab er mehrere scharfe Schüße auf
seine Schwiegermutter , seine Frau und den Postboten Franz
Schäfer aus Bingen ab. Die Frau Nordhof und der Schäfer
wurden erheblich verletzt. Geist, der hysterisch veranlagt ist,
wurde von der Mainzer Straftammer zu 2 wahren .Ge¬
fängnis  verurteilt , außerdem hat er an seine Schwieger¬
mutter 500 M. und an seine Frau , die Scheidung beantragt
hat , 50 M. Buße zu zahlen.

X. Prozeß Berndl - Schaprro gegen Hirsch. Mainz,
22. Oktober. Redakteur H i r s ch teilt mit , daß ihm das Urteil
der 1. Strafkammer des Landgerichts Darmstadt , das bekannt¬
lich auf 4 Monate Gefängnis lautet , jetzt zugestellt worden, sei.
Es umfaßt 156 enggeschriebeneSeiten in Aktenformat. Hirsch
ist danach wegen zweier Vergehen der Beleidigung nach §§ 18o,
186. 200 StGB verurteilt worden. Wegen werterer vier
Fälle der BeleidiMNg ivurde er freigesprochen. Dem Berge-
ordneteu Berndt und der Frau Schapiro wird dre Befugnis
zuerkannt, den entscheidenden Teil des Urteils u . a . in der
„Frankfurter Zeitung", dem „Frankfurter General -Anzeiger,
dem „Wiesbadener Tagblatl"  usw . bekannt zu machen.
Die Revision  ist eingelegt und die Begründung erfolgt nun
durch die Rechtsbeistünde Justizrat Bernstein (München) und
Dr . Bopp jDarmstadt ) .

rvd. Schmuggelprozeß. M ün ch? n , 23. Oktober. Vorder
4. Strafkammer des Landgerichts München I endete gestern
ein großer Schmugglerprozetznach viertägiger Verhandlung mir
der Verurteilung aller 14 Angeklagten. 9 Männer und 5
Frauen , mit Gefängnisstrafen von 6 Wochen bis 10 Monaten
und Geldstrafen vori 130 bis 800 M. •

Sport.
Schauschwimme» des Gymnasial-Schwimuwereins. Zu

den 16 Vereinswettspristgen und -schwimmen am SamstaMach-
mittag sind mehrere Ehrenpreise gestiftet worden. Eine Lagen¬
stafette und ein Wasserballwettspiel werden gegen eine Frant-
fnrler Mannschaft ausgetragen . Zu dem Schausprrngen hat
der frühere Weltmeister im Springen , Herr Nicolai, seme
Teilnahme zug-esagt.

st, Olympia -Ehrenzeichen . Der Deutsche Reichsausfchutz
für olympische Spiele stiftet eure Auszeichnung für melfetttge
Leistungen auf dem Gebiete der L-chesichungen. Dieses Sport¬
abzeichen erwirbt derjenige, der in fünf verschiedenenGimpven
von Leibesübungen eine gewisse körperliche Leistungsfahrgkcrl
ikachiveist. Es wird demjenigen in Bronze verliehen, der un
Laufe eines Kalenderjahres in sieder Gruppe . eine der ver¬
langten Leistungen erfüllt , in Silber wer sie in vier Jahrnr
und in Gold, wer sie in acht Jahren erfüllt oder das 32. Lebens¬
jahr bereits überschritten hat.

sr . Die Lawn-Tennis -Meistcrschaft von Deutschland für
Berufsspieler , die kürzlich in Bremen erstmalig ^ entschieden
wurde, ivivd im nächsten Jahre wiederholt werden. Als Ort d-e
Veranstaltung ist Wiesbaden  in Aussicht genommen.

Vermischtez.
Aufsehenerregender Todesfall im Schnlarrest . Karls-

ruh - . 22 . Oktober. Ein ISjähriger Schüler einer hiesigen
Volksschule wurde, wie der Polizeibericht meldet, gestern nach¬
mittag um 5 llhr von der Frau des Schuldieners nach been¬
digtem Turnunterricht in den Arrest gebracht, wo er nach An¬
ordnung des Lehrers „wegen sorlgesetzten Unfleißcs int
Religionsunterricht " zwei Stunden absitzen sollte. Als der
Schuldiener um 5?4 Uhr sich nach dem Schüler umsah. fand er
ihn in sich zusammengesunken und leblos vor. Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos. Einem Karlsruher Blatte wird Mit-
geteilt, es liege vermutlich KohlenoxydgaL-Vergiftung vor. Die
Leiche wird gerichtlich geöffuet werden. .

Zu lebenslänglichemZuchthaus begnadigt. Karlsruhe,
22. Oktober. Der vom Dtannheimer Schwurgericht zum ToM
verurteilte Mörder Hufherr, der seine Gelieble im März d. I-
in den Neckar geworfen hatte, ist vom Großherzog zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt worden.

Drei Arbeiter verschüttet. Dortmund,,  22 . Oktober.
Auf der Dortmunder Union wurden heute beim Ausheben einer
Grube drei Arbeiter verschüttet. Einer konnte sich retten , dw
beiden anderen wurden getötet. ..

Zwei Personen vom D-Zug überfahren. Osnabrück,
22. Oktober. Der Berliner DZug überfuhr auf dem Bahnhol
Beutheim zwei Personen . Eine Person wurde sofort getötet,
dre andere trug schwere Verletzungen davon.

Verhaftung des Kattowitzer Bankräubers . B e u t h e n,
22. Oktober. Der Kattowitzer Bankräuber konnte heute >n
Czenstochau durch deutsche Kriminalbeamte verhaftet werdem
Er ist der russische Anarchist Sanislaus Olesch, der früher aus
einem Berawerk bei Beutheu beschäftigt war.

Ein Attentat auf einen Schnellzug. C a m b e r , 22. Okt.
Der nach Apatine abgelassene Schnellzug ist entgleist. Ver¬
brecherisch« Hände hatten Steine auf die Geleise gelegt, wodur«
drei Wagen zertrümmert wurden. Vier Personen wurden
lebensgefährlich, mehrere andere leichter verletzt.

Ans der Rochschildfamilie. Paris,  22 . Oktober. Dst
Witwe des Freiherrn Gustav v. Rothschild, geborene Ansba« ,
^ ^Bmn^ Ätna. Neavel,  23 . Oktober. Während gestern
der Ätna ganz ruhig schien, stieg plötzlich aus dem mittleren
Krater Rauch und eine Aschensäule bis zu 5000 Meter Hohe
auf Die Erscheinung verschwand rasch wieder, doch ivurde
kurz darauf in Giarra ein heftiger Erdstoß verspürt, der des
Bevölkerung großen Schrecken einjagte, ohne indessen Schaden
anzurichten.

D .r Grubenbrand rn Australien. Queen stown
(Tasmama ) , 23. Oktober. Die Behörden haben sich genöttg'
gesehen, die Mounts Lyell-Grube wegen der Ausdehnung des
Feuers unter Wasser zu setzen. 42 Leichen befinden sich rww
in der Grube. _ __ _

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse,

= Berliner Börse. B e r 1i n , 23. Oktober. (Drahtbericht)
Die durch den Balkankrieg geschaffene politische Unsicherheit
läßt immer neues Material zum Verkauf an den Mark'
kommen, so daß die Kauflust eingeengt wurde. Da das vor¬
liegende Angebot noch nicht gerade sehr umfangreich war,
so fand es meist zu schwächeren Kursen Aulnahme. AW
Montanmarkte setzten die Kurse zu einem kleinen Teil uw
mehr als 1 Proz. schwächer ein. Das gleiche war bei Elektro-
werten der Fall . Bochumer stellten sich dagegen um 1 ProZ,
höher, ohne diese Besserung später behaupten zu können-
Banken und Bahnen neigten nach unten. Erheblicher abge'
schwächt waren aber nur Russenbank. Orientbahnen lest.
Türkenlose holten einen Teil der anlänglichen Verluste vQn
1.50 Ml wieder ein. Die Spekulation wartet die weiters Ent¬
wickelung der Dinge ab, und so bewegte sich das Geschäft >h
recht engen Grenzen. Tägliches Geld 2% Proz. und darunter.
Ultimogeld 47/s Proz. Privatdiskont 4Va Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 23. Oktober-
(Drahtbericht.) Nach den gestrigen erneuten Kursstürzen trat
heute wieder etwas Ruhe ein. Geringes Angebot, aber noch
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geringere Kauflust, das war das Bild der Eröffnung der heutigen
Börse. Bankaktien behauptet. Von Transportwerten erfuhren
Lombarden etwas Befestigung. Schiffahrtsaktien wenig
schwächer. Elektrowerte ruhig. Montanpapiere ungleichmäßigj
Recht lustlos gestaltete sich der Verkehr auf dem Fondsmarkte.
Balkanwerte schwankend. Heimische Anleihen behauptet. Am
Kassamarkt für Dividendenwerte war die Haltung ruhig.
Mangels jeglicher Anregung schloß die Börse bei ruhigem Ge¬
schäft und behaupteter Tendenz. Eingeschränkt wurde der
Geschäftsverkehr durch die Erhöhung des Diskonts der Sächsi¬
schen Bank. Privatdiskont 43/io Proz.

w. Die HypothekenbankobiigaUonen Uruguays garantiert.
Wie der „F. Z.“ aus Montevideo gekabelt wird, haben die
Kammern das Gesetz, wonach der Staat die absolute Garantie
für Zinsen und Tilgung der Gproz. Cedulas Hypothecarias der
Hypothekenbank des Siaates Uruguay übernimmt, angenommen.

wb. Dresden, 23. Oktober. Die Sächsische Bank  er¬
höhte den Diskont von 41/» auf 5 Proz. Der Lombardzinsfuß
bleibt unverändert ö’/c Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Vom Kalisyadikat. Berlin,  23 . Oktober. In der

gestrigen Aufsichtsratssitzung des Kalisyndikats, der eine Ge¬
sellschafterversammlung vorausging, wurde der Propaganda¬
etat für das Jahr 1913 vorgelegt, der auf Grund der Aus¬
führungsbestimmungen des Bundesrats zum Reichskaligesetz
bis zum 1. November einzureichen ist. Der Aufsichtsrat ge¬
nehmigte den Etat , dessen Ausgaben diejenigen früherer
Jahre ganz wesentlich übersteigen und sich auf etwa 7'/ä Mil].
Mark belaufen . Wenn das Kalisyndikat für die zahlreichen
Werke, welche in den nächsten Jahren förderfähig werden,
genügenden Absatz schallen will, ist eine Verstärkung der
Propaganda, besonders in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , aber auch in den anderen Ländern , unbedingt er¬
forderlich . Nach langer Verhandlung wurden die wesentlichen
Änderungen der §§ 12, 14 bis 17 und 25 des Verkaufsvertrages
der Syndikatswerke im Interesse einer glatten Abwickelung
der Syndikatsgeschäfte, zunächst auf die Zeit bis zum
30. Juni 1913, genehmigt.

Industrie und Hände!.
w. Das Reichs-Peboleum -Monopol. Die Deutsche Erdäl-

A.-G. teilt der „F. Z.“ mit, daß sie mit dem angeblichen An¬
gebot, das die Kreditanstalt und die Deutsche Erdöl-A.-G. der
staatlichen Entbenzinierungsanstalt gemacht haben, nichts zu
tun habe. Ebenso ist dasselbe der Diskonto-Gesellschaft un¬
bekannt, wie ihr auch die Möglichkeit der Aufbringung der be¬
deutenden Mittel für die vermeintliche Transaktion schon bei
dem ersten Eintreffen der Nachricht zweifelhaft erschienen sei.

* Ans dem Renbnrgei-Konzerii. Tn der Generalversamm¬
lung der Deutschen Bau- und Terrain-A.-G. in Liqu. berichtete
der Liquidator , daß die Steglitzer Beteiligung völlig abge¬
schrieben werden mußte, da hieraus Einnahmen nicht mehr
zu erwarten sind. Die weitere Beteiligung an der Berliner
Terraingesellschaft m. b. H. hat einen Verlust von rund
360 000 M. erbracht. Das Grundstück in Teltow ist mit einem
Verlust von 86 000 M. verkauft worden. Daraus ergibt sieh,
daß die per 17. Juni aufgemachte Liquidations -Eröffnungs¬
bilanz mit einem Verlust von 1 453 868 M. abschließt bei einem
Aktienkapital von 1 500 000 M. Gläubiger haben 303 868 M.
zu fordern. Als einziges Aktivum wird das Erwerbsrecht auf
Ländereien in Rudow und Glienicke ausgewiesen und mit
350 000 M. bewertet . Wie der Liquidator hierzu berichtete,
würde dieses nur dann einen Wert haben, wenn es gelinge,
einen Reflektanten auf die genannten Terrains zu finden. Die
Generalversammlung genehmigte den Abschluß für die Liqui¬
dations-Eröffnungsbilanz.

* A.-G. für pharmazeutischeBedarfsartikel von G. Wsnüe-
roth, Kassel. Der Aufsichtsrat des Unternehmens schlägt die
Verteilung einer Dividende von 4 Proz. (i. V. 3 Proz.) vor.
Ein fast vier Monate dauernder Streik der Lithographen uncr
Steindrucker beeinträchtigte das Gewirmergebnis des Ge¬
schäftsjahres.

Letzte VraHtberichte.
Der ValKanKrieg.

Der Vormarsch der Bulgare» auf Adrianoprl.
— Stara Zagora, 23. Oktober. (Eigener Bericht des

..Wiesbadener Tagblatts ".) Die bulgarische Armee fetzte ihren
Vormarsch auf dem Gelände rechts und links  von
Mustafa-Pascha auf Adrianopel zu fort; sie hat bereits zwei
Nebenflüsse der Maritza überschritten. Ai e h r e r e hundert
türkische Soldaten wurden zu Gefangenen  gemacht.
Unter ihnen befinden sich ein Major und mehrere
andere Offiziere.  Es wurden auch einige Schnell¬
feuergeschütze  sowie etwas Kriegsmaterial er¬
beutet.  Alles läßt darauf schließen, daß die Türken auf
einen energischen Vorstoß nicht vorbereitet  waren.
Bei der Erstürmung einer Berschanzung, zu welcher Frei¬
willige vor die Front gerufen wurden, zeigte es sich, daß in der
Reihen des Gegners eine nicht unbedeutendeZahl von Bul¬
garen sich befand, welche von den Türken zum Kampfe gegen
ihre Landsleute gezwungen worden waren.
Ei» kühner Erkundungsflug eines bulgarischen Fliegers.

kJ Sofia , 23. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Bei wunderschönem Wetter ging
heute von Mustafa -Pascha aus ein bulgarischer Kriegs¬
flieger in die Lüfte und erhob sich 300 Meter über die
Gebirgslandschaft. In schönem Fluge wandte er sich
in der Richtung nach Adrianopel , um die dortige
Stellung der Türken zu erkunden.  Als
die türkischen Vorposten die Flugmaschine bemerkten,
gaben sie sofort Feuer auf den Flieger , der jedoch in
größere Höhen sich zu schrauben vermochte und dadurch
den Geschossen entging . Er flog die ganze tür¬
kische Front  a b und konnte wichtige Beobachtungen
machen, welche dem bulgarischen Vormarsch zustatten
kommen werden. Nach halbstündigem Beobachtungs¬
flug kehrte er unverletzt  in das bulgarische Lager
zurück, wo er lebhaft beglückwünscht wurde.
Türkische Nachrichten vom griechischen Kriegsschauplatz. —

Eine Seeschlacht in Aussicht!
■wb- Konstanttnopel , 23. Oktober. Obwohl das Kriegs-

mrnrsterium bisher keine Nachrichten über die Kämpfe an der
türkisch-griechischen Grenze veröffentlicht hat, besitzt das
Ministerium, wie verlautet, Nachrichten über den am Sonn¬
tag erfolgten Rückzug der Türken aus Elassona
und die Landung einer beträchtlichen griechischen Truppen¬
macht in Katerini, ferner bestätigt  es sich, daß eine aus
dem Schwarzen Meer zurückbeordertegroße Flotteneinheir

sich mit den in den Dardanellen befindlichen zwei Panzer¬
schiffen und mehreren Torpedobootszerstörernvereinigt hat
und nach dem Archipel ausläuft, um der griechischen Flotte
eine Schlacht  zu liefern. Im Schwarzen Meer bleiben
nur einige Torpedobootszerstörer, um die Blockade an der
Küste von Bulgarien aufrecht zu erhalten.

Ein griechisch-türkischer Zusammenstoß.
$ London, 23. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Aus Athen ioird gemeldet: Der Gene¬
ral Danges  teilte gestern vor Mitternacht aus Elassona mit,
daß die griechische Armee immer mehr in türkisches
Gebiet  vorrückte. Die Engpässe von Saranto Poros nörd¬
lich von Elassona werden angegriffen. Die Schlacht ist
noch im Gange.  Die Türken habe» starke Stellung inne
und leisten heftigen Widerstand.
Nikita weiß sich vor türkischen Gefangenen nicht zu retten!

Athen, 23. Oktober. Da König Nikita außerstande ist,
alle bisher gemachten türkischen Gefangenen in Montenegro
nnterzubringen und zu bewachen, ersuchte er die griechische
Regierung , einen größeren Teil der Gefangenen nach einer
griechischenInsel schaffen zu lassen. Ob der Antrag griechi-
scherseits angenommen wurde, ist unbekannt.

Beträchtliche Verluste der Serben,
wb. Belgrad) 23. Oktober. Die amtlichen Verlustzifsern

sind noch nicht veröffentlicht. Die gestern eingetroffenen Ver¬
wundeten haben größtenteils an den Kämpfen bei P r e p o l a c
am 19. Oktober teilgcnommen. Die erzählen , die serbi¬
schen Verluste  seien beträchtlich; die Zahl der gefallenen
Albanesen soll 1000 überschreiten.

Attentatsgerüchte in Saloniki,
wb. Saloniki , 23. Oktober. Infolge von Gerüchten, die

Bulgaren beabsichtigten in Saloniki Attentate  zu begehen,
um die muselmanische Bevölkerung aufzureizen , sind die
st r e n g st e n Maßnahmen  getroffen . Patrouillen durch¬
ziehen die Straßen.

Ter bulgarische Protest siegen die Beschießung von
Emvarim.

# Berlin , 23. Oktober. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Wie wir aus den Kreisen
der Berliner bulgarischen Gesandtschaft erfahren , wird
die bulgarische Regierung an die Großmächte eine
Protestnote  gegen das Bombardement von Ca-
warna richten. Ter bulgarische Geschäftsträger in
Paris hat die Note bereits überreicht. Der bulgarische
Gesandte in Berlin Geschow  wird sie heute dem
Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter übermitteln . In
dem Schreiben wird ausgeführt , daß die Türkei sich

tagnacht in die Wohnung des Panslawisten
Jvanow eine Haussuchung vorgenommen und daber
neben einer geladenen Bombe eine Resolution ge¬
funden, aus der hervorgeht , daß Jvanow beauftragt
sei, nach Petersburg zu fahren und dort gleich nach der
Rückkehr Ssasonows aus Spala ein Attentat auf diesen
auszuführen . Es sollen hochstehende Person«
l i chke i t e n in die Sache verwickelt sein.

Zur Erkrankung des russischen Thronfolgers.
O Petersburg , 23. Oktober . (Eigener Bericht ,des

„Wiesbadener Tagblatts ".) über die Erkrankung des
Thronfolgers verlautet neuerlich, daß der lebhafte
Knabe beim Laufen gegen einenhartenGegen-
st a n d st i e ß, der ihn an der Bauchgegend traf . Ta¬
bei hat er sich innerlich verletzt. Da der behandelnde
Leibarzt Fedorow Spezialist für Nieren ist, so befürchtet
man . daß die Nieren verletzt sind. Es verlautet , daß
der Hof der Erkrankung des Thronfolgers wegen seine
auf den 1.8. November angesetzte Rückkehr nach
Sarskoje >Sfelo beschleunigeit wird.

Diebstahl eines Geldsackes.
wb. Kopenhagen, 23. Oktober. Als die hiesige Land-

maimsbank gestern einen Geldsack von einer Pariser Bank
erhielt , zsigte es sich, daß von 10 000 Franken , die in dem
Sack enthalten sein sollten, 6400 fehlten. Um eine vorzeitige
Entdeckung zu verhindern , hatte der Dieb unterwegs die, ge¬
stohlenen Goldstücke durch Ein - und Zweipfennigstücke ersetzt.

wb . Newport , 23. Oktober. Zu Ehren des Geburts¬
tages der deutschen Kaiserin feuerten gestern die Forts,
die Station der Marineschule und die Linienschiffe
„Virginia " und „Arkansas" Salut.  Sämtliche Kriegs¬
schiffe im Hafen einschließlich der Torpedobootsflotte
zeigten am Großmast die deutsche Flagge .. Die ame¬
rikanischen Offiziers statteten dem Kommandanten des
Schulschiffes „Viktoria Luis  e", Kapitän Frech
einen Gratulationsbesuch ab.

wb- Friedrichshafen , 23. Oktober. Wegen schlechter Witte¬
rung ist die Fahrt der „Viktoria Luis  c" nach München
auf Donnerstag verschoben  worden.*

wb. Paris , 23. Oktober. Aus Briangon wird gemeldet,
daß ein Gemeoberkentrmnt und ein Artillerieleutnant , die am
Samstag einen Ausflug ins Gebirge unternommen hatten,
seither verschwunden  sind . Abteilungen von Soldaten
und Bergführern unternahmen Nachforschungen, doch blieben
diese bisher ergebnislos.

einer schweren Verletzung des inter¬
nationalen Rechts  schuldig gemacht habe, weil
sie ohne vorherige Bekanntmachung den Hafen bom¬
bardiert , die Bevölkerung in eine Panik getrieben und
zahlreiche Warenhäuser beschädigt hätte.

Tie türkische Mäßigung.
* Paris , 23. Oktober. Der „Matin " berichtet aus

Konstantinopel : Die Pforte teilt mit , daß sie Europa
einen neuen Beweis ihrer Mäßigung gab, indem sie
darauf verzichtete, die griechischen Untertanen aus der
Türkei auszuweisen.

Der französische Ministerrat.
wb. Paris , 23. Okt. Zu der gestrigen Ministerratssitzung,

in der Ministerpräsident Poincare eine Darstellung der inter¬
nationalen Lage gab, schreibt das „Echo de Paris " : Die Haupt-
sorge bildet die Frage , ob die Großmächte unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen ein ins einzelne gehendes
Programm  annehmen können. Mehrere Minister äußer¬
ten offen ihre Beunruhigung über die Lage, und insbesondere
über die Schwierigkeiten zwischen England und Ruß¬
land,  ein Einvernehmen bezüglich der Fratze herzüstellen, ob
die kriegführenden Mächte zur Aufrechterhaltung des
Status quo  gezwungen werden sollen.

Metlerbericlile.
Deutsche Seewarte Hamburg.

DK . « htober , 8 Uhr vormittags*
1 — sehr leicht , 2 " leicht , 3 — sehwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 = stark

7 steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Lärmszenen beim Verkauf ruffischen Fleisches in Berlin.
XX Berlin , 23. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblaits ".) In der Berliner Z e u t r a I m a r k i -
Halle  wurde heute das erste russische Fleisch verkauft . Da¬
bei ist es zu großen Unruhen  und L ä r m s z e n e n ge¬
kommen. Ein großer Teil der Metzger  hatte sich ge¬
weigert,  das russische Fleisch zu verkaufen. Sie befürch¬
teten, bei dem Verkauf nicht viel zu verdienen  und
glaubten auch, daß das billige russische Fleisch den Preis des
einheimischen Fleisches drücken würde . Infolgedessen hatte
sich nur ein kleiner Teil der Metzger bereit erklärt , das auf dem
Schlachthof lagernde Fleisch abzunehmen . Der Bedarf des
Publikums konnte infolgedeffen nur zum kleinsten  Teil
gedeckt werden. Die Markthalle war gedrückt voll und die
Polizei hatte Mühe , die Ordnung aufrecht zu erhalten . In
einzelnen Fällen wurden die K ä n f e r des ausländischen
Fleisch» von den herumstehcnden Metzgern v e r h ü h nt.

Ein bayerisches Kriegszustandsgesetz.
wb . München, 23. Oktober. Die bayerische Regie¬

rung bat heute vormittag der Zweiten Kammer den
Entwurf eines Kriegszustandsgesetzes zugehen lassen.
Wie der Begründung zu entnehmen ist, handelt es sich
um die Ausfüllung einer Lücke des bisherigen Rechts¬
zustandes: insbesondere steht die Einbringung , des seit
längerer Zeit in Arbeit befindlichen Gesetzentwurfes in
keinerlei Zusaminenbang mit den derzeitigen Vorgängen
auf dem Balkan . Es besteht daher für die öffentliche
Meinung kein Anlaß zur Beunruhigung . Die Sachlage
ist die, daß das für das übrige Reichsgebiet geltende
preußische, die gleiche Materie regelnde Gesetz vom Jahr
1851 auf Grund der Versailler Verträge in Bayern
keine Geltung bat . Andererseits sieben für Bayern
lediglich ältere Verordnungen zur Verfügung , deren
rechtliche Gültigkeit zum Teil bestritten wird . Unter
diesen Umständen hielt es die bayerische Regierung für
geboten, daß Bayern die in seinem Recht bestehende
Lücke bis zur reichsgesetzlichen Regelung selber ausfüllt.

Ein Komplott gegen Ssasonow.
A Petersburg , 23. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Nach einer Meldung der
Zeitung „Ruß Wsestdomosti" gelang es der Polizei in
M o s k au ein Komplott gegen Ssasonow aufzudecken.
Am die Anzeige eines Geheimpolizisten wurde Sonn-
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

22 Oktober. 7 Uhr
morgens.

2 Vhr
nachm.

9 Uhr
abends. | Mi« , !.

Barometer auf 0° And Normalschwere 740.7 739,0 737,4 739,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 751-0 719,1 747,6 749,2
Thermometer (Celsius) . 67 8.1 59 6,6
Dunstspannung (mm) . . . • 6,8 6,1 5.7 6,2
Keiative Feuchtigkeit (°/o) . . • * 93 75 83 83,7
Wißd -Richtung und -Stärke . . . . . . W 1 W2 SW 3
Niederschlagshöhe (mm) . 0,3 3,5 2,5 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 9.8. Niedrigste Temperatur 6,9.

Wettervoraussage für Donnerstag , 24. Oktober,
Ton <i«r Meteorologisch . » Abteilen « de«Physika ]. \ eiems zu Frankfurt s .M.

Meist trübe , zeitweise Regenfälle , Temperatur wenig
verändert.

Wasserstand des Rheins
am 23. Oktober:

Biebrich: Tegel: 1.47m gegen 140m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 171 .. .. 1,72 .. „
Mainz. ,» 0,68„ „ 0,65.. ..

==Reklamen . =

Gegen Mitesser
Pickel,*Pusteln , unreine , pelbe,
fahle und sohlaffe  Kaut:

Aok-Seesand -Mandelkieie
Dose 1 M. — Genau auf die Bezeichnung „A O K“ achten!

Julie F. schreibt:  Die hartnäckigen Mitesser sind jetzt
fast ganz verschwunden , das Gesicht sieht frisch aus

gegen früher , da ich immer gelb und unrein aussah.
Koltierger Anstalten für Exterikultur

Ostseeäad Kolberg.

In allen besseren Geschäften vorrätig.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
äirramnii'iuxii tut den Pslinfchei, und allacmeincn Tel! : A. Hegerbork,
grbenfieim; für gcuiUeton: B. v. Moueithotf:  für Lokales Mid 7 rovinziell-ri
C. Röt Herdt: für  die 'Anbeuten„. Reklame» : H. Dorna  ui : sämtlich in Wiesbaden.

Druci mw Verlag der L. Echellenbergichen  Hof-Buchdru-terei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redattion: 12 bis l Uhr in der politische» Abteilung
von 10 bis ll Ubr.
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SMe 6. Mbe » r -Ausgävr . 1 * © f « lh Wiesbadettev TasblsIL MÜkköoch , Mk . OttoSev ISIS. Nr . '49 ? ;

I Pfd. Sterling . , i -. . r . .4  20.40
1 Franc, I Lire, I Peseta, 1 Lei » —.so
1 österr. fl. LG . . . . . . » 2 .—
I kl. ö. Witrg. . . . . . . > 1.70
I österr.-Ungar. Krone . . . » - ..zz
100 kl. öst. Konv.-Münze . 105 kl. -Whrg.
1 skand-. Krone . . » . » . Jl 1.12z

Kursberichte vom 23. OM. 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . Soll . -• s : 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . • 2.16
1 Peso . . . 4.—
1 Dollar . . 4,20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . • > 12.—
I Mk. Bko. > 3.50

Dfr.
01/2
6
61/2

121/2
6

10
Sl/2
7
61/2
7

105/16
13
S.86
71/2

Berliner Börse.
Bank »Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B,
öarmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Banl
Mitteid. Creditbank
Mationalb. k. Deutsehl
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk
Reichsbank
cb„„ffh Bankverein

In »/«.
163 20
111 .25
119 .50
246 50
1X4 .50
181.
161 .
135,
116 .60
120 80
188 50
198 25
133 .75
117.

Bahnen und Schiffahrt.
91/2
fl
ü
9

15
Vs
5
7
0
7
6
6V2
61/2

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G.
Hamb.-Am. Paketf„
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lloyd
Oesterr.-Ung . Staatsb.
Oesterr. Sudb.(Lomb.)
Orient. E.-Betr.-G.
Pennsylvania
Siidd. Eisenbahn-G.
Sch2rrtung-Eisenb.

262,90
105 .50
108 50
148 .70
234 90

117 .80

189,

120 .25

124 .40

15
10
0

Brauereien,
jSchultheisLeipz. Bierbr. Riebeck
jWie b̂ad. Krnnenhr.

1244 .80
180 .25

1 28 . 1-

Bau- und
riefbohrunternehmungen.
10 Beton- und Monierbau 145 .25
23 Deutsche Erdöl-Ges. 275 .25
25 Gebhardt & König 329 . 1
10 Neue Boden-A.-G. 105 .25

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Autnetz Friede 180 .70
13 Baroper Walzwerk 203 .X0
14 Bochumer Gußstahl 227,70
f> Buderus Eisenwerke il 14 .25

16 Concordia Bergbau 33 0.
11 Deutsch-Luxe mb. B. 170 .30
16 Donnersmarckhütte 310 .25
12 Eisenwerk Kraft 203 .25
38 Eisenhütte Thale 252 .25
8 Eschw. Bergwerksv. 160 30

15 Geisweider Eisenwerl 218,10
10 Gelsenk. Bergwerksv. 18S.
8 Harpener Bergbau 186 10

22 Hösch-Eisen u, Stahl 322
24 Ilse Bergbau 448.
4 Königs- u. Laurahütte 167 .25

10 Lauchhammer kon. 190 .75
9 Leonh.-Braunkohlen 152.

12-/ Mannesm.-Röhremv. 211 .25
11 Mülh. Bergwerksv. 173 .50
12 Oberschi. Koksw. 206 .10
15 Phönix Bereb . u. Hütt 269 60

Frankfurt
Staats -Papiere.

Zf. a) Deutsche. In o/o
(. . D. R.-Schatz-Anw. Ji 100.

D. R.-Anl. unk. 1918 » xoo.so
!>/- D. Reichs-Anleihe » 88,65

. 78 .20
1., Pr. Cons. unk.1918 » 100 .40
». Pr. Schatz-Anweis. * 9 .30
!>/- Preuss. Consols > 83 .50
r. - » 3» » 78,15
1. . Bad. Anleihe 08 » 99 60
1. . B.id . A. v. 1901 uk. 09 » 99 .20
I-/2 » Ani. (abg.) » 96.
W/2 » * v. 1892 u. 94» 90 50
;r/2 » » v. 1900 kb. 05 » 88 .59
il/2 > A.1902uk.b.l910» 88 10
il/2 » * 1904 » » 1912» 88.
). . » » » v. 1896 »
1. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. SS.
1. . » E.-B.-A.uk. b.06 .,« 99 90
1. . » E.-B. u.A. Anl.uk. 19 j0 100 .50

» » » > » » 15
!>/- > E .-B. u, A. A. » 87,15
i . . » E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .20
r. . Elsass-Lothr. Rente Jb 78 .70
i. . Hamb.St.-A.190Ou.C9» 93 .20
1-/2 » St.-Rente >
1-/2 .» 87,91,93,99,04»
1. . > > ■* » » 86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 » 93 .90
1. . » » 1906 •* 99 .80
l. . » * 1903, 1909 » 99 .80
H/2 » > » (abg.) ->
1-/2 * > » » 87,10
1. , 76 .315
1. . Sächsische Rente » 78 .90
H/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
t. . Württemb. unk. 1915 »• 99 .60
1-/2 > v. 1879-80,abg. * 39 .70
1-/3 » » 1881-85 » > 87 .20
11/2" » » 1885/95 » 89 .35
1-/2 » » 1900 » 87 .20
1-/2 » » 1903 87 .10
1. . » » 1896 » 78 .50

b) Ausländische.
I. Europäische,

1. . 'Belgische Rente Fr. 82.
\. . Bulg. Tabak v. 1902 J6 92 .50
1,. Franzos. Rente Fr. 96 .80
Jß/to Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 49 .20
Vi » Mon.-Anl. v. 87 ■*

» » 87 2500r» SO,
. Holland . Anl. v. 96h.fl.

1. . Ital. amort.89,S.3u.4 LeP/4 cons. stfr. Rte. i. G.
r*no ..-> Rentei . G. .
-Ms Ost. Papierrente ö. fl. 87 .50t.. » Goldrente ö . fl. G. 91 .30Ms » Silberrente ö-fl. 87 .90
(. , > einheitl,Rte .,cv . Kr. 84 25

» Staats-Rente 2000r» 35 .80
* » * 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. j*
85 .80Ml 97.1. . do . unif. 1902S. III ,

?. . do . » S. IIIfSpec.) »
i. . Rum. amort. Rte.v. 03 » 98 .70
L . » Conv. v. 1890 » 91 .75

» » » 1891 » 33.
»amort.Rte.v.1896 * 88.

Ml Russ.Staatsanl.stfr.05 » loo
do. Cons .-Anl.v. 1880» 87,
do. Goid- do . v. 1889» 87 .50
do. C. E.B. S.Iu.1189, 83 .60
» St.-R. v. 1902stfr. > 86 .75

*/io »Conv . A. v. 98 stfr. »
1-/2 » Goidanl . » 94 » » 79 .20
I. . » » » 96 , » 65 .50
11/2 Serb. stfr. Gold » 79 .50

» amort. v. 1895 » 60.
n/2 fürk.-Eg. Bagd. S. I » 80 .40
j*.« do. Anl. von 1905 » TI,

Div In o/o.
24 Rhein.-Mas; . Bergw. 3X6 .50
8 Rheinische Stahiw. 160 .50

12 Riebeck Montan 133,70
10 Rombacher Hüttenw. 169 .800 Wi+tiMv»**<2+3hlröliff»ri 304.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 450 .75
25 Bad. Anilin u. Soda. 511 .50
14 Griesheim Elektron 245 .25
30 Höchster Farbwerke 616 .50
15 Milch 6t Co. (278 .25
12 Rütgerswerke 186 .10
14 Aug. Wegelin 222 .50

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 516,
14 Allgem. Elektr.-Ges. 255 .80
5 Bergmann Elektr, 124

10 Deutsch Uebers .-El. 154.
10 El. Untern. Zürich 182
10 Ges. f, elektr. Untern. 161,80
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 157.
7-/2 Schuckert Elektr- 147.
6-/2 Siemens elektr. Betr. 120 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw, 584.
10 Bremer Vulkan 158.
20 Bruchsal Maschinen 330,
0 Breuer-M. HÖchst/M. 61.

28 Dürkopp, Bielef. M. 463 .50
12 Federst.-Ind. Cassel 170^
8-/2 Gasmotoren Deutz 128,

22 Kronprinz, Metallf. 346,
18 Ludwig Löwe & Co. 313.
10 Franz Meguin & Co. 158.
14 Orenstein 8t Koppel 202 .75
0 Rhein. Metallwarenf. SO
0 Rockstr. 8b Schneider 131,25

11 Süesia Emaillier werk 166.
18 Ver. D. Nickelwerke 372.
12 Wep'elin & Hübner X96 .

Papier - u.Zeilstoffabriken.
28 Ammendorf er 379.
12 Kostheim Zellulose 130.
12 Varziner Panierf. 175.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 321 .30
10 Nrdd. Wollkämmerei 147
36 Ver. Glanzstoff-Fabr. 538.

Verschiedene.
0 Adler Porti.--Cement 115.

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 519.
9 Lindes Eismaschinen 147.
6 Markt- und Kühlhallen 97.

10 Nobel-Dyn am.-Trust 174
18 Porzellan fahr. Kahla 310 .50
10 Rositzer Zuckerraff. 113 .10
24 Spritbank, A.-G, 372
IS Ver. Köln Rottweiler 315 .25
7-/2 South Westafrica Co. 127.-- Türkenlose 153 .10

er Börse.
Zf. In 0/0.
4. . Türk. Anl. von 1908 jk 77.
4. . » » » 1911 » 76 .75
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 84 .30
31/2 » St.-R.v.1897 stf. » 84.
3. . » Eis. Tor Gold » Jl 72 .50

II. Aussereuropäisch
5. , Arg. 1907 unk.l912Pes . | 100 .30
5. . » 1909tgb. abl9 !0» 100 .50
5 . » äuss E -B. i .G. QOi. 100 50
4-/2 » innere von 1888 A 97 50
4, . » äuss.G.-Anl.1897»̂
5. . Chile-Anl. von 1911 * 97.
4-/2 Chile Gold-Artl. v. 06 » 91.
6. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 103,
5. . » » V. 1.896 » 99 .50
4-/2 » » v . 1898* 92 .75
5. . »St.-E.-B.v.l9UHk .. 95.
5.1. do. St-E. Tient.-Puk. »
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. A 102 .70
4-/2 dö.stf.i.G.tgb.abl919 »
4-/2 Japan. Anl. S- !! L ZS  85
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jl
5. . Marokko von 1910 » 100 .60
5. , Mcx. atn. inn . I-V Pes. 90 .30
5. . » cons . äuß. 99stf, £
4. . » Goldv . 1904stfr. ,/? 83 .50
3. . »cons .inn.5000t Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 96 .90
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 99 .20
5. . do . E.-B. in Gold 99 30

Provinzial - u. Kommunal-
Zf.
4. .
33/4
36/10
3V*
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
31/2
3V2
31/2
31/2
31/a
31/2
3V2
31/2
37r
3V2
31/2
31/2
3'/r
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
372
31/2
31/2 :
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .

Obligationen.
Rheinpr.20,21,31 -34 ./,

do. 22 u. 23 »
do. 30 »

do. 10,12-16,19,24-27,2'
do . * 13 A
do. » 9,Hu .14

Pr.Oberhess . unt. 17
Frkf. a. M. v. 06u . l4

do.l907untigb.b.l8
do. v. 1910unt. 1920
do . v. 1911 unt. 1922
do. Lit. Nu .Q(abg.)do.
do.
do.
do.
do.
do.
dp.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
Sv . 1886 »

* T * 1891 •>
* U *93,99»
* V » 1896 »
Wv . 98u .08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
> » A.II,III»
> 1,903 »
* 1906A. I,!I >

do. v. Bockenheim »
Baden-Baden v. !908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.!6 »

do. v. 05am. abl910»
Giessen v.1907u. 1917 >

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06 Jl
Kreuznachv .83u . 9S *
Limburg (abg.) >
Mainz 1907 uk. 1916 *
do. (abg.) 1878u. 83»
do, ^ L.J. v. 1884»
do. von 1856u. 88 »
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do . »05uk.b.l915 >

Mantih. 1912 unk. 17 »
do. > 1888 >
do. v . 1898k. 03»

München v. 12uk.42 »
Nürnberg v. I2uk .47»
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903.Serie IV»
do . v. 1903 uk. 1916 »

In 0/0.
98 .50
83 .20
80 .90
87 .50
85 .50
£2 .30
98 .50
97 70

93 70
94 .50

91 .20
90 10
90 .20
90 .30
90 .30
90 .20
90 10
90 .10
90 .10
90 .70

98.
88 .50
91.

SS.

89,
89.
89.
89.
89.
89.
»7 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
Z'/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
38Jiq
4. .
6. .
5. .
4-/2

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,S.II,u.1910»
do. 1912,S.III, u.22 »
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II >

Worms v.  1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11*

do. von 1886 >
Neapel $t. gar. Lire
Stockholm v. 1880 J(,
St. Buen.-Air. 1892 Pc.
do. 1909 l. G. (409) Jf,
do . v. 88 i. G. £

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
y. 9. A.Deutsch. Creditan• 150,50
6V2 6i/l A. Elsäss. Bankges. 119 .50
6-/2 6i/i Badische Bank R. 128 .50

10. 10. B.f.el.Untern.Zur. .M 182.
4. . 4. . > Bod.-C.-A., W. » 118 .20
80» 80- » Handelsbanks .fi. 149 .50

13 .. 131/2 » Hyp. u.Wechs . » 305.
61/2 61/2 Barmer Bank-V. » 116 .40
81/2 81/2 Berg.-Märk. Bank Jh 147 .60
9. . 91/2 Berl. Handelrg . » 163 .75
6-/2 61/2 » Hyp.-S. L.A- B» 115 .80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. »
6-/2 6V2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/2 do . 1000 Jf 119 .75

121/2 12-/2 Deutsche B. S. I X » 245 .00
8. . 6- . » Asiat, B.Taels 132.
5-/2 6, » Eff. u. W. Thl. 115 .10
7. . 7. . Deutsch,Hyp .-B.Thl. ^36.— Dt. Natlb. in Brem. » 116 .50
4.. y. . »Überseebatik » ISO .50
6. . 6, . » Ver.-Bank .46 121 80

10. - 30. . Disconto-Ges . » 183 .25
8-/, 87.' Dresdner Bank > 153.
7. . 71/2 Eisenbahnbank » 147 .50
9. . 0.. Eisenbahn-R.-Bk. » 178 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199-
9/2 0V2 do. H.-Bk. » 212 .
8. . 8. . do. Hyp.C.-V. » 157.
0. . 9. . GofhaerG.-C.-B.Thl,
9. . 9, . Luxb.Intern.BankFr. 168 .00
6-/2 7. . Metallbk.u.Met.-G.„Ä 131,60
5-/4 5i/< Mitteid. Bdkr.} Gr. » 117,
7. . 7. . Mitteld.Privb.Mgd.» 123.
6-/2 61/2 do. Cr.-Bank » 116 .75
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 120 .50

11 .. 11. . Nürnb.Vereinsbk- » 844.
6V< 7i/5 Oest.-Ungar. Bk. Kr.
7. . 71/2 Oest. Land erb. » 120 .

10 .. 105/6 do. Cred.-A, ö . fi. 187 75
51/2 7. . Pfalz. Bank JL 126 .50
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 192,
8.. 8. . Preuss . B.-C.-B. Till. 157 .50
6. . 6. . do. Hyp.-A.-B, J6 134.
6«s 586 Reichsbank » 133 .80
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 .25
9. .
7. .

9. .
7. .

do . Hypot .-Bk. >
Rh.-Westf.Disc.-G.»

195.
117 .50

7-/2 71/2 Schaaffh. Bankver. » 116 .80
6. . 6, . Südd. Disconto-G. » 114 .00
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 176 .40
5'/r 51/2 Schwarzb. Hyp.-B, » 109 50
7-/2 Wiener Bank-V. » 125.
7. . 7.: Württbg.Bankanst. » 134 .50
5. . 61A do. Notenb . s. » 11580
7. . 7. . do . Vereinsbk. fl. 135 25

y. . y. . BanqueOttomaneFr. 124.

Deutsche Koioniai -Oes.
10. . i2!-/«>Otavimmen Fr. !
5. . ! 7i/2!8cmtiiW«stAfr. C. Br. !123 SO

Aktien indusificücr Unter-
Divid.

Vorl.Ltzt. nehmungeri.
In*'o.

14,. !34. AIum.Neuh .(50%)Fr. i241 .75
0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth. |

10 .
8 ..

1283
3. .

15..
5 . .
6..
7. .
9. .
3 . .
6..
0 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
6 . .
0. .

10 ..
8..
13

10..
S. .

1283

40
7

12 ..
14..
27. .
0. .

20 ..
12..
32. .
11 ..
11

12..
14
0
8

15
7

41/2
10 ..

4
14. .
12 ..
4. .
4 . .
7. .

10 ..
7. .
7

12..

9..
6
7. .
0. .
7
8

10 ..
0. .

11

50. .
8

12 ..
14. .
30. .
0. .

20..
12..
30.
12-/2
12

25.
7
5

10.
6

14.
5-
4.
5. .
7,

11..
7l/2
7-/r

12..

Aschffbg.Buntpap.y/ 168,
Masch.-Pap,

ßad. Zckf. Wagh. fl.
3. . BaugSüdd.I.603/oE. .7/

15. . Bleist.Faber Nbg . »
10. . Brauerei Binding »
6. . » Eichbaum »
7. . »HenningerFrkf .»
9. . »Herkules Cassel*
3-/2 » Hofbr . Nicol . »
7. . » Kempff »
3. . » Löwenbr . Sin . »

10. . » Mainzer A.-B . »
8. . » Mannheim . Br.»
9. . * Nürnberg _ »
5. . »Parkbrauereä »
7. . » Rettenmayer >
0, . » Schöfferh.-Bg. »
111/2 » Stern , Oberrad »
8. . ßronzef . Schlenk »
12 Cellul., Bayr. (W.) »

10. . Cem. Heidelb . »
5. . 7. . » F . Karl st. »
5. . 8. . » Lothr . Metz »
5. - 10. . Cham. u.Th.-W.A. »
6-/r 7'/2 Chem .A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A,ii. Sodaf. *
0. . 6. . » Blet,Silb.Bj:aub. »

» D.Gold-,Si -Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »
» Fahr. Gdbg . *
» F . Griesh . El. >
» Farbw. Höchst »
a » Mühlheim»
» Fabr.jV.Mannh. »
» Weiier-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke *
» Ult .-Fabr. Ver. *
» Wegei . Rssld. *

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtjnd., Südd. Jl
El. Accum. Berlin *
» Brown Bov &C. »
» Contin., Nürnb. >
> Dtsch.-Übersee *
» Feit. u. Guill. L. »
» Ges . Allg . Berl. »
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H.
> Lahmeyer >
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert >
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals . >

6V2 6-/r » Siemens , Betr . *
71/2 71/2 » Tel .-G. Dtsch.A. *
10 10 >Voigt &Haeffn. ,F.

Gummif.Berl.-Frkf.*
Hafenmhl., Fkf. M. » il20.
Hed.Kpf. u. Siid.KwJlI »*
Gelsenk . Gußst. »
lllkirch Mhlw.Strssb. IS2,
jungh.Geb.Schramb. 131,
Kalk Rh. Westf. ^ 166
Kunstseidek., Frkf. » 1̂02 .
Ledert. N . Sp. » !180 .25

99,90 7-/r 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 1 0.
10. . 10,» Ludwigsh. W.-M. » 164 .50

99 30 30. . 30. . Masch. A., Kieyer » 582.
— i 51/ji 6, . 1 » Armat, Hilpert » 1 aa .so

128.
203 .70

268.
172.

1X8,
ISO

72

Sl*
165.
147 GO
178.

89.

80.
192 .50
130
179
147 .25
119
123.
150.
116 .50
513 .70
1X7 20
643 .50
177.
24 2.
?A 5 .50
6X5,

58 50
24 3.
230
45 2.
323 .10
137 .90
292 20
225.

5X8.
137 .25

se .üo
157 .50

2S5L2*
126.

119,
129 .75
190.
147,
139.

24.
119 .25

175 .50
109 .50

Vorl. Ltzt. In °/c.
12. 10. Masch.Baden.,W!i .^ 140.
12 12 » Beck u. Henkel » X8X-S0

28.. 28. . * Bielefeld D.> > 460 .50
10 IO » Daimler-Motor. » 308
6 6 » Esslingen » 10X.
7. , 9.. » Faberu . Schl. » 145.
Ti/ 5 » rahrzjjf. Eisen . » 125,
sv » Gasm. Deutz - 128 .50

i6 . « 17. . » Gritzn., Durl. » 285.
5 8 > Gehr. Guttsm. » 137 .50
6 . » 8. . » Karlsruher » 165.

12V3 0 » Mannesm.-R- » 2X1
9 0 » Masch. u. A- Kl. » 149,50

24. , 23. . > Moenus » 276.
7-/3 8V2 » Mot. öberurs . » 13X.
8 0 > Pokorny u. W. » 14 2.

14. 16. . > Schn . Frankent. » 289 .20
6. , 0. . > Witten. Stahl » 204.

11. . 12. . Meta!1Geb.Bing,N.» 249.
12 14 Napht.-Pr.-G. Nob.» 284 .50

91/2 Olfab. Ver. D. 170.
3i/a 3. . Porzellan Wessel »

10. . u . . Pressh.,Spirit, abg.» 243 80
8. . 0,. Pulvert., Pf., St.I. » 135
9 12 Schriftgiess.Stemp. » 243,

10. . 7. . Schuhf. Vr. Frank. » ISO
13. . 10. , Schuhst. V. Fulda »
7. 0. . do. Frankf.,Herz » 131 50
7 0. . Seilind. (Wolff ) » 117
12 I2V» sieg . Eisend.u. Bckb 214.

14. . 14». ölasind . Siemens » 283.
8 8 Steaua Romana » 141 .75
7-/3, 71/2 Spinn. Tric., Bes. » 1188.
8. . | 5. . » Westd. Jute » 118
8. . i 0. . D. VerlagsS-Anst, » 175.
9. > i ". . Waggon Fuchs - 149.

IS. . 5,. Zellst -Fabr.Wa1dh.-4 232,25
24. :25. . Zuckerfab.Frankentl i —

d; Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. IN S/2.
10. . 12. . Aumetz-Eriede Jl 180 .37
121/3 14,. Boch. Bb. u, G. » 227,25
9 0 Braunk.-W.Leonh. > 155.
5-/- 6. . Buderus Eisenw . » 114.
6. . ii . . Conc, Bergb -G. » 312.

ii . . Deutsch-Liixemb. > 170 .37
8. . §. . Esch weiler,Bergw. * 161.
7. . 0. . Friedrichsh. Brgb. » 173

10, . 10. . Gelsenkirchen » * 139 .25
7. . 8. . Harpener Bergb. » 186 .75
Si/j y Hibernia Bergw. »

10. . 10. . Kal iw. Aschers!, »
10. . 11. . do. Westereg . > 211.
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw. »
0. . 0 . , Oberschi. Eis.-In. > 82 SO

15. . 15. . Phönix Bergbau » 269,75
12. . 12. . Riebeck, Montan » 162 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 166 50

19. . 21. . Ö'ttr. Air». M. ft. fl. —

Aktien v . Tra » 3p .-Au8taUeu.

Vnrl Ltzt. a) Deutsch «. In V».
St/i 81/2 Lübeck-Büchen A
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. >
8. . 8t/* do. Lok.-u.Str.-B.» 162.
8-/2 8-/4 Berliner gr . Str.-B. » 175,75
4-/2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges . » 109 .50

5-/2 SV4 El, Hocfib. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. * 2 24 .50
fl. . 6. . Südd. Eisend.-Ges. » 154 90
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 148 .75
4 ö Frkf.Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd. Llovd > 117,76

b) Ausländische.
10«*l10W/2 uschtehr.Lit.A. ö.fl.
nv -mv- . do . Lit. B. . 238,
6V5 ö*/s )st.-Ung , St.-B. Fr. 141 .50
0. , 0. . do. Süd. (Lomb.) » 19.
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
5 /2 5-/2 do. St.-Akt. 7-
3/4 vu RaabÖd.-Ebenfurt» 41.

Gotthard bahn Fr. 106 .37
7 7. . Oräent-E.-B.-Betr.-G. 149.
6. . 6. . Salfnn. u. Ohio Doll. 105,75
6. . 6. . ^ennsylv. R. R. »
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jb 108.
6</s 6-/5 ?rince Henri Fr.

10. . 130. . GrarerT ramwavö.fl. 185 .50

Pr. Oäsiigat. v. Transp .-Anst.
Zf. r)  Deutsch «. Tn 0/o.
3. . Allg. D. Kleinb. abg . Jl 73 . 50
4. .. Allg.Lok.- u.Str.-B.v.OS» SS.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 9 3.
4. . Kasseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. 11 > 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. Serie I * SL.
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. IV » loo 50
4. . do. Serie l u , MI » 0 3.
4-/2 Slordd. Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v , 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbalm v. 07 »
Z'/2 iSüdd Eisen 3i?»hn » 95 .30

b) Ausländische.
4. . lElisabethb.stfr.in Gold 92.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . Lcmb.Czrn.J. stpfl.S. ö, »
4. . do. do . stfr. i. S. » 85 .20
4. . Ost, -okb. stf. ?. G. Jl
5. . do. Nwb. sf . i. G. v. 71 » 102.
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 83.
3-/2 do. do. v. 1903 Lit. C. »
5. . do. Lit. A. stf. i. 5 . ö. fl.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 73.
3-/2 do. do . v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl. 78 .70
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 78.
3-/2 do. do . v .1903L.B. »
b.. do . 5üd(lonb.) sLi . G. Jl 97 80
4, . QO. do. >
2Cjo do. do . Fr 51 .50
2ö/io do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do. Stsb. 73/74sf.LG. Jl —
5. .
4. .
3. .
3, .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. ,
5. .
2»/iö
2Vio
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3Vi_
4.  .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2 I

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thi
do. Stsb. v.83stk. i.G,
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stk. i. G. >
do. v. 1885 stf. i. G, »
do. (Lg. N .) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jl

Prag-Duxl896stf .i.G. ö .fl.
R. Od. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. i. G, *
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Üng .-Gal. stf. i. S. Ö. fl.
Ital. stg . E.B. S.A-E Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 *
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbalm Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. Jl  jdo. Chark. SO * » »
Mosk.-Jar.-A .97  stf . g. » !
Mosk. KasanE.-B. 1909 » !
do. uk. 1915 stfr. G. » ,
do. Wind. P 07 » !
do . do. v. 9s >ifr. »
do. Wor. abl9l0stfr . » >

101 .60
9 3.20
73 50

74 80
74 .70
76 . 50

63 .30

98 .80

68 .25

66 .90
108 .10
100 .30 j
100 .30

92.
86 .30 1

Zf.
4-/2 Mosk . Wor . Serie II jV
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
4. . Podolische verl. 1915 »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . 5 IX stfr. »
4. . do . 8 . X uk. 1911 r
4. . Warsch.-W.S.XIuk . tl *
4-/2 Wladikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr. g. »
4. . do . v. 1898uk. 09 » !
4-/2 [Anatolische i . G. » j
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » j
3. . Saloniki-Monastir * j

In %.
96 .40
84 .40

96 .70
85 .30

95 .70
86
86 «
94 .90
74 30
60
Ö6.10

Ptandbr . u. Schnldverschr.
v. fiypotheken -Bankesi.

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .

3-/3
4. ,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. -
3-/2
41/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V4
3Va
4, .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. „
3A4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
2«/io
4Va
4. .
3-/2
4. .

Allg . R.-A., Stufig. M
Bay.Ver-B. München *

do. H.-B. S.6uk.l912 >
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Iiyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl.) »
do . do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . s
do , do, $ .9-12.11.14 »
do . do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21 *
do . do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.l 3,20,21 »
do , S. 29-35. uk. 18/19»
do. $ .36u.37uv.20/21»
do. . 7,

Berliner Hypothekenb . »do. do . »

D.Gr.-Cr.GothaS. 6u,7 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 * 1916 »
do. S. 16 > 1919 »
do. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 > 1921 >
do. Ser. 3 u. 4 >
do . » 5 u. 8 »
do» * 11, » 1913 *

D. Hyp.-B. BeHüiS. 10 >
do. S. 14,uk. b. l914»
do. S.22u .23 uk. 21 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
do. do . S.20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 *
do . do . S. 16U. 17
do, do. S. 12,13 u. 15 »
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do. do. S.43uk. 1913 *
do. do. S. 46, kdb.08»
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do. S. 48uk.l917»
do. do. S. 51uk. l920»
do. do. S. 52uk. 1921*
do. do.S. 44uk. 1913»
do. do. 8.28-30 u. 32 *
do . do . S. 45, tilgb. »

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do. do »07*

Hambg. H. B. S. 141-400»
do . S.401-470uk,1913»
do. 471/540 » 1916 *
do. 541/610 uk. 1918 *
do. 611/690 » 1921 *
do. S. 1-190, 301-10 >
do. 311-330 uk.1913>

Mein. Hyp.-B. S.2,6u .7 »
do , do. S.8u .9uk . 11»
do. do. S. 11 » 1916»
do. do. S. 12 , 1917»
do. do. S. 13 » 1918»
do. do. 8 . 14 * 1919 *
do. do. S. 15 » 1920»
do. do. 8. 16 » 1921 »
do. do. S. 17 » 1922*
do. do. kb. abOou 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 >
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 >
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act. B.Ser.,4 »
do, do. S. 17u.13 ab 10>

do. S. 21 uk. 1913 *do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr,Centr .-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899. 01 u.03

do. 8. 22
do. S. 24
do. 5 .25
do. S. ?6
do. S 27
do. 8 . 28
do , 8 . 29
do . S. 20
do. 3 . 23

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3A'4
33/4
3-/r
3 -/2
31/a
4. .
4. .

do. do. v . 1926 » 16 .
do. do. v . 1907 v 17
do. do. v. 19 ,9 » 19 »
do. do. v. 1910 > 20 >
do. do. v . 1912 » 22 »
do. do. v.1886/89/94/96-
do. do. v. 1904uk. 13 »
do. do. Com. 01 kd.19»
do do. do, 08uk. 17*
do. do . do. 12 uk 22 »
do. do. do. SVv. u. 96
do. do. do . 06 » 16 *
do. Hyp.-Act. Bank »
do. do. do. *

do. Sr. 125/ auf 1 »do, »'80 0/0- »
do. Jabg.) »
do. v. 04uk. 13 »
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 ,
do. v. 09 uk. 19

do. Kom. v. 08 uk. 18
do. do. v. 11 uk . 21 *
do.Hyp.-V.-G,(Ant,Ctf) *
do, <lo. do . . . . »
do. Ffbr.-B.E.18,19u.22 *
do. do. E. 25 » » 14 ^

do. E. 25 » »17»
do. E. 29 * » 19»
do. E.30/31uk.b.20
do. E. 23 » » 12»
do. E. 26 » » 14 *
do. E.17,18u.24kb.

do. I<leinb.E. Ikb ab04 »
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Landsch.Central »
!Rh ein Wyp.-B.kb.ab02/0i
‘de » » 1912 »

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

14

In 0/0.
90.
87 50
93 49
88,10
99 .30
99 .30
88 .10
88 .10
92 .30
92 .30
92 .30
82 80
82 .80
98 80
93 80
99 .40
87 .40

100 .30
95.
87 .60
98 .70
97 .30
97 .30
SS.
SS.
98«
SS.
88 .
88 .
95 .30
96 .60
98 .50
90 .28
87.
97.
98 .50

97 6̂0
88 .50
88 .SO
39 .50

97.
98.
97 .50
98.
98 .30
03 .50
03 . 80
01.
SS.
SS.
89.
SS.
96 .60
96 .50
97
97 .30
58 .50
87 .50
37 .50
98 .40
96 .50
96 .70
96 .70
97 .10
©7.50
97 .80
98 .20
98 .50
87 .30
88 .30
90 . 30
96 .50
88 .
98 .50
87 .20

114 .30
95 .90
96 .20
03 .40
96 .70
86 .70
98 .70
97 .10
97 .60
98 .50
80 .20
90 .30
87 .60
06 .30
93 .10
06 .30
96 .30
97 .10
97 .50
98 .50
86 90
87 .20
98 .20
88 .50
99 .10
88 .20
88 .40
89.
89.

95
86 .70
96 . 10
96 .30
96 .60
90 .70
98 40
97 .80
97 .50
92.
96 .10
92 .30
9 / 50
97 .00
98 .30
90 .50
90 .50
87 .30
87 .50
84 .30

103,
97.
97.

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
3-/r
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 Ji
do. » » 1919 »
do. > » 1921 »
do . »
do. * » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a §, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. * 11 » 1918 »
do, 12u. 12a uk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. * 2. 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S, 52 »

W. B.-C. H-, Cöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S', 3 u. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Eni. b, 92 »

Württ. Kreditv. uk. 20  »
do. do . » 12 »
do. Vereinsb. » 20 \
do. do. » 15 »

In <Vfo
97 .2«
97 .20»
98 .80
87 .70
87 .70
90 .5 (7

97.
S7 . 2S
97 .50
92 .50
SS
98 .50
37,20
93 .60
97 .40
87 .60
«8,50
98 .60
95 20»
99 .60
92.
98 .50
89 .70

Staatlich od. provinzial -garaiit.
4. . Ld. Hess . H .-B. S. 12-13J»

16, uk. 1913 » 9 9 .40
3Vr do. Serie I, 2 6-8 88.
4. . L.-K(Cass-) S.22uk.l914» 09 .50
4. - do. > $.23 » 1916» 99 50
1. . do . » S.24 * 1921» 100 30
3-/2 do. > 8. 21 ■ 1917» 92 -50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 160 50
34h do. do. Lit. U u. X » 98»
3-/2 do . do . Lit. J » 92
3-/2 do. do. F. O, H.K. L » 92*
3-/2 do. do. M, N, P. Q * 92.
3-/2 do» do. Lit. R, S, » SL
3-/2 do. do. Lit. T > 92
3. . rin. do. Lit. O. » 38 .50

zt. Amcrik . Eisenb .- Bonds,
4* . Cent«.-. Pacif. I Ref, 95 .20
31,2 90 .50
5. . Chic. Milw.St. P ., P . D. 105 .25
4* . do. do , do.
4*. North. Pac.Prior Lien 99 .50
3*. do. do . Gen . Lien 69 50
5*. SanFr . u. Nrth. P. IM. 101 50

c- t.- - c n tm 93 .70

Diverse Obligationen.
Zf. ln
4. . Asch af fb.Bunfp.Kv p.Jl —
4. . Bank für industr. » 100.
4. . Brauerei Binding H-> 95 .10
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk -> 98 . 90
4. . Cementw. Heidelbg . » IOC.
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 101 .30
41/2 Blci- u. Silb.-H-, Brb. » 100.
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 50
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. » 98 .50
4. . Concord. Bergb., H. » 95.
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk. 15» lol
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » »7.
3-/2 do. do . » 93 .50
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4. . do. do . » 97.
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4'/- do . Allg. Ges ., S. VI - SS .20
4-/2 do. do. do. » VII » 100 50
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 102.
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 87.
4. . do . do . do . »
41* do. Rheingau uk. 17 »
4-/2 do . Schuckert v. ( 6 * 99

do. do. 96 .60
iV2 do. do. Rhein.uk.15/17 SS.
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk-20 » ICO.
4, » do. do. > 20»
4. , do . Telegr .D.Atlant. » 95.
4-/Z do.Voigt u.Haeff.Fkf.» 100 .50
4. . FrankfurterHofHypt . »
4-/2 Gclsenkirch .Gussfahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyu.»
4>/2 Hotel Nassau, Wiesb .»
4-/2 Mannh. Lagerk.-Ges. »
4. . Metall.-Ges-, Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 100
4»/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 103.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 100 .50

Zf. Verzins !. Lose. In o/o.
4. . IBadische Prämien Thlr. 170 50
3. . 3elg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5.. Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 109
3. . 'Hamburger von 1866 » —
3. . ; doll . Kom. v . 1871 h.fl 109,
3-/2 <ölu-Mindcner Thlr. 13 * .
2-/2 .ütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest , > 70.
4. . iMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr ISS .SO
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fi. 172.
3, , Oldenburger Thlr 127 7S
5. . i 7uss. v. 1864a, Kr. Rbl. 466
5. . i do . v . 1866a. Kr. -*

112.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk/

Augsburger fl. 7 32.
Braunschweiger Thlr. 20 LOS
Mailänder Le 45

do. Le 10 36 .10
Meininger s . 11. 7 35 .SO

— Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 517,
do. Cr. v . 58 ö. fl. ICO 438.

Pappenheim Gräfl. s .fl. 7 j
5alni-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 1163 4.0

— 7ng. Staats!, ö . fl. 100 ;370 20
T» W ( 44 .30

Gehörten.
Engl.Sovereig . p. St
20 rrancs -St. »
Oesterr- fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. JOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl , Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Or.p.iOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz , N . p. 100,Fr.

Brief. | Geld.
20 .49 20 .45
16 .2 -1 16 .20

17. 16 90
4 . 19

215 .75
28 00 2790
aso*

' 89, 87.

4 .201/2 4 .20
80 .90 ao,so
20 .49 30 .45
81 .20 81 .10

169 .70 169 .60
£0 SO 80 .40

84 .80j 84 .70
80 .86 SO.SK

Reichsbank Diskont 41/2% Wechsel
8S .70
SS.

85 70
85.

Amsterdam . 11. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 1001
London . Lstr. I
Madrid . . Ps. 100.
N.-York(3T.S.)D. 100l

169.70
i-I
k052,/r
20 48

4%
5°/»
6«/j o/o
50/o
41/jO/o

In Mark.
Paris . . . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. IVO
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do . . . Kr. m. S.

81 27,/-
80 92i/2

84.70

3°A>
4fVo
So/»

Vit
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allein
macht öen Raffer so sein!

Auch als Zusatz
M Ma !Z- MÜ Usrukuffee ist der echte
Andre Hofer Feigenkaffee ganz vorzüglich

i

Vertreter : Alfred Plroth aracIif „ M Alfeert Strengert,^
Goettzestr . 13 . Fernsprecher 3868.

F84

r
l

oooooooooooooooooooooo

:
isehbaUen. Telephon

8487.

Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16. TS?

Zweiggeschäfte:
Bleielistrasse 26.
Kireligasse7. g

Grösstes u. leistungsfähigstes Spezialgeschäft ö
für

l
S
0
0
S
0o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
b
0
0
0s
vss
0
0
0

0o
0
0
0s
0
0s
f

Fischkonserven,
geräucherten.marinierte Fische

Von täglich frischen Zufuhren empfehle:

0

Oelsardisiesi,
beste Marken , per Dose von

85 Pf . an.

Sprotten in Tomaten
per Dose &© und 'S® Pf*

Echten Appctit-Sild
per Dose 8 ©* 5»©, ©© u. fl .—~

Schwedische Gabelhissen
per Dose 5 © u. ©© Pf *?

au ĝowogen per Pfund Mk. 3 .—

Feinste Nennaagen
per Stück 30 Pf.

Pelikatess-Filet-Üeringe
in Wein , Tomaten , Bouillon und

Gliamp .-Sauce
per Dose 80 Pf . und 1 .90.
Feinste Kräuter-Anchovis

Gla « SO Pf .,
ausgewogen per Pfd . ®® Pf.

Feinste russ. Sardinen
per Glas 40 Pf.

ausgewogen per Pfund 50 Pf.

Mesa aufgenommen!
Feinste Fisclmiajonnaise ausgewogen Pfd.1.26
Heringssalat mit Majonnaise und ff. Zutaten

Pfund Mk. 1.—
Rollmops in Remouladensauce ff Stück 26 Pf.
Heringsfilet tÄin Remouladensauce Tao-
ff.  Pikantes Katerfrühstück per Bose 56 Pf.

0eo
0
ö
0.
0
0
0

Beringe in Gelee, Aal in Gelee, Lachs in Gelee, Krabben in Gelee.
Appels Bismarck-Heringe äSTÄ'.“?2SS£

ST.  Bratliriinge , EJr » t *chelIß *che — Vh « hhottelet >.

Neue Holl.Volllieriuge.- Feinste Matjeslierinfe. ®
Sardellen - K onenhummer- Kaviar.

Nordseekrabben, Krebsseliwänze, Krebsextrakt, Krebsbutter.
Geräucherter Lachs per Dos-e°‘ 70’1-’ jL25und2-25’ausgeschnitten per Pfd . Mk.

Anchovispaste und Sardellenbutter.
1.80.

Aals in allen Grössen , Stör , Pinn - fa a'K/jIi
dem , Büekl ., Sprotten , Makrelen , ulgllGl!
Heilbutt , Forellsnstör , Seelachs,
Seheilflsche, Heringe usw. usw.

E
frisch!

t.
Fosidoie

Grösste

lk . 3 . 5 » , S' PM .’Doie SSk . ALU,
H-l*fd .- *Bose 60 Pf.

AnswaM! Grösster nnd schnellster Umsatz!
Prompter Versand .!

Qooooo o <pooe» o oo soo ooo o ôopa

0 ]{ehi Giclitiker versäumeeine häusliche Trinkkur mit Assmannsliäuser »tatllr.
ürhem GiclitwaHC . Natürliche Mineralquelle mit
Kohlensäure . ersetzt . Broschüre mit Heilberichten u. Arztgut¬
achten frei . Brunnenverwaitung Gichtbad Assmannshausen a. Rh.

Die Kur mit ihrem Wasser hatte in meiner Familie einen
sehr günstigen Erölg bei Ischias . Dr. mod. V. i- K

Zu haben in allen hiesigen Minerelwasserhandlungen , Apotheken u. Drogerien.
Aseinranose » Bftadiinn - 'rriwkirobletten . Nur in Apotheken käuflich,

eine gute Tasse
Kaffee?

dann wagen Sie einen Versuch bei

Willi . Heinr . Bii*ck,

Sieben Sie
Ecke Adelheid - und OranieiiBtrasse . — 1 elephoa 216.

MB** Sjlci 'ej « ««” frei in * Maus! tr :5R

mm
Hüii
■ik::
"III tt
WW WW

Sturm-
luterueu,

, star ! gearbeitet . 1518
1Os« HitMet,I h.»Mk «ti

i

von Mk. 55*—an,
empfiehlt
1
h J.  iuuijuui,

— WeNritzstraKe G. —
, Telephon 4181.

Großes leidungsfähis**
Haus hat sich entschlossen

wohnungz-
Linnchtungen
Braut -Kusstattungerr,

Dekorationen«. einzelne
- - - Wööel — -

eventl. ohne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusid>crung strengster
Diskretion u. unauffälliger
Lieferung abzugebcn.

Kein Ankaffs durchBoten.
Gest. Anfragen u. T. 449

it den Tagbl.-Verlag.

Trockene
Buchen Mk. 4.75, Eichen Mk. 0.— pro

Karren frei Hans.
da . Spelsekartoffeln,
Industrie u. gelvefrüh «Ztr . Mk.2.50,
dei Mehrabnahme entsprechend billiger.
Proben zu Diensten.

Müller , Dotzh. Str . 116,
Telephon 3806.

MODERNE MÄNTEL
VORZÜGLICHER SCHNITT
WARME STOFFE VON Mk,

JACKENKLEIDER
MODERNE STOFF ARTEN
BESTE VERARBEITUNG VON Mk.

30,
78-

I. BACHARACHM
WEBERGASSE.

K183

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe z. l.Jan. 1913.

Sämtliche garnierteu. nngarnierto Hüte, Federn, Reiher,
Flügel, Fantasies, Bänder, Taffcts, sonstige Garnierstoffe,
Sammete, schwarz nnd farbig, Hutkartons, Blumen etc*

werden mit

50 Prozent Rabatt verkauft.
Verkauf nur gegen bar.

Gleichzeitig steht die gesamte Einrichtung , darunter ein wertvoller
Empirespiegel (Versicherungswert der Scheibe 300 Mk,) u. 1 massiver
Kronleuchter (Messingbronze) zum Verkauf.

Frida Wolf,
Putzgeschaft — Grosse Burgstrasse 6 , 1»

1911
Mk. £.25

p. Fl. ohne Glas.
E.Brunn, iX “'

W.TU.WM
i» feinster Qualität und zu

billigsten Preisen.
Westfäl. Rellschinten | pj|jim lsanzverkauf
Westäl . Rutzschiuken £ ;*j~

Pfd.
(
Pfd.

Zcrvelal - t IN
Pfd. I.AVM.

im Ganzvcrkauf
Braunschweig.

ivurst . . .
bei 3 Psd. 1.35 M.

Erstes nnd größtes Spestal>
Geschäft in norddeutschen
Wurst- nnd Fleischwaren

um Dlotzr nur Morktstr. 8 ,
aea cnllber dem Rathaus . Telefon 290A

in jeder Größe

La Ausführung

mit bester: Lampe und
KavantrebatLsrie

von Mk . I.SS an.

krauslampen
Uhrständer

in jeder Preislage.

.-i |

Goldgasse
9.

%sa«

KM 8M Telephon
2078.

1661

Achtung Hausfrauen!
Eine praktische Neuheit

ist die nach besonderem Verfahren hergestellte

weis » und gelb,
fix und fertig abgepackt von der Fabrik in 1 Pfd.-Packung.

. Grb 'utc Schaum - u . vi « Sehkraft.

in bekannt gutem Geschmack
empfiehlt

Metzgerei
Ml E18 IM AM.

vormals Josef Kaum.
Kirch gaffe 46. — Telephon 937.

Versand nach auswärts.
Beste Einkau,Squelle für Hotels und

_ Restaurants . 1733

WndeMWr Kürtöffelii,
erttcr Waggon ein etrofscn. Proben und
Bestellungenbei entta 1 nhcEbarii,
Schwal bacher S tr . 91. Telephon 2734.
Werne Sultaninen , 101901’

Aprikosen , lylAtl
frisch eingetroffcn.

TH. 655. konh ii ’iuilc , Tel.655.
find.: Varl Michel. Stiststraste 20.

Scbont Wäsclie und Hände,
weil weniger scharf als gewöhnliche Schmierseife, aber nicht teurer

Bester Ersatz für Kernseife beim Kochen der Wäsche.
Fabrikanten : Bier &  Henning , Bad -Homburg v . d . Hobe.

Niederlagen in Wiesbaden bei : Ring - Drogerie F. H. Müller,
Bismarckring 31, Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg, J. Gruel, Wellritzstrasse , Moritz Hendrieh, Dambachtal,
Hermann Keller, Geisbergstr., Wilh. Meyer, Göbenstr., Hch. Meuser,
Nerostr ., Daniel Preis, Blücherstr ., Oscar Siebert Nachf., Taunusstrasse.

Kfthlpn Rrikpfk \ Erstk! assigeäonieri , orsKuts , \ unübertroffene
Zechenbrechkoks\ Qualitäten.

Ring-\ Zentra,!l™SriEi
» u \ sowie Annündehola empfiehlt \ ff gaB|  i

ftEl!\ 6ustavHiess,
Erstklassige \ Friedriehstrasse 29,
Unübertroffene \ irüh8r Luiscnstr . 26. — Tel . 2913.

Qualitäten . \ Bei Bannlilnnshöh . Ballett . '
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Um unsere in Bayers ! hergestallten

einzuführen, bringen wir unsere

4 UMZZM -MMAM
zu ÜUSUähniE -PrfilSEn zum Verkauf.

Beachten Sie die ausgestellten Mäntel in unserer Auslage.

solider Strichloden, grau, fC 'jfl
braun u. oliv . IIP“Qua!.Itafli

QML IlM Vorderteil

Qual.fielgolam!
schwerer Mantel mit gefüttert

Promenadeform

Qual.Theodor äIt ."-.!1*'

im
rm

ZW

GünntMlföntel
44°° 38°° 33°° 27°° 22°° lß 50
!llätirBESBf(oh.eGu™„i) 42 00  Zb°° 27 °°

Islr . I lan bs
Miriassi 64, m-A-m Iflaurfflusplstz.

IC 21

Allerbilligste Bezugsquelle für reelle

SiM- oiler Sllrliiisiselie.
Aechte Traubenweine mit reiner Natursüße können durch stark-

gezuekerte Beerenweine (wie Johannisbeer -, Stachelbeerwein usw.)
njn ersetzt werden . Um jedem Konsumenten den Einkauf unge^Uli! zuckerter Original-Süd weine zu ermöglichen, offeriere:

Samos . . . . . . Fl . o. Gl. Mk. 0.80, von 15 Fl . an 0.75 Mk.
Vino Rose . . . . Fl . o. Gl. Mk. 0.95, von 15 Fl . an 0.90 Mk.

(griechischer Süßwein ).
Gold-Malaga . . . Fl . o. Gl. Mk. 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.
Griech. Malvasier Fl . o. Gl. Mk. 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.

(ganz vorzüglicher , sehr beliebter Süßwein ),
Madeira .Fl . o. Gl. Mk. 1.30, von 15 Fl. an 1.25 Mk.
Vermouth di Torino (Marke Cinzano) . . . Fl . o. Gl. 1.80 Mk.

do, (Marke Martinazzi ) . Fl . o. Gl. 1.50 Mk.
Portwein, Sherry, Marsala billigst . 1585

f. U. DiemtbaA, JSdä,.

Keine Exportware,
nur Fleisch von deutschem Vieh hiesiger Schlachtung,
stets frisch, in bekannt guter Qualität empfiehlt die

Metzgerei
•Julias Baum,

Wellritzstratze Ecke Schwalbacher Straße.
WnWeW. *“ ST.  ” b. per Psd. NOOO

ISüfilibtÜ ohne Knochen. . per Pfd. 1.20
jSlllÜptlfff mit Knochen. per Pfd. 90 Pf,
fUllÖEllf̂£(Po£)tU  Wochen und ohne Fett- per Pfd. 1.40

aue Stücke, zum Braten . . . per Pfd. 90 P,
gntaaput, . per Pfd. 80 Pf.

Große ünmmelflrirHb von nur aller-
Auswahl m »| U.UiUCU5tl!Uj erüktafig.Weide-

lämmern. das L und je nach den Stücken
. von

75 Pf. bis1»"
Kein« sMms stn , per Psd. 60 Pf.
W, »Ir RlMVSrlAs 20 Pf.
Kochfidifd ! stets frisch, wird mittels elektrischen

Betriebs im Laden hergestellt. . per Pfd. 90 «,
LMluiMN allen Stadtteil« «rrs« im sad« «igeg«gettoinjcsu

MMKKE'

m4fw

mein nmnerhauf
wegen Geschäfts-Aufgabe dauert nur bis Ende # kto !ier und empfehle
ich besonders meine vorzüglichen Qualitäten in

Damen- und Kinder -Strümpfen,
Herren -Socken n. Unterkleidern,
ferner Handschuhe , Wollwaren etc.

und eine noch grosse Auswahl hochmoderner

= Morsetteai . -- -- --- -

Mittwoch, 23 . Oktober 1913. Nr . 497.

F86

Wie glücklich, daß ich
wieder schlafen kann,
SeeH-'s Asrnkaflee

hat mir geholfen!

Man kann nicht ohne
ihn fein!

Vsrlrsuf zu  weit berabgesstzfen greisen gegen bar.
Günstige Gelegenheit für Weihnachts Einkäufe.

niebergane 18. fjUdfllffl flBSS , llledergsns 18.
Verkaufszeit 8 —Vh  u . 2^—8 Uhr . ieg3

Unerreichte Heizkraft,
Ohne Zylinder.

Absolut geruchlos.

Wärmflaschen
Wagen- ü.  AutomolulWürinsr.

L. D. Jung
Kirchsasse 47.

Leidende.
auch für Gesunde gut:

Weiche , luftige Matratzen,
unvergleichlich in Elastizität!

Kopf - rrrrS Nüctzen -Kisierr,
äutzerst weich»selbsttätig schwellend.
Men! Deutsches Reichspateut. Jeul

Mollafcia,
AEb_Friedrichsir . 46 . 1655GrWWlstWi.

Kneifer. Op rnglä er,
< ) lilllli , Schmucksach.,U»rcn.Kc!ien.

Reeller Verkauf, Kauf und Tausch.

1.Zotz,  1 Mi

Diese Woche kommen die
während dem Ausverkauf wegen Umbau
:: :: angesammelten Restbestände von :: : :

Kle;derstoffe, Blusenflanellen, Schürzen, Schlaf¬
decken, Steppdecken, Bibertuch, Well. Sciais,
einzelne Tischtücheru. Bettuchr, Handtücher

ganz billig zum Verkauf.

H. Lugenblihl,
1726

Inb. C. W. Lugenbühl,
Marktstr., Eck« Gral enstr.

Manufakturwaren,
Wäsche- Ausstattungen.

Preis per Pfund 90 Pf.
(Probewürfel gratis . )

Norzu haben

Rheinstrasse Slf .
j)

((

Telephon 3903.

Auf Firma und Hausnummer wolle man gefl. genau achten.

Hochmoderne, solide
Küchen-Einrichtungen

habe ich in großer Auswahl sehr billig abzugeben. — Unmoderne Küchen werden
in Tausch g nommcn. L2l5bo

Möbelhaus Fialir , Bleichste. 34.

Reform -Butter,
aus Kokosnüssen hergestellt ■—- gesetzl . Bez . Pflanzenbutter-
Margarine — ist der b ste Butterersatz , weil frei von Krankheits¬
keimen , leicht verdaulich und kein Harnsäure bildend . Daher
Ideal- Butter für Magen- und Darmlexdende , Gichtiker und Rheu¬
matiker . Sie schmeckt , schäumt und bräunt wie Kuhbutter.
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Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Mittwoch,

23 . Oktober 1912.
69 . Jahrgang.

Bei  Katarrhen der oberen Luftwege
und deren Folgeerscheinungen , befonders : Heiferkeit , Hüften , Vertchleimung haben (ich die Coryfin - Bonbons ak it
ein prompt und angenehm wirkendes Linderungsmittel bewährt . Diefe find ähnlichen Präparaten durch länger ^anhaltende Wirkung und Unfchädlichkeit überlegen . Sie werden deshalb auch von ärztlicher Seite mit Vorliebe
Verordnet und (ehr günftigt  beurteilt.

Anwendung:  Etwa zweiftündlich einen Coryfin - Bonbon langsam  im Munde zergehen lafien.

Die wohltuend kühlende , beruhigende  Wirkung des Coryfins auf die überreizten Schleimhäute wird nach
wenigen Minuten bemerkbar . Das läftige Kratzen und Kitzeln im Hals und Mund läßt bald nach, die belegte
Stimme wird wieder frei und wohlklingend.

J|Vr,
Man verlange in der nächften Apotheke oder Drogerie eine Originalfchachtel zu Mark 1,50. I

Rotti
Bouillon -Würfel

ä 5 Pf., 5 Stück 29 Pf.
Suppen -Würfel

ä 10 Pf. und 15 Pf.

Saucen-Würfel Suppen-Würze
in Qualität nnflbertroiTen!

Achten Sie daher auf den Kamen „Rotti “ !

Vertreter : Pan ] ff« hme , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 47 Telephon 4303.
N»
(ÜB).

•OB

Studenten
= Ulster = Raglan = Anzüge:

Ich biete hierin eine sorgfältig zusammengestelltaAuswahl
aparter Neuheiten in eleganten Fassons und Dessins.
Auf strapazierfähige Stoffe und auf wirklich gute,
so lide Ausarbeitung lege ich ganz besonderen Wert.
Besichtigen Sie unverbindlich meine großartigen Sortimente.

ERNST NEUSER, K3
— Fernruf 274. Wiesbaden. Kirchgasse , Ecke Faulbmnnenstrasse.

»8-

Ottomanen,
fest stehend, v rstellbar, verwandelbar.

Neueste verbesserte Systeme!
Gute Polsterarveit , von Sb Mark an.
Ottoman -DeSen in großer Auswahl.

Gustav IWoIlath,
PTili Fried eichst ratz« 46. —üM
My - Bei jeder Witterung macht - HSU

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blum » Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Haar ist Vertrauenssache,
wenden Sie sieh deshalb bei Bedarf von

Haar -Milten ..
Damenfriseur Bitte, Jffishstsbev§ S.

Anfertigung aller Haar- Arbeiten auch von ausgekämmten Haaren zu den billigsten Preisen.

''Softtfew'
1.75

K19S

Bei Rheuma , Gicht ü. Neuralgie«
Nervosität, Ermatt , u. allg. Körper-
schwache wirkt , Apotheker Naschold's

verstärkt . Fichtennadel-
Franzbranntwein

und wirksam-
empfohlen.

äußerst wohltuend ..
ärztlich erprobt und . . .
1000fache Anerkennungen . Export
nach allen Ländern . In Wiesbaden
nur Drogerie Moebus , Tcmnus-
straße 25. Telephon 2007. 1488

„Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Mutzmcksn.
Durch ein halbes Stück Zuckcr'S
Patent -Medizinal -Seife habe ich das
Uebel völlig beseitigt . H. S „ Poliz .-
Serg ." L St . M Pf . (15%ig) und
1.50 M. f35%ig, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Ereme (ä 75  Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Biktoria -, Hof- und Schützen-
Iiof - Apotheke, Dr . M . Albers¬
heim , F . H. Müller , Wilh . Machen-
heimcr , Chr. Tauber , F . Altstätter
Wwe ., A. Kratz, Langg ., Ad. Haffen-
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi -Drog^
Drogerie Hvgiea , Drogerie Minor,
Otto Lilie , C. Portzehl , Bruno Backe,
H. bioos Rachs., Hans Kräh , Drogerie
Brostnskh u. E . Moebus . L163

Blumen & al

Die WM
Mode: Ilster

offen und geschlossen zu
tragen , in allen modernen
Farbentönen , lange Formen,
neueste Fassons und besten
Stoff-Qualitäten,

39 ? o 29 ? o 19. 50 Mb.
K163



Tischlampen

nur

bewährte

Brenner.

Spiritus
in

grosser

Auswahl.

Irich Stephan
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse

K 13

Große
Auswahl

allererst «« OuaMät empfiehlt die 1734

Metzgerei Karl&Albert Saum
Kkrchgaffe 4«. (vormals Josef Raum ). Telephon 037.

Stadtversand . — Bestellungen werden nur im Laden entgegenzenommen.
Weste Bezugsquelle für Hotels , Slestanrants u. Pensionen.

^eitveksnnte , hygienisch«

Spap-Dauerbpenner
mit

Original- Sicherheits -Regulator
Regulierbar von Grad zu Grad und luft

erneuernd. Gasausströmung und
Explosionen ausgeschlossen.

Unerreicht  in Konstruktion
und Solidität.

!A. Frorath lachf . ,
üircligasse

Gerte lö * KberrD-Ausgabe, 2* Blatt.

Jüdischer JNgendvereLsr.
Donnerstag , 24. Okt. d» I ., abends pünktlich9 Uhr. im Saale des

Hotel Terminus , Kirchgasse 21:
= = BorLrag=

des Herrn Stadt - u. Bezirksrabdiners Dr . lieber über das Thema:
Sozial '-Ethik, irn IuöenLrrrn,

wozu wir unser- Mitglieder freundlichst cinladen. V21493
Gäste willkommen. Der Vorstand.

Fin deäentenäes Oesehäfl Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen -Expedition
Hch . Brasch, Frankfurt a. M., Zeil in . F 200

Donnerstag eintreffeud:

Me.Rsrösee-§cheWsche
per Pfd . kleine LV , große LK Pf.

Zn haben in den

Kölner MnsliNi-GesWen.

Nassmüscher KrmsLvereLrr.m MMum Mmln  u.ilf.-|0tl|rinoer Ifinjtlcr
Gemälde — Graphik — Keramik. F44i

Im Festfaald. Rathauses. 20 . Okt. bis 17. Nov.
Geöfftrrt täglich 10 —1 u . 3—5 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

MesVMettM SaMan»

Bekanntmachung.
Donnerstag » 24 - Ottover 1912,

vormittags 11 Uhr,
versteigere ich freiwillig

Heleneustraße 24
1 zirka 9 Jahre altes braunes

Zugpferd
(Wallach)

wegen Aufhebung der Gemein¬
schaft an demselben

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Die
statt.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1912.
Baur , Gerichtsvollzieher,

Körnerstraße 3.

Versteigerung findet sicher

MMMiW.
Donnerstag , den 24, Oktober 1912,

vormittags 11 Uhr, versteigere ich
auf dem Exerzierplatz
in der Nähe der Waldstraße:
let MAsWMMWGr
öffentlich gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt.

Sammelplatz : Ecke Schiersteiner u.
Westerwaldstraftc.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1912.
Eifert , Gerichtsvollzieher,

Kaiser -Kri edrich- Ring 10,  Parterre.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 24. Oktober 1912,
nachmittags 2% Uhr , versteigere ich
Helenenstratze 24 Zwangsweise:

1 Vertiko, 30 Brautkranzkasten,
3 Ztr . Linsen, 1 Plüschsofa, 1 Eis¬
schrank. 25 Fl . Sekt, 1 Schreibsekr.,
Pfeilerspiegel , kpl. Bett , Waschkom.,
Fernglas mit Futteral usw.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_Dreiweidenstr . 6, 1.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 24. Oktober 1912,
nachm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise im Pfandlokale Helenenstr. 24:
4 Vertikos, 2 Stühle , 14 Kistchen
Zigarren , 3 Ladenregale . 125 Flaschen
Kognak n. Likör, 1 Ladentheke, Hobel¬
bank. 2 Klaviere , 1 Registrierkasse,
250 Fl . digestiv. Salz , 1 Sekretörschr.,
1 Spiegelschr., 2 Diwans , 1 Spiegel,
1 Schreibtisch, Schützenscheibengewehr,
6 Zackenmuster - Schneidmaschinen.
Ferner am Freitag , den 25. Oktober,
nachm. 3 Uhr, am Orte der Pfändung:
1 Partie Möbel, Hühner u. lebende
Pflanzen öffentl . meistb. g. Barzahl.
Versamml . der Kanfliebh . nachm. 2%
Uhr, Kreuzungsvunkt Schiersteiner
Straße und Kaiser -Friedrich-Ring.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher.

Nachmittags 4 Uhr:
Frische Schrippen ti.

Wiener Kaiserb.
empfiehlt Dampkbä kerei

Stoekt -n lioreu , M oritzstratz « 13.

5kK rtoffel -A bschlag
s .ss per Zentner a .as

Lade Dienstag u. Mittwoch pr. In¬
dustrie am Westbahnhof aus . Ferner
empfehle ich Magn. bonum, Brandend.
Daber und Mäuschen. Grabenstraße 9.
Muri Bn > r . Telephon 1784.

heute kommen
G prima Hammel

zum Verkauf-
Brust und Hals . 70 Pf.
Bug nnv Kammstuck. . . . 80 Pf.
Keule und Rücken. 90 Pf.

Metzgerei J . Bill,
Gamrnhosststr.  7 . Teleph. 2113.

HsteL Erbpr'mz»
Maurstmsplatz.

fieute aiienö:frjsltze§rMUj!
ruld KWelAkpftsser.

Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe.

GaflhKus piu Posthorn,
Wahnhofstraße 18.

Morgen Donncrslag:
GrchLZ ßlijlüüjtW.

wozu sren ndl. einla det .?« !«. LS« »,».
"MMs iiim Peiitfdi Gör.

Raumtaler Straße 24.
Morgen Donnerstag
Metzeisuppe
wozu frcundl. einladet

Länrl Sdiiksr».

DiGSS IVLencj© Gerstenmalz gehört zur
Herstellung eines halben Liters

Xtotriteer
Sehwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr-,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und Wöchnerinnen.
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien -Getränk.
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.

20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.
Nur echt durch den General -Vertrieb:

Bollert Irsuss , 8iergrosslianifat[,
Loreleyring 11 — Tel . 385 u . 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Mittwoch, 23 . Oktober 1912. Nr . 497.

Für kunstaelchichtUchen Kursus zur
Borbereitrmg auf Jtalienreise

werden Teilnehmer gesucht.
Anmeldung schriftlich oder mündlich Donnerstag nachmittag. Freitag von

9- 11 und 12—1 Uhr, Samstag und Sonntag vormittag.
Br . phil . Adele Reuter,

AmseU>«rg 2, Tel. 4744.

Volksbildungs-Verein.
1. Vortrag:

Freitag , den 25 . Oktober , pünktlich 81/* Uhr, im
Saale des Sbtädt . Realgymnasiums in der Oranienstrasse

Herr Dr. E. H. fVleysr:
Die Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft.“

Eintritt frei!
Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang. F386

Rheinstr. 64. — Direktor Michaelis.
Institut für alle Zweige der Tonkunst.

Klavierspiel : Professor Mannstaedt, Fr. Petersen, König!.
Kammermusiker K. Hirsch , Königl . Kammermusiker
0. Trillhaase, K. Wiegand, A. Leydeeker, Frl. E. Michaelis,
Frl. K. Hüleker, Frl . L. Stahl. Gesang : Kammersänger
Gisela und Josef Staudigl (Ausbildung für Konzert u. Bühne,
verbunden mit dramatischem Unterricht bis zur vollständigen
Bühnenreife ), Hofopemsänger W. Eckard, Frl . M. Bouffier.
Vlolinspiel : Direktor A. Michaelis, Kgl. Kammermusiker
K. Hirsch, Kgl . Kammermus . K. Assmus, Frl. G. Michaelis.
Cellospiel : Kgl. Kammermus. A. Boehm, Frl. E. Michaelis.
Flötenspiel : Königl. KammermusikerC. Gabler. Orgel U.
Harmonium : Organist Fr. Petersen. Sämtliche Orchester-
Instrumente , Kammermusik, Orchesterspiel, Quartett- und
Ensemblespiel , Theorie, Kompositionslehre , Partiturspiel,

Pädagogik (Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen ).
Mit dem 1. Oktober beginnen an der Musik-Vorschule neue
Kurse im Klavier-, Violin- und Cellospiel für Knaben und
Mädchen von 6—11 Jahren . — Honorar viertelj . 20 Mk. —
Anmeldungen für das Konservatorium wie für die Musik-
Vorschule werden jederzeit im Bureau , Rheinstrasse 64,

(Zimmer 11) entgegengenommen . 1568

1633
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i Total ' jliisverkauf
iS  w wegen Geschäftsaufgabe ! iw

ZuMlier
skr

Wilhelmstrasse 42.

tim  ist ganz
Wiesbaden einig!

Schuhcreme Pilo hat den Sieg davongetragcn
ob seiner anerkannt vorzüglichen Qualität,
des eleganten, auch bei stärkstem Regenwetter
unbedingt anhaltenden Glanzes und wegen
des sehr sparsamen Verbrauches. Das mühelose
Sliefelputzen mit Pilo ist jedem Dienstmädchen
und jedem Diener zur Freude geworden.

Zunge Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

_ Dette , Michclrbera 6.
Tücht. Glasergehilfe

per sofort gesucht Moritzstraste 60. ,

Vllllmtring.
ArljmZ-Imeütvlielie.

Diejenige, welche am Montagmittag
12 Uhr den Ring an sich nahm, wird
in ihrem Interesse ersucht, denselben un¬
verzüglich im Kurdausbllro abzulietern.
da andernfalls Feststellung der Person
aufgrund genügender Anhaltspunkte
durch die Polizei erfolgt.

Foxterrier , weiß mit schwarzem Ohr.
entlausen . Wiederbrnrger gute
lohnung Parkweg 6, 1.  _

JuWr jottertiet entlaufen.
Zeichnung : weiß-braun . Bes. Kenn¬
zeichen: Hundemarke Danzrg . Gegen
gute Belohnung abzugeben

Kapellenstr aße 48.

GlkÄrmer Schmier
entLaufen,

auf den Namen Ttrovv hörend. Wieder-
orma-r erhält gute Belohnung. B 21548

W . SiussimaMiIj Nheinstr . W.
" Anna wie gewünscht
Vestibül, Kahrkarten -Schalter.

Alleiniger Fabrikant von Pilo : Adolf Krebs , Mannheim.
F8

Hochelegante komplette

i- 2 iiiw @r- 8 liriclit « |
ist besonderer Umstünde halber

mit KE) «Jo Nachlass abzugeben.
Schlafzimmer Kirsshbaum)

2 Bettstellen mit Zubehör, 2 Nacht¬
gehränke mi Marmor, 1 Wa»ch-
toilette m. Marmor n. Kristallfassett-
spiesel , 1 Stell. Spiegels ;hr. (1, 0 m
breit), 2 Stühle , 1 Handtuchhalter.

Herrenzimmer (Eiche)
1 Bücherschrank (1,80 m breit),
1 Diplomaten -Schreibtisch . lTJmbau
mit Seitenschränken , 1 !Hwan,

1 Schi’eibsessel , 4 Lederstühle.
Fremdenzimmer (heil Eiche) kpl.

Speisezimmer
(Eiche dunkel gebeizt)

1 Büfett (2,10 m breit), 1 Kredenz,
1 Pate , t - Auszugtbch , 6 Leder-

stühl «, 1 Diwan.
Salon

(echt Mahagoni)
1 Salonschranlc, 1 Tisch , 1 Umbau,

1 Sofa und 2 Sessel , 2 Stühle.
Küche (pitch-pine natur lasiert)

komplett.
Die Möbel stehen noch bei renommierter Möbelfirma zur

Ansicht und können sofort , evtl , auch später geliefert werden.
Näheres unter Chiffre 48237 an die Annoncen -Expedition

„ Jnvalidendank “ , Frankfurt a . M. F 181

Kuss , Lauggasse 11, Tel . 4005,
Spezia lhan- für Plenreusen, Federn,

Boa, Reiher und Modell- Hute.
Schickste H «ri r Saffons.

AnkrüpfenvonFedern
zuschönstenPleurcusen

im eigenen Atelier.
größtes Kederrr-

Wcrsanoßaus
nach allen Ländern

Fanggaffs 11.
Modistinnen Prozente.

Dicke Walnüsse
100 Stück 4V und 50 Ps .,

dicke Koch- und Lotwerg - Birueu
15 bis 60 Pf ., Ehbirnen 10 Pfund
75 Pf., Diele- Butterbirne » 1» Pid.
1 Mk. iiagerobft : Edelävsel, Herbert«
graue, Gold- und Stern -Reinette bist g.

AdiNjlr. 68 . j , I
Schöne Birnen 5 u. 7 Ps . p. Pid.

Dohheimer Straße 46, Part . B21502

Biliiek ! Mr ! W!
Sied «u . Kocheier p. St . 7, 7L-. 8 Pf.
1a Bayrisch « ÄaUdeier p. Gt. 8*'.- Ps.
Ia frische Trinkeier per St . 10 Ps.
ff. Gützrahmdutter p. Psd. 1.45,1 .40

fo wie alle Sorte » Käse stets frisch.

Eier» und Buttcrgrotzharrdluug.
3L Walramstraße 31.

Tele vhon 3863.

Reife Lafelbirnen,
Diels Butterbirnen u. Herzogin

Psd. 14 Pf ., sowie Kochbirnen Psd.
6 «. 8 Pf ., werd. Donnerstagmorgcn
auf d. Luxemburgplatz ausgewogen.
Koch- u. Winterbirnen 10 Pfd . 40 Pf.
Keuipf, Klarenialer Straße 10, 3.
.,RestM"-Anhe-Küen.

ersttlassiges Fabrikat, „weich".
Apoth. eret»  Kic 'jrrt , S d)lo ß.

Meg.

MSell - Mm
billig zrr verkaufe « .

Damenschueibkr,
Telephon 154 ». Kirchgaff « 76, 1.

Brillantschmuck,
Armband, Brosche, Ohrringe ec. zu verk.
oder gegen gutes Mobiliar. Teppich :c.,
zu vertauschen
J>. 457 an den

gesucht. Offerten unter
Tagbl.-Verlag._

Garnierte Hüte,
TooucS von 4 Mk. an, prrma Quali¬
täten . Weigand, Stemgasse 27, nur
nachmittags .

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
3.. « rossiint , Metzger,,affe 27.
Bitte auf Name u . Ar . 27 zu achte n.

HP Warmulg!
Niemand werfe alte» auch zerbr.
Beviffe weg. Zahle dafür«ach»
weisttch die HSchften Preise. ::

Metzgerg. 15, Mosenfeld.
Nil  Zah !e pro Zahn bis S Mk.

Ächtung!
Zahle hohe Preise für

HerreZmslziige,
einzeln? Hofen » Schuhe » Stiefel aller
Art. Postln gerkarte 48, Amt 1, Wicsb.

Hohe Preise
f. best. gebr. u.  neue Möbel, ganze Rest-
bcständ« und Läger, sowie Pärliewaren
aller Art in Dekorationsgegenstände,
Gardine», Schuhe, Oklgemälde usw. zahlt

A.  HcScmatm,
Man n heim , L. 13. 21. — Tel. 3661.
Gut erh, Maurerdiele zu kaufen ges.
Off , erbeten Rüdes hei mer Str . 27. P.

Privat -Kapital
auf

1. u. 2. Hypothckcn
aus .U,leihe«.

Anfragen unter m. s &7  an  den
Tagbl .-Berlag.

(8l8Bfi8«I| tS ‘Ä"
übernimmt _Scldägg , Aarstraße 27.

ften Gelegenheitsgedichte für Hoch¬
zeiten. Familienftste, speziell Vereine,
liefert pointenreich und billig

Ems erstratze 25, Part.
Fleckige LeVsrsaHeK,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Bio»,er. S chwälbach. Str . 27.

Schneider
übernimmt Reparaturen , Ausbügeln,
Bcränder » Gr . Burgstraße 5, 2 r.
Telephon 4217.

u.Perfekte Schneiderin
fertigt Kleider, Blusen , Röcke -
Krnderkl. gut u. bill. an . a. Umarü.
in u. aust. d. H. Seerobenstr . 4, P.

Herr
kann sich mit kleinem Kapital
rentablem Großbetrieb beteiligen,
keine Versicherung oder Patente , son¬
dern öjsentl . großes Geschäft. Ein¬
tritt event. sofort. Offerten unter
B. 140 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Blsmarckrinq 29._

Ich 1Ä « -» ~
in der Turaigangshalle des Tagoiarr
Hanfes jahrweise zu vermieten . Näh-
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ Z
Müllerstraße 2, 1, gr. m. Zimmer fr.

Telephon 2290. Wiesbaden . Platter Str. 176.
Inh. Ääcola «!« «Jrttmtfcaler , akad. Bildhauer.

©r aJbdeii lonialei*
Aschennrnen. 1430

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres so lieben

Verstorbenen sagen wir Allen, insbesondere
den Barmherzigen Brüdern für ihre gute
und liebreiche Pflege innigsten Dank»

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen;

Caroline Stamm,
geb. Rückert.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter zu teil wurden, sowie Herrn Pfarrer
Schlosser für die tröstenden Worte am Grabe und dem Sängerchor
des „Turnvereins " sagen wir Allen unser» innigsten Dank.

Fred . Thomm und Fra « ,
Gustav Thrmmr.

Wiesbaden . 23. Oktober 1912.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maß« bewiesene aufrichtige Teil-

nähme und reichliche Kranzspende anläßlich de« Hinscteidens meiner
herzensguten liebevollen Flau und Mutter , sowie Schwester, Tante
und Schwägerin,

Fra « KirrrK Mols , geb. ms » .
sagen wir auf diesem Wege unseren atterherzlichsten Dank.

Insbesondere Herrn Pfarrer Pecsenmeyer für die trostreichen
Worte am Grabe unserer teuren Enschlafenen. den beiden Kranken¬
schwestern Karoline und Berta für ihre aufopfernde Tätigkeit, sowie
dem Entgegenkommen meiner werten Vorgesetzten, auch denjenigen, die
hilfreich ihr zur Seite standen und die Verstorbene zur letzten
Ruhestätte geleiteten. k _ . , . . . ,Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

^ M , 0-0 Milhatm Wolf . Schutzmann,
Wrrsdaden , 2o. O.r. IA - Wolf und Angehörige.

DankfaSUKS.
Allen Denen, die uns bei dem so schwer betroffenen Verluste

so treu zur Seite standen, sowie für die überaus zahlreichen Kranz-
und Biumenspenden und die überaus große Beteiligung, welche
unserer lieben Entschlafenen erwiesen, sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Im Namen der ticstrauernden Hrtlterbliebencn:
Zm;is Urckrl.

Mambach , den 29. Oktober 1912.
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Gbstaufbewahrung imMietshause.
> Wie gern würde manche Hausfrau jetzt im Herbst, wo sic
das Obst zu verhältnismäßig billigen Preisen in größeren
Posten kaufen kann, sich einen Vorrat für den kommenden
Winter zulegen, wenn sie wüßte, wo sie es aufbewahren
konnte. Luftige Obstkammern, wie sie auf dem Lande zur Ver¬
fügung stehen, sind im Mietshaus , in der oft recht beschränkten
Wohnung , eine Seltenheit . Jeder noch so kleine Raum wird
in anderer Weise voll ausgenutzt , so daß er als Vorratskam¬
mer gar nicht in Frage kommen kann. Ebenso sind luftige
Keller im Mietshaus selten zu finden , und wenn doch vorhan¬
den, meist zur Aufbewahrung des Feuerungsmaterials und
der Waschgeräte bestimmt, so daß eine Obststellage wohl kaum
noch Platz findet . Außerdem aber können sic nicht in dem
Maße , wie es zur Erhaltung des Obstes notwendig ist, gelüftet
werden. In verfügbaren Bodenkammern aber , die sich, was
Luft und Trockenheit betrifft , sehr gut zur Aufbewahrung von
Obst eignen würden , ist dieses nur zu leicht dem Erfriere :!
ausgesetzt, und wenn auch 1 Grad Reaumur Kälte dem Obit
nicht schadet, sobald es langsam wieder auftauen kann, so er¬
fordert doch das Lagern des Obstes unter dem Dach ständige
Aufmerksamkeit und fast tägliches Revidieren von der Haus¬
frau , wenn sie nicht recht beträchtlichen Schaden erleiden will.

Aus all diesen Gründen verzichten so viele Hausfrauen
auf die Annehmlichkeit größerer Obstvorräte im Hause und
zahlen lieber im Winter beim Einkauf kleiner Mengen den
weit höheren Preis , um nur nicht die schönen Früchte aus
Mangel geeigneter Aufbewahrungsorte unansehnlich werden
und zusammenschrumpfen zu sehen.

Nun lassen sich aber Äpfel und Birnen auf zweierlei Arten
aufbewahren : in freier Luft liegend und völlig von der Luft
abgeschlossen.

In freier Luft liegend, muß man sie vor den Sonnen¬
strahlen bewahren und für Trockenheit und frische Luft sorgen.
Diesen Anforderungen genügt aber auch in den meisten Miets-
Wohnungen der Korridor oder doch wenigstens eine dunkle
Ecke desselben. Die erforderliche Stellage nagelt sich sicher
eine geschickte Hausfrau selbst aus Kisten zusammen , wenn ihr
nicht der Hausherr diese Arbeit abnimmt und selbst aus¬
führt . In die aufrechtstehende Kiste, durch Klötze oder Füße
erhöht, werden seitlich so viel Leisten angenagelt , als man
Fächer benötigt ; auf diese Leisten legt man nun passende
Bretter , ebenfalls aus Kisten zurechtgesägt oder ebenfalls nur
einige Leisten, auf welchen die Obstkasten ruhen sollen. Zu
Liesen verwende man große, flache PappkartonS , wie sie große
Geschäftshäuser zum Verpacken gekaufter Konfektion verwen¬
den und die meist zahlreich auf den Bodenkammern zu finden
sind. Auf diese Kartons legt man nun entweder saubere Holz¬
wolle, Heu, Stroh , Spreu oder Kleie, stellt die fleckenlosen
Früchte mit dem Stiel nach oben nebeneinander darauf und
schiebt sie nun in die einzelnen Fächer. Langsam herausge¬
zogen, ist auf ihnen das Obst jederzeit leicht zu prüfen und
das fleckige auszuschalten . Die Seitenwände mit passender
Tapete beklebt und vorn einen Vorhang angebracht, geben dem
praktischen Obstschrank im Winkel auch von außen ein gutes
-Aussehen, falls die Kiste zu rauh ist, um sie mit braunem
Spirituslack streichen zu können.

Luftabgeschlossen dagegen bewahrt man das Obst in
Kisten und Fässern auf . Dazu wischt man jedes einzelne
Stück der Früchte mit weichem Tuch sauber ab, wickelt es fest
in weiches, weißes' Papier , das man über dem Stiel zusam¬
mendreht und legt sie nun lagenweise in die Behälter auf eine
weiche Unterlage von trockenem, gesiebtem Flußsand , gesiebter
Holzkohle, Kleie oder Gips .. Auch über jede Lage Obst .und .in
die Zwischenräume gibt man von dem Füllmaterial , damit
keinerlei Lücken dazwischen ungefüllt bleiben. Doch auch die¬
ses wohlverwahrte Obst muß monatlich einmal nachgesehen
und umgepackt werden, damit das ausaereifte aussortiert wer¬
den kann. Mit dicken Decken bedeckt, kann es sogar in Boden¬
kammern , die dem Frost ausgesetzt sind, gelagert werden, dach
nehme man dann das Prüfen desselben an frostfreien Tagen
vor. Hanna Brenken.

preiswerte Gerichte wen Hirschfleisch.
Hirschbrust mit würziger Sauce.  Nachdem

man die Rippen von der Brust abgehackt, wickelt mau sie dicht
in Speckscheiben, bratet sie von allen ■Seiten mit Butter an
und gibt Salz , Pfefferkörner , Zwiebel , Nelken, Gewürz , zwei
Wacholderbeeren, einen Stengel Rosmarin , Basilikum und
Salbei , ein Stückchen Ingwer und Zitronenschale dazu, fügt
halb Wasser, halb Essig bei und bratet ,das Fleisch unter
fleißigem Begießen schön,braun . %  Stunde vor dem An¬
richten fügt man etwas Zuckercouleur und ein Glas Weißwein
bei, verdicke die Sauce mit Kartoffelmehl , und entfernt den
Wickclfaden. Die Sauce reicht ' man durchgeseiht neben dem
Fleisch.

H ir sch ro u lad en . Die Wamme oder das Bauchstück
des- Hirsches schneidet man , nachdem man die Rippen entfernt,
in reichlich handgroße Stücke, reibt sie mit Salz und Pfeffer
ein, bestreut sie mit zerstoßenen Wacholderbeeren, wickelt Speck¬
scheiben hinein und bratet sie, nachdem mau sie in Mehl ge¬
wendet, von allen Seiten braun . Daun schmort man sie mit
Wasser weich, setzt noch Salz und Pfeffer zu, verdickt die Sauce
mit Kartoffelmehl und reicht die sehr kräftigen Rouladen zu
Kartoffelsalat.

Hirschragout.  Halsfleisch kocht man mit Essig,
Zwiebel und Salzwasser ziemlich weich. Bräunt inzwischen
Mehl mil Zwiebel in Butter kräftig braun , verkocht es mit
der Brühe zu dicklicher«sauce , gibt das zerschnittene Fleisch,
8 bis 4 Pfeffergurken , Zitronenschale, zerstoßene Kräuter und
etwas Zitronensaft dazu, läßt alles zusammen noch Stunde
fest zugedeckt dämpfen und reicht das würzige Gericht zu
dickem Reis , Salzkartoffeln oder Semmelklößchen.

Fleisch Würstchen.  Hals -, Blatt - oder Brustfleisch
vom Hirsch wird mit Salz , Basilikum, Pfeffer und Gewürz
weich gekocht, dann nach dem Erkalten fein gewiegt, zwei

ganze Eier , kleinwürfelig geschnittener Speck, eine in Butter
gedünstete Zwiebel, Salz , Pfeffer und so viel gesiebte Semmel
beigefügt, daß sich die Masse formen läßt . Kleine Würstchen
davon gemacht, diese in Semmel gewendet, in Butter gebraten
und als Beilage zu Sauer -, Blumen -, Rotkohl oder zu Kar¬
toffelsalat gereicht.

Gebackene Omelette von Hirschfleisch.  Wie
oben gekochtes Fleisch wird gewiegt, Sardellen , zwei Eier,
zwei Zwiebeln, Salz , Pfeffer beigefügt, auf einen einseitig
gebackenen Eierkuchen gestrichen. Dieses zusammengerollt,
zwei Finger dicke Stücke davon geschnitten, diese in Ei und
Semmel paniert , schön braun gebacken und zu Wirsing-, Weiß¬
kohl oder Sauerkraut gereicht.

H i r s chp a st e t e. übrig gebliebener Hirschbraten oder
-Kochfleisch wird sehr fein gewiegt, ein Rest Brateusauce,
etwas Salz , Pfeffer , drei ganze Eier und zerriebene Kräuter
beigefügt, die Masse durch ein Sieb getrieben, in einer gut
ausgestrichcneu Form im . Wasserbad gekocht und erkaltet, in
Scheibchen geschnitten als delikater Aufschnitt gereicht.

E. Lema.

Schönes kühles Herb stw etter und die
Kleidung der Kinder.

Wie uns . von meteorologischer Seite geschrieben wird,
haben wir in diesen! Monat schönes, klares, aber kühles Wetter
zu erwarten . Nach der langen Regenperiode wird jeder Mensch
den Sonnenschein mit Entzücken begrüßen , nun kommt aber zu
der Freude die Furcht vor der Erkältung , der in diesem Monat
gar viele Menschen ausgesetzt sind. Man hat durch Unter¬
suchungen festgestellt, daß die Erkältungen größtenteils auf die
Art der Bekleidung zurückzuführeu sind. Die Kinder, die jetzt
viel husten, den Schnupfen haben usw., dürfen namentlich
ihren Müttern darüber Vorwürfe machen. Es ist eine große
Kunst, besonders Kinder entsprechend und vernünftig zu
kleiden. Bei vielen Frauen spielt die Sparsamkeit in der Be¬
ziehung eine große Rolle, sie wollen, daß die Kinder noch ein
wenig die Sommersachen auftragen können, ehe sie zum Win¬
terschlaf in den Schrank wandern . Diese Sparsamkeit ist durch¬
aus- zu verwerfen , denn abgesehen davon, daß die Kinder
frieren , sind sie der Erkältungsgefahr unterworfen , wenn sie
in den dünnen Kleidern noch länger gehen. Das Kind, daS
morgens zeitig hinaus , in die Schule gehen muß , friert bei der
niederen Temperatur mehr als die Erwachsenen, die sich oft
erst mittags auf die Straße begeben. Die Mutter muß , so¬
bald die Morgentemperatur , wie es jetzt der Fall ist, nicht mehr
8 Grad über Null erreicht, für eine Kleidung sorgen, die das
Kind vor der Kälte schützt. Die Abhärtungsmanie , die Kinder
des Morgens ohne Mantel und in Wadenstrümpfen gehen zu
lassen, rächt sich meistens sehr schwer. Ein warmer Mantel,
warme Handschuhe, Strümpfe und Schuhe sind die Aus¬
rüstungsgegenstände , die eine Mutter für ihr Kind zu besorgen
hat , sobald es Herbst wird. Gegen die Wadenstrümpfe ist schon
aus den verschiedensten Gründen sehr häufig geschrieben und
gesprochen worden. Vom Schönheitsstandpunkt aus wird sie
bestimmt kein Mensch billigen, sie unterbrechen in unschöner
Weise die Linie des Beins , und sie sind eigentlich nur dazu da,
um die Eitelkeit der Kinder auf einen weiteren Punkt hiuzu-
lenken. Sobald es kalt wird , wirken sie ästhetisch direkt ver¬
letzend, und man empfindet Mitleid mit den Kindern , die mit
ihren blauen und roten Beinen vor Kälte schlottern. Zuletzt
aber kommt noch ein Punkt dazu, weshalb die Wadenstrümpfe
vollkommen zu verwerfen sind. Nach den Untersuchungen eines
französischen Arztes war ein auffälliges Zurückbleiben im
Wachstum bei den Kindern zu konstatieren, die im Herbst und
Winter von der Mutter oder der Erzieherin gezwungen wor¬
den waren , die entblößten Beine zu tragen . Es liegt ein zu
jäher Wechsel der Bluttemperatur vor, und dieser Wechsel
hindert die gleichmäßige Entwicklung. Richtig angezogen,
gegen die Kälte geschützt, aber dennoch nicht verweichlicht, wer¬
den die Kinder von dem schönen Herbstwetter den Nutzen
ziehen, indem sie so viel wie möglich im Freien sich befinden.
Kommen sie nach Haus , erhitzt und angeregt vom Spiel , dann
darf man sie nicht etwa sogleich in ein kaltes Zimmer führen.
sondern man muß darauf achten, daß sie sich in einem war¬
men Raum langsam abkühlen. Es sind unbedeutende Kleinig¬
keiten, welche die Mutter dem Kind gegenüber zu beachten bat,
und dennoch sind sie sehr wichtig und können alle überflüssi¬
gen, störenden und kostspieligen Krankbciten bannen.

Schwester Hella.

Winke.
Der Nährwert der Rüffe. Der Nährwert der Nüsse ist

außerordentlich hoch, ihr Gehalt an blutbildenden Stoffen wird
von der Mehrzahl der Menschen meistens unterschätzt, die
Nußliebhaber beklagen, daß der Preis für dieses wohl¬
schmeckende Obst so hoch ist, weil sie die Nüsse als Leckerbissen
genießen. Hat man den Nährwert der Nüsse erkannt , so wird
man zu der Überzeugung kommen, daß sie als Volksnahrungs¬
mittel zu bezeichnen sind. Die Anpflanzung von Nußbänmen
und die Verwertung der Ernte zu Eßzweckcn sollten im In¬
teresse der Volksgesundheit gesteigert werden. Bleichsüchtige
Menschen, Mädchen in der Entwicklung sollten täglich Nüsse
genießen. Die Untersuchungen des spanischen Arztes Munoz
haben ergeben, daß die Nüsse einen außerordentlichen Nähr¬
wert haben. Was die chemische Zusammensetzung betrifft , so
enthält die Nutz, wie andere ähnliche Früchte, Fett , Koble-
hydrate , Zellulose, anorganische Salze , Wasser usw. Außer¬
dem findet sich aber in der' Nutz ein eigentümliches Alkaloid,
dem sonderbare Wirkungen zugeschrieben werden müssen. Als
bei den Versuchen ein gesunder Mensch mittags und abends
als Nachtisch je acht große Nüsse verzehrte, so stellte sich bereits
nach wenigen Tagen vermehrter Blutzufluß nach der Haut
und den Schleimhäuten ein. Gesichtsfarbe und Lippen wurden
intensiver rötlich. Wurde die Nußmenge gesteigert, so traten
Nasenbluten , auch Kopfschmerzenund Schwindel auf . Daraus
ergibt sich, daß für . Blutarmut eine derartige Nußkur vorzüg¬

lich ist ; doch soll man überall da recht vorsichtig sein, wo all¬
gemeine oder lokale Blutüberfüllung sich zeigt. Der amerika¬
nische Professor vr . Hasfa hat gefunden, daß die Nüsse an
Nährgehalt sogar verschiedene Käsesorten übertreffen . Ist
den meisten Fällen ist cs ratsamer , wenn man die Nüsse nicht
als Zukost oder Ergänzung zu einer Mahlzeit genießt, sondern
als regelmäßigen Bestandteil einer solchen betrachtet. Die
Ernährung mit Nüssen hat den Vorzug vor einer ganzen
Reihe von Nahrungsmitteln , da eine besondere Zubereitung
nicht nötig ist. Natürlich müssen sie vor Fäulnis , Verderbes
und vor Einwanderung von Insekten geschützt sein.

Wie man abstaubcn soll. Zn den vielen kleinen hygieni¬
schen Alltagssünden , die man aus Nachlässigkeitoder Unwissen¬
heit begeht, gehört auch das falsche Abstauben. Staub , auch
der Staub in den Wohnungen , ist bekanntlüh die Brutstätte
von vielen Hunderten von Bazillen und Krarnheitskeimen , und
eine gründliche, täglich zu wiederholende Beseitigung dieses
Staubs gehört zu den wichtigsten Aufgaben der Hausfrau . Ge¬
wöhnlich wird das Aufwischen des Staubes in der Art besorgt,
daß mit einem Tuch oder Wedel der Staub von den Gegen¬
ständen abgefcgt wird , so daß er im Zimmer aufwirbelt und
sich nach kurzer Zeit wieder absetzt. Die Ausstellung „Der
Mensch" in Darmstadt , bjc infolge des immer noch starken An¬
drangs noch bis Mitte November geöffnet ist, hat auch diesen
anscheinend geringen Dingen ihr Augenmerk geschenkt. Sie
zeigt uns in mehreren Mbildungen die Mängel eines ver¬
kehrten Staubwischens und belehrt uns . wie diese Arbeit rich¬
tig vorgenommen werden soll. Die beste Art des Staub¬
wischens geschieht, wie uns zwei anschauliche Bilder dartun,
mit einem weichen Lederlappen, der eine Spur Feuchtigkeit
enthält . Man wischt dainit den Staub von den Möbeln und
anderen Dingen ab und rollt ihn ein, so daß das Umherwirbeln
im Zimmer und damit die Einatmung vermieden wird . Auch
das Einatmen des Staubes bei dem meist nicht zu umgehen¬
den Ausklopfen von Teppichen. Polstern usw. kann, wie uns
die Ausstellung zeigt, dadurch unschädlich gemacht werden, daß
man beim Ausklopfen einen Atemschützer mit Wattefilter
trägt , der das Atmen gestattet, aber den Staub zurückhält.

Nasfauischer Küchenzettel.
t .)  Für einen einfacheren . b ) für einen feineren Haushalt.

Sonntag.  a ) Weinsuvpe mit Sago . Bayrisch Kraut.
Schweinebraten mit Kruste. Salzkartoffeln . Schokoladen
Puddina . — di Blumenkohlsuppe Tauben nnt Schwarz-
wurzelsalat . Hasenbraten . Aepfel u. Kartoffeln . Heißer
Nntzpudding.

Montag,  a ) Weiße Mehlsuvve mit Prlzen . Hachrs von
Bratwurstfülle . Rahmkartofseln .. — b) Krautersuppe.
Gefüllte Ente , Rotkraut , m:t Kastanien garniert,
Ouittentorte.

Dienstag,  a ) Milchsuppe mit Reis . Gemüse von Unter¬
kohlraben, mit Kartoffeln gekocht, heiße Würstchen. -r
b) Käsesuppe. Warme Solberzunge oder kalten Auf¬
schnitt mit Sardelleusalat . Gespickte Kalbsnuß , Rosen¬
kohl, ganze Bratkartoffeln.

Mittwoch,  a ) Linsensuppe mit eingeschnittenen Würsten.
Speckauflauf mit Endiviensalat . — b) Hachissuppe. Ge¬
bratene Rehkeule mit Selleriegemüse , garniert mit ge¬
backenen Kartoffelbuletten . Trauben , Aepfel und
Kompott.

Donnerstag,  a ) Falsche Schokoladensuppe. Hasenpfeffer,
Sauerkraut , Kartoffelbrei . — b) Falsche Hühner ; oder
Karotlensuppe . Deutsche Beefsteaks, Ochsenaugen, Spinat,
ganze Bratkartoffeln . Kastanienauflauf nnt Rotwern-
sance.

Freitag,  a ) Grüne Erbsensuppe. Weiße Rüben inRahni-
sauce, Kartoffelpfannkuchen oder Mehlpsannkuchen und
Kartoffeln . — b) Apfelsuppe. Zander mit Senfscmce,
Fischkartoffeln. Gebratene Gans mit Krautsalat.

Samstag,  a ) Fleischsuppe mit Gerste. Suppenfleisch,
Roterüben , Bratkartoffeln . — b) Fleischsuppe mit Leber¬
klößchen. Suppenfleisch, Sülze und Ochsenmaulsalat,
SfttvrffrrrinffpFrT SRrpifepIfipprfdHmffpn*

*

Käsefuppe.  Man setzt Schwarz - und Weißbrot mit
Wasser und Salz zum Feuer . Alle vorhandenen Käsereste
gibt man durch die Hackmaschine oder reibt sie und schüttet
sie in die kochende Suppe . Nun fügt man noch ein Stück
Butter zu und treibt die Suppe , so bald das- Brot vollständig
zerkocht ist, durch ein feines Sieb . In der Suppenschüssel
zerquirlt man eine Tasse süßen Rahm mit zwei ganzen Eiern,
gibt etwas Muskat daran und schlägt die Suppe mit Rahw
und Eiern schaumig.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfrage» und Amnionen sind an die „HaurwirtickiaftlicheRundschau deS

Wiesvadeucr Tagblatts" zu richten.
E. B. 482. (Frage .) Kann mir eine Leserin mitteilen,

wie ich einen weißen Hals bekomme? Durch die halsfreien
Blusen ist er mir ganz braun verbrannt . Das Mittel darf aber
nicht zu teuer sein. Im voraus besten Dank.

Jakob K. (Frage .) Wer von den Lesern kann mir sagen,
welcher Unterschied zwischen Yoghurt und Kefir ist, ebenso die
Wirkung von beiden und was das Bessere ist? Im voraus
bestens dankend.

L. K. 150. (Frage .) Wer würde so freundlich sein und
Nlir ein Mittel angeben, um einen von mir selbst gefärbten
neuen Herrenanzug , bei welchem durch das Färben der « mfi
teils eingegangen ist und wellig wurde, wieder glatt zu bringen,
alles nasses Ausbügeln hat bis jetzt nicht geholfen. obwohl der
Schneider es ausführte . Für Angabe eines guten Mittels
besten Dank.

Frau M. R. (Frage .) Kann mir eine der verehrten Lese¬
rinnen ei;: gutes Mittel gegen Schuppenbildung und Haar¬ausfall mitteilen? Ebenso ein Mittel zur Kräftigung de»
Haares ? .Im voraus herzlichen Dank.

A. W. (Frage .) Hierdurch bitte ich höflichst um Adressen
für Pelzverarbcitung im Hause. Im voraus meinen besten Dank-

Frau R. L. D . (Antwort, ) Am Auskunftsschalter des
„Tagblatt -Hauses ", eine Treppe hoch, liegt ein Brief für Sie.

W. L. Ein völlig unschädliches, dabei sehr wirkungsvolles
Bleichmittel für weiße Wäsche ist eine Mischung von gleichen
Teilen Chlor und Glaubersalz , je 100 Gramm , die man mit
kochendem Regenwasser auflöst. auf Flaschen füllt , nachdem st°
einige Tage gestanden und durch ein sieb gegossen wurde, und
verkorkt ausbewahrt. Die Anwendung gchl man eine Tasse voll¬
auf einen Eimer Wasser, legt die Wäsche hinein und läßt Oc
2 bis 8 Stunden darin ziehen, ehe man sie tüchtig spült.

_ -- —
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